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Die deutsche Hochseefischerei.
Von Emil E. Leek, Geestemünde.

Wohl nur wenige können sich das Wort Hochseefischerei
erklären und nur wenige werden sich der richtigen Be¬
deutung dieses Wortes bewußt , da die Auffassung und
die Auslegung des Begriffs grundverschieden ist.
Grundverschieden daher, da nur ein gewisser ^.eil der
Bevölkerung in die Lage kommt, die See zu sehen, wäh¬
rend bei den breiteren Schichten des Volkes die See nur
ein Sinn gebt ld ist, demzufolge die Ansichten über dre
Bedeutung der deutschen Hochseefischerei sehr auscm-
andergehen . Gerade heutzutage aber ist es wohl von
höchsten, wirtschaftlichem Wert , den Hochseesischfang,
diese Quelle der Fleischversorgung, nach Möglichkeit auS-
zunntzen, da der Fisch in der gesamten Volksernahrung
eine bedeutende Stelle eingenommen hat . Diesen
enormen Aufschwung hat die deutsche Hochseefischerei je¬
doch erst in dem letzten Jahrzehnt genommen, wahrend
das Deutsche Reich bisher den Fisch resp. Hering fast
ausschließlich vom Ausland bezog und hierfür tn jedem
Jahre viele Millionen an das Ausland zahlte, ohne einen
nennenswerteii Erfolg zu erzielen, da der Bedarf lange
nicht gedeckt werden konnte.

Wahrend Deutschland vom 11. Jahrhundert an zirka
600 Jahre lang nur durch die Hansastädte Hamburg und
Lübeck am Heringssang vertreten war , begannen um
1700 in dem damaliaen Fischerdorfe Blankenese an der
Elbe die dortigen Fischer mit ihren „Ewern " den Fang
auf Seezungen und Schollen zu betreiben . Die Fischer¬
slotte, welche zirka 90 Jahre später über 150 Fahrzeuge
verfügte , wurde aber durch die derzeitigen Kriege fast
vernichtet, so daß dann nach längerer Zeit Finkenwärder
an der Elbe der Sanptsitz der Fischerslotte wurde. Auch
hier entwickelte sich die Fischerflötte günstig , da das nahe
Hamburg -Altona ein gutes Absatzgebiet bot. Durch die
Jahre vieler Jahrhunderte beschränkte sich der Fang
hauptsächlich auf die Fangplätze in der Nähe der Küsten
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Spanische Königshochzeiten! Eine märchenhafte

ftgße schimmernden Glanzes und starrer Pracht liegt
vor dem ausgebreitet , der in den Annalen spanischer
Geschichte zurückblättert und die vergangenen Feste alt-
kasttlischer Herrlichkeit vor dem geistigen Auge von neuem
auferftehen läßt , nun , da wieder ein spanischer König
mit allem Glanze seine Hochzeit ausrüstet . In dem
Charakter spanischer Feste ist ja immer die Üppigkeit
orientalischer Kulturen seltsam mit dem steifen asketi¬
schen Ernst ritterlicher Grandiosität gemischt gewesen.
So entrollt sich tn den Tagen spanischer Größe , da das
Land unter Philipp H . über eine Welt gebot, das wun¬
dersame Bild eines sprichwörtlich gewordenen Prunkes
und einer stolzen Entfaltung reichster Kräfte.

Als Philipp n . im Jahre 1560 eine dritte Ehe mit
der jungen schönen Elisabeth von Frankreich schloß,
sandte er ihr bis an die Grenzen von Navarra einen
der stolzesten Granden des Reiches, den siebzigjährigen,
immer noch ungebeugten Ingo Lopez de Mendoza,
Herzog von Jufantado , entgegen. Der stolze Hidalgo
im schwarzen Samtgewand erschien, von 50 Pagen in
reichen bunten Seiden - und Brokatgewändern begleitet,
vor der jungen Königin . 2500 seiner Edellente folgten
ihm, so verschwenderischreich gekleidet und ausgerüstet,
daß die mit Edelsteinen besetzten Schabracken der Pferde
allein eine jede 2000 Dukaten kosteten. Nach der feier¬
lichen Vorstellung hielt der Bruder des Herzogs, der
Kardinal von Burgos , eine würdige Ansprache an Elisa¬
beth, die nun als Spaniens Königin Jsabella hieß, und
die junge Franzöfin antwortete in einer so leichten
lustigen Manier, daß sich die Augenbrauen des Herzogs

unter Verwendung von Segelsahrzeugen , bis zu Beginn
des 19. Jahrhunderts eine vollständige Umwälzung aber
oirtschastlichen Errungenschaften stattsand . Handel und
Industrie setzten langsam aber erfolgreich ein, welche
durch die Einführung besserer Verkehrsmittel rn reichem
Maße unterstützt und begünstigt wurden . So wurde me
Eisenbahn geschaffen, die umfangreichen Reorgani¬
sationen der Postordnung vorgenommen, zu welchen dann
noch die Einführung des Telegraphen kam. All diese
Errungenschaften trugen dazu bei, auch aus die Aus-
dehnung der Seefischerei segnend zu wirken, was Mock,
lediglich in der Weise geschah, daß die Zahl der Fahr¬
zeuge bedeutend vermehrt wurde . Die seinerzeit so be¬
deutende und berühmt gewordene Finkenwärder Fficher-
flotte zählte im Jahre 1886 189 Fahrzeuge . Dies sollte
auch der Höhepunkt der Segelfischerei sein, denn bereits
Ende der 70er Jahre wurden in England Versuche ge¬
macht den Fischfang mittels Dampfiraft zu erleichtern,
was jedoch aus einen bedenklichen Widerstand sftetz tn
öer Annahme , daß die Verwendung von Dampfkrast
durch die erhöhten Unkosten den Fischfang unrentabel
mache und nur die mit wenig Unkosten arbeitende Segel¬
fischerei als lohnend anzusehen ist. Für damalige Zeiten
ein sehr berechtigter Grund , an welchem das Projekt
auch scheiterte. Lange sollte es nicht ruhen . Deutsche
Kapftatisten erkannten in ihren Interessensphären , daß
sich die Verwendung von Segelschiffen für die Hochsee¬
fischerei auf die Dauer nicht eigne, um dem Meer die
Schatze abznringen , welche für die Volksernährung ein
Bedürfnis sind. Die zum Fischfang verwendeten Segel¬
schiffe sind nicht seetüchtig genug, um die aus hoher See
vorhandenen Fischgründe auszusuchen und erfolgreich
auKzubeuten. Deshalb mußte nach einem Fahrzeug ge¬
sucht werderl. welches allen Ansprüchen genügte, um allen
Gefahren wie Wind und Wellen Trotz zu bieten, damit
der Hochseesischfangbei jeder, auch der ungültigsten
Witterung ansgeführt werden konnte. Die weite Ent¬
fernung der verschiedenen Fangplätze , welche bis zu 600
Seemeilen und mehr von der Küste entfernt liegen, ge¬
stattet den Schiffern bei plötzlich eintretendem Unwetter
nicht, die schützende Küste auzusnchen. Die Schaffung
eines besonders kräftigen und doch leicht zu handhabenden
Schiffstyps war ein dringendes Bedürfnis , um das
Schiff mittels der zu verwendenden Dampfkrast
manövrierfähig zu machen, damit es nicht nur ein Spiel¬
zeug der Wellen blieb. Hier war es ein VeÄienst des
Herrn F . Busse in Geestemünde, welcher trotz der ver¬
fehlten Versuche, welche in England gemacht wurden , die
Energie besaß, einen eigenen Dampfer bauen zu lassen.
Denn auch in Geestemünde hatte sich durch seine günstige
Lage in den 70er Jahren ein umfangreicher Fischhandel
entwickelt. Durch Ausdauer und Tatkraft wurden dann
nach längerer Zeit die großen Schwierigkeiten , welche sich
der praktischen Verwendung der Dampfkrast für den
Fischfang entgegensetzten, überwunden und 3 Jahre
später , als Busse seinen zweiten Dampfer bauen ließ,
begann die Hochseefischereiin andere Bahnen einzu

lenken und anszublühen . Als besondere Verdienste um
die Hochseefischerei sind noch die Bestrebungen des Wirkst
Geh. Ober -Reg.-Rats I >r . Herwig zu nennen , welcher
mit rastloser Tätigkeit an der Entwicklung der Hochsee¬
fischerei regen Anteil nahm, die Vorteile und Bedeutiing
erkennend, welche eine günstige Entwicklung dem
Deutschen Reiche und dem deutschen Volke bringt . So
gründete Herr Geh. Rat I)r . Herwig im Jahre 1885
den Deutschen Veestschereiverein, dessen Präsident er
wurde. An der Spitze dieses Vereins ist es ihm noch
mehr vergönnt , seine ganze Arbeitskraft der deutschen
Hochseefischerei zu widmen, welche in den 80er Jahren
einer besonders starken Stütze bedurfte . Der Deutsche
Seefischerverein vertritt in Deutschland gleichzeitig die
Stelle der fehlenden Fischereibehörde.

Auch die Regierung war der jungen Industrie
wohlgesinnt und brachte ihr das regste Interesse ent-
gegen, so daß sich die deuffche Hochseefischereischnell
entwickeln konnte. Me Zahl der zu bauenden Dampfer
stieg immer mehr, so daß die deutsche Fischdampfer¬
slotte im Jahre 1897 bereits über 100 Dampfer der-
fügte. Mit Ablauf des Jahres 1906 wird wohl die
Zahl von 200 weit überschritten sein, da die Werften
die in Auftrag habenden Fischdampfer gar nicht schnell
genug ab liefern können. Die vielen Verluste, ivelche die
Fischdampferfiotte durch den Untergang von Dampfern
erleidet , verhindern eine allzu schnelle Erhöhung der
Gesamtzahl . Leider müssen die einst so stolzen Fischer¬
slotten von Finkenwärder und Blankenese den modernen
leistungsfähigeren Fischdampferir weichen, so daß die
Segelfischerei immer mehr und mehr zurückgeht. Der
Grund hierzu ist auch einesteils ,darin zu suchen, daß der
direkte Nachwuchs der Segelfischcr vielfach zu anderen
Nebenberufen der Fischerei Übertritt , da die Segcl-
sischerei zu gefahrvoll ist und zahllose Opfer an Gut
und Menschenleben fordert . Irr Finkenwärder sind es
nur noch 125 Segelfahrzeuge , welche den Fischfang aus,
üben, während in Blankenese die Zahl sogar auf 20
zurückgegangen ist. Der Deuffche Seeftscherverein scheut
keine Blühe und Kosten, die Segelfischerei vor dem ganz,
lichen Untergange zu bewahren, und hat umfangreiche
Versuche angestcllt, die Segelsahrzeuge mit Motoren
auszurüsten . Die Versuche weisen nach Überwindung
der damit verbundenen Schwierigkeiten guten Erfolg
aus . Sicher ist die Einführung von Motoren auf Segel¬
fahrzeugen sehr zu begrüßen , um die Fahrzeuge see¬
tüchtiger und konkurrenzfähiger zu machen. Ob die
Motore aber in der Lage sind, die so sehr zurück¬
gegangene Segelfischerei wieder neu zu belebeii, das
wird die Zukunft lehren müssen.

Mit Inbetriebsetzung der Fischdampser gewann
Geestemünde immer mehr an Bedeutung und der Fisch-
umtatz stieg fast ins ungemestene, so daß die Schaffung
eines modernen Hafens iür die weitere gute Entwicke-
lung der deutschen Hochseefischereiunvermeidlich war.
Wo Privatbesitz versagt, da muß der Staat helfend ein.
greisen. So wurde vom Staat für Geestemünde ein mil

fistster zusammcnzogcn und die Verletzung des Zere¬
moniells Anstoß erregte . In Guadalajara harrte der
König seiner Braut . Vor der Stadt war künstlich ein
großer Hügel ausgesührt morden, aus dem ein Wäldchen
von wirklichen Eichen eingepflanzt worden war , in dem
eine Fülle zahmen Wildes lustig umhersprang . Von
den Würdenträgern der Stadt empfangen, ritt die
schlanke Königin auf milchweißem Zelter , vom Hcrmelin-
mantel umwallt , nach der Kirche, wo ein Tedeum ge¬
sungen wurde . Dann stand die fünfzehnjährige Schön¬
heit, unter ihrem herrlichen schwarzen Haar errötend,
vor den Beherrscher zweier Welten . Philipp II ., der
damals 84 Jahre alt war , trat gutgelaunt auf sie zu und
fragte , als sie ihn mit ihren großen schwarzen Angen
erstaunt ansah, ob sie etwa nach einem weißen Haar auf
seinem Kopfe suche. Die Brant errötetê dann reichte
der König der früheren Verlobten seines Sohnes Carlos
den Arm . In der Stadt stiegen Feuerwerke auf , Musik
klang überall , die Brunnen flössen über von feurigem
Wein , lange Tafeln waren auf den öffentlichen Plätzen
aufgestellt, mit köstlichen Speisen beladen, für alle zum
Zulangen . Die ehrsamen Väter der Stadt , an fünfzig
und mehr, in roten und gelben Samtgewändern , be¬
dienten das Königspaar beim Mahle und reichten, Ser¬
vietten im Arme, den Hofdamen süßes Konfekt. Am
andern Morgen ging es nach Toledo. Hier harrten
ihrer neue Herrlichkeiten. Auf dem weiten Plan vmt
der Stadt hatten sich die Truppen altspanischen Kricgs-
volks zu einem herrlichen Kampfspicl mit einer Schar
maurischer Kavallerie ausgestellt und die verkleideten
Mauren funkelten im Glanz ihrer Gewänder , Waffen
und des kostbaren Aufputzes der Pferde . Die Mädchen
Toledos begrüßten die Königin mit ihren schönen Volks¬
tänzen und das Ganze beschloß ein Schwertertanz bei
Fackellicht. An den Toren waren große Baldachine von
Gvldstvsf errichtet und eine lange -Prozession folgte dem
Königspaar durch die Straßen , die mit Triumphbögen,

Blumengirlanden und flatternden Fahnen ausgeschmückt
waren und in denen eine bunt und reich gekleidete Meng«
wogte, so daß das Ganze aussah „wie ein schön gefärbter
und bunt bestickter flandrischer Teppich". Viele Wochen
hindurch folgte nun Fest auf Fest. Ein prächtiger Stier-
lampf ward veranstaltet , dann Turniere zu Roß und
zu Fuß , in denen auch Philipp in die Schranken hinab-
sticg, um zu Ehren seiner schönen Gemahlin ein paar
Lanzen zu brechen. Als höchste Ehrung fand endlich ein
großes Autodafe statt, bei dem viele hundert Ketzer zu
Ehren Gottes verbrannt wurden und in der Verbindung
von höchstem Glanz mit düsterstem Grauen der Königin
ein echt spanisches, ihr ungewohntes Bild üargcbmcu
wurde.

Es war im Frühjahre 1648, als wiederum ein Ab¬
gesandter eines spanischen Königs , der Herzog von
Najsra y Maaueda , eine junge Fürstin nach Spanien
führte , wo ein bejahrter Mann , König Philipp IV ., ihrer
als Bräutigam harrte . Als Geschenk brachte er einen
kostbaren Schmuck von 22 Diamanten mit, von denen
der größte 26 000 Escudvr , und alles zusammen 80 000
wert waren . Die Reise hatte sich sehr verzögert , zwei¬
einhalb Jahre waren seit der Verlobung verflossen, aber
nun sollte auch der Empfang der jungen Marianne von
Österreich ein unerhört prächtiger sein, in dem alle Wun¬
der der einstigen spanischen Herrlichkeit neu anflebeu
sollten. Der König, der damals 44 Jahre alt war,
empfing die Vierzehnjährige selbst in Naval-
carnero und ' führte sic nach Madrid . In der Aus¬
schmückung der Stadt , vom Buen Rctirv bis zum Alcazar,
war das Höchste geleistet, was spanische Kunst je ver¬
mocht. Eine letzte überaus herrliche Abendröte vor dem
Einbruch der Nacht des spanischen Verfalles . Die Maler
der Stadt , die größten , die das Land je besessen, ver¬
einigten sich mit Bildhauern , Architekten und Dichtern,
In seiner entzückenden Komödie „Hüte dich vorm stillen
Wasser" hat Calderon in das elegante Intrigenspiel der
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allen Bequemlichkeiten praktisch angelegter Hafen ge¬
schaffen, welcher die flotte Abwickelung auch des stärksten
Fifchereiverkehrs gestattet und als der vollkommenste
Fischereihafen Europas gilt . Der Hafen wurde im
Jahre 1896 dem Betriebe übergeben und seitdem hat
.Geestemünde, Las ehemalige Geestendorf an der Geeste-
mündung , eine internationale Bedeutung erlangt . Im
Jahre 1905 wurden in der Fischauktionshalle in Geeste¬
münde die Fangergebnisse von 2746 Fischdampfern und
|410 Segelschiffen im Gewicht von 57 345 662,25 Pfund
versteigert , gegen 2341 Fischdampfern und 365 Segel¬
schiffen im Gewicht von 61 199 783 Pfund im Jahre
1904, so Last der Gesamtumsatz von 6 300 856,68 M. im
Jahre 1904 auf 7 443 062,13 M . im Jahre 1906 stieg.
Go gewaltig wie diese Zahlen klingen, so verschwindend
sind sie auch, wenn man die Zahlen des gesamten deut¬
schen Fifchkonsums daneben stellt, welll>er sich im Jahre
>1904 aus zirka 120 Millionen Mark belief, zu welchem
-das Ausland für 36 Millionen Mark Heringe und für
29 Millionen Mark frische Fische einführte . _Dem steht
nun aber auch eine Ausfuhr gegenüber, da die deutschen
Fischereiprodukte, wie Bücklinge, Sprotten , Rollmöpse,
Bratheringe usw. im Auslande sehr geschätzt und beliebt
sind. Die Ausfuhr in diesen Artikeln betrug iyr Jahre
4904 6 585 000 M . Durch die flotte Entwickelung der
deutschen Hochseefischereiwurden im Jahre 1905 für
7 Millionen Mark weniger vom Ausland eingeführt und
hiese 7 Millionen Mark dem eigenen Lande erhalten.
Hoffen wir , das; sich im Jahre 1906 diese Einfuhr um
Weitere 7 Millionen ermäßigt . Unsere Heringsflotte
rüstet schon jetzt zu dem im Juni beginnenden Herings-
tzang. Verschiedene Gesellschaften, welche den Frischsisch-
sang betreiben, haben mehrere Dampfer zurückgezogen,
um dieselben ebenfalls für den Heringsfang ausrrWn
zu lassen, da der Heringsfang im Sommer den Höhe¬
punkt erreicht. Es steht zu erwarten , daß die Leistungs¬
fähigkeit der deuffchen Herings - und Fischdampferflotte
cher der anderen Staaten immer näher kommt.

Aus obigem ersieht man , daß die sich so gewaltig
emporgeschwungene deutsche Hochseefischerei immer noch
erst im Stadium der Entwickelung befindet und daß der¬
selben noch umfangreiche Arbeit und ein ausdehnungs¬
fähiges Feld beborsteht, um das eigene Land mit dem
erforderlichen Quantum von Fischnahrung zu versehen.
Der Fisch ist nicht mehr als Genußmittel , sondern als
,Volksnahrungsmittel zu betrachten, auf welches das
Äiolk ein gewisses Anspruchsrocht geltend machen kann.
Um nun das eigene Land nach Möglichkeit mit dem er¬
forderlichen Fisch selbst zu versorgen, müßte unsere Fisch¬
dampferflotte , welche jetzt über zirka 200 Dampfer ver¬
fügt , auf mindestens 4-—500 Dampfer heranwachsen.
Erst dann würden dem Ausland die Einfahrttore mit
Erfolg gesperrt und das deutsche Volk könnte mit seinem
eigenen Gelbe wirtschaften. Auch diese gewaltige Fischer-
flotte wäre dann noch lange nicht in der Lage, das Meer
ganz auszufischen, wenn man bedenkt, welch ungeheure
Fischgründe sowohl auf hoher See wie an vielen Küsten
noch unausgebeutet sind. Man darf aber auch trotz alle-
>dem nicht verkennen, daß das unerschöpflich dünkende
Meer die Herausgabe der verborgenen Schätze mit der
Zeit durch eine cv. Überfischung doch verweigern könnte.
Denn so gut wie die Tiere der Urwelt fast gänzlich cws-
gerottet sind, ebenso könnte sich ein allmählicher Rück¬
gang des Fischbestandes im Meere bemerkbar machen.
Diese Tatsache würde erst nach Verlauf einer langen
Reihe von Jahren eintreten , da sich noch immer neue
sind reichbesotzte Fischgründe erschließen.

Daß die schnelle Entwickelung der deuffchen Hochsee¬
fischerei im Auslande Aufsehen erregt , bedarf Wohl kaum
erwähnt zu werden, da Deutschland das Hauptabsatz¬
gebiet des Auslandes ist. Dan allen Hochseefischerei
treibenden Völkern steht Deutschland bisher auf zweit¬
niedrigster Stufe und ist die hier entstehende Konkurrenz
um so unangenehmer , da auch die deuffchen Schiffs-
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Duelle und Licbeswirren eine wundervolle Beschreibung
dieser Feierlichkeiten verwebt. An einem klaren wind¬
stillen Novembcrtag , bei einer „Sonne von Kristalls fand
der Einzug statt : der ganze Adel Spaniens war versaw-
>melt, in den Straßen strahlten die festlich erleuchteten
Portiken mit mehr als 2800 Lampen. Die Königin ritt
von Bnen Retirv ab, von zwölf Hofdamen zu Pferde
sind von einer langen Reihe von Kutschen gefolgt. Die
deutschen, flämischen und spanischen Wachen, 850 Mann,
zogen in Samtlrvreen voraus , dann kamen die Herolde,
-die Granden und ein Heer von Pagen und Dienern.
Die Straßen waren ganz mit Teppichen, Webereien und
großen Leinwauöbilöern bedeckt: wie ein einziges festlich
geschmücktes Kirchenschiff, in dem aller Prunk zur Schau
gestellt ist, sah ganz Madrid aus . Tribünen zogen sich
hin, mit Jaspis geschmückt, in goldener Farbe , Triumph¬
bogen, schimmernd von Gold, hoben sich bis in die
Wolken.

Und hier im „Perlmutterglanz der Sonne " war die
ganze Bevölkerung vereinigt zu einem „großartigen
Maskenspiel , wo der antike Hymenäustanz christlich ver-
klätt mit Fackeln ausgeführt ward". Die spanische Welt¬
herrschaft war durch vier Triumphbogen verkörpert , an
stenen in Statuen und Gemälden die Kennzeichen der
stier Wellteile angebracht waren . Jedes dieser Ruhmes¬
tore kostete 25 000 Escudor : sie waren von ersten Künst¬
lern , von dem Architekten Sebastian de Herrara Far-
wnevo, von Alfonso Cano geschaffen. Auf dem Schloß¬
platz erhob sich ein fünftes Tor , das in Natürlichem und
Künstlichem Blumenschmuck den Parnaß darstellte, auf
;dem Herkules und der Pegasus , Apoll und die Musen,
die Bilder der größten spanischen Dichter hervorragten.
Fnbelchöre trugen den Preis des Brautpaares zu den
Wolken. Am Tor wurde die Königin von den 52 Regi-
öoren Madrids in golöbrokatenen Togen begrüßt , die
ihr die Hand küßten und die Stadtschlüfsel überreichten.
Der König sah von einem Balkon des Palastes Lerma
M , die Königin ritt unter einem Baldachin ihm entgegen.
Überall spielten die Brunnen , kostbare Statuen und
Genmlde waren au den Mauern aufgestellt, an den i

Werften, Netzmachereien usw. ihre Betriebe wesentlich
vergrößern , damit die deutsche Hochseefischerflotteihren
Bedarf im eigenen Lande decken kann. Es ist jedenfalls
alle Ursache vorhanden , das lveitere gute Gedeihen der
deutschen Hochseefischerei aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den zu wünschen und zu unterstützen.

Politische Übersicht.
Ideale geopfert!

Der nationalliberale Führer llr . Frieüberg begann
seine lange Entschllldrgungs- und Verlegenheitsreüe bei
der letzten Beratung des Schnlgesetzentwnrfes mit
folgenden Worten : „Ich mochte in diesem Moment , wo
dieses wichtige Gesetz der Verabschiedung entgegeueilt,
ittcht noch einmal aus die Opfer Hinweisen , die
wir an unfern Idealen bringen mußten,
wenn wir dem Gesetz zustimmten." In diesen zehn
Worten steckt ein vernichtendes Selbstbekenntnis , das
hoffentlich den wirklich liberalen Mitgliedern der
nationalliberalen Partei die Augen öffnen wird . „Ideale
geopfert!" Mit einer Gleichgültigkeit, als ob es sich um
die Opferung eines Zehnpfennigstücks zu einem wohl¬
tätigen Zweck handelt , spricht der nationallibcrale Führer
das Schwerste aus , ivas Männern von Überzeugungs¬
kraft und Überzeugungstreue wohl je zugemutet werden
kan«. Zu der allgemeinen politischen Begriffsver¬
wirrung , durch die sich die heutige naiionalliberale Partei
auszeichnet, kommt also noch eine Begriffsverwirrung
ans moralischem Gebiete. Die letztere wiegt schwerer
und schlimmer. Wenn man auch hier und da behauptet,
Politik verderbe den Charakter , so ist damit doch etwas
anderes gemeint als eine „Opferung von Idealen ".
Wer dieses letztere fertig bringt , der streicht sich ebenso
ans der Liste ernst zu nehmender Politiker , wie er sich
aus dem Kreis« ehrenhaft denkender Männer ausschlteßt.
Gewiß mag es denkbar sein, daß unter dem drückenden
Einflüsse tragischer Lebenserfahrungen oder unter der
Wucht widerwärtiger Natur - und Zeitgewalten Ideale
zertrümmert werden . Von außen heraus also. Das lag
aber bei dem Studtfchen Schulgesetzentwurf nicht vor.
Im Gegenteil war die ganze, an erhebenden Momenten
Nicht arme Vergangenheit der nationalliberalen Partei
nur dazu angetan , die alten Ideale — freie Schule und
.Geistesfreiheit — um so mehr hochzuhalten und ihre
endliche Anerkennung durchzusetzen. Wohin soll der
Kultirrfortschritt denn gelangen , wenn nicht einmal die
deutschen Liberalen mehr die Kraft haben, ihren Idealen
nachzujagen? Wenn sie bei der ersten besten Gelegen¬
heit sich von einem hartnäckigen Geistesministcr ins
Bockshorn jagen , sich von einem routinierten Reichs¬
kanzler Honig um den Mund streichen lasten und ihre
Ideale lächelnd begraben ? Unsere Zeit hat keine
Männer mehr!  So möchte man angesichts dieser
Zustände ausrufen . Weibische Charaktere lenken daS
Jahr . Das geht bis zur Selbstverbkendung . Wie könnte
sonst der nationalttberale Dr. Friedverg seinen Vortrag
mit einem Loblied auf diejenigen schließen, die es ge¬
schickt verstanden haben, den Abg. Friedberg und seine
Freunde unter das Stuütsche Joch zu bugsieren? Und
wie könnte sonst der Minister Stuöt seine Rede mit der
Hoffnung schließen, baß das Land mit dem unseligen
Gesetze „Frieden schließen", ja sich mit ihm befreunden
werde ? Da kennt der Herr Minister die Stimmung
im Lande und vor allem auch die Stimmung in der
Lehrerschaft schlecht. Hier gerade, bei der letzteren, heißt
es fortan nicht Frieden , sondern Kampf  gegen
Zustände, die unserer Zeit ins Gesicht schlagen, und die
den Liberalismus zum Nichtsein verdammen . Dieser
Anschauung war auch der Abg. Cassel, als er betonte:
„Das Verhalten der Nationalliberalen ist um so schmerz¬
voller, als immer mehr in liberalen Kreisen das Bewußt¬

sein sich Bahn bricht, daß der Liberalismus im Parla-
u,ent nicht vertreten ist entsprechend der Kraft , die er
m weiten Kreisen des Voltes noch besitzt. Sinn muß
Skepsis und Hoffnungslosigkeit Platz greifen, die nur
Kräften zugute kommen werden, die keinen Wert legen
aus die Einigung der liberalen Anschauungen und auf
die Erhaltung der Grundlagen des Staates . Am schwer¬
sten werden diejenigen Liberalen von uns getroffen, die
fett geraumer Zeit bemüht sind, unter Wahrung der
eigenen Selbständigkeit möglichst mit den Liberalen aller
Schattierungen , insbesondere aber mit den National-
liberalen zusammenzukommcn." Wcnir nicht einmal in
geistigen Fragen ein Zusammengehen der Liberalen mehr
denkbar ist, wie will man da dem Ansturm von rechts
und links ans anderen Gebieten wehren ? Noch mehr
„Ideale opfern" — dann wäre man ja so weit, wie mau
den Liberalismus an gewiffen Stellen haben möchte!

Derrtfches Reich.
*  Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg

hat sich so weit gebessert, daß seine Überführung nach
einem Kurort in Aussicht genommen werden kann. Der
luxemburgische Staatsministcr Eyschen war am Samstag
und am Sonntag in Schloß Hohenburg beim Groß¬
herzog, um an der Feier der ersten Kommunion der
ältesten Tochter und Nachfolgerin des Großherzogs teil-
znnchmen. Der Minister hat bei dieser Gelegenheit
wiederholte Konferenzen mit dem Grotzherzvg und der
Großherzogin gehabt.

* Das Ende des billigen Ortsportos . Wie wir
hören , ist nicht mehr daran zu zweifeln, daß in nächster
Zeit der Reichskanzler von der neuen Steuer , die ihm
der Reichstag durch Erhöhung des Portos für Poft-
sendnngerr im Orte bewilligt hat, Gebrauch machen wird.
Eines besonderen Gesetzes zu dieser Erhöhung bedarf
es bekanntlich nicht, der Reichskanzler kann dies nach
Anhörung des Bnndesrats ohne weiteres vornehmen.
Es erleiden diese erhebliche Verteuerung nicht allein die
Sendungen im eigenen Orte , sondern auch die nach
einer großen Anzahl Nachbarorte, die gleiche Portosäbe
Hatten, im sogenannten Nachvarortsverkehr . Ob diese
Steuer übrigens so viel einbringen wird , als veran¬
schlagt wurde , ist recht fraglich. Die Zweipfennigkarten
und Marken wurden hauptsächlich bei Mastenaufliefe-
rnngen gekauft, die in Zukunft billiger und rascher
durch einen besonderen Boten heruurgetragen werde»können.

* Fiskalische Bodenpolitik . Die Vorstände der Bür-
gerverelne , des Verkehrs «ereins und des Verschöne,
rungsvereins zu Elberfeld haben beschlossen, gegen „die
fiskalffche Engherzigkeit und das mangelhafte Verständ¬
nis des Landwtrtschaftsmintsters gegenüber den Rück¬
sichten auf die Allgemeinheit , die der Minister durch
seine Forderung von 2 Millionen M. für den königlichen
Forst Bnrgholz bekundet hat", in einer großen Kund-
gebung am 10. Juni Einspruch zu erheben.

* Daö Militärpensionsgcsetz tritt in Kraft am 1. Juli
dieses Jahres . Allen, die nach dem 1. Avril 1905 ver¬
abschiedet sind, sowie den Feldzugsteilnehmern werden
vorn 1. Juli 1906 nach den Bestimmungen des neuen
Gesetzes Penstonsbezüge gewährt . Nachträgliche Zahlnn.
gen für irgendwelche rückliegenöe Zeit finden unter
keinen Umständen statt.

* Deutschland-Holland. Unter dem Vorsitz des nieder¬
ländischen Gesandten fand am 26. Mai in Aachen die
.Konferenz der niederländischen Konsuln Westdeutsch¬
lands statt. Es waren zwölf Konsuln anwesend, die,
wie nach dem „L.-A." verlautet , über einen engeren
wirtschaftlichen Anschluß Hollands an Deutschland be¬rieten.

Straßenmündungen waren 20 Bühnen errichtet, auf
denen lustige Festspiele und Nationaltänze aufgeführt
wurden . Auf dem Schloßplatz war eine große Gruppe
dargestellt: Gott Merkur auf dem Triumphwagen , der
mit Gott Hymen sich vereinigte . Hier wurde die Königin
von Fackelträgern und Musikanten dem auf sie zuschrei-
tenöen Könige entgegen geleitet. — Nach diesen Szenen
höchster spanischer Herrlichkeit soll nur noch an das Hoch-
zeitsfest erinnert werden , das der Vater des jetzigen Bräu¬
tigams , König Alfons XII ., 1878 mit der schönen Prin¬
zessin Maria de las Mercedes feierte. Ein strahlender
Januartag hüllte die glänzend geschmückte Stadt in
klaren hellen Sonnenschein . Die Straßen waren erfüllt
von buntem Leben, von Blumengirlanden , Fahnen und
bunten Lampen. Von allen Kirchen her dröhnte der
tiefe Klang der alten Glocken und Kanonenschüsse don¬
nerten in das jubelnde Jauchzen der Menge. Von dem
Palast ging der Zug nach der Kirche von Nuestra Senora
de los Atocha, voran 22 reiterlose Rosse mit reichen Be¬
hängen und in schönem Aufputz. Dann folgten eine
Reiterschwadron mit wehenden Federn und blanken
Säbeln und dann die kostbaren Galawagen . Des Königs
Staatskarosse , von Gold und rotem Samt strotzend, wurde
von acht milchweißen Pferden gezogen. Ganz Madrid
war von einem Taumel der Begeisterung erfüllt und all
der farbige Prunk , der Glanz der bunten Gewänder
und die Fülle der Feste Unterließen einen Eindruck,
den erst die jetzige Hochzeit zurückörängen und in den
Schatten stellen wird . q . jj.

Äus Kunst und Festen.
Leon Kern f . Der Theaterkritrker des „Petit Jour¬

nal ", Leon Kern, mit seinem wahren Namen Graf ln
Frviöemont , ist, 60 Jahre alt , in Paris gestorben. Sein"
Kritiken zeichneten sich durch große Unparteilichkeit und
literarisches Verständnis aus.

An Ibsens Bahre . Ibsen wird in der Trcfoldigyeds-
Krrche zu Chrtstiania feierlich ansgebahrt und Freitag
von dort auf dem Frelsers Friedhof beerdigt, wo ein ein¬

samer, schöner Platz ausgesucht ist. Der König hat sein«
Amvesenheit angekündigt , der König von Dänemark läßt
sich durch seinen dortigen Gesandten vertreten , von aller
Welt strömen die Beileidsbezeugungen und Blumen her¬
bei. Zn Ibsens Totenbett wurde , wie die „Welt am
Montag " meldet, nur der intimere Kreis zugelasten, doch
soll der Anblick ergreifend sein. Man hat den Eindruck
des tiefen Schlafes nach lang ersehnter Ruhe.

Hngo Wolfs Nachlaß. Der Vorstand des aufgelösten
Hugo Wolfs -Vereins in Wien hat seine Bestände aus
Hugo Wolfs Nachlaß verschiedenen, öffentlichen Jnstttn-
ten übergeben. 41 Originalmanuskripte von veröffent¬
lichten Werken Wolfs , darunter die bedeutendsten
Schöpfungen, wurden als Widmung für den Kaiser von
Österreich mit seiner Genehmigung der Hofbibliothe!
einverleibt , wofür der Kaiser dem letzten Obmann vr
M. Haberlandt den Dank aussprechen ließ. Das Klavier'
73 persönliche Gebrauchsgegenstände, 144 Bilder und
Photographien , sowie die Totenmaske Hugo Wolfs wur¬
den den Sammlungen der Stadt Wien übergeben. Zahl¬
reiche ungeörucktc Kompositionen, der Briefwechsel, die
Bibliothek und die Musikalien Wolfs , bas Barvermögen
die Autor - und Bcrlagsrechtc , sowie das Archiv des
Wolf-Vereins wurden dem Akademischen Richard Wag¬
ner -Verein in Wien übertragen.

Heines deutsches Denkmal . Wie die „Neue Rund,
schau" mitteilt , sind bis jetzt für Heinrich Heines dentz
sches Denkmal 30 000 M. eingegangen.

Ein Birrschenschastshans in Eisenach. Der Vau eines
Burschenhauses in Eisenach ist in Angriff genommen.
Der Bnrschenschafts-Denkmalsvercitz hat das unmittel¬
bar an dem Monument belesene Gebäude als Geschenk
erhalten.

Ehrung deutscher Professoren in Tokio. Im Garten
der kaiserlichen Üniversität in Tokio werden zurzeit
Bronzestatuen errichtet für die beiden früheren deutschen
Professoren der Medizin an der Universität in ^ okio.
I )r. Balz und vr . Scriba . Beide Professoren gehörtem
wie die „Cöln. Volksztg." schreibt, über 20 Jahre bar
MvöWmrMen Fakultät der Unrversttgt Tokio au. Sie
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Ausland.
Ostrxrrlch-Ungarrr.

Der Rücktritt des österreichisch-ungarischen Botschaf¬
ters in Konstantinvpel,  Frhrn . Heinrich Catice,
iwird in der nächsten Zeit erfolgen . Baron Catice,
der seit 1880, also seit 26 Jahren , österreichisch-ungarischer
Botschafter in Konstantinopel gewesen ist, steht im 78.
Lebensjahre , über seinen Nachfolger ist noch nichts be¬
stimmt. Doch nennen die Blätter den ersten Sektions-
ch.' f im Ministerium des Äußern v. Merey oder den
österreichisch-ungarischen Gesandten in Bukarest Mark¬
grafen Johann Pallavicini als Kandidaten für den
Konstantinopeler Posten. Andererseits heißt es wieder,
rpic den „M . N. N." aus Wien geschrieben wird , daß
Markgraf Pallavicini für einen höheren Posten in
Reserve gehalten werde und dazu ausersehen sein soll,
nach dem eventuellen Rücktritt des Grafen Goluchowski
die Leitung des Wiener Auswärtigen Amtes zu über¬
nehmen.

Aus Ktttdr und Kand-
Wiesbaden,  30 . Mai.

Bor vierzig Jahre «.
VIII.

Das Jahr  1 8 6 6.
Ich habe schon erwähnt , daß die hochkonfervativcn

and klerikalen Nassauer den Preußen wenig freundlich
gesinnt waren . Einige besonders rührige Preutzenfreffer
unter den nafsauifchen Beamten überwachten mit Argus¬
augen ihre liberale Umgebung, ob sie nicht Verräter
unter ihnen entdecken möchten. In Langenschwalbach
war damals das Regiment in den Händen des Amt¬
manns Gull . Diesem schrieb man es zu, daß eines Tages
eine nafsauifche Truppe in Wehen und Langenschwalbach
erschien und eine ganze Anzahl Personen verhaftete.
Unter den Verhafteten befanden sich angesehene Männer,
wie der Besitzer des „Russischen Hofes" zu Schwalbach,
Wilhelm Lang, und der Landtags -Abgeordnete und
Stadtrechner Kling (der Vater der bekannten Sängerin
Amalie Kling ). Man beschuldigte sie, preußenfreundliche
Redcn geführt zu haben. Lang konnte sofort Nachweisen,
daß er gar nicht zu -Hause war , als ein Preuße eine
Flasche Bier bei ihm getrunken hatte, er wurde daher
entlassen. Kling jedoch wurde festgehalten und ohne
Verhör abgeführt , ohne daß man ihm gestattete, sich von
seiner Familie zu verabschieden. Tagelang war der
Verhaftete verschollen, endlich, ausgangs Julr , erschien
,et wieder und erklärte , es sei ihm weder die Ursache
seiner Verhaftung noch der Denunziant bekannt ge¬
geben worden. Auch habe man ihn bis jetzt nicht ver¬
hört . Man habe ihn zusammen mit einem kränklichen
Schuhmacher aus Kemel, dem das Verbrechen zur Last
siel, sich das preußische Lager angesehen zu haben, nach
Biebrich transportiert , dort habe er vier Tage im Mili¬
tärgefängnis gesessen und sei dann unter einer starken
Landjäger -Eskorte nach Schwalbach zurückgesührt wor¬
den. Amtmann Gull wurde von den Preußen wegen
widerrechtlicher Verhastung und Gefangenhaltung eenes
nassanischen Untertanen in Untersuchung genommen. Dre
Schwalbacher stellten den preußischen SolOaten das
Zeugnis aus , daß sie sich musterhaft benomnren hotteii,
„ganz anders als die Soldaten der Bundesarmee , welche
unschuldige Bürger durch Kolbenstoße und Bajonett¬
zücken erschreckten." „

In Wiesbaden  rückten dre ersten preußischen
Truppen am 18. Juli ein und erhielten bei den Bürgern
Quartier . Es war eine größere Abteilung Landwehr.
Am 19. Juli sorgten bedeutende Trupps verschiedener
Waffengattungen nach. Die Einwohner verwunderten
sich teilweise, in ihnen nicht Barbaren , sondern sehr um¬
gängliche, ruhige Leute zu finden. Am 24. Juli ließ der

Wiesbadener TagdtaN._ _
Gemeinderat Wiesbadens an den Straßenecken folgende
Bekanntmachung anschlagen: „An die Bewohner der
Stadt Wiesbaden ! Wiewohl im allgemeinen von dem
gesunden Sinne der großen Mehrzahl der hiesigen Ein¬
wohner die Erwartung gehegt werden darf, daß den in
unserer Stadt kantonierenden König!, preußischen
Truppen überall und jederzeit freundlich entgegen ge¬
kommen und alles vermieden werde, was einen fried¬
lichen Verkehr der Bewohner unserer Stadt mit den
Truppen stören könnte, so erachtet es der Gcmeinderat
dennoch für seine Pflicht, an alle Bewohner der Stadt
die dringende Aufforderung zu richten, insgesamt dahin
zu wirken, daß überall und jederzeit ein gutes Einver-
nehmen mit den Truppen herbeigeführt und gehalten
werde. Der Gemeinöerat sicht sich zu dieser Aufforde¬
rung um so mehr veranlaßt , als Anzeichen dafür vvr-
liegen, daß einzelne Personen bemüht sind, Unzufrie¬
denheit zu erregen , durch Aufhetzereien die Ruhe unserer
Stadt zu stören- und dadurch das Wohl derselben im
hohen Grade zu gefährden. Unsere Mitbürger werden
es sich angelegen sein lassen, solchen Unzuträglichkeiten
mit Entschiedenheit entgegenzutrcten , zumal anderen¬
falls nach einer vorliegenden Eröffnung des Höchstkom-
mandiereirden der dahier kantonierenden Truppen die
schlimmsten Maßnahmen zu gewärtigen sind."

— Der Ausfall der Hoftheaterkasse, der durch das
Unterbleiben des Kaiserbesuches vom 18. bis 21. Mai
wegen der Hoftrauer entstand, macht, dem „Berl . Lok.-
Anz." zufolge, eine ganz erkleckliche Summe aus . Nach
dem genannten Blatt bezifferten sich die Vorbestellungen
auf über 30 000 M. Namentlich aus dem Auslande
wären zahlreiche Gesuche von Billcttrefervierungen ein-
gegangen. Der Ausfall , den die Wiesbadener Hoftheater-
kafse infolge der abgesagten Festspiele erleidet , beziffere
sich insgesamt auf 32 000 M.

— Vorschub-Bereiu , E. G. tu. b. H. Bestem Ver¬
nehmen nach findet am 11. Juni  d . I . eine außer¬
ordentliche Generalversammlung  des
Vorschuß-Vereins Wiesbaden , E. G. m. b. H., statt, in der
die Neuwahl eines Direktors  an Stelle des
verstorbenen Herrn C. Hild vollzogen werden soll. Der
Aufsichtsrat wird die Wahl des Herrn Ernst Hirsch,
des langjährigen 2. Direktors , zum 1. Direktor Vor¬
schlägen.

— Staatsprämien für Ausstellungen von Lehrlings-
arbcrten . Im Aufträge des Ministcrtums für Handel
und Gewerbe wird amtlich darauf hingewiesen, daß An¬
träge auf Gewährung von Staatsprämien für Aus¬
stellungen von Lehrlingsarbeiten oft erst kurz vor der
Eröffnung der Ausstellung gestellt werden und daher der
Minister die erforderlichen näheren Erkundigungen nicht
rechtzeitig einzichcn oder auf eine Abänderung des Aus¬
stellungsplanes nicht hiuwirken könne. Es haben nur
solche Anträge Aussicht auf Berücksichtigung, die bis
zum 1. September  jedes Jahres gestellt werden,
und zwar für solche Ausstellungen , die für das nächste
Etatsjahr in Aussicht genommen sind. Später cinlau-
fendc Anträge können nur berücksichtigtwerden, soweit
die Summe der in den Etat eingestellten Staatszuschüffe
durch die ans rechtzeitig ciugegangene Anträge erfolgten
Bewilligungen noch nicht erschöpft ist.

— Pfingftfcst-Sonderzüge . Innerhalb des Eifen-
bahndirektionsbezirks Mainz werden aus Anlaß des
Pfingstfestes auf den verschiedenen Strecken in den
Tagen vom 1. bis 3. Juni eine Reihe von Sonder -Per-
sonenzügen mit 1. bis 3. Klasse gefahren , darunter auch
solche auf der Strecke Wiesbaden -Niederlahnstein.
Diese verlassen Wiesbaden am 2. und 3. Juni um 8 Mir
SO Min ., am 2. und 5. Juni um 5 Uhr 44 Min . nach¬
mittags und am 3. Juni um 12 Uhr 30 Min . nachmittags
und treffen um 10 Uhr 30 Min . vormittags (nur mit
Ausenthalt in Biebrich, Eltville , Rüdesheim und Ober¬
lahnstein), 7 Uhr 19 Min . nachmittags und 3 Uhr
21 Min . nachmittags in Niederlahnstein ein. Von üreser

Mittwoch , SS . Mai ISS « . _ Seite
Station aus fahren die Sonderzüge am 1. und 2. Juni
um 8 Uhr 16 Min . nachmittags , am 2. Juni um 5 Uhr
10 Min . nachmittags , am 2. und 3. Juni um 9 Uhr 54
Min . vormittags ab und treffen um 10 Uhr 8 Min.
abends , 0 Uhr 46 Min . abends in Wiesbaden ein. Außer¬
dem fährt ein Zug am 3. Juni um S Uhr 47 Min . vor¬
mittags von Rüdesheim nach Niederlahnstein (Ankunst,
daselbst 7 Uhr 26 Min . und an demselben Tage ein sol¬
cher um 2 Uhr 40 Min . vormittags von Niederlahnstein
nach Rüdesheim , der daselbst um 4 Uhr 1 Min . ankommt.
Arbeiterzüge , welche sonst nur vormittags verkehren,
werden auch Dienstag , den 5. Juni , befördert . Näheres
über die Sonderzüge und deren Aufenthalt an Znn-
schenstationen ergeben die an den Stationen angeschlage»
nen Fahrpläne.

— Das diesjährige Anshebnngsgeschäft für den
Stadtkreis Wiesbaden findet am 9., 11., 12., 13., 15., 16.
und 18. Juni statt. Es kommen zur Vorstellung : am
9. Juni : die als tauglich Borgemusterten des Jahrgangs
1884,' am 11. Juni : ein Teil des Jahrgangs 1885; am
12. Juni : ein Teil des Jahrgangs 1885 und Jahrgang
1886; am 13. Juni : die zum Landsturm zugeteilten Leute
und die dauernd Untaugllchen ; am 15. und 16. Juni : die
der Ersatzreserve zugcteilten Militärpflichtigen ; am 18.
Juni : die nach der Musterung hier zu gezogenen MM-
tärpflichtigen . Vorladungen und Loffingsscheine find
mitzubringen . Gesuche um Befreiung , bezw. Zurück¬
stellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat hiersclbst ein gesandt werden.

s. Jnristendentsch . Ein Muster -Bordruckblatt (zu
leichterem Verständnis mutz ich das Wort Formular"
beifügen), das als Umschlagpapier zufällig in meine
Hände gelangte, ist mit VIII . 29 wohl genau bestimmt,
und wird , wie auS den vorgedruckten Bemerkungen zv
ersehen ist, zwischen Amtsgericht und Ortsgericht bei
Vertragsausfertigungen usw. benutzt. Nach verständ¬
lichem Vordruck finden sich in diesem „Formular fol¬
gende Abschnitte: 1. Bestätigung . 2. Eintrag in das
Mutationsverzeichnis . 3. Eintrag in das Repertorium.
— Die Abschnitte 4 und 5 sind in deutschen Ausdrücken
abgesatzt. — 6. Liquidation der Kosten. 7. Nicht cassa-
tioussähig . 8. Zu reponieren . König!. Amtsgericht, Ab¬
teilung . — Sollte es wirklich so schwer sein, den Sinn-
inhalt der genannten Fremdwörter durch deuffche Wör¬
ter wiederzugcben ? Ist es nicht viel schöner und deut¬
scher, wenn deuffche Gerichte in deutschen Zunge » rede» ?
Was soll sich der Mensch, der eine Volksschule besucht hat,
wie das bei mehr als 80 Prozent unserer Bevölkerung
der Fall sein dürfte , unter solchen Bezeichnungen den-
ken, und warum , so fragt er, werden solche„freurde" Aus¬
drücke gebraucht? Der Vordruck 19 . . läßt darauf
schließen, daß dieser Musterbogen heute noch gebraucht
wird. Weg mit dem Zopf!

— Eine unsinnige Wette. In Dipperz (Kreis Fulda)
wettete ein Schmiodegeselle im Wirtshause , nachdem er
schon vorher gehörig gezecht hatte, daß er noch 10 Känn¬
chen Schnaps trinken könne. Er gervann die Wette, aber
sie kostete ihm das Leben. Er starb an Alkoholvergiftung.

— 50V Mark Belohnung . Für die Ermittelung deS
Täters , der den Musketier Buchheim vom 81. Regiment
zu Frankfurt m M. totgeschlagcn und in den Main ge¬
worfen hat, sind nunmehr vom Regierungspräsidenten
500 M. bewilligt worden.

— Der Unfall , der sich, wie berichtet, gestern vor¬
mittag im Südbahnhofe ereignete , hat einen schlimmen
Ausgang genommen. Der verunglückte Eisenbahn-
schaffner PH. Wagner  ist a« seinen schweren Ver¬
letzungen zwei Stunden nach Ernliefernng ins Kranken¬
haus gestorben.

— Schnl-Nachrichtr«. Herr Lehrer S chü ß l c r von Rcbcn-
scheid ist nach L>pringen im UritertaumrSkreise, Herr Lehrer
Müller  von Elz nach Weroth und Fräulein H ö l e r von
Nicdersclters nach Wilsenroth versetzt. — In Niederbrcche,
starb der bereits tm Ruhestand lebende Hauptlehrer Urban.
— Fräulein Eisenmenger  wurde eine Lehrcrftelle in

waren bahnbrechend für die Einführung der modernen
wisienschaftlichenMedizin in Japan . Aus Dankbarkeit
werden diese Denkmäler von ihren Schülern errichtet,
zu denen sich fast alle modernen Arzte in Japan zählen.
Professor Scriba sollte leider die Ehrung nicht mehr er¬
leben; er starb anfangs des Jahres 1905 in Tokio und ist
auf dem Friedhof der Fremden in Aoyama in Tokio bei¬
gesetzt. Professor Bälz weilt augenblicklich in seiner
Vaterstadt Stuttgart . Die Enthüllung der beiden Denk¬
mäler findet erst im nächsten Herbst statt, da Professor
Bälz bis dahin ans Besuch in Japan erwartet wird.

„Rosenruontagszng ", ein Gemälde von Wilhelm
Schrener -Düsseldorf, das zurzeit aus der deuffchen Kunst¬
ausstellung zu Cöln zur Schau gestellt ist, wurde von der
städtischen Kunstkommission zum Preise von 8800 M . für
das Richartz-Wallraf -Museum angckaust.

Roßmätzlcr und Senckenbergiannm . „Es ist anf-
gefallcn", schreibt die „Franks . Ztg.", „daß die Sencken-
bergische natnrforschende Gesellschaft in Frankfurt a. M.
den 100. Geburtstag des Naturforschers Emil Adolf
Roßmützler mit Stillschweigeir übergangen hat ." Die
Volksstimmc" will wissen, weshalb dies geschehen ist.

Sie schreibt: „Bekanntlich ist die Kaiserin Protektorin
der Gesellschaft, in deren hohem Rat beschlossen wurde,
von einer Roßmäßler -Erinnerungsfeier Abstand zu neh¬
men, weil nämlich der Gelehrte 1848 den liberalsten An¬
schauungen huldigte , weshalb ihm der Titel Profesior
abgenommeu wurde ." Der Rat ^ der die Direktton der
Gesellschaft wird sich wohl zu -tteser Darstellung oder
Mutmaßung äußern . Allerdings ist cs, wie gesagt,
merkwürdig , daß das Senüenbergiauum von dem Rotz-
mäßler -Jubiläum nicht die geringste Notiz genommen
hat, nicht einmal in einem der Samstag -Vorträge.

Ein nener Einakter von Rosegger. Im Wiener Lust-
spiclthcater fand die Uraufführung eines neuen Ein¬
akters von Rosegger „Komödianten" mit Hansi Niese in
der Hauptrolle stärksten Beifall.

Ehrenrettung des Dialektes . In einer seiner an¬
mutigen Episteln, die er an den Redakteur der „Weima-
rffchen Zettuna " und in denen er iiix Jux§ Ver¬

bleiben der Reuter -Handschriften im Goethc-Schrller-
Archiv plädiert , erwähnt Professor Di . B. Suphan ent
Geschichtchen, das ihm einst Eduard Simson , der als
Jüngling Goethe besuchen durfte , erzählt hat. Als
König Ludwig von Bayern dem Dichter seinen Besuch
macht, den dieser beglückt zum Hochgewinn seines Alters
zählte, da habe Goethe in seiner Erregung den Wunsch
des Monarchen um ein Glas Wasser seinem Sohne eifrig
mitgeteilt mit den Worten : „Der Keenig will ä Glaß
Wasser habbe!" Im Zusammenhang mit diesem Ge¬
schichtchen macht Suphan die interessante Bemerkung , daß
Goethes Aussprache, wie die Schillers , stets einen wur¬
zelhaften Bestandteil des heimatlichen Idioms behalten
habe. „Wir lernen ", so führt er aus , „diese seine Haus-
sprache seit Jahren aus seinen Diktaten — sofern das
Diktieren zu allerlei Berhörungen der Schreibenden
führte — mehr und mehr kennen. Darum soll man die
Dialekte pflegen ; und wer die Mundart oder vielmehr
ihre letzten Spuren und Nachklänge mit dem Feinbesen
aus dem Familienzimmer fegt, treibt ein gut Teil der
Traulichkeit und Gemütlichkeit hinaus ."

Starker ärztlicher Wettbewerb. Ein heißer ärztlicher
Wettbewerb hat sich um die vom Berliner Magistrat aus¬
geschriebenen Arzfftellen an den städtischen Kranken¬
häusern eutsponnen . Für 18 zu besetzende Stellen , die
mit je 5000, 4000 und 3000M. dotiert sind, haben sich nicht
weniger als 165 Ärzte von Berlin und auswärts ge¬
meldet. Die Wahlen sollen nicht von einer Unterkommis¬
sion, sondern von der Deputation für die städtischen
Krankenhäuser vorbereitet und dann dem Magistrat
unterbreitet werden.

Rom $ jidj?rtsrdf.
* „D as Landhaus ". Illustrierte Monatsschrift.

Jährl . 3 M. Westdeutsche Verlags -Gesellschaft in Wies¬
baden. — Die recht vornehm ansgestattete Zeitschrift
beschäftigt sich mit der Kultur des Eigenheims . Neben
schönen Landhauscntwürfen finden wir bautechnische und
verwandte Aufsätze und Skizzen. Baumeister wie Vau-

l Herren finden in den Blättern viel Anregung . Dem

Texte wünschen wir noch wett mehr Durchdringung und
Beschränkung auf das Thema , damit er mit der bau¬
technischen Seite auf gleiche Höhe komme. Artikel über
„Mädchencrziehung", mögen sie noch so schön sein, be¬
finden sich hier an Unrechter Stelle . Sehr angenehm
ist bei den Bauskizzen und Entwürfen die Angabe der
ungefähren Baukosten. Die im 8. Jahrgang stehende,
im Prinzip sehr gut angelegte Zeiffchrift könnte inhalt¬
lich viel weiter sein, wenn sie vom Publikum noch mehr
beachtet und unterstützt würde . Wenn sie auch nicht die
Ausgabe hat, im Inhalte den bautechnischenZeitschriften
zu gleichen, so kann sie von diesen — wir haben aus-
aezeichncte Schriften darunter — doch noch sehr viel
lernen . A. M.

* „Deutsche  B o l ks sti m m e". Organ der
deutschen Bodenreformer . Halbmonatsschrift . Biertelj.
1.50 M . durch die Post. Aus dem neuesten 10. Heft: Die
erste Zuwachssteuer in Österreich. Ein neuer Sieg der
Zuwachssteuer. Der Erbbau in Mannheim . 16 Jahre
im Dienst der dentschen Bodenreform (o. Damaschke).
Zur Naturgeschichte der Terraingesellschaften. Ein Fort,
schritt in der Bodenreform -Praxis (Erbbaurecht in der
Obstvastkolonie „Eden"). Franzensbad , ein Gemeinde-
Bad im großen Stil . Die Lehren der freiländischen
Asrtkaexpedition 1894. Vom deuffchen Vodenrecht im
Mittelalter u. v. a.

^ „KritischeÜbersichtüberNeuer ungen
und Streits ragen im Geigenbau in dev
Jahren 190  4 und 190  5". Bon Sanitätsrat Di.
Max Gr ostmann.  Der Verfasser, der schon früher
mit einer Broschüre bervorgctreten ist: „Berbeffert das
Alter und vieles Spielen wirklich den Ton und die
Ansprache der Geige" - gibt im vorliegenden neuen
Heft (Verlag der deutschen Instrumentenbau -Zeitung,
Berlin ) eine kritische Übersicht über die Neuerungen iw
Geigenbau und über die verschiedenen Ansichten betreffs
der Förderung desselben. Wen diese technischen Fraaer
suchst intereMeren . den wird auch die Ausfübrnna dc§
Herrn Sanitätsrats interessieren , . 0 . D.
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Antcrliederbach übertragen . — Herr B l e u t g c von Astert
ist mit 1. Oktober nach Dehrn versetzt. — Die Gemeinde Eppen¬
hain erhöht« das Grundgehalt des Lehrers von 1160 aus 1260 M.
— Folgende Gemeinden des OberwesterwalökreiseSerhöhten das
Grundäehalt von 1000 auf 1050 M.: Bretthaufen , Hof, Lieben-
«cheid, Limbach, Mittelhattert , Müschenbach, Nister und Norken.

— Von der Mode. Das Junihcft von „Bnttericks Modcn-
Rev 'ie" ,A.-G. für Buttericks Verlag . Quartals -Abonnement
2 M.) ist soeben erschienen und als Mittsommer-Nummer bringt
es, der Saison entsprechend, dasDuftigste und Leichteste inBtusen,
Kostümen, Negliges und Unterwäsche. Der bevorstehenden
Badezeit Rechnung tragend, sind darin reichlich Abbildungen
von Badeanzügen für Damen, Mädchen und Kinder vorgesehen.
Der Monatliche „Pariser Modebries" bringt das Neueste e
feest Gebiet der Mode. Die Mädchen- und Kiriöer-Abteilm „
ftft wieder in der bekannten Weise reich illustriert, ebenso die
Artikel über Schneiderei, Putz und sonstig« Mode-Neuheiten.
Der Hart darbe ttsteil bringt reizende W«itz-Stickerei, die ,oge-
stvannte „Hedebo-Stickerei.". Daraus folgt der übliche literarische
Teil mir reizenden Erzählungen , einem ferneren Artikel über
>„Die Rechte des Kindes", sowie praktische Winke für Küche und
'Hans. Der Gratisschnitt ist dieses Mal eine Blusen Taille für
Damen , in verschiedener Weise anzusertigen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Kirchliche Bolkskonzert«. ES wird uns geschrieben: Wie

sbekannt, sollte der Ertrag des Konzertes am letzten Mittwoch
feest Verein für Sommerpfleg« armer Kinder üb-rwreien Wer¬
fern. In Anbetracht dieses schonen Zweckes hatten der Chor der
Wdtischen höheren Mädchenschule unter Leitung ihres Gcsang-
lehres Herrn Fritz Zech und das Streichquartett des Fräulein -,
AMsser und der Herren Vicrordt , Westphal und Herrn. Dichm
ihre Mitwirkung frenndlichst zilgejagt und wird es alle gütigen
Geber freuen, daß dank ihrer Opscrwilligkeit obigem Verein c«r
schöne Ertrag von 106 M. 24 Pf. übergeben werden konnte. Mit
feem melodisch lebhaften, großzügig angelegten 6 -ciur-Praludium
iund Fuge von I . S . Bach eröffnete Herr Petersen das Konzert,
sfptelte später das 4,-nro 1i-Adagio vorr Mendelssohn und brachte
feiese Kompositionen mit der zu ihrem Verstehen notwendigen
durchsichtigen Klarheit künstlerisch vollendet zu Gehör, womit er
allen Anwesenden reinen Genuß bereitete. Die von dem Chor
der höheren Mädchenschule mit jugondsri' ch lieblichen «stimm«»
gesungenen Lieder zeichneten sich durch schönen Vortrag , deut¬
liche Textaussprache und schöne Tonbildiing aus und darf die
Anstalt auf die unter Leitung ihres Gesanglehrers erzielten
Keutunoen ihrer Schülerinnen mit wohlberechtigtem stolze
blicken. Das Streichquartett deö Fräuleins Helen Älbisser, der
Herren A. Bieroröt , Ch. Westphal und Hermann Di«hm brachte
ibÄZ Andante cvn moto, op . 18 Nr . 8 uni) das Adagio <rus ocm
2. Streichquartett von Spohr in künstlerisch schöner Webe zu
Gehör und fand damit aüfeitige Anerkennung. Allen denen, die
sich um das ante Gelingen dieses schönen Konzertes sowohl in
künstlerischer wie in anderer Weise betätigten, i»sbe,onoere allen
freundlichen «Geberrr lei  hiermit bestens gedankt. ?yitr
Konzert heute Mittzvochabend haben die in diesen Konzerten stets
gerne gehörten Fräulein Nicola Wagner, Konzertsäugerin von
hier (Stil) und Herr Robert Schcllenbcrg von hier lCcllo) ihre
Mitwirkung freundlich zugesagt. An der Orgel waltet w «
immer Herr Petersen und wird außer verschiedenen Orgelsoll
sein Präludium und Doppelfuge für Orgel von H. Spangenberg
bringen, Fräulein Wagner will Arien und Lieder von MendelS-
fohn, Rehfeld, Kuhlan und Kienzl und Herr Schellenberg Cello-
konrposttionou von Bach und Rheinberger vortragen . *,«8 tn
der Marktkirche abends 6 Nbr Sei freiem Eintritt stattfindende
Konzert dürste außer musikalischem Genuß unseren hier weilen¬
den Kurfremden willkommen« Gelegenheit geben, unser« schone
Kirche mit ihrer mächtigen Orgel kennen zu lernen.

dl. Biebrich. 29. Mai . In der Nacht vom 28. zum 29. d. M.
wurde auf einer dicht an« Rhcinuser in Biebrich  stehenden
>Bank vor dem „Rheinischen Hof" ein schwarzer, weicher Filz-
tzut, Kopfweite bg, ohne Futter gefunden. Es liegt die Ver¬
mutung nahe, daß der Eigentümer des Hutes in Schiastrunlcn-
feett in den Rbein gestürzt, vielleicht auch mit Absicht hiucinge-
stürzt ist. Der Out befindet sich bei der Poltzeivernmltnng hier
und kann dort jederzeit in 'Augenschein genommen werden.

88 Erbenheim. 29. Mai . Di« Mainzer Landstraße, die
zum' Teil mit Kleinpflaster versehen wurde, ist dem Verkehr
wieder übergeben worden, so daß die Fuhrwerke nach Kostheim,
Kaste! und Biebrich wieder regelmäßig verkehren können. —
Wie schon erwähnt, zahlt unsere Gemeinde für jeden gefangenen
Ham st e r 2» Pf. Fanggcld. Bis jetzt wurden 1820 Stück ab¬
geliefert. Da die Fangzeit bis zum 1. Juli d. I . währt , so ist
anzunehmen. daß bis zu dieser Zeit 1500 Stück zur Ablieferung
gelangen. Es würden demnach 300 M. für das Fangen Me,et
Schädlinge zu zahlen fein. Also noch etwas mehr als in Dex-
ibach. — Mit dem Bau der elektrischen Bahn  Wies-
baden-Erbenbeim wird in der nächsten Woche begonnen werden.
sDie Grundarbeiten sind schon vergeben und die Schwellen, auf
iwelchcn die Schienen zu liegen kommen, angefahren. Hoffent¬
lich wird sic bis zum 1. Oktober d. I . fertiggestcllt sein.

R. Langenschwalbach, 27. Mai . Von dem neuen Moorbadc-
hausc wurde im letzten Winter das verbrauchte Moor nach den
zu diesem Zweck gekauften Wiesen abgefahren, was sich als zu
kostspielig erwiesen hat. Es wurde deshalb un Laufe des Krüh-
ijahrs eine zwei Kilometer lange Röhrcnleitung vom Moorbade-
Hause nach den Wiesen gelegt und im Badehause selbst eine
»Maschine ansgestellt, welche das Moor durch die Röhren an den
NblagerungSplatz befördert. Wenn diese Rohre den starken
Druck aushalten — dieselben fassen das Moor von etwa 80
Bädern — so ist bas eine bequem« und angenehme Beförderung,
die den weiteren Vorteil gewährt, die Moormassen jeden Tag
wegschasfen zu können.

t . Ans dem Kreise Biedenkopf, 28. Mai . „Das „Mucker¬
tum", wie nian das Sektenunwescn gemeinhin nennt , das vor
»längeren Jahren auS dem Siegerlande in das Dilltal und dann
üuch in unser Hinterland herübcrgeknmmen ist, macht sich jetzt
ihrer von Jahr zu Jahr mehr bemerkbar. Wir haben hier iin
Hinterlandkreise ebenso wie in der Dillgegend und dem Sicger-
laud eine tief religiös veranlagte Bevölkerung. Und es ist ja
leider Gottes eine in unseren Tagen allgemein beobachtete Er¬
scheinung, daß gerade ein großer Teil der tiefer empfindenden
Menschen in der Zugehörigkeit zur Landeskirche di« erhoffte
innere Befriedigung nicht findet. Um so mehr aber ist es zu be-
'dauern, daß viele dieser auf der Suche nach religiöser Be¬
friedigung befindlichen Menschen sich von den allerunbcrirfensten
^Elementen„bekehren", das heißt auf Irrwege führen laffen. Wie
solche„Bekehrungen" vor sich gehen, ist immer dieselbe alte Ge¬
schichte. Irgend ein Dorfbewohner, von dem man seither gar
nichts Besonderes vermutet, — daß er ein bißchen mehr oder ein
bißchen weniger Schnaps getrunken Hat als die anderen, spielt
,ja keine Roll« — zieht sich plötzlich ganz aus seinem Bekannten¬
kreise in die Einsamkeit seiner Behausung zurück. Sein Vetter,
der ihn einmal besucht, findet ihn über alten Gesang- und Gebet¬
büchern sitzend und bringt kein vernünftiges Wort aus ihm
heraus . Allmählich verbreitet sich dann im Dorf die Kunde, der
Betreffende sei unter die „Frommen" gegangen. Man sicht ihn
.bei der nächsten Versammlung, die die eine oder andere Sekte im
Dorfe abhält, »ritten drunter sitzen, und wenn der „heilige Geist"
in ihm besonders mächtig ist, dann redet er wohl gar von Gott
und Ewigkeit in Worten, die ihm niemals einer zugetraut
hätte. Und wenn erst einmal ein gerettetes Schäflein in so
offenkundiger Weise seine Bekehrung dartut , bann gelingt es
leicht, am selben Abend noch ein paar andere zu „retten". Man
darf nicht etwa glauben, daß hauptsächlich alte Weiber zu diesen
„Frommen" gingen. Rein , tüchtige junge Bauernburschen, die
gerade vom Militär kommen oder auch noch nicht gedient Haben,
verheiratete Männer , Mädchen und Frauen in jedem Alter sind
dabei. Es soll a„ch nicht verhehlt werben, daß die Sekten schon
manches Gute gestiftet haben, besonders aus dem hochmodernen
'Gebiete der Antialkoholbewegung: denn mancher Säufer ist schon
durch seinen Übertritt zu einer Sekte znm Abstinenten gewor¬
den. Aber wie viel Unheil hat dagegen das Muckertum auch
schon angerichtet! Es gibt hier Dörfchen von 300 bis 400 Ein¬
wohnern, worin neben der Landeskirche drei Sekten ihr Un¬
wesen führen. Da »ommt es wohl vor, daß in einer Familie

der Vater zur einen, ein erwachsener Sohn zur andern und
die Mutter mit den jüngeren Kindern zur dritten Sekte gehört,
während die nächsten Verwandten der Landeskirche treu ge¬
blieben sind, Zank und Streit im Kleinen, heuchlerisches rück¬
schrittliches Wcfen im Größen sind die notwendigen Folgen
dieser Zustände. Die Landeskirche steht dem Fortschritt dieses
Muckerunwesens anscheinend machtlos gegenüber. Und die ver¬
nünftigen Gebildeten in Stadt und Land? Sie machen wohl
ihre Scherze über die „Mucker" und denken gar nicht dran,
daß bas Muckertum in den davon betroffenen Gegenden ein
Verderben für die gesamte ethische Kultur bedeutet.

* Mainz , 28. Mai , Der Dauerfahrer Gg. Drescher  ver¬
unglückte gestern abend beim Training auf dem Sportplatz.
Drescher trug erhebliche Verletzungen davon uno mußte nach
Hause gebracht werden,

* Ans der Umgebung. Die Hauptlehrerstelle in O b er¬
bt c che u wurde Herrn Maibach von Weinähr  übertragen.

In N i e ö e r h « i m b a ch ist am Montag das ö<-/„iährige
Svhnchcn des Herrn Bäckermeisters Franz Keßler in den Rhein
gestürzt und ertrunken.

In Oberscheld  hat sich ein Turnverein gebildet, welchem
29 Mitglieder beitratcn.

In BvmmerSheim  schlug der Blitz tn das | >aiig des
Maurermeisters Johann Paul ein. Der angerichtete Schaden
ist beträchtlich.

Zu dem am 10. Juni stattfindenden Burgenfest auf der
Marksburg  ist eine Beleuchtung vorgesehen und am
22. Juni wiederum eine Beleuchtung der Burg und des Berges
mit Feuerwerk auf Veranlassung des Rheinischen Vertehrs-
vereins.

In Blessenbach  stürzte das 4jährige Kind des Berg¬
manns Lenzer in den Bach und ertrank.

In Endlichhofen  wurde der Landmann Philipp Fuhr
zum Bürgermeister gewählt.

Dem Koch Robert Maxheimer in Diez  wurde die Rettungs¬
medaille am Bande für die Rettung eines Ertrinkenden ver¬
liehen.

Ans der Straße nach B o r n t ch, wurde ein junger Mann
aus Weisel  bei Eaub erschossen äusgefunden. Ein unheil¬
bares Leiden soll die Ursache des Selbstmordes fein.

In Riedelbach  wurde Herr Bürgermeister Guckes zum
vierten Mal« zum Bürgermeister einstimmig wiedergswählt.

Der vierzigjährige Tagelöhner Wilhelm Wirbeiauer aus
L a u b u s e s chb a ch bei Weilburg wurde in Frankfurt
a. M. als Leiche aus dem Main gelandet. Man vermutet, daß
Wirbelaner schlafend am Mainnser gesessen und in den Strom
gefallen ist.

Di« Stadtverordneten in E m s haben sich damit einver¬
standen erklärt, daß der Magistrat den kommunalständischen Ver¬
band um Überweisung der ÄezirkSstraßenstreckeWiesbaden-
Coblenz und Ems-Arcnberg an die Gemeinde angehe.

In Dehrn  feierten die Eheleute Lubents Sehr das Fest
der goldenen Hochzeit, aus welchem Anlaß der Kaiser dem Jubel¬
paar die EhejubilänmZmedaille verlieh.

Der Mitteldeutschen Trcibriemenfaürtk von Gebt . Rührig
in E p p st ein war die Erlaubnis zum Ban einer Gerberei
verweigert worden, worauf die Verlegung der Fabrik nach
Wetzlar  erfolgte.

Der Kreistag des Dtllkrciscs  Hai die Errichtung
einer Anstalt zur Unterbringung von tuberkulös Lungenkranken
aus dem Kreise, welche zur Aufnahme in eine Lungenhcilanstalt
nicht geeignet sind, ins Auge gefaßt und 10 000 M. aus Krers-
mitteln dafür in Aussicht gestellt.

In  Wehen  treten die Masern epidemisch auf : die Schulen
mußten geschlossen werden.

Bei der Bürgermeisterwahl in E i b i n g e n wurde der seit¬
herige Beigeordnete Herr Hch. Krancher gewählt.

In ® i c 6 c u wurde eine Gedenktafel für den verstorbenen
Direktor des Gymnasiums Professor Or . Hermann Schiller tn
der Aula der Anstalt enthüllt.

Ein bei den Höchster Farbwerken beschäftigter Arbeiter aus
Zeilsheim  stürzte auf einer Radtour auf der Bremthaler
Chaussee bet Eppstein ' und  wurde schwer verletzt vom Platz
getragen.

In der Gemarkung Wangershausen  bei Marburg
wurden umfangreiche Eisensteinlager entdeckt. Eine rheinische
Unternchmergcsellschast hat bereits Vorarbeiten zu einem Berg¬
werk begonnen.

In O b e r u r s e l hat sich die alte Mutter der Familie
Nieweycr erhängt.

Die Stelle eines Gemeindeschreibers in Sossenheim
ist Herrn Lorbeer aus H ö ch st a. M. übertragen worden.

Am 1. Juni feiert das durch seine Kaltwaffer- und Fichten-
nadelbadebehandlung bekannte Kurhaus in Nassau  den fünf¬
zigsten Jahrestag seiner Gründung und zugleich die Enthüllung
eines Denkmals für den Gründer Herrn Dt . Haupt.

Dider -UachrLchten.
* Langknschwalbach. 27. Mai . Die diesjährige Saison hat

einen recht schönen und viel versprechenden Anfang genommen,
aber die fortwährenden Gewitter und starken Regengüsse sind
dem Verkehre keineswegs günstig. Der Fremdenzugang ist ein
verhältnismäßig günstiger und wird die nächste Fremdenliste
die Zahl von 600 Gästen verzeichnen können. Die Kurkapelle
findet unter ihrem jetzigen Leiter den allseitigen Beifall des
FremdknpnblikumS und zu Anfang des kommenden Monats
werden sowohl die wöchentlichen Reunions , als auch die Künstlcr-
konzerte ihren Anfang nehmen.

GrmchtSsasrS.
* Prozeß Stephany . Die Verhandlungen gegen den

früheren Kriminalkommissar Stephany werden am
1. Juni vor der Straßburger Strafkammer beginnen.

* „Feinst präparierter Taselhonig ", bestehend aus
zwei Teilen Kartoffelstärke und einem Teile Honig,
wurde von einem Kaufmanne in München  verkauft,
der sich der Anklage gegenüber mit der Behauptung ver¬
teidigte, er habe ja darauf aufmerksam gemacht, daß der
Honig „präpariert " sei. Das Landgericht München ver¬
urteilte jedoch den vom Stadtmagistrat bereits verwarn¬
ten Honigpräpariercr zu 100 M. Geldstrafe oder zehn
Tagen Gefängnis.

* Verein „Himmelsbotschaft". Ein Fall von „Gesund¬
beterei" beschäftigte das H e r n e r Schöffengericht. Im
benachbarten Holsterhausen wurde unter Leitung der
Bergleute Hermann Schw. und Paul K. eine „geistig
wissenschaftliche Gesellschaft Himmelsbotschaft" gegründet.
Angeblich hatte der Verein den Zweck, die Mitglieder in
der „höheren spiritistischen Wissenschaft" zu unterrichten.
Versammlungslokal war die Wohnung des Bergmanns
Schw. Der Monatsbeitrag betrug 2 M . In den Ver¬
sammlungen mutzten die Mitglieder mit den Händen
auf dem Tisch herumscheuern, schlagen und Armbewegun-
gen ausftthren , die Teilnehmer rieben sich oft die Hände
hierbei blutig , was aber erst zu eifrigerer „Arbeit"
reizte. Wurde eines der Mitglieder krank, so erhielt
es den Besuch des Vorstehers oder dessen Stellvertreters,
— der beiden obengenannten Bergleute — die sich sogar
ärztliche Titel beigelegt hatten . Der Herr „Vorsteher"
setzte sich gewöhnlich an den Tisch des Kranken , rieb und
schlug mit den Händen auf der Tischplatte herum und
fragte in den Tisch hinein , ob der Erkrankte wieder ge- *
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sund werde. Nach kurzer Pause antwortete der Fragende
dann selbst feierlichst mit „Ja !" Als Medikament wurde
dann schließlich ein Einreibungsmittel verschrieben. In
der Verhandlung wurden die Bergleute Schw. und K.
wegen gewerbsmäßiger Ausübung der Heilkunde ohne
polizeiliche Anmeldung , sowie wegen unbefugter Füh¬
rung von ärztlichen Titeln mit je 30 M. Geldbuße be¬
straft. Mit der „geistig-wissenschaftlichen Gesellschaft
Himmelsbotschaft" ist cs nun natürlich aus . Und daS
im 20. Jahrhundert!

* Ein aufsehenerregendes Urteil hat das Hamburger
Oberlanüesgericht gefällt. Es hat einen Ehebrecher zivil¬
rechtlich für eine nervöse Erkrankung des Hintergangenen
Ehemanns haftbar gemacht, indem es u. a. ausgesührt
hat : Allerdings lasse sich die Klage auf 8 826 HGB nicht
stützen, da der Vorsatz des Ehebrechers bei Begehung des
Ehebruchs nicht auf Schadenssttftung gerichtet gewesen
sei, wohl aber ergebe sich die Klagebegründung aus 8 823
Abs. 2 HGB , nach welchem die Verpflichtung zum
Schadenersatz denjenigen treffe, der schuldhafter Weise
gegen ein den Schutz eines anderen bezweckendes Gesetz
verstoße. Ein solches Gesetz sei das Verbot des Ehe¬
bruchs (§ 172 SGB ), das der Beklagte vorsätzlich jahre¬
lang übertreten habe. Danach komme es nur auf den
Hinweis an , daß die Krankheit durch das ehebrecherische
Verhalten des Beklagten , sei es unmittelbar oder mittel¬
bar , hervorgerusen sei. Dabei mache es keinen Unter¬
schied, ob etwa eine besondere Veranlagung den Klüger
in ungewöhnlicher Weise für eine Nervenerkrankung
prädisponierte . Sei der Erfolg durch schuldhaftes Han¬
deln des Beklagten in Verbindung mit der dem Kläger
innewohnenden Disposition herbeigeführt , so genüge es,
daß das schuldhafte Handeln mitwirkende Ursache gewesen
sei. Was mm das Veweisergelmis anlange , so hätten
die meisten Sachverständigen sich mehr oder minder da¬
für ausgesprochen, daß das nervöse Leiden des Klägers
ans die vom Beklagten verschuldete Zerrüttung seines
ehelichen Verhältnisses znrückzuführen sei.

* Die Selbstzensur des ZeitungshändlerS . Eine
neue Begründung hat die vom Berliner Landgericht
trotz der entgegenstehenden Ansicht des Kammergerichts
nach wie vor festgehaltene Verpflichtung der Straßen-
hänöler , selbst Zensur an den von ihnen vertriebenen
Schriften zu üben, in einer dieser Tage ergangenen Ent¬
scheidung der Strafkammer 8ck erfahren . In der Ur¬
teilsbegründung heißt es wörtlich: „Unerheblich für den
Tatbestand der dem Angeklagten zur Last gelegten Über¬
tretung ist es, ob der Angeklagte vom Polizeipräsiötnm
davon, daß die von ihm fcilgehaltene Druckschrift in
sittlicher Beziehung Ärgernis zu erregen geeignet und
deshalb vom Fetlhalten und Verkauf im Umherziehen
ausgeschlossen war , in Kenntnis gesetzt war oder nicht
Er war verpflichtet, die in Rede stehende Druckschrift vor
dem Feilhalten nach der erwähnten Richtung hin selbst
zu prüfen . Diese Prüfung lag ihm insbesondere des¬
halb ob, weil er gestänölich das bctr . Blatt schon seit drei
Jahren vertreibt und in dieser Zeit mehrmals einzelne
Nummern des Blattes wegen Anstößigkeit in sittlicher
Beziehung beschlagnahmt worden waren . Da der An¬
geklagte zugibt , keinerlei Prüfung der bctr . Druckschrift
vorgenommen zu haben, derartige Prüfungen nach seinen
weiteren Erklärungen überhaupt nicht vorzonehmen
pflegt, hat er grob fahrlässig gehandelt , ja es muß ange¬
nommen werden , daß er die Nummer selbst aus die Ge¬
fahr hin feilhalten wollte, daß ihr Inhalt geeignet sei
in sittlicher Beziehung Anstoß zu geben und Ärgerniszu erregen ."

Uermischres.
* Eine Kirche aus Glas . Natürlich werden die

Amerikaner auch diese neueste Errungenschaft der Technik
zu verzeichnen haben. In Des Moines Ctty in Iowa ist
man jetzt dabei, diese erste Glaskirche zu errichten, uno
nach dem Entwurf zu urteilen , muß sie ein schönes Ge¬
bäude werden. Der Plan dazu stammt von einem gan.e
jungen Architekten, der, nachdem er so manches Gebäude
gesehen hatte , dessen Front nur aus Glas bestand, auf die
Idee kam, daß es möglich sein müßte, wenn die eine
Wand aus Glas auf einem Stahlrahmen konstruiert
wurde , auch die andern drei Mauern in derselben Weise
zu bauen . Und er führte seine Idee auch aus . Nach¬
dem er in Des Moines viele Glashäuser errichtet hatte,
so daß die Stadt bereits den Namen der „Glasstaöt " er-
holtett hat , bekam er, wie „Good. Mords " berichten, jetzt
auch den Auftrag zum Bau einer Kirche. Das Äußern
dieses merkwürdigen Gotteshauses wird einfach weiß
sein, aber die innere Seite der Glasmauern soll schön
mit ornamentalem Schmuck verziert werden. Mit d-
Bau wird im Herbst begonnen werden. Den einen Vor¬
zug haben die Glasgebäuöc jedenfalls , daß die Außen¬
seite nicht schmutzig wird , weil Staub und Schmutz leicht
zu entfernen sind. Zurzeit wird in Des Moines ein
großes zehnstöckiges Haus für die Sparkasse errichtet,
dessen Front 60 Meter lang ist. Die Idee der Glashäuser
hat in Des Moines schon zur Begründung mehrerer
Glasfabriken geführt , so daß die Stadt bald der Mittel¬
punkt einer neuen Jndltstric sein wird . Das Glas wird
ans dem gelbwcißen Sand des Missouri gewonnen.
Man spricht auch bereits von einem Rathaus aus Glas
und von einem 26stöckigen Geschäftshaus ohne Fenster,
dessen Mauern und Dächer die Fenster vertreten . Natür¬
lich ist das zum Häuserbau verwandte Glas undurch¬
sichtig. Durch eine besondere Behandlung bekommt cs
eine weiße, der Straße zugekehrte Oberfläche, aber e3
bleibt klar genug, so daß jedes Zimmer unabhängig von
den Fenstern genügend Licht von draußen empfänat.

* Eine Menagerie im Scefturm . Aus New Uork
wird berichtet: Die Reise, die der Dampfer „St . Andrew",
der mit einer Ladung wilder Tiere von Antwerpen nach
Hobvken visiert war , machte, war höchst aufregend und
gefahrvoll. Unter den Tieren an Bord waren 80 Löwen,
45 Bären , eine Elefantenheröe , 8 Schimpansen, 25 Pumas,
viele Wölfe, Hunde und anderes Getier . Während eines
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Sturmes brach ein Wolf aus und eine wilde Jagd ver¬
folgte ihn über das Deck. Nachdem er vergebens überall
Zuflucht gesucht hatte, entkam der Wolf schließlich durch
einen Sprung über Bord und verschwand in dem Meer.
Fast in demselben Moment fingen zwei Löwen mitein¬
ander zu kämpfen an, ließen sich durch die Wärter nicht
auseinanderbTingen und der eine Löwe biß den andern
tot, der darauf über Bord geworfen wurde . Dann fiel
ei» Puma einen jungen Elefanten an , worauf ein alter
Elefant den Puma mit dem Rüssel hoch in die Luft warf
und ihn dann zu einer formlosen Masse zertrampelte.
Eine ungeheure Aufregung hatte sich der Tiere bemäch¬
tigt , so daß die Wächter in Angst und Gefahr fortwährend
Nachen mußten und kein Auge schließen konnten.

Kleine Chronik.
Ei« preußisches Kriegerdenkmal in Mähre «. In

Jglau wurde am Hinrmelfahrtstage ein Denkmal für die
daselbst begrabenen preußischen Krieger aus dem Feld¬
züge 1866 feierlich enthüllt . Kaiser Wilhelm II . hat aus
diesem Aulasse an mehrere um die Errichtung des Denk¬
mals verdiente Persönlichkeiten Orüensauszeichnungen
verliehen.

Der Allgemeine Deutsche Schnlvercin zur Erhaltung
des Deutschtums im Ausland ladet zu seiner Jahrcs-
hanptversammlung ein, die diesmal in der Pfingstwoche
!ftl Breslau stattfindet.

Die Fachausstellung für Wäscherei u»d Plätterei
vom 30. Juni bis inkl. 8. Juli in den Gesamträumen
der Berliner Philharmonie hat eine starke Beteiligung
von ersten Firmen aufznweisen . Die Zahl der Aus¬
steller ist bereits über 100 gestiegen. Zu dem Kongreß
der Wäschereibesitzer, welcher der Ausstellung ange¬
schloffen ist, entsenden zahlreiche Vereine ihreDelegierten,
z. B . Köpenick, Hamburg , Leipzig, Frankfurt a. M., Wien
usw. Von dem einberufenden Verein der Wasch- und
Plättanstalts -Jnhaber Berlins und Umgegend (E. V.)
sind umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um den
zahlreichen Gästen derr Berliner Aufenthalt so angenehm
«sie möglich zu gestalten. Das Programm des Kongresses
beHandelt als Hauptfragen : Die Wäscherei und die Ge¬
setzgebung, die hygienischen Anforderungen im Fachge-
werbc, Gründung eines Zcntralvcrbandes der Wäscher
Deutschlands, Fachschul- und Lchrlingsmesen , sowie die
Frauenhetmfrage . Die Prospekte werden vom Bureau,
Köthcnerstratze 13, kostenlos versandt.

Die Zionistische Bereinigung für Deutschland ver¬
anstaltet am 1. und 8. Juni d. I . in Hannvver , Oster¬
straße 16l> (Börse ) , ihren 10. ordentlichen Delcgierten-
tag. Die Tagesordnung enthält Referate über die all¬
gemeine Lage der zionistischen Bewegung , über die wirt¬
schaftliche Lage non Palästina , sowie den Rechenschafts¬
bericht der Zentralleitnug für Deutschland und sämtlicher
Unterabteilungen . Für die Verhandlungen sind zwei
Tag « in Aussicht geno«M?en worden . Im Anschluß an
dieselben findet Dienstag , den 5. Juni d. I ., eine Volks¬
versammlung in Hannover statt.

Internationale Briefmarkenansstcllnng in London.
Die jetzt in London stattfiudendc internationale Bricf-
markenausstellung soll die interessanteste und reichhal¬
tigste aller bisher veranstalteten derartigen Ausstellun¬
gen sein. Unter den Ausstellern befindet sich auch der
Prinz von Wales , bekanntlich ein leidenschaftlicher
Briefmarkensammler . In seiner vorgcführtcn Samm¬
lung befinden sich Briefmarken , für die er mehrere 100
Pfund Stcrl . und in einen, Falle sogar 1400 Pfund
Stell . (28 000 M.) gezahlt hat. Sein ältester Sohn,
Prinz Eduard , befindet sich trotz seines jugendlichen
Alters auch bereits unter den Ausstellern ; er hat durch
seine Sammlung aller seit dem Jahre 1890 ausgegebcner
britischer Brieftnarken eine Silbermedaille errungen.
Die Hauptpreisc , zwei Gold-Pokale , sielen dem Earl von
Crawford für seine Sammlung britischer Marken und
Herrn A. I . Crocker aus San Francisco für seine Samm¬
lung häwaischer Marken zu. Die vom Prinzen von
Wales gestiftete Goldmedaille errang Frau E. Nennest
aus Rio de Janeiro für ihre Sammlung brasilianischer
Marken und Frau Herzheimer aus Frankfurt am Main
für ihre Briefmarkensammlung von 1890 ab.

Die versiegelte Stadtkasic. In Schmalkalden erschien
kürzlich auf der Stadtkämmerei der Gerichtsvollzieher
nnä  legte die Stadtkaffc unter Siegel . Gegen die Städt
hatte ein anÄoärttgcr Architekt eine Forderung von 800
Mark eingeklagt : der Termin war wohl seitens des
Magistrats übersehen worden , so daß ein sofort vollstreck¬
bares Bersänmnisurteil vom Amtsgericht gefällt wurde.
Die Forderung des Architekten rührte von einem Preis¬
ausschreiben her, das die Stadt anläßlich des Rathaus-
mntzbmrcs erlassen hatte. Die versiegelte Stadtkaffc har
in Thüringen viel Heiterkeit verursacht.

Für de« Simplon -Expreß liegt jetzt der erste cnd-
Mlki-ge Fahrplan vor . Der Zug nimmt am 7. Juli
seine Fahrten aus. An diesem Tage geht er zum ersten¬
mal von Calais und Paris nach Bcrn -Jnterlaken -Lau-
ftlnne (Zermatt )-Walland . Er verkehrt dreimal in der
Woche, Montag , Mittwoch und Samstag . Zum letztcn-
n«ll geht er von Calais am 18. September.

Der kstückliche Sieger von Olympia . Der Kanadier
WWiam Sherring , der bei den Olympischen Spielen in
Athen den Marathon -Preis gewann , hat dafür von
seinen Landsleuten einen Dank erhalten , der ihn der
Sorge um seine weitere Zukunft enthebt. Bei seiner
Ankunft in Toronto wurden ihm von zahlreichen Privat¬
personen und verschiedenen Körperschaften hohe Geldbe¬
träge überreicht, darunter 600 Dollar von der Stadt
Toronto urch der gleiche Betrag von der Provinz Onta¬
rio Ferner erhält er ein Haus mft Einrichtung als
Geschenk, und die Regierung wird ihm eine gut bezahlte
Stellung geberr.

Ferienheime für Beamtenkinder . Auf dem Altonaer
Berbaudstag « des Verbandes Deutscher Beamteuveretne
brachte der Borsttzende des Berliner Beamten -Wirt-
schaftsvereius Becker die Gründung von Ferienheimen
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für Beamtenkinder zur Sprache. Der genannte Verein
unterhält seit einigen Jahren Ferienkolonien im Ge¬
birge und an der See . Vor kurzem hat er mit Unter¬
stützung der Oldenburger Regierung und der beteiligten
Gemeinde in dem Nordsccbade Tossens zu diesem Zwecke
ein in jeder Beziehung erweiterungsfähiges Grundstück
erworben . Die versammelten Vertreter von 202 Be-
amtenvererucn Deutschlands begrüßten auf das freu¬
digste den Vorschlag des Herren Becker, das neue Heim
möchte von allen Vereinen in Anspruch genommen und
später auf geuicinsame Kosten erweitert werden . Der
Verband wird sich infolge dieser Anregung auf dem
nächsten Verbandstage eingehend mit dieser Frage be¬
schäftigen.

Vom versunkenen Torpedoboot 8. 126 wurde das
Hinterteil gestern nachmittag in der kaiserlichen Werft
zu Kiel eingcdockt. Um 6 Uhr wurden nach Heraus-
h^ nng des zweiten Kesiels noch einige Leichen gefunden,
und zwar der Torpsdoboots -Oberheizer Bektzig aus
Eilenburg , die Heizer Graste aus Schönecke und Krämer
aus Cöln . Die Nachforschung nach weiteren Leichen
wird fortgesetzt.

Gegen den „Wahren Jakob ". Wie der „Vorwärts"
mitteilt , ist gegen den Redakteur des „Wahren Jakob ",
Heymann aus Stuttgart seitens des Breslauer Polizei¬
präsidenten Strafantrag wegen Beleidigung der Bres¬
lauer Schutzmannschaft gestellt worden . Die Beleidigung
wird gesunden in einen, Gedicht „Das Pfingstwundcr
von Breslau ".

Leichenlanbung. An der ElLmündung wurde die
Leiche des Herrn Levy aus Berlin gelandet, der, wie
seinerzeit mitgeteilt , im Januar auf einer Fahrt von
Cuxhaven nach Helgoland vom Dampfer „Silvana " über
Bord stürzte und ertrank . Alle Wertsachen und Papi «re,
die der Verstorbene bei sich getragen hatte, wurden bei
der Leiche gesunden.

Zum fürstlichen Tilberdiebstahl . Fürst Wrede war
letzter Tage in Güstrow und wurde dort von, Unter¬
suchungsrichter in der Vasedower Silbergeschichte ver¬
nommen.

Eine Fürstin als Hühnerdiebin . In Petersburg ist
die Fürstin Pelagja Taktakowa als leidenschaftliche
Hnhneröiebln entlarvt worden . Das Gericht hat sic zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt und ihr alle beson¬
deren Vorrechte abgesprochen. Es stellte sich damit auf
den Standpunkt , daß zwischen großen und kleinen Dieben
ein Unterschied nicht zu machen und eine sogenannte
Stehlsucht (Kleptomanie ) nicht auf eine krankhafte Ver¬
anlagung , sondern auf einen Mangel an Erziehung
zurttckzuführen sei.

Verbrüht . Das 6sährige Söhnchcn des Schloffcrs
Meckbach in Cassel setzte sich ans den Deckel eines eben mir
kochendem Wasser gefüllten Waschfasses. Der Deckel ver¬
schob sich und das Kind stürzte in den Behälter . Als die
Mutter cs hcrauszog , hatte es derattige Brandwunden
erlitten , daß der Tod nach wenigen Stunden eintrat.

Verhaftung . In Nenmünster ist der Arbeiter Silbcr-
vach verhaftet worden. Wie bereits gemeldet, war das
Ehepaar Silbcrbach vergiftet «usgefunden worden. Der
Mann steht unter dem Verdacht, seine Frau vergiftet zu
haben und bei sich selber die Vcrgiftungserscheinungen
simuliert zu haben.

Verhaftung eines Wahnwitzigen. Die Cölner
Polizei verhaftete den Kellner Matschke, der in der jüng¬
sten Zeit mehrfach versuchte, seine Frau , die durch Putzen
und Waschen ihren Lebensunterhalt verdiente, zu ermor¬
den. Aus Furcht vor dem Burschen übernachtete die
Frau in der letzten Zeit bei den Familien , wo sie ar¬
beitete. Freitagabend schoß Matschke dreimal ins Schlaf¬
zimmer jener Familie , wo die Ehefrau tagsüber bcdien-
stet war , glücklicherweiseohne jemand von den schlafen¬
den Leuten zu treffen. Diese alarmierten die Polizei,
bei deren Erscheinen Matschke einen Selbstmordversuch
verübte.

Gcrüsteiustnrz . Ein schweres Unglück ereignete sich
Samstagmorgen zu Barmen . Ein Anstreickergerüst,
welches in einer Höhe von 18 Meter an einem Hause be¬
festigt war , stürzte infolge Bruches eines Gerüstbaumcs
ein und ritz zwei Anstreichergehülfcn mit tu die Tiefe.
Beide erlitten tödliche Verletzungen.

Das kommt vom Aberglauben ! Die Losausgabe
der preußischen Klassenlotterie in Wittingcn (Hann .)
sandte einem Landwirt auf dessen Bestellung ein Viertel¬
los . Zufällig war es eine Nnnrmer , die mit 13 beginnt
und mit 13 endet. Flugs sandte der Besteller das Los
zurück mit dem Bemerken, daß er unter keinen Umstän¬
den sein Geld für eine solche Unglücksnnmmer ansgcben
werde. Als das Vorkommnis an einem Stammtisch er¬
zählt wurde , kamen einige Mitglieder ans den Gedanken,
der Kuriosität balbcr gerade dieses Los zu kaufen. Sie
taten es, und jetzt ist das Los mit einem Gewinn von
1009M . herausgckommcn . Ob jener Landwirt nun wohl
von seinem Aberglauben kuriert ist?

Fuchs, dn Haft das — Schwein gestohlen. Ein Be¬
richterstatter meldet der ,/Straßb . Post" ein seltsames
Vorkommnis . Er schreibt: Verflossenen Mittwoch wurde
im Ingweiler Gemeindcwakdc von einem Fuchs ein
Schwein ans der Herde herausgeholt und zerrissen.
Der Besitzer des getöteten Schweines hat nun von dem
Jagdpächter eine Entschädigung für den erlittenen Ver¬
lust verlangt . Da dieser die Entschädigung verweigert,
wird der Geschädigte beim Gericht eine Klage einreichcn.
Aus den Ausgang dieses Prozeßes ist man hier gespannt.

Fälschung von Jndnstrieakticn . In Mailand ist eine
Fälscheibande entdeckt worden , die Jndnstrieakticn
fälschte- Bisher sollen vorzüglich gefälschte Aktien im
Betrage von etwa 3 Millionen Lire entdeckt worden sein.
Die Geschädigten sind anscheinend ausschließlich einige
kleinere Privatbanken in Pavia.

Streik der Schlangentöter . Alles fängt an zu
streiken, aber ein Streik der Schlangentöter im Kanton
Genf ist sicher das originellste aus dem in letzter Zeit so
fleißig beackerten Gebiet der Streiks . Der Kanton Genf
leidet unter einer ungeheueren Zahl von Giftschlangen,
die die ländlichen Gegenden unsicher machen und all-
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jährlich eine Menge Opfer an Menschenleben foröerir-
Daher hatte die Kantonsregiernng für jede tote Bipcr
den Preis von 1 Lire ansgesetzt. Alsbald wurde die
Schlangenjagd zum Frommen der belästigten Gegenden
mit großem Erfolge betttcben , und es gab Schlangen¬
töter , die 700 bis 800 Lire im Jahre verdienten . Vor
kurzem aber hat die Regierung den Preis für einen
Viperkopf auf eine halbe Lire herabgesetzt, und inft -ige-
dessen sind die Viperjäger in den Ausstand getreten.

Der Feffclknnstler in tansend Nöten. Der Fessel-
künftler Kleppini , der in einem Zirkus in Osnabrück
anitriii , hatte seine Befreiung aus einem großen
massiven Lagerfaß einer Osnabrückcr Brauerei ange-
kündigt, erlebte aber einen gründlichen Hereinfall , da er
sich nicht befreien konnte und aus seiner mißlichen Lage
wieder von dem Manne ans dem Publikum erlöst wer¬
den mußte, der auch den Verschluß herbeigeführt hafte.
Dieser Mann erntete diesmal den stürmischen Beifall»
den sonst Kleppini für seine rätselhaften Besreinngs-
künste davontrng.

St Zigeuner in 2 Zimmern . In Wandsbek haben
sich in letzter Zeit mehrere Zigennerfamilien nicderge-
laffcn, die insgesamt 160 Köpfe zählen. In einem Haus«
der .Kampfstraße, das weder Bewässerung noch Entwässe¬
rung hat, Hansen in zwei Zimmern ohne Tisch nnd Stnhl,
ohne Ofen und Beft nicht weniger als 54 dieser braunen
Gesellen. Sie kochen und braten , effen und trinken und
verrichten ihre Hausarbeit auf dem nackten Fußboden.
Die Polizei ließ die Wohnung durch das Stadtbanamt
untersuchen mit dem Ergebnis , daß die Wohnung für
feuergefährlich, gesundheitsschädlich und zum Bewohnen!
ungeeignet erklärt wurde . Die Herren Zigenncr muffen
sich nun ein anderes Obdach suchen.

Die russischen Kadetten ". In Rußland haben dir
„Kadetten" Mode gemacht. Schon sicht man ans den
Bändern der Matrosenhütc , die die Jüngsten des rnsst-
schen Reiches ttagcn , die Inschrift ,„Kadett" prange»
schon tragen die Krawatten , Spazierstöcke, Schirme, wenn
man sic als ganz besonders modern gelten lassen will,
den Spitznamen der gegenwärtig stärksten russischen
Partei , den Spitznamen , den ein Witzbold aus de»
beiden Anfangsbuchstaben der allzulangen Bezeichnung
Konstitution ell-Demokraten " — „K.-D ." — konstruiert
hat. Eine Moskauer Tabakfabrik hat Zigaretten unter
dem Namen „Ka-dc" in Umlauf gesetzt, die übrigens in
keinem sonderlich guten — Geruch stehen. Den Trumpf
aber spielt doch die Familie ans , die dieser Tage ihren
vorerst letzten Familiensproß „Kadett" getmrst hat . Der
arme Junge ! Er ist an die heute herrschende Mode für
sein ganzes Leben gefesselt. Die Mode kann wechseln —
er kann sich aber nicht so leicht umtaufen lassen.

Der Reichtum des Sultans der Türkei ist enorm
Eine erstaunliche Menge von Juwelen ist in seinen
Schatzkammern in Konstant inopel aufgehänft . Ti«
Turbane sämtlicher Sultane seit Mohammed II . befinden
sich da, alle glitzernd von den seltensten und größte»
Steinen vom reinsten Wasser. Auch der königliche Thron
von Persien wird dort aufbcwahrt , der im Jahre 1514
von den Türken geraubt wurde . Er ist mit über 20 000
Rubinen , Smaragden und großen Perlen bedeckt.

Tabak für die Parlamentsmitglieder . Es ist der
Vorschlag gemacht worden, in der Bibliothek des eng,
lischcu Unterhauses den Mitgliedern des Hauses kosten¬
los Tabak zur Verfügung zu stellen. Es dürfte nicht
allgemein bekannt sein, daß den Volksvertretern in
England seit langer Zeit bereits Schnupftabak zur Ver¬
fügung sicht. Dieser Schnupftabak befindet sich in einer
großen Dose beim Eingang des Hanfes unter dem wach-,
samen Auge eines Polizisten . Die Parlamentsmitglieder
können ihre eigenen Dosen aus dieser großen Parla-
mcntsdose füllen. Zur Bestreitung der Kosten werden
jährlich 200 Pfund Sterling gczahll. In den früheren
Abrechnungen erschienen die 200 Pfund Sterling unter
der richtigen Bezeichnung „für Schnupftabak". Ans
einem nicht mehr fcstznstellerröen Grunde ist diese Be¬
zeichnung abgeündert worden und der Schnupftabak figu¬
riert seitdem in den Rechnungen unter der merkwürdigen
Bezeichnung „Lampendl". Vielleicht schreibt man ihm
eine Einwirkung auf das Geisteslicht zu, das die Herren
Abgeordneten im Parlament leuchten lasten.

Pslanzenschwämme. Unsere Badeschwämme werden
bekanntlich aus einem tierischen Stoff bereitet , jedoch
wacht in Algier jetzt die Gewinnung sogenannter vege¬
tabilischer Schwämme beachtenswerte Fortschritte . Die
betreffende Pflanze , von der zehn Arten in den heißen
Gegenden Asiens und Afrikas wachsen, kommt in den
Umgebungen der Städte Algier und Oran reichlich vor.
Die Frucht ist vor der greife eßbar , später scheibet sich
das Fleisch von dem Faserstoff, der sich in die schwammige
Masse umwandclt . Schöne Exemplare , die sorgfältig in
einem schwachen Kalkbad gebleicht werden , erziehen den
Preis von etwa 80 Pf ., der Absatz geschieht besonders
nach Paris , wo die vegetabilischen Schwämme wegen
ihrer Weichheit nanrcntlich für Toiletten - und Bade-
zwcckc sehr begehrt sind.

Atter Käse. In den Alpcngegenden der Kanton«
Waadt und Wallis wird der Käse jahrzehütelang anf-
bcwahrt , wie anderswo der Wein ans gnten Jahrgängen.
In Les Cormonts im Waadtlandc pflegt man den am
Geburtstag eines Kindes hergestellten Käse mit dem
Namen des jungen Familieirmttgkieds und der Jahres¬
zahl zu verzeichnen und ihn an besonder» wichtigen
Tagen . Verlobung , Hochzeit, sogar noch beim Begräbnis-
mahl des Betreffenden aufzutischen. Manchmal wird er
auch den Erben feierlich übergeben. So teilten sich knrK
lich wie der „Tüql . Rösch." geschrieben nürd , zwei Söhn«
heftit Tode des Vaters einen im Jahre 1785 bereitete»
vom Großvater stammenden Käse. Er mußte mit der
Säge zerteilt werden, soll aber trotz seiner 120 Jahre noch
genießbar gewesen sein. Für die Alpensöhne war er viel,
leicht auch noch gut verdankich, obgleich diese darüber , sv>
wie über den Geschmack des eigenartigen Erbftücks nichts
verraten wollten.
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Kotzte Nachrichten.
Sticsxomat des «Wiesbadener Tagbla11S ".

MperrMschse Landtag.
Abaeordnetenhaus.

Berlin , 26. Mar.
Am Mmisteriisch : Minister des Innern v. Bcth-

Arann -HollWeg.
Das Gesetz, betr . Sie Änderung Ser Amtsgerichts-

vezirke Kosten und Schmiegel , wird in erster und zweiter
Lesung ohne Debatte angenommen.

Der Gesetzentwurf zur Deklarierung des K v m -
munalab gaben  g es etzes  vom 17. Juni 1893 wird

snach kurzen Bemerkungen der Abg . Lnsensky lnat .-lib .i,
Gytzhing sfr eis. Ver .) und v. Groben (kons.) an die
Steuerkmnmiffion verwiesen.

Darauf tritt daö Haus in die Beratung des An¬
trages Äreud (kons.) , betr . Eingriffe der Reichs-
g e s e tzg e b u n g in die Verfassungen der
E i u z e l st a a t e n , i n S b c f o n d e r e Preußens,
ein.

Wg . v. HeydebranS skonf.) begründet einen Antrag,
Ser die Staatsrcgierung auffordert , im Bundesrat dahin
'zu wirken , daß Eingriffe in die Verfassungen der Einzel-
staaten , insbesondere Preußens , im Wege der Gcfetz-
SÄmyg vermieden , jedenfalls nicht ohne Einvernehmen
mit de» Einzellandtagen vorgenommcn werden . Redner
erWrt , seine Partei fei zu dem Anträge gekommen durch
BeMmmungen , die im Reichstage bei dem Diätengesetz
!Mdr die Zugehörigkeit zu den Einzellandtagen vorge-
umnmen wurden . Er will die Frage , ob die staatsrecht¬
lichen Voraussetzungen dafür vollkommen zutreffend
strrd, ebensowenig erörtern , wie er darauf eingeht , ob der
Standpunkt der Reichsrcgierung , daß kein .Konflikt vor-
iliegt , richtig ist. Von wesentlicher Bedeutung ist der
!Wretie Teil des Antrags , der ein Einvernehmen de:
Steichsgesetzgebung mit den Einzellandtagen vorausfetzt.
Bismarck und Staatsrechtslehrcr Labanö haben den
gleichen Standpunkt eingenommen , der in unserem An¬
trag znm Ausdruck kommt . Eine Änderung der prcu-
tztschen Verfassung wird durch den Antrag nicht bedingt.
Für Sie Staatsregierung mutz es von großem Wert sein,
Sei den Bnndesratssitznngen auf den hinter ihr stehcn-
ifrett Landtag weifen zu können , der einen Eingriff in
Ne Verfassung nicht wünscht . (Bravo .) Der Rerchs-
aedanke wird von den Sympathien des ganzen Volkes
getragen , gewisse partrknlaristische Eigentümlichkeiten
Müssen aber gewahrt werden . Und das soll der Antrag
bezwecken . Die Staatsregierung hat unseres Erachtens
Deinen Anlaß , dem Anträge zu widersprechen . Jeden-
jfr ffa  soll sie es vermeiden , eine etwaige Ablehnung auf
formale Gründe zurückznführen , sie sollte vielmehr den
Mmnögedanken annehmen und zu dem ihrigen machen,
tzer iw Interesse des preußischen Staates gefaßt ist. (^ eo-

Minister des Innern v. Bethmann -Hollmeg erklärt:m ist unumgänglich notwendig, die formale Serie des
-Antrags zu beleuchten , ba  bei der Handhabung einer
Gesetzesvorschrift ans den tatsächlichen Inhalt derselben
unÄ nicht auf die Begründung zurückgegrifsen werden
muß . Wenn Bundesrats -Bestimmungen von den Etnzel-
kandtagen anhängig gemacht werden sollen , so darf man
«icht die Begriffe Reichsgewalt und Volksvertretung
witrtnander vermischen . In der jetzigen Fassung ist der
«ntrag unannehmbar.  Selbstverständlich sind
Sie Minister gerne und jederzeit bereit , dem Landtage
Rede und Antwort zu stehen und mit ihm Fühlung zu
neHmen Wenn das Staatsmiinsterinm die Verpflrch-
tlmg eingehen soll, Instruktionen der Bundesratsbcvoll-
müchttgten nur im Einverständnis des Hauses vorzu-
uetzmen , so kann ich dies nicht anders aufsassen als einen
^Eingriff in die Präsentation der Exekutive . Seien Sre.
Werzeugt , daß die Staatsregicrung nach den Grund-
kätzen, die Fürst Bismarck vorgezeichnct hat , weiter ver¬
fahren wird . Das Loslösen der Minister von den Be-
ztehnngen und Berbindnngen zum Reich ist nicht an-
gLngig , ein Äuftreteu in den Bundrsratssitzungen nach
dem Wunsche des Antrages ist daher nicht möglich . Wir
stnd eiben nach dem Worte Bismarcks nicht bloß kur-
brvndenHurgifche oder preußische Minister , sondern wir
haben auch ' die Interessen des Reiches wahrzunehmen
und das werden wir nach dem Willen der Staatsregie-
rung auch ferner tun . (Zustimmung .)

wb. Plochingen , 29. Mai . Gestern wurde hier das
neue Jvhanniterkrankenhaus eingeweiht , das aus Stif-
ltirngen der württembcrgifch -badischeii Genossenschaft des
Jobaniviterordens und einer Spende von 50 000 M . von
der Ordensabtei Brandenburg errichtet wurde . Bei der
Feier , zu der zahlreiche Mitglieder der Ovdeusgenoflen-
schaft erschienen waren , hielt der kaiserliche Statthalter
von Elsaß -Lothringen , Fürst zu Hohenlohe -Langenburg,
die Welherede , in der er den Stiftern und besonders dem
württembergischen Königspaarc dankte.

vd Petersburgs 29. Mai . (Petersburger Telegraph .-
Aaentür .) Durch ka i s e r l i che n E r l a tz sind
469  716 Mann znr Ableistung der W e h r Pflicht  für
daS Jahr ISVö.in die Armee und Flotte einberufcn wor-
üen. — Der bisherige Sekretär bei der diplomatischen
Vertretung in Darinstadt , Jägermeister D u b o n s k i,
ist zum Miwtsterrestdenten für Hessen und Sachsen-
KrMrrg -Gotha , Admiral Diekow  zum Generalaoju-
tmrten des Kaisers ernannt worden.

NslkSWirtfchastliches.
Weiuban nud Weinhandel.

m. Kloster Eberbachi. Rhg.. 28. Mai. Die b - deute n d ste
ieatiche  W ei  n v c r st e i g e r u n g fand heute zu Kloster
Lberbach statt. Die Königlich Preußtsche Domäne brachte dort

(rejuöltioeti Mengen von KabinettSweine« zur Versteigerung
«eil zwar wurden in diesem Jahre Preise bezahlt, wie sie in
«tderen Weinbaugebieten nicht angelegt worden sistd. Wenn
BüxdmxiW  bezahlt werden für >883« von 12 930 M. für Stein-
berger Kabinett-Auslese, von 80 220 M. für Hochheimer feinste
Trockenbeer-Auslese und 51 600 M. für Grafcnberger feinste
Trost evbeer -Auslese , so kann man eigentlich von schlechten

Zeiten nicht sprechen. Heute war zu Eberbach ein besonderer
Feiertag , denn es wurde das 25. Jubiläum des Herrn Czeh als
Okvnvmicrai durch Reden und Gcsangsvörträge gefeiert. Ganz
gewaltig hohe Preise sind auch für die 1887er und die 1904er
Weine angelegt worden, und zwar erreichten die höchsten Stück¬
preise für 1897er Hattenhcimer feinste Trockenbeer-Auslese dieses
Jahrgangs 89 820 M., für 1904er Stcinbergcr Kabinett-Ausles«
14 120 M. und 23 048 M. und für Markobrunner 14 820 M. Die
Versteigerung war wie in jedem Jahre ganz außerordentlich gut
— diesmal von etwa 500 bis 000 Personen bosnci)t —- deren Ve-
geistcrung sich von Nummer zu Nummer steigerte. Solche Preise
bat noch kein Wcinbaugebiet bekommen, nicht die Pfalz und nicht
die Mosel, dem König der deutschen Weine, dem Rheinwein und
am Rheine, dem Rheingau bllcb solch hohe Bewertung Vorbe¬
halten. Zum Alisgebvi gelangten IM Nummern Weitzroerne. der
Jahrgänge 1902, 1.908, 1904, 1897 und 1893. Die Preise stellten
sich für das Halbstück 1902er aus »10 bis 1380 M., sür das Halb-
stück 1908er auf WO bis 12M M., für das Halbstück 1904er auf
2210 bis 7410 M. Ein Biertelstück 1904er kostet« 7010 M. Für
das Halüstück 1893er wurden 6470 und 15 HO M., für das
Biertelstück 1898er wurden 12 900 M. erlöst. Der Preis sür ern
Halbstück 1887er stellte sich auf 19 900 M. Für 46 Halbstück und
1 Viortclstück1904er wurden 187 750 M. erlöst, für das Halb¬
stück durchschnittlich 4087M. Das Gesamtergebnis  war
mit den Fässern sür 119 Halbstück und 2 Biertelstück 294 380 M.

!! Vom Mittekehein. 28. Mas. Sellen standen die Wein¬
berge im Frühjahr schöner als Heuer. Der Weinstock hat gleich¬
mäßig, lückenlos und kräftig ansgetrieben. Der Fruchtansatz
ist bei allen Rebjvrten, besonders aber bei Riesling , ein so reich¬
licher, wie man cs selten steht. Die Motte des Sauerwurms
fliegt nicht so zahlreich als in früheren Jahren , doch macht sich
der Springwurm überall stark bemerkbar. In einige« Gemar¬
kungen macht sich auch der Rebstichler bemerkbar. Das Ein-
kaufsgeschäft bewegt sich in hiesiger Gegend schon seit einiger Zeit
in engen Grenzen. Die 1904er und 1905er gehen in letzter Zeit
nur langsam ab und in 1802er und 1908« hat die Nachfrage fast
ganz aufgehört. In Trechtlingshausen gingen 1.904er Boden-
thalcr (Gemarkung Lorch) sür 860 bis 880 M„ 1904er Morgen-
bachthaler für 520 bis 540 M. und 1906er für 426 bis 450 M., in
Ober- und Nieberheimbach einig« Posten 1994er für 480 bis 550
Mark pro Stück, in Maunbach 1904er für 4M bis 475 M., in
St «ng 1804er für 500 bis 560 M. und 1905« für 450 bis 475 M.
und in Bacharach und Oberwesel einige kleinere Posten 1904er
für 508 bis 625 M. und 1905er sür 425 bis 4M M. pro Fuder
l!000 Liter) in den Besitz des Handels über.

Marktberichte.
Frnchtpreis«. mitgeteilt von der Preisnvtiernngsstelle b«r

Landwirtschastskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 28. Mai.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
19 M. bis 19 M. 15 Pf., Roggen, hiesiger 18 M. bis 18 M.
15 Pf ., Gerste, Ried- und Pfalz « 16 M. 75 Pf . bis 17 M.,
Gerste, Wettcrauer 16 M. 75 P.f. bis 17 M., Hafer, hiesiger
17 Mf bis 18 M., Mais 18 M. 50 Pf . bis 18 M. 76 Pf ., Mais-
La Plata 14 M. 10 Pf.

BiLhuiarki zu Fraukfurt a. M. vom 28. Mai . Zum Ver¬
kaufe standen: 513 Ochsen, 67 Bullen, 980 Kühe, Rinder und
Stiere , 614 Kälber, 814 Schafe und Hammel, 1424 Schweine,
1 Ziege, 2 Ziegenlämmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a . vollflcischige ausgemästete höchsten Schlachtwcrtes bis
zu 6 Jahren sSchlachtgcwicht) 78—82 M., b) junge, fleischige
nicht ausgcmüstct« und ältere ausgemästete 70—74 M., c) mäßig
genährte junge, gut genährte ältere 66—68 M. Bullen: a. voll-
florschigc höchsten Schlachtivertes 68—70 M., b) mäßig genährte
jüngere und gut genährte ältere 66—68 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ): a. vollsleischige, auSgemästete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 74—76 M., b) voll-
fleischige, ausgemästeie Kühe höchsten Schlachtwcrtes bis zu 7
Jahren 69—71 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
49—51 M. Bezahlt wurde für 1 Pfnnd : Kälber: a. feinste Mast-
(Bollm.-Diast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 96—100 Pf.,
(Lebendgewicht) 57—60 Pf ., b . mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 92—96 Pf ., (Lebendgewicht) 55—57 Pf .,
c. geringe Saugkalb« (Schlachtgewicht) 70—75 Pf. Schafe:
a. Mastlämmer und jüngere .Masthämmel (Schlachtgewicht) 78
bis 80 Pf . Schweine: a. vollsleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen iw Alter bis zu l1/« Jahren (Schlachtgewicht)
68 Pf ., (Lebendgewicht) dR/? Pf ., d. fleischige (Schlachtgewicht)
67 Pf ., (Lebendgewicht) 521/s Pf ., c. gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 68—62 Pf.

Briefkasten.
A. B. C. 96. Die Familien-Unterstützung für zu Übungen

eingezogenc Wehrleute wird jedem ohne Ansehen d« Person,
des Berufes oder Einkommens gewährt.

A. B. S . Bei vierteljährlicher Mietzahlung gilt, wenn
nichts anderes vereinbart , vierteljährliche Künöigunig zum
Quartalschlussc.

Exame». Solche Anstalten gibt es hier. Ihre Adreffen
sind öfters in diesem Blatte unter der Rubrik „Unterricht
zu finden.

üanfteisfeiL
Von der Berliner Börse. So maü wie die Börse am ver¬

gangenen Samstag schloß, in so schwacher Haltung eröffnete
sie heute . Die Verstimmung ist in allererster Linie auf die
innere Lage Rußlands zurückzuführen , wodurch ein stärkerer
Rückgang der russischen Werte herbeigeführt wurde. Vier¬
prozentige Russen wichen 1 Proz., und zwar bis 79,50, Russen¬
bank 2 Proz . Eine besonders matte Haltung machte sich am
Montanaktienmarkt bemerkbar, da der Aussperrungstermin in
der Metallindustrie immer näher rückt. Ferner will die
immer neue Erweiterungssucht verschiedener Gesellschaften
nicht mehr gefallen. Von Transportaktien waren Lombarden
gefragt ; auch Prince Henri besser, hingegen wichen Baltimore
um 0,70 Proz . Von Banken waren die Aktien der Deutschen
Bank etwas gebessert, hingegen sind Diskonto-Kommandit bis
185,50 gewichen. Der Ultimo wirkt drückend auf das Ge¬
schäft. Privatdiskont 33/s Proz.

New Yorker Bankausweis-. Die Besserung in New York
will nicht kommen, so oft auch Anläufe dazu gemacht wer¬
den und aus dem einen oder anderen Grunde die Hoffnung
gehegt wird, daß am Effektenmarkt so wie in der Industrie
Besserung von einiger Dauer eintritt . So zeigt der neueste
New Yorker Bankausweis wiederum ain ungünstiges Bild. Die
Daflehen nahmen um 8,7 Millionen Dollar zu ; sie betragen
nunmehr 1049,3 MAL Doll., gleichzeitig erfuhren die Depositen
eine Abnahme um 5,9 Mül. Doll. Der Kassenbestand ver¬
ringerte sich um 1960 000 Doll., die Surplusreserve ging um
3 435 000 Doll auf 6 701000 Doll, zurück. Man kann also bei
der nächsten Gelegenheit wieder, wenn die Umsätze an der
Börse nur einigermaßen bedeutend sind, eine starke Ver¬
steifung des Geldes erwarten, so daß die europäischen Banken
wiederum Anspruch genommen werden müssen und die alte
Misere von Ende April und Anfang ds. Mts. neuerdings da ist.
Daß diese Aussichten auch den europäischen Geldmarkt aber¬
mals zu großer Zurückhaltung veranlassen können , ist wohl zu
erwarten . Deshalb ist auch bei uns jetzt schon die Haltung
der Börse wiederum eine ausgesprochen matte.

Erträjjnisse der Beichsslempel-Slener. Wir haben schon
in der letzten Nummer kurz über das Ergebnis der Stempel¬
steuer berichtet. Jetzt, da die Ziffern ausführlicher vorliegen,
sei nochmals mitgeteilt, daß der Umisatzstempel gegenüber dem

Vormonat einen nicht unerheblichen M-ehrertrag von 593 274
Mark (im März betrug die Steigerung gegen Februar d. J. nur
47 921 M.) brachte. Damit erreichte die Umsatzsteuer im
Jahre 1906 ihren bisherigen Höchstbetrag. Gegenüber dem
vorjährigen April ergibt sich allerdings, wie schon gemeldet,
ein Ausfall von 97 847 M. (im März belief sich die Minder¬
einnahme gegen das Vorjahr auf 577 969 M.). Auch der Ertrag
aus dem Effekten Stempel ist im April gegenüber dem dies¬
jährigen März um 294 761 M. gestiegen, während er hinter
derm gleichen Vorjahrsmonat um 228 283 M. zurückblieb und
auch die diesjährige Januarziffer nicht erreichte. Insgesamt
betrug der Umsatzstesnpel im April 2 082 979 M. und der
Effektenstempel 2 261 897 M.

A. Riebecksche Montanwerke Akt.-ßes . zu Halle a. d, Saale,
Laut Rechenschaftsbericht hat das Geschäftsjahr .1905/06 die
Erwartungen des Vorstandes darin übertroffen, als der Waren-
ausgang um rund 1300 000 M. größer als im Vorjahre war. Er
stieg nämlich von 11942 509 M. auf 13 249 087 M. und ging
damit mit 735 411 M. über den bisherigen höchsten Umsatz
hinaus . Der Gewinrmberschuß stieg von 2 554 811 M. auf
2 754.526 M. Es wurden .1 148 217 M. (1 040 628 M.) abge¬
schrieben und 12 Proz . gegen vorjährige llVs Proz. Dividende
verteilt. Über die Aussichten für das neue Geschäftsjahr ist
fürs erste Bestimmtes noch nicht anzugeben . Sofern der wirt¬
schaftliche Frieden wieder hergestellt wird, heißt es im Ge¬
schäftsbericht mit Anspielung auf den Streik, läßt sich die
Hoffnung ausspreeben , daß die jetzt entstandenen Verluste
nicht wesentlich das Gesamtergebnis alterieren.

„Angnsta", AUgemesie Deutsche LebensveisicljenuigR-
Akt.-Ges. in Berlin. Der bevorstehenden Generalversammlung
wird die Schlußbilanz des Instituts vorgelegt Die Gesellschaft
wurde im Jahre 1904 mit der Deutschen Lebensversicherungs-
banfc „Arminia“ in München vereinigt. Sie konnte sich aber
nicht selbständig zu erfolgreicher Tätigkeit aufschwingen.

Ansfnbiveig'üttnig. In der nächsten Zeit findet abermals
eine gemeinschaftliche Sitzung der Vertreter des Stahlwerks¬
verbandes , des Roheisensyndikats und des Rheinisch-West¬
fälischen Kohlensyndikats in Düsseldorf statt , um die Frage
der Ausfuhrvergütung nochmals zu erörtern . Da der Stahl¬
werksverband an der Ausfuhrvergütung festhält und die beiden
anderen in Betracht kommenden Syndikate von den beteiligten
Gruppen um Änderung ihrer Beschlüsse ersucht worden sind,
so erwartet man, daß die Ausfuhrvergütung bestehen bleibt,
jedoch würde dann der Satz der Vergütung unbedingt eine
Ermässigung erfahren.

Zur industriellen Dag«, Der Verband deutscher Zinn-
figurenfabriken. beschloß einen weiteren PreAsaufschJag von
15 Proz . — Die Rolandshütte in Weidenau wird für das ab¬
laufende Geschäftsjahr voraussichtlich eine Dividende nicht
verteilen können . Für das Vorjahr wurden 2 Proz., 1903/04
7 Proz . gezahlt. — Bei der Akt.-Ges. für Eisenindustrie und
Brückenbau (vorm. Johann Kaspar Harkort) in Duisburg
liegen bis zurzeit an Aufträgen, die teils aus dem Jahre 1905
herübergenommen wurden, teils im neuen Jahr einliefen.
8 425 918 M. (4 474 876 M.) vor. Dieser Auftragsbestand ent¬
hält außer einigen langsichtigen Aufträgen für den Brücken¬
bau bereits die Eisenbahn Wagenbestellungen, die in früheren
Jahren erst im Herbst und zur Anfertigung im Winterhalb¬
jahr vergeben wurden.

Kleine Fmanzchxonik. Die Würftembergische Neben-
bahnen-Akt.-Ges. zu Stuttgart erzielte für ,1905 bei einem
Grundkapital von 4 300 000 M. einen Reingewinn von 152 006
Mark, aus dem eine Dividende von 33/ä Proz . (4 Proz .) zur Ver¬
teilung gelangen. — Unter der Firma Mascbinenindustrie Emst
Haibach Akt.-Ges. ist mit 1 Mill. M. Kapital eine neue Aktien¬
gesellschaft gegründet worden. Beteiligt sind die Wittener
Stahlwerke. — Die Bielefelder Nähmaschinen- und Fahrrad¬
fabrik Akt.-Ges. vorm. Hengstenberg u. Cie. beabsichtigt eine
Kapitalerhöhung von 625 000 M. zum Zwecke der Betriebs-
Erweiterung. Das Aktien-Kapital würde sodann 1876 000 M.
ausmachen . — Die Deutsche Orientbahn eröffnet am .1. Juni
eine Filiale in der Leiden Industriestadt Brusza,

wb. Halle, 29. Mai. Infolge außerordentlicher Preissteigerung
der Rohjute erhöhte der Juteverband heute die Preise für
Hessians und Baggins um 1,3 Pf., für Tarpaulings und Sae-
kings um 1,8 Pf., für Garne um 3 Mark.

Geschäftliches»

Was macht eine Mutter glücklicher als daS WoHlbe-
findeir ihrer Kinder? Häufige Unpäßüchkeitm im
Kindesatter haben, wie jede Mutter,weiß, ihre Ursache
in Verstopfung und Verdaunngsstärimgen. In solchen
Fällen leistet die besten Dienste das köstlich schmeckende

<Kalifornischer Feigen-Shrnp), als
Abführmtgsinittel sür Kinder be¬
sonders geeignet.

Auf die Marke „Caling “ ist besonders za achten . Nur in
Apotheken erhältlich , pro i/i Fl . M. 2.50. 1/2 FL M. 1.50.
Bestandt . : Syr . Fici Californ . ( Speciaii Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75- Ext . Senn . liqu . 20, Eiix . Caryoph . comp. 5.

S » FS « ^ '
Caiitfg;

Califig erhältlich in der Taunus -Apotheke. 827

Mütter , »rühret selbst! Der Sommer ist die gefährlichste
Jahreszeit für die Säuglinge . Hunderttansende Flaschenktndcr
gehen an Brechdurchfall qualvoll zu Grunde, während Brustkinder
prächtig gedeihen. Lactagol  schafft Milch und ermöglicht jeder
Mutter das Selbststillcn. Bon den ersten ärztlichen Autoritäten
empfohlen. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. Broschüre
über „Natürliche Säuglingsernährung " versendet gratis und franko
die Baio gcnfabrik Pearfon & Co.  in Hamburg 72. F105

Woli-lousselmes, Kleiderstoffe,
Kleiderieinen, Zephirs, Batistes etc.,

grosse Auswahl. 814
R, H. LiiffenbüBiS, Marktstr. 19.

" Die Msrgtm -A« sgade «wf apS Lv Seitcrs.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dak
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teü : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorncnf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schel le nberg scheu Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Konfektion

Morgpenrock
aus solidem öretonne Stück 4 .50,

Matinee
n der selben Ausführung St. 3 .35.

beispiellos billig!
Durch den zentralisierten Einkauf fflr unsere

11 Ganfhänser
wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts überboten

IX lanff undŝsfrei , in allen
8jP iyfii «p modernen Webarten und

Stoffen . Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

Binsen
Binsen

in Wolle und Seide, hochaparte Neuheiten,
Stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

in weiss und farbig, Seidenbatist, sowie Zephir
und andere moderne Waschstoffe,

Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

ünterröcke
Valencienne-Köcke . .

in Seide, Mohair, Moiree, Leinen
und Waschstoffen, sowie weisse

Stück 21, 16, 12, 9, 6.50, 4, 3 bis

in Wolle und Waschstoffen, ganz be¬
sonders billig, Stück 40, 32, 25, 17 bis

Mo rge n rock
aus waschechtem Kattun in neuen

Dessins Stück 6 .00.
Matinee stock4.75.

Starabmäntel
Hauskleider

u. imprägnierte Regenmäntel
Stück 27, 22, 18, 14 bis

(Rock und Bluse)
Stück 7.50, 6.50, 5.50 bis

Kinderkleider
der Hälfte des Wertes in Waschstoffen

Stück 8, 6, 5.50 bis

Morgen rock
am imit. Musselin in eleganter Aus-

ag  Stück 10 .90.
Matinee

Stück 7 .90,

.Sr - , : V ■

Mo raren rock
a. reinwoll.Voile u. Batist, plissiert,

Stück 18 .—.
Matinee

Stück 11.—.
144r!

ÄS.,x.,L

Jede Dame mache einen Versuch!
Ihren Bedarf in Sommerkleidern in Voile. Etamine, Alpaka, Foulard u. Spitzcnstoffe, Seiden¬
batist, sowie große Auswahl in Seide für Blusen und Jupons , sowie sonstige Verzierungen kaufen
Sie billig und' gut durch Ersparung der Ladcnmicte

Alleeseite , 30 , 1. St . Schwalbacherstraße 30 , 1. St ., Alleeseite.

■
. -• ■̂-'«r ■'Ä®

Überzeugen Sie sich , dass mein©

Deutschland-Fahrräder
~ uZubehörtelte

«rüberTOQ.000
Deutschland -Räder zur

jpössten Zufriedenheit hüebpauch
PrelsBste,ale grösste der Branche,uitbereehnet».portofrei.

«wasaaaBisar*

w3w?
cg
&

ZOO
Zrühj.-u.Sommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware ( Gelegenheilskaus ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßderarbcitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 36. 40, 45, 50, jetzt Mk . 1» , 26 , 25 , 36 , »8, so lange Vorrat.

WP“ Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

1. Mos . KchWlbcherstrG 30 (Alleeftlte ). 1. Stock.
GEGR . 1871.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN SE TEPPICHE = = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.“q] WIESBADEN QJ"

• l l TAUNUSSTRASSE 39 . Hl_ „
FRANKO
LIFJ'EMJWO.

1539
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Damen-Handschuh,
glatt und poröses Gewebe,

weiß, farbig, mit 2.Dr., / ß AH,Paar - TÄW Pf.

Öamen-Handschuh,
Leinen imit., mit ferner Aufnaht
und 2 Dr., farbig, BK BK
echwaTz, weiß, Paar : vW Pf.

Damen-Handscfiuh,
Jacquard -Muster,

mit 2 Dr., eleg. Barben,
weiß, farbig, Paar : 44«

ibnl & Cs

Kirchg 'asse 39 —41.
- joOQQQj -

Itsiiiili -Strümpfe.
Halbhandschnhe, £ 2“

in farbig und weiß . Paar:

Halbhandselmlie, 2S2TÄ C
farbig, weiß . . Paar:

Halbhandschnbe, ITÄ "^
und elfenbein . Paar:

DamentadseMie, LLgiaHK
die Reise . . Paar:

Dammiftandselrclie, ^ ÄS
weiß, farbig Paar:

Damenlianclsdittlte, Mai'ke“,,Sorma-u’
aparte Farben .

mit 2 Dr., hoch-
Paar:

Pf.

SO K

TS „.
d̂ lSpf.

SU Pf.

*5 ™.

Pf.Baumwolle, schwarz gewebt. Paar:
Baumwolle, diam-schwara
Baumwolle, S uSÄ doe M K

pf.

oo

PU iPPPACCA 1“’* ^ josr , sehr angenehmes
I IIII ElljUÄot Tragen, schwarz, weiß, grau , "fi

champ., lederfarb. Paar : J

FliaiiteesMfflple , Ä :; 1. 4° 1.

jCerren-Soekett
in schwarz, lederf., Schweiß-Socken, Ringel, für l®gf Pf.Touristen . . . . . . . von Paar « an.

►HA 1322

Spitoküdseluk .mietete jenheic8MkA 'ArM!.

Kinder -Söckchen.
Sehr grosse Auswahl. Mllligste JPretse.

Halb-Handschuh,
poröses Gewebe mit Spitzenbesatz
und 2Dr., weiß, farbig, HD UH
schwarz, Paar : ®-S>*wJrp*

Halb-Handschuh,
Jacquard -Muster,

mit.2Dr ., farbig,weiß, /g  BK
8chwarrz, Paar : Tifcftärpf.

m
Halb-Handschuh,

hübsches Filetgewebe,
mit Spitzen u.2 Dr., in EH
modern.Farben,Paar : «4r cJk Pf.

Spezial - Preislagen,

Damen-Stiefel
Bk. IO. 00, Mk. I2. 50, Bk. I4. 00

Herren-Stiefel
Bk. I2 .°° , Bk. I4 .°°, Bk. 16.°° .

Solide.Bequem

Der Saison entsprechend sind

Barnen, Herren und Kinder
beiden Geschähen reich sortiert

vorrätig . .
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Ein Lächeln, durch das ein Antlitz verschönt wird, ist jg,
ein gutes heiliges Lächeln, ein Lächeln, durch das cs ver-
üätzlicht wird, ist ein böses, vor dem man sich hüten soll.

Jeffersou.
* _ [fr
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(30. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Rornarr von O. Elfter.

Michael war höchst unzufrieden , daß er sein Abend-
eflen ohne Brandy verzehren sollte. Das Essen war auch
trocken und frugal genug : es bestand aus hartem ge¬
trockneten Fleisch und Schifsszwieback, den man irgend¬
wo erbeutet hatte.

Frau Krieger und Marie vermochten nichts zu
esseri, obgleich ihnen Michael zuredete. Endlich nahmen
sie ein Stück Zwieback und versuchten, ihn zu essen. Sie
hatten sich in den Schatten des Felsens zuruckgezogen
und saßen aneinander geschmiegt da, sich gcgenseitrg
unter Tränen Trost zusprechend.

Aber ihr Herz wollte keinen Trost annehmen.
stummer Trauer saßen sie schließlich da, die Hände sest
ineinander geschlungen. Frau Krieger war zum .Tode
erschöpft: sie vernwchte nichts mehr zu denken: sie suhlte
und empfand nichts mehr : es war ihr , als läge sie im
Grabe , als laste ein furchtbarer Druck auf ihr , unter
dem sie immer tiefer zusammensank. Sie wollte sich
aufraffen , es gelang ihr nickt. Kraftlos fiel sie zurück,
die körperliche und seelische Erschöpfung war so groß,
daß sie in einen dumpfen , totenähnlichen Schlaf verfiel.

Marie suchte die Mutter gegen die empfindliche
Nachtkälte zu schützen, indem sie sie mit den Armen um¬
schlang. Mitleidig reichte Michael ihr eine alte Decke,
fir welche sie die Schlafende einhWte.

Jonathan schien sich gar nicht um die beiden Frauen
zu bekümmern. Er saß in seine Decke gehüllt am Feuer
und rauchte seine kurze Pfeife . Zuweilen wechselte er
bedeutungsvolle Blicke mit seinen beiden schwarzen

Bluthunden ", die etwas entfernt von dem Feuer im
Schatten lagen, so daß man nur ihre funkelnden Augen,
wie die Lichter zweier schwarzer Panther sehen konnte.

Zuweilen verdunkelten sich diese Augen , aber sofort
wurden sie wieder geöffnet und starrten in unheimlichem
Glanz auf die Frauen und den verdrossen dasitzenden
Herero-Häuptling.

„Wenn ich nur einen Schluck zu trinken hätte ",
brummte dieser.

„Na , ich will nicht grausam sein", sagte Jonathan
. . da hast du die Flasche — aber nicht mehr, als
einen Schluck."

Gierig griff Michael nach der Flasche und trank , brs
ihm Jonathan die Flasche wieder entriß.

„Oho, laß für mich auch noch etwas drin !"
Er trank : dann legte er scheinbar achtlos die Flasche

neben sich, wickelte sich fest in seine Decke, und lehnte
sich an den Baum , als ob er schlafen wollte.

Nach einiger Zeit verkündeten seine tiefen Atem¬
züge, daß er wirklich eingeschlasen war.

Borsichfig griff Michael nach der Brandy -Flasche.
Jonathan bemerkte nichts, er schlief scheinbar ganz fest.

Nasch nahm Michael einen langen Zng . Sein Ge¬
sicht klärte sich ans. Der Brandy war gut . Er nickte
Marien zu, ob sie auch trinken wolle: Marie kehrte sich
voll Widerwillen ab.

Der wackere Kapitän von Omaruru deutete listig
auf den schlafenden Jonathan und legte den Finger aus
die wulstigen Lippen. Dann nahm er wieder einen
langen Schluck.

So trieb er es weiter , bis die große Flasche voll¬
ständig geleert war . Wie alle Trinker , so konnte auch

Michael nicht eher aufhören , bis er den letzten Tropfen
hinuntergespült hatte . Dann aber sank *r- öre Flasche
noch immer in der Hand hafiend, auf fern Lager und
fiel in den tiefen Schlaf bewußtloser -rrunkenhert.

Eine Werle berrschte tiefe Stille , dw nur durch das
Schnarchen des Trunkenen unterbrochen wurde.

Da schlug plötzlich, ohne daß er sich vorher gerührt
hätte , Jonathan die Augen auf . Ern höhnisches Lachen
zuckte über sein Gesicht. Ein leiser Pfiff , und zu beiden
Seiten Jonathans tauchten ferne beiden schwarzen
„Bluthunde " auf . , „ _ . ._ .

Ihre Augen blitzten in Mordlust , den Hunden
hielten sie die Messer.

..Sollen wir ihn töten , Herr ?"
Marie , die alles beobachtet hatte , erbebte. Sre

wollte schreien, um den Schlafenden zu wecken, zu war¬
nen, aber das Entsetzen erstickte ihre Stimme.

Sie hörte Jonathan einige Worte rn der rhr frem-
den Sprache der Buschleute sprechen. „ ,

Wie die Schlangen verschwanden drese rm Grase,
tauchten aber im nächsten Augenblick neben dem Trun¬
kenen auf und beugten sich über ihn , rhn an Händen
und Füßen fessclird.

„Wir sind fertig , Herr !" < . - v
„Tragt ihn in das Gebüsch — dort mögen ihn die

Hyänen und Schakale fressen — den Dummkopf !"
Die Schwarzen nahmen den noch immer trt dem

schweren Schlafe der Trunkenheit Liegenden auf.
Da sprang Marie empor. ,
„Ich dulde es nicht, daß Ihr ihn töte» " rref sie
Die Schwarzen sahen unschlüssig nach ihrem Herrn,

der ihnen einige Worte in ihrer Sprache zurief . Dann
wandte er sich an Pkarie : „Seid unbesorgt , ŷüngserchen.
Euerm schönen Beschützer geschieht nichts zu Leide
wir wollen ihn nur an einen hKbschen Ort bringen , wo
er seinen Rausch ausschlafen kann."

„Ihr lugt ! .Ihr wollt ' ihn töten !" .
„Und wenn anä) — was geht es dich an . . ."
Die Schwarzen hatten Michael medergefigt nnd

waren in dem Dunkel verschwunden.
Marie trat entschlossen ans den Daliegenden zu, um

seine Fesseln gu  lösen . Plötzlich fühlte sie sich an den
Armen von hinten ergriffen , die .ihr gewaltsam auf dem
Rücken zusammengedreht wurden . Im nächsten Augen¬
blick stand sie gefesselt da, die Buschleute grinsend rhr
zur Seite . . c _

„Zu Hülse", gellte ihr Schrer . . . da wurde ihr eure
Decke über den Kops geworfen und sie selbst zu Boden
gedrückt. Sie suchte sich zu befreien, aber schon waren
auch ihre Füße gesestelt, machtlos lag sre da. .

Eine geraume Zeit verging . Vielleicht war Marre
bewrrßtlos geworden, sie wußte nicht, wie lange sie da
gelegen, sie war halberstickt.

Da wurde ihr die Decke von dem Gesicht gezogen.
Jonathan Sniders stand vor ihr , ein Hohnlachen auf
dem Gesichte.

„Seid Ihr wieder bei Besinnung , Jungserchen?
fragte er. „Ihr seht, daß Ihr rn meiner Macht seid.
Ich will jedoch großmütig sein, ich verspreche Euch, daß
Euch und Eurer Mutter nichts geschehen soll, wenn Ihr
mir gutwillig folgt . Wenn Ihr Euch aber weiterhin
widerspenstig zeigt, laß ich Euch an Händen und Füßen
gebunden in das Gebüsch werfen, den Hyänen und wil¬
den Hunden zrmr Fraß . Wählt , Jüngferchen — ent¬
weder Ihr folgt mir gutwillig , oder in das Gebüsch
mit Euch."

„Tötet mich . . . ."
„Gut — aber zuerst kommt Eure Mutter an dre

Reihe."
.Meine Mutter -. . o mein Gott ! . . . mein Gott . . ."
^Jch brauche nur ein Wort zu sagen und meine

schwarzen. Bluthunde schyerden ihr vor Euren Augen
die Gurgel ab . . ."

„Entsetzlicher!"
-„Wählt ! Ihr habt Euer Schicksal in der Hand ."

Marie wand sich in furchtbarster Qual . Da zuckte
der Gedanke an das Messer durch ihre Seele , welches sre
in ihrem Kleide verborgen hatte . Sie fühlte seinen
Druck — sie besaß es noch — und dieser Gedanke flößte
ihr neuen Mut und neue Hoffnung ein.

„Löst meine Fesseln", sagte sie.
„Ihr wollt rnir gutmütig folgen ?"
„Ja . .
".Es freut mich, daß Ihr verrrünstig werden wollt.

Aber ich warne Euch, denkt nicht an Flucht. Meine
Schwarzen sind mit ihren vergifteten Pfeilen schnell bei
der Hand . Da Ihr aber jetzt vernünsttg geworden serd,
will ich En» noch eine Erleichterung gewähren : Ihr
Knut mfi Eurer Mutter aus dem Pferde Mrchaels
retten ." . , .

„Was habt Ihr mit ihm gemacht?" rref Marre auf¬
springend , da Jonathan ihre Fesseln durchschnitten hatte.

„Kümmert Euch nicht um ihn . Geht jetzt zu Eurer
Mutter und weckt sre. In einer halben Stunde reiten
wir — der Morgen dämmert . . ."

Marie eilte zu ihrer Mutter , dfi sie noch rm fiefften
Schlafe fand. Gottlob , sie hatte von den furchtbaren
Vorgängen der Nacht nichts gesehen und gehört.

Fünftes Kapfiel.
Als die derrtschen Reiter — es war eine Patrouille

von sechs Pferden unter dem Unteroffizier Hernz Woll¬
mar — an die Stätte des blutigen Überfalls kamen,
sprangeu sie aus dem Sattel und eilten zu den Er¬
schlagenen, um ihnen vielleicht noch Hülfe zu bringen.

Heinz erkannte -zu seinem Entsetzen den alten Krreger,
dessen Sohn und Jan Dierks . Er wußte, daß dre
Famfiie nach Wirrdhoek übersiedeln wollte, er hatte ge¬
hofft, dort seine Verlobung mit Marie feiern zu können
— und nun dieses furchtbare Wiedersehen.

Wo aber waren Frau Krieger und ihrê Tochter?
Nirgends fand sich von ihnen eine Spur ! Sollten sie
die Fahrt nicht mitgemacht haben — oder sollten sie von
den Räubern fortgeschleppt sein? ,

Heinz erbebte bei dem Gedanken an das Schicksal
der armen Frauen unter den wilden Horden der Herero.
Räuber.

Doch jetzt mußte man sich zuerst der Erschossenen
annehmen ! Der erste, bei dem die Wiederbelebungsver¬
suche von Erfolg waren , war Jan Dierks . Seine ritten-
haste Natur , fein dicker Burenschädel, hatte der Kugefider
Herero-Büchfi sowohl, wie dem furchtbaren Kolbenschlage
Widerstand geleistet. Die Kugel war ihm durch die
Rippen gegangen, dicht am Herzen vorüber und hatte die
Bewußtlosigkeit zur Folge gehabt. Der Kolbenschlag,
der jeden anderen Schädel zerschmettert haben würde,
hatte seinem Schädel nur eine blutige Quetschwunde der-

" ^ Mlchdem man ihm einige Tropfen Kognak eingeflößt,
erwachte er zum Bewußtsein und versuchte sich aufzu¬
raffen . Bon zwei Reitern gestützt, konnte er nach einem
beauemeren Sitz unter einem Baum wanken, wo er frei¬
lich kraftlos zusammLnbrach.

„Gebt mir noch einen Schluck" — ächzte er. „Uno
dann Wasser — ich habe einen brennenden Durst . . ."

Man erquickte ihn mit Kognak nnd dem frischen
Wasser, das man aus dem Swakopfluß heraufgeholt
Ijottc.

„Habt ihr die schwarzen Hallunken erwischt?" fragte
er, neu gestärkt. . ^ ^ ^

„Leider nein ", cntgegnete Hernz. „Erzählt , waren
es Herero , die euch überfielen ?" , . , .

Herero — oder andere schwarze Teufel ", sagte ^ an.
Aber ich habe auch einen Weißen unter ihnen gesehen,

und ich glaube , daß es Jonathan Sniders war . .
„Der Engländer ?" . . . ..
Ja , der Schuft von einem Engländer ! Oh, hatte

ich ihm damals doch den Schädel eingeschlagen . . . in
der Nacht, ehe er sich aus dem Staribe machte!"

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen- nnd Kinderpflege.
Bade ■Thermometer

von 40 Pf. an.
Bade - n . Toilette ■icliwämme

von 10 Pt . an.
Beiasringe von 10 Pf . an.

Waoeriliclite Betteimlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und JHrankeo -l ’isclie.
Bettpfannen

(ünierschieber , Stechbecken)
von 2.—  Mk . an.

Hrustliiitrlien mit Sauger
von 20 Pf. an.

JamenMnilen  p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Fieber -TTberwioaneter

(Maxima) von 1.—■Mk. an, mit a .oti.
Prüfimgsschein von 3.— Mk. an.

Ctesmndlieitsbindeiii,

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Gitrtel dazu von 50 Pf . an.

Band - und Wagelbilrsten
von 10 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von Mk. 1.— an.

Impfoclmtzkuppen
für Kinder.

bei liliiiulen

%r Damen u. Herren, System „Teufel1
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

KEilck | iiani {ien von 75 Pf. an.
MiIcliOa «clien,

gewöhnl. Striohflaschen nnd Soxhletfl,
von 5 Pf. p. St. an.

nach Prof. Soxhlet, B9r. BSaab und
Br . KweibSbmer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Wygien . liffmed -Servie tten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Xabclbrnchbänder
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an.

Xabelp Ha ater.
tilnen -Bnlter für Kinder.
OV ren -^clnvüs 'imcheH,

hdiwämme)
feinste Toilette- und Badeschwämme1

Augen -, Hund - und Oliren-
§chwäi " me

für Kinder von 10 Pf. an.
ErinlliiNclien

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiormasso von

80 Pf. an.

Banger
f. Kindermilchflasclien, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband -Watte
nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
VerbandstolTe nnd Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Worlieiibctt- Biiiden,

engl, (nach dev Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
W >n (I ei hösebem,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygi en . Windeltiicber,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wund - Pnder , aseptisch.
Kaliurin - e

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
5ßelI «to8ir-Unt «‘rlasen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Steckhecken

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s. Milclikoehapparate.

II rank e n -T r ansit orte.
Ausführung vorschriffsmafsigerSPesinreSiiäoneBa

von Kranken- und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männi.

und weibl. Personal. 4

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
• im .* Telephon No, 227. Grösstes  Spezialgeschäft der Branche . Telephon No.2
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Zer MeitsmM
des Wiesdaderler ÄOlatis

erscheint allabendlich T Uhr und enthält all « Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Di - Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , dis 3 Nhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung bcigelegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uresvuen , dir Stellung'
finden.

. Gesucht
d" rd zum 15. Juni oder früher einfach gebildetes

Fraulem zu drei größeren Kindern, welches bei
der Hausarbeit mithilft und nähen und bügeln
kan"- . Einige Sprachkenntniffe erwünscht.
Familienanschluß. Gef. Off. mit näheren Ang.
u. K . ®S3w an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zm Wege»m drei Sink«,
tvovo » das jüngste za. 2 Jahre alt ist,

durchaus zuverlässiges Fräulein gesucht.
Kranz . Schweizerin bevorzugt . Persönl.
Vorstell . morgens zwischen 9 n . 12 Uhr
Sonuenbergerstraße 45 , 1. et ., &tait
Bankier Inh !.

Mm Verkauf eines tägl. Ge-
brauchsartikcls, pro Stünde f.

80 Vfg.. gesucht. Näheres J ahnstraße 42, Pt.

LerkMferm
für Kleiderstoffe, erste Kraft,
der englischen Sprache mächtig,
sucht zum 1. September oder

A «shiIfsKchin «en
für die Mngstfeiertage bei hohem Lohn gesucht.

Earl Gxünberg , Stellcnvermittlcr , Rhein.
Stellen - Bureau , ä̂ltestes und Hauvt-
Placlcrungs - Bureau am Platze , Gold¬
gaffe 17, Part . Telephon 484.

SttNemMWeis Germania,
WU" Passantenheim "ds

fnr steller,suchende » . durchreisende Mädchen,
Jahnstraßc 4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so¬
fortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.
»umihitf1[‘i 111
Arfteäsnacliweisf.Frauen

Aelt . Fräulein aus sehr guter Familie , perf-
im Schneidern , geübt und erfahren in Pflege,
zu einzelner Dame gesucht.

Stütze
aus gebild. Familie, welche perfekt kocht uvd auch

naht u. einen Haush. zuverlässig u. selbständig

früher

) . Hertz.
24 » Langzaffe 2 O.

lür den Laden, das auch im
Haushalt zeitweise behilflich

fern muß, für nach Pfingsten gesucht.
Backerei Adolf Mayer , Moritzstraße 22.

8«hrmäd «heu, sowie Volontärin mit schöner
Handschrift gesucht.
Joseph Poulet , Kirchgaffe, Ecke Marktstraße.‘ ‘

TUeMbeiterlv.Durchaus selbst¬
ständige erste - -

die nur in ersten Häusern tätig gewesen u.
befähigt ist ein kl. Atelier zu überwachen,
firr gleich od. später ges. Off. mit Angabe
der Ansprüche u. d. seitherigen Tätigkeit
unter T . « 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige perfekte Nockarbeit ertt » und '-in-
arbetterinnen gegen guten Lohn sofort oder
spater gesucht Frankenstraße 1, 2. St.

Tüchtige erste Rockarbeiterin
für feine Damen- Schneiderei für

dauernd gesucht. Off. mit Gehaltsansprüchen
unter BT. « 2 » an den Tagbl .-Verlag.

NWlge MsMrdMeM verlangt.
B . Bo « , Alte Kolonnade 20/21.

Tüchtige

Maschinen-Näherinnen
für Bettwäsche,

handnSherinnen nnd
Lehrmädchen

für meine Arbeitsstuben per sofort gesucht.
Dauernde Beschäftigung bei hohen Löhnen.

Georg Hofmarm,
43«

Wäsche - AuSstattttugen.

Ti -cht. gut cmpf. Weißnäherin gesucht. Meid.
11—1 o. nach 8 Uhr Villa Lcssingstraße 9.

Eine Näherin für die Schuh-
n macherer sofort gesucht Wilhelm-straßc2a, Schubladen.

Ein Kochsmiilciuk'KL-' W»
Näheres ,m Tagbl.-Verlag, ' " Db

In besserem Hotel kann ein Mädchen
gegen Mitverrichtung der Arbeiten

das Kochen unentgeltlich erlernen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. LaDUHM,latent.31.
sucht sofort Köchinnen, Allein-, Haus-, Kinder-u
Küchenmädchen. P . Geißer , Stellenvermirtlew

Erfahrene saubere Köchin. die
etwas Hausarbeit mit zu be¬

sorgen hat . gesucht. Persönliche Vor¬
stell, mg morgens zwischen 9 nnd 1t Uhr
Lonncnvr - gerstraste 43 , 1.

Frau Bankier Juhl.
WW~  Suche - M?

heff. Herrschaftskochin. Haus- und Alleinmädchcn.
Frau Elise Laug , Stellenvermittlerin,

Fncdrichstraße 14, 2.

fuhren kann, gesucht. Zu melden abends von
nr&h —8 Uhr Herrngartenstraße 18, 8 links.
Alleinstehende ältere Dame sucht für Anfang Juni

WF “ eins , zuverl . Fräulein - WH
mit guten Zeugnissen, in gesetztem Alter, welches
ihre Pflege und ihren , ft. Haushalt mit Hilfe
einer Stundenfrau übernimmt. Offerten unter
E3. « SS® an den Tagbl.-Verlag.

tocfltn Sterbefalls meiner
v * »*' Frau ein tüchtiges älteres

Mädchen » welches sich zu verheiraten wünscht.
Adresse im Tagbl.-Verlag,

Bjfeg ®«* Ein flinkes reinliches Mädchen zum
Servieren und für leichte Hausarbeit

gesucht. Lohn nach Ucbereiukunft. Vorznstcllen
Evang . Vereinshaus , Plattcrstraße 2.

Ordentliches Dienstmädchen , welches bürgerlich
kochen kann, bei gutem Lohn gesucht.

^ ra!t Eeyv , Rheingouerstr. 10.
P *# Em sauberes Mädchen , welches bürgerl.

kochen kann, wird zum 1. Juni gesucht.
. Philipp Minor , Bahirhoistr. 18, P.

Em funges williges Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit gesucht nach Villa Taunusblick,
Station Chausseehausb. Wiesbaden. Näheres
daselbst oder Luiscnstraße 12, 2.

Ein Mäd ch. f. Häusarb . ges. N. Bleichstr. 8, Vt.
SKsS? 3tes> Sauberes Hausmädchen gesucht
W^ W Moritzsiraße 22» I.
Einfaches sauberes Mädchen ges. Friedrichstr. 13.
Sofort gesucht zwei tüchtige Mädchen»
~ A • , Wiener Cas <-, Wevergaffe.
Suche Allein-, zehn Haus- u. Zimmermädch., Bei¬

köchin, Servierftl . ü. fünfzehn Küchenmädch. Fron

liffi
Tüchtiges gewandtes Mädchen

- --?»- gesucht Jahngraße 7, 1.
B-adwen für Hausarb . gei. Friedrichstraße7, Lad,
C " Junges eins . Mädchen , zu jeder

Arbeit willig, in eins, bürg, Haush.
ans l . Juni gesucht Karlstraße 32, 1 r.

Ein sW . Mädchen sof. ges. Dotzhcimerstr, 33, P.Mciiimädchkii
kl. Familie. Vorzuspr. 3—6 Uhr Luxemburq-
platz 5. Bildhauer Feile.

ftinfnifics >,W
gesucht Lukscnstraße 2 , 2 rechts

;r. ' i;,-

Prärie Harz , StellenvcrMittlcrin, Langaäsft 13.
bei hohem Lohn sofort ges.

M 'As . VßHATpM Wellritzstraße 29, Part.
Ein braves sauberes , Mädchen gesucht.

Nah . Drudenstraße 1, Backerei.
Mfidchcn gesucht Bismarckrinq 25, Kondiiorei,
F ciß. Dtaochen ges. Dotzheimerstr. 83. N. i.Ladcn.
Ein ordentliches Mädchen für sofort gesucht

Hirschgraben6, 1.
Tücht. Hausurädchen ges. Elisabetbenstr. 8, Pt
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Emserstr. 2, 1 l.
Ein zuverläsiiges ordentliches Mädchen

gesucht Webergaffe 29.
Luisenstraße 37

ecu flnßigcs sauberes Mädchen gesucht, guter Lohn.
Em funges Mädchen zum i . Juni bei gutem

Lohn gesucht. Fr . Bücher , Röderstraße 41.
Braves Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
Dienstmädchen mit guten Zeuünisscn gleich oder

zum 10. Juni gesucht. Zu melden 7- 8 abends
Neuberg 2, 1.

Fleißiges Mädchen wird sofort gesucht
Bismarckring 81 (Bäckerei).

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn, anständige Behandlung, per
1. Jnm gesucht Wellritzstraßc28, Schubladen.

HAM abhaugiges Mädchen oder Frau für
sofort gesucht Oranieustraße 31, 1.

fleißiges Mädchen wird
für eine leichte Stelle bei guter

^Behandlung gesucht Raucntdalcrstraße 15, 2 lks.

Em HMsmädchcn ktEiK
BiSmarckring 32, 1 links, kleiner ruhiger Haushalt,
^.," "fh.chts Mädchen per 1. Juni gesucht.
Em Mädchen gesucht Stcingasse 35, im Laden.ZWMeewädchSrr
per sofort gesucht.

. , Hotel „ Grüner Wald " .
P75 c ttllelnmädchcu , welches kochen kann, für

Anfang  Jum gesucht Schlichterstraße17, 8.
Ei »» tüchtiges Mädchen (ohne
Kochen) gesucht EckeZietenrina

und Waterloostraße.
Küche,nnädchen zum 1. Juni bei hohem Lohn

gesucht. »Viktoria -Hotel.
E !" 1- Juli ein" tüchtiges

* Mädchen (evang,), welches
felbstandtg kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, Kapcllcnstraße 57.Geftzcht

nettes Hausmädchen , bewandert in
Zimmerarbeit , Näh . , Bügeln , Servieren
Franks, »rterstraße 5, 8- 10  rmd 2- 5.

eudie tüchtiges, durchaus perf. Br"rgel »nädche,»
g-, b- Lohn 11. Jahresst . Scharnhorststr. 2, P . r,

Vers. Büglerin dauernd gesucht Jahnstraße 14-, P.
Tücht. Waschsnm LtzE m-
Tüchtiges Wasch »nädch «rr bei hohem Lohn

gesucht . Fra, » Adeliua Bau »«i„ »>»«,
Stellenvermittleri « , Bleichstraße 8», 2.

Ein WaschmüdchenW 'Spiegel.
Putzfrau gesucht Nicderwaldstraße4, Part . r.
Monatssrai » gesucht Riidesheimerstraße9, 2 r.
Monatsmdch, f,ein. St . d. T. sof. Schlichterstr. 18,P.
Mo, «atsmädchen sucht für morgens u. mittags

Frau Usiuger , Bahnhosstraße 16.
Monatsfrarr oder Mädchen für 1 Std . bor=

mittag« gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 35, 2.
Sau b. Monatsmädcheu oder Frau taasüber

gesucht Karlstraße 32, 1 r.
Mouatsmärcheu für den ganzen Tag gesucht

Albrechtstraße 38, P . r.
MW"" Zuverlässige Stundenfrau , in der Nähe

wohnend, gesucht Philippsbcrgstrahe 31. 2. Zn
erfragen von 9—12 vormittags.

Jemand z. Brötchentragen ges. Friedrichstr. -15.
Gesucht ein »Mädchen oder Frau zum Milch-

austragen. Wilhelm «, W-stendstraße 11.
Junges ordentliches Laufmädchen gesucht.

Carola Schnridt , LaNggasse 54/2.
Saub . Frau zum Spülen ges. Marktstr. 13, 2.
-t-ücht. Mädchen tagsüber gesucht Bertranistr. 4, P.
S . Mädchen gegen hohen Lohn tagsüber

gesrrcht Wielandstraße 1, P.
Suche freund!, saub. »Mädchen von 9—12 für
.fernen Haushalt , Wilhclmincnstraße87, 2.
Junges ord. Mädchen für nachmittags 0. ganzen

Tag zu einem Kinde ges. Herdcrstr, 7, 2 links.
Re »rrliches Kindermädchcn zu einemö-jährigen

Jungen tagsüber gesucht.
M . Jrrrrg , Wilhelmstraße 8. Laden.

Ein Mädchen oder Frau sofort zur Aushilfe
gesucht Taunusstraße 45.Mädchen

Eiulc gcrin gesuchkÄ * *■
"ülzcriu gesucht Goethestrabe4,uuckerci.

Meidlichr Uer-sorrrn. die MMrrirg
srecherr.

Elfi !) willst ! Jahre , aus guter Familie
Zsllllll . , sucht zur Beaufstchi. und zum

Unterr. der Kinder vor- od. nachm. Beschäst.
Offerten unter «S3S an den Taabl .-Verlag.

f , Beaufsichtigung jüng. Kinder auf 1»
S Reisen ober Begleitung u. Pflege e. kränkt. ♦
§ Dame möchte jung, gewandt. Mädchena. g. A
O Hause b. freier Reise u. Aufenth. übernehm. L
♦ Off. sub. « . «53 ? an den Tagbl.-Verlag. 4»

Befferes Mädchen (Lothrinaerin ), spricht
franzöjisch, wünscht Stelle, am liebsten nach Eng¬
land, zu Kindern oder in einem Hcrrschaftshaüs.
Offerten unter liL. S1LS an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebildete junae Darn «, 22 Jahre alt,
sucht sofort Beschäftigung bei eiirenr
t»»chtig«n »Photographen . Offerten »rnter
W. «rss ari de»r Tagbl . -Berlag.

Direktrice sucht per kommende
Saison Stell , in fein. Geschäft.

Offerten un ter « . « ll» an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
. Zweite Arb., welche bisher in Cöln

tätig,war , sucht Stellung in feinerem
Geichaite, am liebsten in Wiesbaden oder
Frankfurt . Off. iint. tlL. HB. , . s «rs an
ISudoll ' Mosse . Cöln . F110

Für flsiterifa
sucht Stellung Wirtschasleriu , 23 Jahre alt,

mit 6-mhr. Zeugnis. Offerten sub « 35
an den Tagbh-Verlag.

Suche für meine
HarrsvMMe,

Vierzigerin, von überaus shmpatl». Aeußern
u. sicherem, distinguiertem, dabei aber durch¬
aus anspruchlosem Auftreten, musikalisch,
mit wirklichen Kenntnissen in Küche und
Haushalt , anderweitig Stellung . Gest. Anfr.
an Frau Dr . W . durch die Ann.-Exped.
D. Schürnia »»»», Düsseldorf . F191

P^ efett^ Köchin empfiehlt sich bei FeUichkeiten.
Adetheidstraße9, Frontspitzr.

Acltcr . geb. Frl . m . gut . Ze, »gn. , pratt.
Kennt « . i . Füyr . d. HauS !». , fein . w . eins.
Küche, flicht z. 1« Ju »ri Stell , zur Vex«
tretn »,g der Hausfrau od . bei ei»,z. Herr»».
Off . 1». A.  865 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin S**«*8*S
alleinst. Herrn oder Dame. Selbige ist sehr
tüchtig im Kochenu. allen übrigen Hausarbeiten
und besitzt vortreffliche Zeugnisse. Offerten u.
s>. 636 an den Tagbl.-Verlag.

Eil! gesetztes Frünlem%nZ(t
sucht Stellung als Haushälterin , am liebsten bei
einzelner Dame oder einem Herrn. Offerten
unter A. 8 ~e» an den Tagbl.-Verlag.

WP/ “ Einfach geb. Fräulein , Norddeutsch^
mit guten Zeugnissen, im Kochen, sowie aller
Zweiaen des Haushalts erfahren, sucht Stelle
als Stütze oder Haushältern ». Offerten
erbeten unter I». B». Frattksurt a . M .,
Dcosclstraße 42, Frauenbund.

Jfumg -e , prmSs «. erat .;,;; ene Wive . aas
sehr guter Familie , sprachgew ., franz ., russ .,
poln ., deutsch , angen . IJmgangaformen , sucht
Stellung in gut . Hause , event . a . Krankenpfl.
bei familiär . Aufn . Off. u. 5K. « L » TagbL -Verl.

Norddeutsche,
in Küche, Haus- u. Handarbeit gründlich erfahren,

sucht znm 15. Juni Stellung als L-tützc. Off.
erbeten u. V . 6ä § an den Tagbl.-Verlag erb.

Wir suchen für unsere Tochter, 22 Jahre , Stelle
zur Stütze der L̂ ausfrau in Kücheu. Haush.
in gutem evangel. Hause mit Familicuanichluß.
Zu erfr. Webergasse 39, 2 r.

Eins. Fr««?., 8LL SL
und Handarb., musik. u. kiuderl., s. z. 15. Juni
Stelle, a. lbst. z. Führ . d. Haush. b. einz. Dame.
Off. frdl. erb. u. ö . 638 an den Tagbl .-Bl.

yllitt. KU, KMlfll. 31,
empfiehlt z. 1. Juni f. bürg. Köchin, Kindcrfrl.
Flickfrau. P . Geißer , Stellenvermittlcr.

Empf . »Ällein -, Haus -, Ziutrnerruädchen,
Kmderfrl-, Stütze, Jungfer usw. Frau Mari«
Harz , Stellcnvcrmittlerin. Langgassc 13.

Fräiilcin » in Kinderpflege, Hand»
fafasp» und Hausarbeiten bewandert, sucht
gestützt auf gute Zeugnisse, passende Stelle.'
Offerten u. SS. 634 ! an den Tagbl.-Verlag.

Mädchc »» vo »r auswärts mit guten Zeugnissen
da? etwas kochen kann, sucht Stellung in Meinem
Haushalt . Näh. Emserstr. 61, 2.

Ordskrtliwes Müdche »», 21 Jahre , sucht Stelle
als Zimmermäochcn bis 16. Juni . Off. unter
3». 63 » an den Tagbl.-Vcrlaa.

Ein Allcinmädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, sucht
Stelle in einem kleinen besseren Haushalt zun,
1. Juni . Zu erfr. Maricnhaus , Mainzerstr. 14.

BeffereS Slllerinuädcheu sucht Stellung in kl.'
riihigen Haushalt , am liebsten nach auswärts!
Off. unter V.  63 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein anst. Mädchc »» sucht Stelle auf 1. Juni.
Röm erberg 36. Hth. Dach l.

Zwei jung « Mädchen , welche in
W » W Zimmerarbeiten gut vewanvert

sind » suchen Stell . , am liebsten irr Saiso »».
Offerten »r. go. a . d. Tagbl .-Verlag.

Aliei »»»nädchen, welches kochen kann und Haus,
arbeit versteht, g. Z. vorhanden, sucht Stelle j»
bess. Haushalt . Näh. Dotzhclmerfir. 11, Hth. 1

Ein tüchtiges Mädchen sucht Beschäst. (Waschen
u. Putzen). Dotzheimerstraße 16, Stb . 1. Stock

T . M. s. Besch. (W. u. V.). Schwalbacherstr. 51, D'
Saubere ehrliche Frau sucht Laden oder Kontor

zu putzen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10,
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. Bleichstr. 24, H. 2 r
Jg . Frau f. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr. 12, V. D
Anst. fl. Frau s. Monats st. Bleichstr. 28, Stb .D'
Bess. Frau s. Monatsstelle. Hclenenstraße 1, 8 l'
Unabhängige Frau s.Monatsst. R. Jäaerstr . 15,2l'
I . s. Frau s. Misst. Lldelheidstr. 48, Hausmeister
Zunge ehrlich « Frau , in Allem erfahren, fuchj

Beschäftigungvon 6—8 morgens u. evmtl. auch
nachmitt, von 5—8. Adr. i. Tagbl.-Verl. Ku

S . l. Frau s. Besch, i. b. H. Bleichstraße 12,1 r
Jg . Frau s. Besch, von 9—11, eventl. auch f'

nachm. Näh. Oranienstraße 27, Hth. 3.

MmrEche Mersonerr, die StrUmrg
firrder».

Deutscst»»ationalrr- Per!,and.
Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.

80,000 Mitglieder. Größter ksm. Verein der Welt

Stellenvermittlung,
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1. Gustav' Tho »,eher, Moritzstraße1, Laden

während der -Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Friedrichstr. 47. 1 rechis

tä glich v. 12—9V2 u. Sonnt , v.  10 'ft—1 Uhr.

Junger »Mann mit

schöner Handschrift,
IN Koutorarbeiten und Stenographie geübt, nach
Bmgeii gesucht. Eintritt , gleich. Ausführlich«
Offerten mit Gehaltsansprüchen »c. unter
* > « « s an Haasensteinä - Vogler A .-G.»
Frankfurt a/M . x 5g
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Bauzeichner,
Älterer, mit hiesigen Verhältnissen vertraut , flotter
i Zeichner, sofort gesucht. Offerten mit Angabed. Gehaltsanspr. n. O, osss an den Tagbl.-V.

Jnspektorposteu
>« tft festem Gehalt, Reisediäten n. hoher Prov.
-sofott zu besetzen. Mit der Haftpflicht » und
Unfallversicherung genau vertraute Herren

belieben Offerten cinzusendcn an die General-
Agentur der Internationalen Unfallvers . -
Gesellschaft Mainz , Hafenstratze 3.

Kür den Verkauf von Zigaretten an Händler
und Wirt-

strebsamer junger Manu
gegen vohe Provision gesucht. Offerten unter
I ». «28  an den Taqbl.-Vcrlag.

m Junge Rechcnhilfe für Baubürcau sogl.
gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchen unter
Nt. « S « an den Tagbl .-Verlag.Monteur

tztzUfSmouteur ) gesucht.
Ang . Schaeffer Nächst

Inh . Walter .Hinnenberg,
JnstallationSgeschäft für Elektrotechnik,

Wiesbaden, Saalg . 1. Tel. 8720.
Schlosser Ll 2RT

Monteur Berg , Neubau des Bahnhofgebäudes.
Mirmvrarbcitcr LLL"""'''°°
TüLt.Mllschillellschreiner

werden gesucht. W . Gail Wwc«
schreineret, Biebrich , Franksurterstraße.

KÄferbursche gesucht Taunusstraße 5.

Bau-

TÄchti§e Anstreicher
zum Anstrich der Bahnhofshallen sucht

Jol »a» n Raökop , Bahnhofs-Neubau.
Tüncher und Stuckateure (Verputzer) auf Tag¬

lohn und Akkordarbeit sofort gesucht Neubau
Michelsberg 7 u. Kaiser-Fr .-Ring 46 bei Hetz.

Zeh » tüchtige Stuckateure üud Tüncher
sofort gesucht.

Eckardt, Biebrich , Kaiserstr . 5».
Tücht. Schuhmachergehilfeges. Nerostr. 27, Part.
Schuhmacherges., Wochculohn 24 Mk. Mauerg. 12.
Ein guter Nockmacher gesucht Jahnstraße 12.

Selbständiger tüchtiger

Küchenchef
per sofort gesucht.

Hotel „ Grüner Wald ".

Weinhan - lrmg
suckt Lehrling mit guter Schulbildung u. schöner

Handschrift, evtl, gegen Vergütung. Näh. unt.
Rl. « 2 .°; an den Tagbl .-Verl.

Schlosserlchiliiig
KitzlosserlkhiIIug
«MWWs»» Sohn achtbar. Eltern als Lehr-
W « W linq gesucht für fein . Eaf -' -

Restaur . Näh . Tagbl .-Verlag . F«
Ein kräftiger Fabrikarbeiter , nicht über

18 Jahre , gesucht Secrobcnstraße 22.
I . saub. Bursche ges. Jahusir . 10, P ., Bicrh._

Mehrere tüchtige gelernte Fettsterpntzer und
Häuserabwascher sof. ges. Schwalbacherstr. 5 .

Apothekenhausbnrsche von 15—̂16 I . gesucht
Amts -Apotheke, Etvillr.

DP - Jüngerer sauberer Hausburschc sofort
gesucht Albrechtstraße16, Laden.

Junge « Hausburschc sofort gesucht.
Hansou , Bleichstraße2.Harrsbursche

mit gut. Empfehlungen, 16—20 I . alt , Radfahrer,
gesucht. Backe & Esklonh , Taunusstraße 5.

pg ~ Braver Junge als Hausbursche gesucht
Bismarckring 37. G . Becker.

HausburfcheK-ffLS """
Gebr . DittriÄ , Schillerplatz1, P.

Ordentlicher HauSbursche gesucht.
A . H . Linnenkohl , EUenbogengasse.
Ein fleißiger braver Laufbursche

gesucht. Rceh , Marktplatz 5.
13-iähr . Junge für Mittwochs

KWW u . Samstags nachm , zu leicht.
Arbeiten gesucht. Billa Westerwald,
Ende Sonnenbergerstraße . .

Flinker Jung « für den Lawnteunisplatz gepicht
Restaurant Beausite.

Spülbnrsche und Küchenmädchen gesucht
Hotel Meyler , Mühlgasse 7.

Fulirknecht bei gutem Lohn sofort gesucht.
August Feith , Wcllritztal.

Ein Knecht sofort gesucht Adlerstraße 67, 1.
Sauberer Stallburschc , sowie Geschästöwagcn-

Kntscher gesucht Adclheidslraße 9.

Mättirlichs Vevsonerr. die Stellung
suchen.

Ein anständiger junger Mann sucht Stellung als
Verkäufer in Kolonialw.-, Delikatessen-Geschaft
per sofort. Gute Zeugnisse vorhanden. Offert,

hauptpostlagernd.unt. J.

Junger gewandter Kaufmann mit mehr¬
jährigen schönen Zeugnissen sucht Stelle . Gest.
Offerten unt . M. ®as an den Tagbl.-Verl.

Junger tücht . Kaufmann mit
ZMW besten Empf., mit der eins., doppelt,

u. amerik. Buchhaltung vollff. vertr., im Lohn-
und Arbeitswesen bewandert, flotter Rechner,
sucht p. sof. od. spät. pass. Stelle. Gefl. Offert,
unter HS. « 2 S an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann , m. d. dopp. u. amerik.
Buchführung durchaus vertraut , w. sofort Stell.
Offerten unter Hk. 629 an den Tagbl .-Verl.

Müder im,er»tarnt, ÄKtÄE
Buchführung , sowie allen Kontorarbeit ««
vertraut , sucht vcr 1. Juli a. c. anderweitig.
Engagement . Offerten erbeten unt. » « SM
an den Tagbl.-Verlag.Jintgcr̂Mann,
einem Bureau oder sonstwo. Offerten bitte
unter « . «2  7 im Tagbl .-Verl. niederzulegcn.

Jg . Friseur sucht Stellung f. w. Ausbildung.
Sicht w. auf Lob». Offerten unter Nt. « « »
au den Tagbl .-Verlag.

Ein in sämtl. Fächern s. Berufs durchaus erfahr.
Tüncher « . Lackierer wünscht s. z. verbessern
d. Annahme e. Polier - od. Werkführer-Postens.
Gefl. Off. u. HH- HS. 80 » hauptvostlagernd.

Junger geprnst. Heilgymnast
und Masienr
gefl. Antwort an K. G «, Bccthoocn-Penfion,
Moritzstraße 21. _ _

Herrschaftsdiener , 26 I ., m. prima Referenzen

I . Mann , verh., s. B . f. nachm. Werders« . 5, S . 3

Grasverfteigerung.
Donnerstag , den 31 . Mai d. I .,

nachmittags 8 Uhr , soll die diesjährige
Grasnntzung (Heu und Grummet) von
za. 44 Morgen— 11 Hektar Wiesen im
Großherzogl . Schloßparke dahier
an Ort und Stelle, im ganzen, cvent. parzellen-
zveise, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Anfang am Schloß-Neubau. ^ 308
Biebrich , den 25. Mai 1906.

Großherzogl . Luxemb.
Finanzkammer

Heute Mittwoch.
den 80 . Mai , vormittags S '/s und
nachmittags 2 ^  Uhr beginnend:

ZöktsetzANg
der

großen Mobiliar-
Aachlatz- Versteigerung

in meinem Vcrsteigerungtzsaale

25 SchWalbacherstraße 25.
Zum Ausgebot kommen:

Mobilien , Werkzeug , Herren-
und Damcn -Kleidor , Schmnck-
Sachen , Teppiche , Mas,
Porzellan nud viele hier nicht
benannte Gegenstände

^freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator uud Taxator,

25 Schwalbacherstraße25.

Künstl. Zähne
in bcfter und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
•Sosef H*iel , Dentist. Rheinstr. 97. P.

Royal Vforccste
American

Corsc frs

i
c ,

B

lieber Hundert¬
tausend Kunden

Gegründ. 1889.
Jährlicher Vcr-

fand über W . Viele Tausende
12,000 Uhren Anerkennungen

*SJ*  Teilzahlungen
liefern die besten Uhren und Goldwaren

JvnL 88 Äo.Herlm8U.3!N,
«ommandautcnstrafie 7/S.

mit über 1000 Abbildungen
MR - MVA gratis und franko. F 107

1

1

Lassen Sie Ihr

nur auf

Royal-Worcester-
Corset

arbeiten,
schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Auswabhöndung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Corfelsalon
A , lüerkeH
Rhoingauerstr . 8, 1.

I

Di«AWiohng
von Fracht-».Eilgütern

xuv  35al »i» 15i6
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder TageüStiinde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)(Frnchigiit:binnen.1»—KStunden»EUjgsits „ * - * /

Sestellangen beim Biirear.
ßheinstrasse 21,

di  eben der Blnuptjioat . *® 3

Königlicher Holspodtteur
ßttenmaycp

U/ie5badcn ==

vL- n eoen

r 1
Lj^ j

iv  so tätige Borrat!
Ein Posten gelber Darneu -Ltiefcl , deren

früherer Ladenpreis 10 Alk. war. jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
;(Barnen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Nettgasse 23, 1.St ., kein Laden.

>Ph. Lendle, MMchMmr.
MöbeLbcrits,

Wiesbaden , Gllenbogengaffe S,
am Schloßplatz.

Diese Woche Räumungs -Verkauf von
8« Stück Diwans.
Kg komplette» Bette».

Teilzahlung , auch mietweise ._

Krim lMgeMch. KWmehlttkey,
feinste Delikatesse, versendet in lO-Pfd.-Postkolli
für nur Mk- 4L0 Clans ttiuricli Schmidt,
Wortorf 7 i  Holstein. D 4

Gesandheits-
Binüen,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. */a Dtzd.
60 Pf.

%>

Irrl ^ateiiFe
nach Professor Esmarth,

complet mit Schlauch, Mutter-
Clystier-Rohr

von 11k . S.— an

\
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
spritzen

von 50 Pf. an.

Chr.Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Uircligasse © . Telephon S13.

Reine weihe Haut
erzielen Sie , braune u. gelbe Hautflecken ver¬
schwinden, jugendfrisches Aussehen, blendend
schöner Teint erhalten Sie . meine Damen,
durch Gebrauch v. reizlos. Oclseiscu. Lilien¬
seife mit nachher. Gebrauch von Clements
Mpviblütenmilch (Preis der Seife 60 Pf .)
nebst Gebr.-Anw-, Schwammu. Leder(Alp.-
Mffch 2 Mk.) empf. die Parf .- Handl. von
Willi . SiiD .ipach , Däreustraste 4

Unfehlbarer

anzentod
1 FI . ä 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben h«
UV. Drogenballs. Wellritzstr. 25.

VfirkromslLr Schutz*
tzedsn Schimmeibildun ^."

TSichcrstcs Mittel zurTrochen-l
IstzcMtz Feuchter Mauer« ,

Wärideuad Keller.
jögbrüder Krayer7 »Mäf)nheimj F103

Sedarfs-
Artifeel-

Preisliste21 franko. «*• Sommer , Yersandhaus,
Frankfurt a . M ., Deutschherrnkai 32. F5

Hygien.^
lEÜtüÜE ittlffita!

Einziges Spezial-Geschäft dieser Branche.
Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmer-

bis zur größten Schaiipflanzc.
Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geichenkcn.

Hcrrnurühlgasse 3,
kein Laden.

Täqlick, auf dem Markt gr oße Vorräte in" " . . .
H. Arend,

blühende»» Blumen.

Bou der Reise zuckck
vr. Schräder,

Stiftstr. 4. Tcleph. 2704.

Fran Dr.
DenÜ ^ te.

Zatüiatelier fiir Frauenu.Kinder
Moriixstrasne -O, 2 . Massige Preise . .

—Grsin«®̂ e-Kabaümarfett
verabfolge ich vom 28. Mai auf sämtliche bei mir
gekauften Waren, für je 1 Mark 5 Rabattmarke»
bei Barzahlung.

Heinr . Krug,
7 RS «,erber« 7»

Md —Mut,
Braut -Ausstattungen.

A . I êiclier Wwe . ,
Adelheidstraste 48.

Großes Lager nur solider Möbel aller Attea.
Spcz. : Betten eigener Anfettigung.

Billige Preise. Ratenzahlung.
Altsführung aller Tapezierer» u. Polster»Arbetten.
QOOOOOOOOOOOO

Neu eröffnet.
2Min. von Schlangenbad('faiums).

I

Zimmer,
auf Wunsch Peasio « ,

elektrisch Licht, Wasserleitung.
Jagd — Fischerei.

Eigenes Fuhrwerk.
Voile Restanration.

pr Gartenwirtschaft , -w»
Hein Hnrtaieazwang.

Besitzer:
F. E» Baumann.

Telephon No. 8.
aooo >o o ooo oooooo

Das natürlichste und sicherste Mittel gegc»
Stuhlverstopfuug ist unbestritten

Ktthfus'

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mauu-
heim 1904). Ans gewaschenen » Weizen na*
streng hygienischenGrundsätzen hergrsteüt. Absolut
rein ', wohlschmeckend und leicht vervaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich enwsohlcur Zu habenm den meisten
besseren Delikatessen- und Kolomalwarengeschasten,

Grahamhaus Wiesbaden,
Zietcurina » .

Erste und einzige Schrolbäckerei
mit eigener  Müllerei . Elektrischer Betrieb.

llir * GreunHoLz
.. Ztr . Mk. 1.20,ANzÄudeholz, “Pi

fein gespalten , » Ztr . Mk. 2 .10,
frei ins Haus . 1478

3.  C. ltisiiling , Kapeuenstr. 5/7. TU. 4U8.
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VMge Ausnahme-Weije

Lachs im Ausschnitt
Feinst. Limburger Käse
Camembert
Gouda (Hollands)
Edamer

Schnittbohnen
Brectibohnen1»
Brechbohnen
Perlbrechbohnen
Stangenbrechbohnen
Junge Erbsen
Erbsen, mitielfein,
Erbsen, fein,
Erbsen, extra fein
Kaiscrschoten
Karotten, geschnitten,
Karotten II
Erbsen, mittelfein m. Karotten
Erbsen, fein mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten, ganze Fnlcht
Tomaten-Puree 7- Pfd. 28,
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Rosenkohl
Blumenkohl
Rotkohl
Teltowcr Rübchen

0,27
0.33
0.27
0.45
0.42
0.36
0.53
0.78
0.93
1.15
0.32

0.48

0.75
0.68
0.60
0.75
0.60
0.60
0.28
0.85

Spargel.
Dose

etangenspargel Kilo 7/14 Stg.
Stanpenspargcl „ 34'36 „
Stangensparqel „ 40 44 „
Stangenspargel „ 50/60 „
Stangcnspargel „ 60'70
Stangcnspargcl „ £0/85

Fleischwaren re.
Preise für ganze Schinken und Würste. Mk.
Gänsebrust, Pommersche, per Pfd . 1.SO
Schinken, gekocht, „ „ 1.60
Rollschinken, roh, 1.45
Mettwurst, Braiinschw., ,, „ 1.30
Plockwurst, Wests., , „ 3.30
Zervelatwurst. Thüringer , , „ 3.50
Rotwurst, Thüringer , „ „ O.75
Rotwurst, Thüringer , „ „ 0.9»

V* Pfd. 0.38 und 0.50
per Pfd . 0.55

per Stck. 0.30
per Pfd 0.85

0.80
Gouda und Edamer im Schnitt „ „ 0.88
Echt Emmenthaler im Schnitt ^ „ 3.10
Um vor Beginn der neuen Saison zu räumen.

Konserven.
Dose 2 Pfd. 1 Pfd.

0.29
O.28

O.53
O.63
0.23
O.3O
O.32
0.43

0.36
0.46

O.4O
O.33
O.42
O.37

2 Pfd.
2.—
1.10
0.88
0.85
0.78

Dose 2 Psd.
1.30
0.50
0.43

1 Pfd.
1.10
0.73
0.62
0.48
0.48
0.45

1 Pfd.
0.70
0.32
0.28

bis Pfingsten in der LeherrsmiLteL-AbteiLmrg.
So lange Vorrat und nicht an Zwischenhändler.

per ’/‘

'/ . Vfd.
0.40
0,30

Schnittspargel, extra.
Schniitspargel, dünn,
Schnittspargcl, ohne Köp7,

Pilze.
Dose2 Pfd. 1Pfd . ' /, Pfd.

Clmmpign. ICHoisei .7O 1.— 0.60
Champignons 1.40 0.78 0.50
Waldchampignons 1.10 — — —
Morcheln ' 1.18 0.70 0.45 —
Steinpilze , getrocknet, per Pfd . Mk. 1.90.

Früchte -Konserven«
Dose 2 Pfd. 1 Pfd.

Ananas in Scheiben, 1.25 0.80
Ananas, ganze Frucht, 1.20 0.75
Aprikosen, ganze Frucht, 0.98 0,58
Heidelbeeren — 0.35
Himbeeren 1.15 0.65
Kirschen, schwarz, mit Stein 0.63 0.37
Kirschen, schwarz, ohne Stein , 0.85 0.48
Kirschen/Weichsel) mit Stein , 0.75 0.42
Kirschen(Weichsel) ohne Stein , — , 0.55
Melange B (6 Früchte) 0.88 0.48
Melange A (9 Früchte) 0.95 0.57
Pflaumen in Essigzucker 0.45 0.28
Pfirsiche. 7» Frucht, geschält, 1.15 —
Reineklauden — 0.47
Stachelbeeren 0.68 0.43
Russe 0.83 0.45

Dänischer Bouillon -Extrakt Thro
7> Pfd. 7- Pfd . 7» Pfd.

8.75 ' 2.10 1.10
Konservierte Kränkste . Würstchen

per Dose 65 Pf ., 1.05, 2.15.
Sardinen in Del . Dose

Marke Merveiklenx. za. 40—4b Fische, Mk. 2.25
„ Pelliers frsres „ 0.05
„ Bucht Club „ 0.83
„ Vcrdier „ 0.50

Dauphin „ 0.55
„ Le Favorit „ 0.42

Portionsdöschcn „ 0.82
Fifch -Konscrvcn.

Aal in Gelee iZ-Ltr .-Dose Mk. 0.80
1.45Aal in Gelee l -Ltr.-Tose

Bismarkheringe und Rollmöpse
0.20 ^GrößcZ/ - _ 1_ 2 4 Ltr.
0.50 Mk. 0.50 0.75 1.18 2.15

Ferner empfehle billigst sämtliche BaS -Mrtikcl.
Frisch emtreffcnd: Spargel , Erdbeeren, Ananas.

!Delikateßheringe in bersch. Saucen Mk.
Appetit Sild per Dose Mk. 0.35 n. „

!Nordsee-Krabben , per Dose „
Sprotten in Oel „ „
Neunaugen per Dose Mk. 1.08 u. .,
Lachs in Scheiben per Dose Mk. 0.40u. „

Moselblümchen
Erdener

0.40 Piesportcr

inkl. GlaS Mk. 0.68
0.72
0.88

0.60
1.88
0.75

Ekstg-Fabrikate.
per Gla- Mk.Piccalilli per 'GlaS Mk. 0.70 u.

Mired Pickles „ „ „ 0.80
Essiggürkchen „ „ „ 0.80 „
Scnfgurken „ „ „ 0 .80 „
Kompottgurken „ „ „ 0.80 „
Gurkensalat „ „ „ 0.80 _
Rote Rüben „ „ „ 0.80 „
Kapern „ „ 0.52 „

Kaffee (naturell gebrannt)
Mk. 0.88, 0.98, 1.15, 1.35.. 1.55 per Pfund.

Tee in Paketen
ä 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.83, 0.43 Mk.
ä 125 „ 0.36, 0.46, 0.62, 0.85 „

Kakao (ausgewogen!

0.40
0.45
0.45
0.45
0.46
0.45
0.45
0.86

per Pfd . Mk. 0.95
1.10
1.50
1.80
1.20
0.63
0.90
0.60
0.80
0.80
0.65
0.75

Karton
per Pfd.

Kakao Konsum
Kakao Haushalt
Kakao Haushalt In
Kakao Sarotti In
Hafer-Kakao
Block-Schokolade
Familicn-Schokolade
Neue Paranüsse
Trauben -Rosincn
Tafel-Mandeln
Datteln in Karton
Feigen Smyrna
Zitronen billigst.

in diversen Größen per Flasche
llStzizL -KL 25 Pf.. 49 Pf ., 1.28, 1.95.
Himbeer-Syrup 7- Fl . 1.00, st- Fl . 0.55 Mk.
Himbeer-Saft 7- Fl . 1.25, 7- Fl . 0.60 Mt.

Rheinweine.
Laubenheimer per 7i Fl . inkl. Gl. Mk. 0.58
Bodcnhcimer „ „ „ „ 0.63
Kemptcr Berg „ „ „ 0.78
Nicrstcincr-Orbcl „ „ „ „ 0.90
Lorcher .. „ , „ 0.95
Erbacher „ „ „ 0.98
Steegcr-Riesling „■ „ „ „ 1 .15
Hatienheimer „ „ „ „ 1.28
Scharlachbergcr „ „ „ „ 1.33
Oppenheimer Goldbera„ „ „ 1 .38
Hochheimer Daubhaus „ „ „ „ 1.48
Rüdesheimer „ „ „ „ 1.65
ElauS Johannisberg „ „ „ „ 1.78
Wmkler Hascnsprnng „ „ „ 1.83
Ranenthaler _ _ _ . 1-.88
Raucnthalcr Berg „ „ . „ 2.25

Moselweine«
Zeltinger per st. Fl . inkl. Gl. Mk. 0.55

Graacher „ „ 1.10
Bernkastler Graben . „ „ „ „ 1.58
Brauneberger „ „ „ „ 1.88
Bernkastler Doktor „ 2.75

Deutsche Rotweine.
Affentaler per 7>Fl . inkl. Gl. Mk. 0.58
Ahrbleichert „ „ „ „ 0.63
Ganalgkshcimcr „ „ „ „ 0 .78
Waldportsheimcr „ „ „ „ 0.90
Ober-Jngelhcimer „ „ „ „ 1.0')

„ Spätrot „ „ „ „ 1.58
Aßmannshäuser „ „ „ „ 1.95

Spätrot ., „ „ 2 .65
„ Auslese „ „ „ „ 3.10

Bordeaur -Weine.
p. 7> Fl . inkl. Gl. Mk.Bordeaux

Mcdoc
St . Julien „ „
St . Emiliou „
St . Estephe „
Pontet -Canet „ „
Chateau Lasite „
Chateau Marqeaux „

Sndwerue.
Per

Portwein , fein, alt,
Sherry
Madeira
Malaga
Samos , fein, alt,
Tokayer, Medizinal V,

1.05
1.25
1.35
1.65
1 —
Fl.

0.78
0.90
1.30
1.35
1.65
2.28
2.75
3.30

Flasche Mk.
1.55 1.80
1.88 1.65
1.65 1.85

1.05, Yi 1.80
Kognak Peters , Köln a . Rh«

1 2 3 4 5 Sterne
7i Fl . 1.45 1.60 1.90 2.10 2.50 Mk.
7- Fl . 0.88 0.97 1.10 1.20 1.40 Mk.

beste Qualitäten:
1 2 Kronen

"i Fl . 3.20 4 - Mk.
Fl . 1.70 2.10 Mk.

Schaumweine (inkl. Sreuer).
7- Fl. V'i Fl.

Keßler & Co., Germania 1.70 3.05
Gebr. Feist & Söhne 1.60 2.70
Henkell trocken 2.05 3.80
Kupferberg Gold 2.05 3.65

Alkoholfreie Wetne.
7- Fl. Vx Fl.

Apfclncktar 0.32 0.52
Weinnektar 0.37 0.65
Hochheimer Weinmost 0.52 0.95
Jngclhcimer rot-herb 0.52 0.95
Rheinwein-Sekt 0.90 1.50
Hochheimer Sekt 1.15 2.—
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Geschästs-
Uebertragimg.
Renommiertes Geschäft eines

großen Konsumartikels am Platze
wegen vorgerückten Alters des Besitzers z«
verkaufen . Einem tüchtigen Kauf¬
mann ist Gelegenheit geboten » ohne
größeres Kapital sich eine sehr gute
Existenz zn schaffen. Jetziger Inhaber
bleibt ans Wunsch beteiligt . Offerten
von Selbstreflektantm snb 683 an
den Tagbl .-Verlag.

Geschilst , Barlbranche,
sehr rentabel und erweiterungsfähig, wegen Krank¬
heit d. Inh . sofort zu verkaufen. Offerten unter

l H baupipostlagernd.
, . Rent. kl. Koloniarw . -Gefchäft sterbefallsh.
billig gegen bar zu verk. Näh. Kiedricherstr. 8, L.

Kolonialwaren -GeschSst, gut gehend, zu
derk. Offerten u. 18. B3S an den Tagbl .-Verl.
. Ein Flaschenbiergeschäft zu verk. Nähl
rm T agblatt-Veriag. _ Kp

Ein gutgehendes Milch-
Ms-SA ' gefchäft mit auch ohne Fuhr¬

werk sofort zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl. Kx

ÄchMirlriU
in Westfalen infolge Ablebens des Inhabers

zu verkaufen.
Näh. durch BHnm & Maas , Wiesbaden.

DtTweU--Schrreid§rei,
gutes altes Geschäft (prima Kundschaft), unter
günstigen Beoiugnngcn zu verkaufen. Offerten
unter m . « Ä8 an den Tagbl.-Verlag._

Ein schweres Arbeitspferd mit Kipv-
karren billig zu verkaufen. Offerten unter
.V. «SS NN den Tagbl.-Verlag.

Ein 6-jähr. Pony undH 'br. Stute sof b.
zu verkaufen  Gustav -Adolfstraße 5.

Zwei Ziegeuböcke mit Wägen u. Geschirr
zu verkaufen bei Meller,  Gasthaus zum
Gebirg, Mainz, Cästrich 45 7,,,.

Sch, f. Kaninchen f. b. zu vk, Ädlerstr. 8, 2 ll
' Ein zimmerr. DaAel in gute Hände zu Verk.'Zu-erfragen mi Tagbl.-Bcrlag. . Ld

Ein dlmtelbranner Daltc!,
8 Monate alt , mit Hütte für Mk. 25 zu verkaufen.
Steuer für l : 0,> bezahlt. Adelhcidstraßc65. 1.

Elf M. alte brillante KriegShürrdixr , ranh-
haarig , Dover,nann -Hündin , verkäuflich.

W.  4 , , »«1>!, , Nt. Friseur , Mauergasse 2.
Lieferant der Wiesbadener und Delnitzer

Polizeihunde.
Ein guter Zughund ist zu verkaufen

Herma,n .str. 24 , Part.
Tauben . Wegen Uebcrfiillung des Schlages

Bärtchen u. Weißschwanz-Tümmlcr billig zu ver¬
kaufen Herrngartenstraße 8.

Eleg. Damengarderobe, Retsekostnm(schl. Fiq.)
Trauer halber zu verk. Kaiscr-Fr .-Ring 21, P.

Elegante Damenkleider in Seide und in
Wolle, sowie heller eleganter Patetot auf Lpcide
b. zu verk. Mcygcrgasse 25 bei « -« ---.i-ats.

Braunes , hnlbanschl. Etanu -Jackett » ganz
auf Seide, und schwarz- weißes Fonlardkleib,
beide vorzüglich erhalten, zu verkaufen Niedcrwale-
straße 4, P . l.. 10- 12, 2- 4.

billig zu verk. elegant.
.-& lüUUipll ?U blauesKleid,gr .Fig.,

verschied. L-ommerhüte. Adr. i. Tagbl.-Bcrl. t-ä
Ein engl . Stoffklrrd , ganz

AMLM neu, große Figur , sowie eine
ganz neue cremeseidene hocheleg. Bluse » eine
schwarzscid. Bolerojacke und andere getraq.
Damen - n . Kinversachen . auch LVLsche bill.
zu verk. nur vorm. 9—12 Uhr Kirchgasse 27, 3.

Zwei feine Herren-Mnßanzüge (neu), mittl.
Figur , f. Stoffwert z. v. Adlersträße 49, 1, daselbst
auch ein schönes Fahnenschild b. z. v.

Zwei Herren -Anzüge billig zu verkäüf.
Schachtstraße 24 , im Dach.

Ein gut. Frack b. z. vk. Faulbrnnncnstr . 4, 3.

i?r Strohhirie
für Damen u. Mädchen , garniert u. ungarniert,
billig abzugebcn Göbenstraßc 5, P ., Toreingaug.

Sechs schöne gebrauchte Portieren bin.
zu verkaufen Karlftraße 3«, 1 rechts.

Eine gut erhaltene Altertums -Bibel , aus
dem 17. Jahrh ., zu vk. Näh. im Taqbl .-Vcr. Ln

BrockhauS ' Konverfatton -LexikonS für
15 Mk. zu verk. Morihstraße 11, 2. Etage.

6 hervorragend auSgefübrt,
U WUyUUUUSC, Kopien alter holl. Meister

(Pinakothek München), sowie div. echtes Porzellan
zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Kw

Ein Posten etwas bestoßener
PsrzellKNtasien

billig — auch im einzelnen— abzugebcn
Marktstr . 82 , im Hofe links.

W * Eil! Pianiiw, LL
billig zu verk. Näheres Taunusstraße 34. 2. St.

,(4  einige Monate gespielt , vor-
züglicher großer Ton , unter

Gar . sehr billig zu verk. König, BiSmarckring4.

zu verk. Mvillerstr . 6,1 r.

Piani no, w. gebr., billig zu verk. Wörthstr. 1.

Pianss,
fast neu, AnschaffungspreisMk. 1260, zu"Mk. 750.
,, „ Wert „ 800, ,, „ 425,

WV" Geldschräuke,
verschied. Größen, zu den billigsten Fabrikpreisen.
W *Tel. 2867. M . B«evit *a , Tel. 2867. -
_ _ Friedrichstraße 13.Wimos.

Einige sehr gut erhaltene PianoS (IUo?o,
Llüt .liuvr ) von 225 Mk . an wegen Umzug sofort
zu verkaufen._ Bismarckrüig 4.

Pianino (gutes Instrument ) zu
l erfnufett Luisenstr. 20,
1. Etage links.

Kürrstigsv AstegerrHerLskauf
von H îcrrrinos!

Batzrische Flügel-
MAd PmNiNo - Fabrik

mit Dampibetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WiülC 'llIl AniOlll , Gegründet1830. Afchgffenburg, 1830.
Lieferant von ch v. Bnlow,

Fürstlichkeiten und stautlichenAnstartrn,
liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFavrik-
Wnsuahmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Tanksckreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrci. Kurze Zeit
gespielte Jnstiumcute in allen Preislagen . F 24

Ein gut erhaltenes Klavier ist zu verkaufen.
Näheres Emserstraße 55.

Msdermes
EiMem-Efrzimmer,

hochelegant, kompl. Einrichtung, umständehalber
billig zu verkaufen Biebrich , Kaisersir. 58,1 Tr . l.

Mir Brarrtleute!
NAß !' .-Speisezimmer , wenig gebraucht, bill.

zu verkaufen SchicrsteinerstraßeII , Mtld . 2 l.
Z « verkanfen

wegen Raummangel

echt persisch« Offerten unter M. 6fflS an
BB. BK’renit , M ainz. _ (No. 692) F 34

GclegenheitSkaus . Es find mir z. Verkauf
übergeben worden einige noch fast neue Biöbei, als:
1 Schlafzim.-Einrichtung, Nußb. (2 Betten, 1 2-t.
Schrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Stühle ),
1 Sofa , 1 Vertiko, 1 Teppich, 1 Tisch, 1 AuSzug-
tisch, 6 Stühle , 1 Trumcau , 1 Spiegel, 4 Bilder,
1 Regulator , 1 Kleide,schrank. 1 Küchen-Einricht.,
1 Näümafchms rc. Diese Sachen gebe zu jedem
annehmbaren Gebote ab. ücibel , Möbe '.-
handlnng, Bleichstraße 7.

Zwei cgalhäuptige lackierte Betten 48 Mk.
beide. 1 Beit 20 Dck., 1 Bett 35 Mk., 2ck. Kleider-
schr. 18, großer ischlafdiwan 18, Chaiselongue 15,
Linol.-Tep. 2,50—3 m 10 Mk.. Nachtstubl4. große.
Pack-  od . Schncidertisch 10 Mk. Eleonorenstr. 3, P.

Arndtste » 2, 3 , Bett , Ältm.-Oefchcn, Spinn-
rad , Was chtisch billig zu verkaufen. __

Ämerik . Bett zu verk. Walramstr. 4, P . t.
Gutes Bett , vcrstellb. Ottomane, Küchentisch.

gr. Kuchenbrettsehr b. zu vk. Jahnsir . 3, H. P . r.
Neues Teckbxtt ü. 2 Kissen für 16 Mk. zu

verkanfen. Näheres Dotzheimerfraßc 24, 1.
Bettstelle , lack. , mit neuem «pr »r,'g.

rahmen » Matr., Keil bill ig Hcrmannstr.̂ 3, 2 I.
Eine gukerh. eis. Kinderbcttst. in. M. zu verk.

Bcrtramsiraße 12, i. L.
Möbel , gut erhalten , wenig gebraucht, teils

ganz neu, billig zu verkaufe « : 1 vollst. Bett,
Waschtisch mit Marmorplatte und Aufsatz, Nackl-
tisch, Sofa , Herren - Schreibtisch, Tisch, Stuhl.
Regulator . Anzusehen u. Näheres Möbelheim
Hetten mayer , bei d. J » fan tcrie -« aferr,e.
' NBTaschendiwan b. Klarcntalerstr. 8, H. 1 I

TasÄenfofa , ne», weit unterm Preis für
50 Mk. zu verlaufen Fauibruunenstr . 12, L.

Ein Paneelsofa und 1 KameltaschenU
Sofa , wie neu, iofort billigst abzugeben im
Persteigerungslokal Eleonorcnstraße 3.__

Zwei gut erhaltene Kamclt.-Diwans , 1 gebU
KinderbcttZehr billig abzugeben Helencnstr. 2, 1 r.

Zu verkaufen: 2 Sofas ä 20 Pik., 1 Näh-
masch  ine bi llig Herder st ra ßc 27, Pa rt, rechts.

Hellcich. Flurtoil . Mk. 20, Pliischtepp., STTTii^
Mk. 25 zu verk. Sonnenbcrg, Wiesbadcncrür. 29. 1.

GeLegenheitsNuN
Geschnitzte? Vertiko früh. Mk. 100. j. Mk. 80.

Hcrrcn-Schreibtisch früh. 60, jetzt 45 hell. Schlaf¬
zimmer 225, einzelne hcllnnßb. Bettstellen, großer
2-tür . Schrank mir Kristallspiegel, 1 Nachttisch in.
Marmor , zus. 160, breites Bett mir Wollmatratze
früher 75, jetzt 65, gut gearbeitete Taschcnsofas zu
jedem annehmbaren Preis » Rohr- u. Holz-
stüh'e von 8 an, schöner Trumeauspiegel m. Stuf«
38, Serviertische 9 u. 11. Möbellagcr
TThilring, obere Webcrgasse 39.

Vertik., Hrn.- u.D.-Schrcibt., Komm. n. Waschk/)
1- u. 2-t. Kleide rschr. b. W" ste»dstr. 1, 1. Et r.

Schreibsekretär, sowie Schreibpull billig zu
verka ufen. Näheres Fricdrichstraße 14, 2 links.

Ein Schreibpult für Bureau passend und eirn
Kopie rpr esse zu verkaufen iL cda nstraße 6, Part.

Dopp. GeLöschrank
zu v. Bes. tägl- ab 3 Uhr nachm. Taunusstr . 27, H.

Bollfrättdigc

Bureaueinrichtnng
Cafsaschrauk, großer Tisch, Schrcibseffel, Aklcn-
oder Bncherreal (eichen), Stehpult . Absperrmigs-
gcländer mit Tür , Mimiograph und Hektograph.
Kopierpresse, Bricfrcale billigst wegen Auflösung
m verkaufen durch

KfinSnger , Röderstratze' 25, Hth. 1.
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Seltenes Angebot!
Wegen Abbruch de? Hause « und voraussichtlicher Aufgabe

' ' * ' . . ell,
_ . .. . . . . de«

Ladens wollen wir unser Schuhwarcnlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab . Auch die inzwischen noch eintreffenden Sommerwaren
werden mit Rücksicht darauf , daß wir bis beute kein anderes Lokal für
unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schuhbazar
gegenüber der

Faülbrunmnstr. 37  Kirchgasse 37,

SmMr-Kaism
in

unserem Ladenlokal.

Ein schönes eichenes Büfett (wie tim ) billig
abzugeben Elronorrnstraffe 3, Part. _

Spiegekschrauk , Vertiko , Kleiderfchrank,
Waschkommode, Tische u. sonst. Möbel billig ab-
zugebcn S chi ersteincrstrnße 11, Mtlv . 2 I._

i |fPPW «fc Ei,, - und 2 -tür . Kleider- und
Küchenschränke. Vertiko , Brand¬

kiste. Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner ti» hh» , Schaclftst r . 28.

2-t. Kleiderschrank. 2 Kuchenbretter , Backmulde
wegen Platzm . bill . z. v. Nicderwaldstr . 5, 2 rechts.

Ltüchc us chrarrk 18 M k. zu Df. Kap cll enstr. 7,1.
Ein selbstgcm. Küchcrrschr . und Brett zu

verkaufen . Näh.  8ldl erstrastc 24, H. D, _
Gebr . Herrn sch reib tisch , sowie Fahrrad

billig  z u verkaufen Bismarck -Ring 33, Part , links.
Kr verk . für Hotel od . Rest . des . g «.

„ros :, eich, g» er. Eßtisch m . Einl . t>. z. 30 P . ,
GaSofen »Huttlerplatte , Bügelofcu mit Eis.
n . Ro hr, 1 Mange . Hellmundst r. 30 , 2.

Ein Nädt -sch, Nuhbauni , echt, billig zu verk.
Dorm . 9—12 Uhr Kircl igasse 27, 3._

e billig  sm verk. Rheinstr . 48, P.
Gu t erh. Schuhm. -Sing .-Ma sch. Wörthstr . 17.
Für Wirte passend. Knnsischmiedeeiscrncs

Fabnenschild und 2 gcbog. Wandschilder (Größe
1.70x72 zm) ^ biHia zu verkaufen . Näheres
Jahnstraße 20, Schlosserei._ _ _

Break , 6-sitz., auch alsGeschäftswagcn, billig
zu verkaufen Jahnstraste 3, V. P. _

E. n. 4-sitz. Break zu vk. K . Hummel . Blüchcrpl . 3.
Ein neuer Schneppkarren . ein neuer Tapezierer-

karren zu verkaufen Weilsirnstc 10.
Neue und gebrauchte

Dotzhkimerstraße 85.
FederroUe » zu verk.

Eine Federrolle , 30 Ztr . Tragkraft , l -, 2- u.
8-spännig , mit Dach zu verkaufen Adlcrstr . 53, P.

Federkarren , k'LLS
passend, 25 Mk., Hobelbank , gut erhalt ., 20 Mk.,
Schraubstock mit verschlicstb. Bock, Schleifstein
mit Kasten A lb rechtstrahe 12, Schr einere i.

Ein zwcirädr . Handkarren mit Kasten , ein
Kiuderlieg ewa geu zu verk. Fra nkenstr. 23, Part.

Gut erb. Kinder -Liegew . 9 M . Lebrstr . 29 , P.
E . s. best. Kinderwag . b. Ellenbogeng . 7, H. 2.
Gebr . gut erhalt . Kinderwagen zu ver-

kaufcn. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Lc
Zweifi tz. Sporiw . zu vk. Rauent halc rstr . 6. H. 1
2-sitz. S po rtw . zu  verk . Helenenst r . 21 , M . 2 r.
F . w. Spörtm . b. zu vk. Schnlbcrg 17, V. 3.
Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.

_ Mninn , Adclhcidstr . 33,  Kontor.
Ein Adlermotorrad b. zu v. Well ritzstr. 35,1 l.
Gut erhaltenes Daü ' --' '-ad, 'Adler, billig

zu verkaufen Kapellenstraße . 2.
Damenrad , Radfahrtorb billig zu ver¬

kaufen Kaiser-Friedrick -Ring 76, 3.
Eleg . H.-Wander -Rad 100 Mk. Helenenstr . 1,3 L
Herrenrad b. zu verk. Adlerktr . 49, 2. Hth . P.

Herrenrad,
in tadellosem Zustand » billigst abzugeben
Friedrichstrabe 36, Hinterhaus.

neuestes Modell , wenn
fahren , billig zu

Moritzstraße 4, 3.

, ge-
verkaufen

Dauerhaftes gut erh . Rad (Marke Duplex ),
mit 2 Uebersetznngen, für Berg u. Tal , billig zu
verkaufen Bleichstraste 31 , Part ._

Fahrrad!N
fast neu . mit Freilauf , ist preiswert zu verkaufen
Bahnhofstraßc 22, Seitengeb . 3.

Fahrrad billig Rheiristratze 48 , Part.

Einige ge». AgrMer Sg,-
K . wiö *ser , Hermannsiraßc 15.

zu

Einaill . Petrol .-Herd b. zu vk. Porkstr . 21 . 2 r.

Redlme-k-We
geeignet , bill . zu ve rkaufen . Näh . Marktstraße 27.

EmMMe Sllklkimmie
billig zu verkaufen Biebricherstraste 27, 1. Etage.

Drei fast neue eichene Fenster
_ mit Rahmen u. eine Zivimertüre

mit Futter»...Bekleidung zu.verk. Blüchcrstr. i, 2.

Eisernes Tor»
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht , zu
verkaufen Langgaffe 27 , i m Ho f ._

Für Bauunternehmer!
Za . 6—700 Stück gute, wenig gcbr. Gerüst¬

bolzen. 1—1,50 Mtr . läng , sowie diverse Bau-
matcrialien billig abzug cbcn Nikolasstw ße 32.

WHobelbank mit Werkzeug b. Blücherstr . 6 , Mtb
Zwei Wassersteine,

verkaufen Grnbenstraste 9.
ein Sportwagen zu

Schöne Bogelvaner
billig abzugebeu . Näh . im l

wegen Wegzugs sehr
mgbl .-Vcrlag . 11^

Die Grasuutzuug
von 3' h Morgen Wiesen an der Kahlc-Mühle zu
verkaufen . Näh . Plattcrstraßc 11._ _

Epdcmvände , dicht bewachsen. 2 Ppramiden u.
mehrere Balkoukast . m. Geranium b. Eltvillerstr . 8,1.

Gutes Geschäft
sucht Kaufmann u »it 60 - 30,000 Mk . Off.
5K. gQ8 Ann.-Expcd. Excelstor , Wiesbaden.

MiWgkMk
unter « . ©28 an den Tagbl .-Verlag.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Frau 4S. BKorn aus Köln Donnerstag , den
31. Mai , hier Hotel Einhorn, Marktstrabe 32,
1. Etage . Zimmer 2._

Hohen Preis
für elegante Herren - und Damenkleider zahlt

/i.  Riirlach Wwe ., Metzgergasse 16.

Deutscher Händler
kauft fortw . getrag . Herren « » . Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Belten , Mnfiktnstru-
mente » Gold « . Silber zu reellen Preisen.

ct «>•<<•ufeid . 29 Metzgerqaffe 29.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß
V . Schilfer , Metzgergasse 21 , der einzige
ist, der noch nie dagcwesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider, Gold , Silber . Möbel , ganze Nachlässe und
Wohnungs -Einrichtungen . — Postkarte genügt.

Wer von den geehrten Herr-
frfmffpn den höchsten Preis für getragene

Herren -, Damen - undKiuder -Klerder,
Möbel , Betten , Nachläffe , Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
fr . B, iil ~tig , Goldgasse 15 , vorm, lange.

Per beste Mer MeMdensi(t:
Frau Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse 10 . Telephon 1384.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - n.
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze WohuungS-
Einrichtuugen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme insHauS.

Ihn Immer ni DfriBCiöcn!
Trotzdem gewisse Händler meine Ncberschriften

in dieser Rubrik nachahmcn , um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen , mache di« geehrten Herr -,
schäften daraus aufmerksam , daß die hohen Preise,
die versprochen werden , nur durch die Unterzeichnete
ausgcfiihrt werden können. Kaufe gut erhaltenetwrcn-,Damen-u.Kindcrkl.,Schühwerk,Gold-ilber , Möbel , ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
Frau (rrosshnt Metzgergasse 27.

von getr . Kleid . u . Schlthen.
Bezahle gute Preise . Offerten

unter » . « SB an den Tagbl .»V«rlag.
Ankauf
Einrichtung für Zigarrengeschäft zu

kaufen gesucht . Offert «,, n « ter g . « SS
an den Tsgyl .-Berlag . . > - —'

BaedeckerS Schweiz zu kaufen ges. Off. m.
Preis unter « . W , SO bauvtvostlaacrnd erb.

Hübsche Rehgeweihe zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten nach Dotzheimerstr. 24, 1. Etage.

Gebrauchte Pianinos » alte Violinen kauft
Und tauscht SSeinrich WollT , Wilhelmstr. 12.

ßsy . , . : . neue Möbel , Betten , Wüsche
s E, >,nd Kücheueiurrchtnng per

sofortige Kasse von dem, der bet mir gleichzeitig
ein beliebiges Fahrrad oder Nähmaschine
bezieht . Offerten unter li . « 2 « an denTagbl .-
Verlng.

Gesucht gebrauchter mittelgroßer Eisschrank.
Off , mit Preis u. V . « 28 an d. Tagbl .-Verlag.

Gal erhalt. Kinder-Liegewagen
mit Gummireifen u. vernickelt zu kaufen gesucht
Saalgaffe 16, Kurzwarenladcn.  _

Gebrauchte Nähmaschinen » Fahrräder,
Schreibmaschine « zu kaufen gesucht Saal-
gasse 16, Kurzwarenladen.

Ein komplettes gebrauchtes , noch gut
erhaltenes Schlauchgeschirr nebst Pumpe zu
kaufen gesucht. Ausftihrl . Offerten unter O . ©2S
an den Tagbl .-Verlag ._

Gebr . mittclgr . Gasherd zu kaufen gesucht.
Offerten unter  S " . © 28 an den Tagbl. -Verlag.

Ausrangierte kupf. Kasserollen u . Badewannen
kauft Bernhardt , Seerobensir . 29. Best, p. K.

Altes Elfen. §WM. Kuschen,
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabfällc rc. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr . 27. Bestell , w . pünktl .bcs. Tel . 8n8.

3tmn <jl»Utcu neOkairfen.

Kapellenstrasse 30
Vene Villa,

noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen.
3.  Fleier , Agentur , TTaHmurialr . 88.

4gi ff zu vertauschen . Gefl . Off . uut.
«kf*  I ij. «14 , ort den Tagbl.-Verlag.

Agenten zwecklos.

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender , etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen , sowie Autohalle

tiir 80.000 M. zu verk.
J . Meier , Agentur , fanmisitr . 28.

r
2:
t
#

!
I

Hochherrsch. Villa,
vor 5 Zahr . erbaut , mit 12Zim . u. groß . Zubch .,

Wintcrgart ., Gas , clektr. Licht. Zcntratheiz ..
Warmwafferleit . i . all . Stockwerk , und groß,
schattigen Garten nebst Spielplatz , ist fortzugS-
halber preisw . zu verkaufe «» oder zu ver-
,niete « . Haltestelle d. clektr. Bahn u. Waldcs-
nähe . Vermittl . abgelehnt . Anfr . u . Z4. ©I»
an den Tagbl .-Verlag.

Am Aerotal.
Villa , für eine oder 2 Familien einge-

gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk.
.«• Meier , Agentur , Tnunusstr . 28.

* « 44  > 4444 « « « 4444444444 44444 «

Kurpark,
IO Z., Garde ., Bad , Veranda,
Balk ., Erker , Martsarden,
neu , solide u . modern,
bill . su verkaufen.
Besch . E . M. Fabry , Architekt.

4444444444444 «« 4444 « 444 « 4 « 44
1r
♦

In etwas erhöhter Lago , nicht weit vom
Kocfaferinmen,

Villa mit 10 Zimmern
nnd 45 Ruten Garten

für 66,000 Mk. zn verkanfen.
J . Meier , Agentur , Tannmiilr . 28.

Gute Existenz!
PensionS -Billa,

Off . u. 2T
dicht beim Kurhaus , zu verk.
postlag . Berliner Hof erbeten.

Eine wirklich gediegene, hochvornehmc,
vom Eigentirmer für sich selbst erbante und
auf das Beste ausgestattete Villa zum Allein-
bewobnen , in vornehmer u . bequemer Lage
Wiesb . (Haltest , d. Strastcnb . nicht weit ),
Verhältn . halber preisw . zu verkaufen . Off.
u . „ Ii . M . 185 “ hauptpostlogcrnd.

In bester im  Gnston-KeMstr. 17
eleg. auSgcstattete Viva , mit allem Komfort der
Neuzeit versehen, zu verkaufen , ev. zu vermieten.
Auskunft Diva Primavera , Bicrstadterstr . 5.1 KolonieEigenheim

ienznlla
bill . ~su verkaufen.

Besch . E . M . Fabry , Wilhelmstr . 5 .

Eckhaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens , Innen¬

stadt , bei einer Anzahlung von 25—30,000 Mk.. ung
zu verkaufen . Eignet sich besonders für
Drogerie . Offerten unter C . © 2 » an
Tagbl.-Verlag. Vermittler zwecklos. -

eine
den

444444444444444444 *♦ ♦ ♦ » ♦ » » ♦»

I Erankfurterstr . IErankfurterstr.
| Villa mit 9 Zimmern %
t u .prächtisfem Harten, |
11150 qm 110,000Mk . |
^ «W* Meier , Agentur , 'M’amsnasstr , 28 . ^

Neue 2 xS -Z . -Bika mit Stall Ende L-ouncn-
bergerstr ., ganz nahe dem 5kurpark, für den bill-
Preis v. 59,000 Mk. zu verk. od. für 3000 Mk-
zu verm. Off . u . W . ©3 © a. d. Tagbl .-Verl-

Tausch.
Schönes rentables Etagenhaus mit

großem Laden , in der Rheiristraste , gegen
ein Haus in Geschäftsstraße zu tauschen
oder unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen gesucht. Ecfl . Offerten u. «f8*
au den L.agbl .-Verl . erbeten.

Neues Haus » 2- u. 3-Zimmcr-Wohn., großer
Hof, YNittelbau, Werkstätte , bei über 1500 Mk.
Ueberschuß u . 10,000 Mk. Anzahl . -3« verkaufen.
Mb . durch «I . S-' iiii -i», chorkstr. 18 , Part.

096tl ?88lr . II
4-stöokiges Haus mit je 5 großen , in-
einandergehenden , sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteiluogstialber
zu verkaufen . Wegen der Habe des

Neuen Batinhßfs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
3,  Meier , Agentur, Taucussstr . 38.

♦
♦
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Kl . Schwalbacherstr . 8 zu der.
kaufen. Näh . Nerotal 45.

t Der einzige Herrensitz|
| im Wiesbadener Wald, %
| Fläche 80,000 qm, |
^ ist zu verkaufen . ^

3. Meier , Agentur, 'Taaiinisstr . 28 . +

Zwei kleine reizendeLaudtzäuser,
4 Min. v. Haltest, d. elektr. Bahn, Adolphs»
höhe, EheruskcrwegNo. 3 und 8, für änderst
32,000 und 27,000 Mk.
zu verkaufen . Die Häuser sind an Kanal , Gas,
Wasser und elektr. ' Lichtleitung angeschlossen,
enth . je 5 Zim ., Diele , .Küche und Zub . Innere
Ausstattung tadellos . Näh . beim EigMtümer
Eheruskcrweg 3.Nieder-Walluf, Nhemgau.

Neu erbautes Landhaus , 3 Minuten vom Balm-
Hof. herrliche Aussicht aus den Rhein , schöne
Räume für eine, auch zwei Familien . Wasser¬
leitung , elektr. Licht, kleiner Garten , Gesamt-
flächerigehalt 3 a 95 qm . Näh . Hans ttlee,
Nieder -Walluf , Hauptstraße 174.

Eltville . hLi aMd
5 Zim ., Küche , Bad , Waschk .,
Veranda , Gärtchen bill.
su verkaufen.

Besch . F . M. Fabry,
Wiesbaden , Wilhelmstr.  5.

©I QrttlhfuTItä in Auerbach, Hess. Bergstr..
4H . OlUlvtMlS 7 Zim . u. Zubehör , Gas

u . Wasser , schön. Zier - u . Obstgarten , höhere
Schulen , M . 17,500. Näheres unter I * . ©3 « S
durch llaaieniteiii &  Vogler
Frankfurt a. M . H58

Herrschaftl. Müa .»
schatt. Garten , an freiem Platz , 5 Wi,n. v. d. Bahn,

10 Zim ., Zubehör , Verandas , Baikone , ev. m.
Stallung . M . 41,000. Näheres F58

c . liöw . Bensheim , Berastr.
♦♦

Aeusserst kostbar gebautes
neues Schloss

im Schwarzwald
zu verkaufen.

Meier , Agentur , Tannnssir . !

I
%
•9
♦
♦
♦
«-
♦
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MMiistellen.
Inmitten eines alten , prachtvolle « Partes

und Obstgartens an der Wiesbadener
Alle «, mit schönster Musstcht ans de» Rhein
und Taunus , für herrschafttiche Billen
besonders geetgrret, zn verkaufen . Näh»
unters » » 1». li . Hauptpost!. Wiesbaden.

UW Sderfehe»! Kitzm SWmz!-
Weinrestaurant

nur wegen Krankl ), d. Bes. sofort zu verkaufen.

preis 30,000W . M . Amwr.
Umsatz nur an Wein 11,000 Ltr ., viel Liköre rc.Gute Preise.

Feste Nebeneinnahmc 1000 Mk.
Nur Selbstreflektanten erh . Auskunft durch

3 . A.  Bei « &  Co . , Bleichstraße '29, 1.
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Bauplatz
lür Etagcnhau?. sofort bebaubar, zu versaufen.

Die Straßenbau >ostm werben vorgelegt und auf
Munich bis zu 20.0(!0 Mk. Baugeld dazu gegeben.
Näheres Zietenring 10, Bart , rechts.

LaRdtzKNshattyLätze-
landschaftlichschöne Lage, am Walde, in beliebiger

Größe, WO Mk. per Ruche inll . Straßenkosten.
Billa Pomona , Eigcuyeim.

«>«>
■£ Däesseit des H

% Bf © weis Balsiiliofs I

| KMO qm t
tg> Grundstück billig zu verkaufen . H-
^ A. M «-Spr , Agentur, 'ä' mBnii .sff4r*S8 « ^

Gruzrdftncke
HaAgartsuersiraste zu verkauf «»». .

Sürierfteinerstraszs 13.

. Mttki Ih  Ssüstihkis,
ffrima Lage, für Bäckerei und Konditorei febr

geeignet, sofort zu verkaufen. Offerten unter
<e«. an » >. L-' re -ir ., Mainz . 1«84
JmmottMeu x« kanfirr gestrcht.

» M ^SS « © ZM © Villa , t

| zu verls äMifesi 1b nt |
v beauftrage mit dem Verkaufe «j-

.^ ck. .ff ei er , Agentur, 1 auu . ifr , 39 . ♦

£ * flf AÄrf * beucht eine Vir :.,,
4W4IS * zur Bension geeignet.

Offerten unter AH. u.a ® an den Tagbl.-Verlag.
nicht zu groß, in guter

<y ( Uls ? f Geschäftslagevon sol¬
ventem Kauter gssucktt. Off. unter M.  rrsr»
befördert der Tagbl.-Verlag.
Ll. 412. Katts « gutes '«Geschäft . Branche

einerlei. Habe 10- 15,000 Mk.
H. 210. Kaufe Hotel ob. fceff. Restaurant.

Hobe 30—40,000 Mk.
Z. 818. lief .«»nehme Mirale in Schokolade.

Kaffee,'c. Habe 2—1<XK) Mk.
M. 300. Mausnuriut sucht Geschäfts-Kauf od.

Wetesligrrng mit 120—150,000 Mk.
Z. 201. Kausmauu sucht Geschäfts-Kauf od.

BrteUigurrg mit 5»—60,000 Mk.
Off. an Ann.-Exped. Gucelsior , Wiesbaden.

gesucht gegen. Eintausch
Kirf neue 2x5 -'Zimrner-

Villa . RSft « Kurpark . Bill . fest. Preis
der Via « r»0, «>00 Mark . Offerte » ,,, »»«»
* • an  Sen Tagbl . -Verlag.

™ <M«»ĝ »WBR«SHMEg8aweH^ ^

C -rprtatterr ni » «virihe « .

Kypothckeugclder in jeder Höhe
von Bauten , Stiftungen « . Privaten
vermittelt nute » Künftigen Beding¬
ungen Sensal er ;; y t\ :* <»8a| zl!j«»rger,
ASelheidstr -rstc (>. Telephon 524.

KGeßDe

DdeMmil -Akttieü -MM
teesiau

vergibt Hypothekeu -Kapital noch Wies-
baScu » . Lliebrich zu kulante, » Bc-
dtnguNgeu u. zum billigsten Zinsfuß.
Anträge bitten zu richten an uuscru
Vertreter V . ® © 1B*9

Kaiscr-Friedrich-Siing 33.
h — ~ __ _ _ _ _ A

I S60,000 1k. !
^ k?6g6n gute Hypothek auszuleihen . ^
£ JT. .Weier , Agentur , '1\we3.eii!*S!s*g'* L 8 . <>

__ AnSzulcihcn:
SRI.  105,000.— a# 1. Stelle bis 60 °/o der feld-
. gerichtl. Tore per sofort;
XMk. 20,000.— an 2. Stelle per 1. Juli;

Mk. 25,000.— nn 2. Stelle per gleich;
Mk. 10,000.— als Bangeld;
Mk. 8—10,000.— für Ankauf eines guten Rest¬

kaufschillings.
Näheres Zietenring 10, Port , rechts.

r MO,« GG Mir. ^;
| gegen  gute Hypothek ausnileibsn . ^
♦ -®. Meier , Agentur, Tn -Mnsss^tr . 38 . ^

PrivatkaPitMl
don 50 - 110.'10,0 Mk . ist ans I . Hypoty . , wohl
' auch auf gute 2. Hypoth. auSzulcih-n. Offerten

erbeten u. W'- H4O an den Tagbl.-Verlag.

S « ,W « Mk . Stf ' fSSiS
ganz oder geteilt zum 1. Oktober auszul. Off.
u. W. r>38 an den Tagbl.-Vcrl.

80- bis 4«,««» Mark
auf gute zweite Hypothek auszuleihs » ,
auch geteilt . Offerte » u . r» . <rn «r . 55.
postlagernd Nerlitter Hof*

-L _ 30,0 (50 Mk . per 1. Juli an 2. Stelle
»8*r auszulcihen. Offert , unter k» . « A K

an de« Tagbl .-Verlag.

Zu vergeben
20 —25,060 Mk . nur 1. Hnp., auch auswärts,

20,000 30,000 Mk . auf 8. HW.
-N* m.  Bei « & C «».. Blcichstr. 29, l.

Privatkapital.
Mk. 10,000 a. 1, Landl,hp. k 5 "/,.
Rlk. 30 - 40,000 o. 1. Stodthnv . ä 4 l,*°/o,
Mk. 14,000 n. 2. Stndibyp . ä 5 "/o,
Mk. 25,000 q. 2. Stadthyp.

auszulcihen d. Sensal ff*. A»  Berman,
Scdanplatz 7.

Capitnirzm m  leihen gesucht*
«0,000 Mk . 2 . Htzv.

auf ttvrlrjcineS hiesiges HanS gesucht. 5 "/->
Zinsen werden bewilligt. Offerten erbeten
unter £§ . €52 © cm den Tagbl .-Bcrlag.

ftlMI Wllf nuf 1- Hvvotbek vonwwp wmfv ,z .ch. oermogenbcni Herrn
per 1. Juli gesucht. Gest. Offerten u. Jf . « » #
an den Tagbl.-Verlag.

45—60,000  Mk. Ä .SK8S
tdopp . Sichery .1 in allerrrst « GeschäftSl.
Wiesd . von sehr vermö «. Westher gesucht.
Off. t«. ,. u.  st . ms *» hamvtpostlagsrnd.

45-*48,000 Mk. gegen prima 1. Hyvotb.
idopp. Sichcrh.) auf ein rentabl. Haus
im Kurviertel gesucht. Offerten unter
„y %. flw. postlagernd Berliner Hof.

40 —45,06 !) Mk . 1. Hypoib. auf reut. Hans im
Zeutr . ges. Off. u. «4. « LG a. d. Tagbl .-Vcrl

Gesucht 35,000 Mark
auf pr 'rinn 2*Hypothek für gleich oder später.
Off. u. I ®. S'l ® nn den Tagbl .-Verlag.

Zur Vergrößerung eines alten angesehenen Mavrik-
SkschäftS in Wiesbaden wird ein Kapital von

mmm  Mk*
auf mehrere Jahre gesucht.

H%  Gewinn-
Beteilig » » « wird garanticrl u. da? Kapital
iiin-rhalb der Stenertaxe hhpothekarischffchcr-
Kcstellt. Gest. Offcrien unter -K8M
honptpostlagernd Wiesbaden.

HWsthekö » .
30,000 Mark nn 2* Stelle , prim « nettes

Stnst -Odiekt , z» leihen gesucht . Zinsfuß
4»/*>’/» bis 5 u/c*

JiiiIIeis  Alljstairöt,
Schierst ei,t erstraffe 13.

25 —40,000 Mk . zweite Hypothek auf ein Etagen-
WohnhauS im Kürviertel innerhalb 650,o der
Privattaxe von 820,000 Mk. gesucht. Offerten
unter »». H . SS hanptpostlagernd.

22 —25,000 ans gute 8. .Hypothek gesucht durch
Sk. »' aast . Aorkstraße 18, Bart.

10,000—15,000  Mk. "s’LmlS
oberhalb der „Dietenmühle" zu leihen gesucht.
Off. unter « . SlSK an den Tagbl.- Verl. erb.

8—10,000 Mk.
von einem tüchtigen GeschKstöm «» » mit

prinia L«dc« gcsÄ>äft auf S—3 Ashre
gegen 6°/» Zinsen , jebeS Risiko auSgefchl . ,
doppelte Sicherheit vorhanden - eventuell
auch gegen Bürgschaft bei einem hieflgei»
Barsch,rsiverein gegen eiue jährliche ent¬
sprechende »Vergütung gesucht . Offerten
unter er SA «„ den Tagbl .-Vertag»

GmtzeiNiUer GeslhüstgWMA
mit gutgehendem Geschäft sucht auf längere»«-- ' 3- 4000  Mk.

. gegen gute Sicherheit zu lechen. Off. unter
V . 429 an bat Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger solider Geschäftsmann sucht
3000 Mark geg . gute Sicherheit zu leihen*
Off . u . s . es » KN den Tagbl .»Verlag.

U MM Bklöhmg
zahle ich Dem, der mir den Dieb nachweist, der
mir meine Bienenstöcke ausgeraubt und teilweise
zerstört hat.

Georg Gemmer , Gärtner.

Sichers
Existenz.

Der, AllsiuverLrieb guLgehendep-
f»st konkurrenzloser Artikel für
Stadt und Umgeffend von Wies-
daden ist zu vergeben . Laden und
Fachkenntnifse nicht erforderlich.
Kapital zirka IOOO Mark nötig.
Anch für bessere Damen mit groß.
Gekaunterrkreisc passend. Offerten
unter M. G8 Ä an den Tagbl .-Berl.

BertretRUg-
irg. w„ am liebsten Abzahlungöbranche, wird von
fieitzigem energischen Mann gesucht. Gefällige
Offerten unter BA. GL M nn dm Tagbl.-Verlag.

Gut bürgerl. Mittägstisch gesuchtf. Ehepaar.
Offerten mir Preis Nerostratze 48, 2̂ t

anWer beteiligt sich mit ff kl¬
einem nachweisbar rentablen Unternehmen mit
hohem Verdienst. Massenartikel ges. gcsch. Offert,
unter L«. SS « au den Tagbl.-Verlag._

15 Mark
diskret v. feiner Hand zu leihen gesucht. Rückzahl,
nach Ucbercink. Offerten unter W . ®s ® an
den Tagbl .-Verla g.

In feiner kl. FamiUenpension, Taunnsstr .,
werden noch einige Teilnehmer a. Mitiagstisch ges.
Diät . Vorscbr. gern berücksichtigt. Offerten unt.
S7, 68 !» an bat Tagblatt -Vcrlag.

Zwei Anfänger im Tennissp. wünschen sich an
j. Dame u. Herrn von 18—18 I . anzufchlteffen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. _ Kg

Einjähr .-Freiwillise . die im Hrrbii einlr.. erh.
Militär. VorbereünngSUlnterr. Dotzheimerstr. 76. 2.

SchreibnlaschlNLN-Arbcitell,
Verviclfältigunge » - Adressenschrb,, Ueberfftz. ee.

Fehlerfreie, schnellste Ausfiilirnng.
Konkurrenzlos billige Preise.

4bc» rl't>cltilcke Kcsireibl 'lube . Kirchgasse 80, 2.

Schrcibmaschirlen-Arßetten,
Vcrv'elfältigiingen von Zeugnissen nsw., werden
schnellstens hcrgestellt im Maschinen -Schrcib-
Jnstitut Friedrichstrnße 5. Fernsprecher 8270.

Privat - Mittags 'Mch
fza. 1 Mk.) Nahe Wilhelmstratze gesucht. Offerten
unter W*. « rL8 an den Tagbl .-Verlag.

Ekekt. fSX;... . . ... . . - Telephon- Anlagen,
sowie Ncpar. werden Pr. n. bist.

ansgefü hrt. Pli . Beclii , Hermannst raß« 9, 8.
Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬

maschinen werden billigst attsgcf. W. Stilnser,
Mechaniker, Hennannstr. 15. Telephon 2213.

"und schnell ge¬
flochten Lberderstr. 28, Laden.

Alle Tapezierer- u. Dekorationsarbeiten, sowie
Anfarb. von Betten u. Polstermöbeln in u. nutzer
dem Hauff wird billigst des. Saa lga sse 8, Laden.

SchildefMrewen " in jeder geiv . Schrift
u. Farbe fertigt dauerhaft u. billigst A. Wester¬
burg. Schwalbachcrstr. 24, L>eitenbau. Fnhr-
tverk-Schilde r stets vorrätig ._

WckMÄM !!. Stzvkl
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und Haus¬
besitzern zum Reinigen von Parkettböden lauf
Wunsch werden ble Böden mit Parkett-Rose
behandelt, wodurch nasses Aufwaschen ermöglicht
wird, ohne dost die Böden das helle Aussehen
verlieren) bei billigen Preisen und sachgemäßer
Bedie nung. Bestellung en erbet. S aalgasse 28, 2.

DäSGtreiche » der GravgEnder , Er-
ttci -crrtua der Schrift i« Schwarz « . Gold
fertigt billigst We <iter *»iir (f, Schtoal-
bacherstraste 24 , Seite uda » im Hof.

Ü» . s hriit , Seerobenstr. 18,
Mittelban 3 St.OMWr

Gärtner sucht als Nebenbeschäft. die llnter-
haltnng eines Villengartcns dauernd zu übern.
Gest. Off. u. A, es. W? haiiptpostlagcrnd.

Mist
von 8—20 Pferden aufs Jahr zu übernehmen gc-
fucht. Näh. H. Gastw. vitriz-  Wörthstr . 12._

Schnymachcr sucht nach Sohlen und
Fleck mitznmachen. Adressen erbitte u. IS. ®S «B
im Tagbl.-Verlag niedcrzulegcn.

liifMgdii
Reparaturen

aller

gerrtHgaröerobeB
besorgt billigst Ŝ rsm ® Siiüar.yclti,

Nettelbeckstratze 7,  Ho chp. Post karte genügt.
Eine Fra »» ernpfiehlt sich in , KteiScr-

machen . Bülowstr . 7,  Hty . 3 Tr.
Näherin sucht noch Kunden im Äusbcsscrn

v. Wüscheu. Kleidern. Fertigt Kinder- u. Haus¬
kleider in n. anh. d. H. nn. Moritzstr. 41, M. 3 l.
_P erf. Wcißstickerin empf. sich. Bcrtr at nstr. 18.P .

Ein Mädchen empsiehlt sich im Sticken und
hauptsächlich im Festonieren. Nöderstr, 7, Hth. V.

Damenhüte w. gnrn. Walramstrnße 83, 3 r.
Tütlgardincn werden genau n. Gewebe aus-

geb. Annnbmest. bei Fr.  Brühl , Blüchcrstr. 12, Frtsp.
Schirme w. nbcrz. u. rep. Ka rl str. 26, H. 2 r.
Perfekte Büglerin nimmt noch Stärkwäsche

an. Schulgasse5, Laden. Bf» !»«,.
Perf . Büglerin s. n. Kund, tz irfch gr. 18b, 3r .
Büglerin sucht n. Kund , geht auch drei bis

vier Ta ge in Wäscherei. Rie hl str. 16a, H.
Wäs chez. Bügeln w. ang. Hcltmundstr . 32,H. 1~

"" r^ äf che z. Büg. w. äugen. Grabenstr. 80, i .
Wäsche z. Bug., sowie Kleider' u. Äluien w.

in u. a. d. Hause gut des. Hermannstr. 3, Hth. 2.
Wüsche zum Waschen u. Bügeln wird nach

Rambach angenommen (eigene Bleiche). Nähere«
Kirchgasse 49 bei y ■ s « !i i»acl >.

Wäsch « zum Waschen und Bügeln aufs Land
wird an genommen. Näh. Luifcnplatz, Obststand.

Bügelwäsche u . Garsirre » werden stets
angenommenOranicustraffe 49, Hth. 2 l.

zum Bügeln w. angenommen
Bleichstraffell , H>th. P . lks.

Uebernehme Aotel - »«. Kerrswastswäsche
bei prompter und billiger Bedien «» «.
Eiacnc Bleiche.  Aarsteaffe 10» P . l.

Tümtige Friscrtse enipf. sich. Langgasse3, 3.
" . außer dem Hause.

Geisbergst raffe 16, 1.
AerzilichgLP rüste Masseuse (Maniküre) m. b

Zcugn. nimmt noch Damen an
Frl . Bäräianing ;, Bismarckring 25, 1 l.

Junger simMudiger gerrlistkr
ssiellgnintiOMnssrur ff,  Ä
schaff, Anstellung oder als Begleitung. Näheres
Beethoven-Pension, Moritzstratze 21.

tkUsittssi empsiehlt sich.
Uf | I.U | C Sprechstunden

von 9—1 u. v. 3—6. Schulgerffe9, 2. Et.
Jimgc

— Maniküre
Frankfnrt a . SN-, 1' 5k

Schlensens ir atzc 15, 1, am Houvtbahnhof._
MimLkUre ML. 1.—

Oranicnstraße 12, 2.
__ Vor mittags 9 bis abends 7 Uhr._

Luise Modi »Prot.,
äv $t£xd}  geprüfte Mcrgeirse.

Eltvillerstratze 9, 3.
empfiehlt sich zu jeder Massage in und außer dem
Hanse, ebenso für Abreibung. Einpackung und
_a lle Ar ten von Bädern._-

Dame » find, dis kr. liebevolle Aufnahme.
Wt'lw . Bfi nger , Hebamme, Ast ycim b. Mainz

"Ein vier Wochen altes Kind besseret
Herkunft soll in Wiesbaden in Pflege gegeber
werden bei guter Bezahlung. Offerten untei
So . ZSK45 hauptpostlagernd Mainz._ _ _

in Pflege zu geben. Näh. Stadt.
Krankenhaus. _KiNd

für gesundes2Jahre
altes feines Kind

(Mädchen) gesucht. Kein ErzichnngSbeitrag. Off.
unter ff*. « SS* an den Tagbl .-Verlag._

AdopLiv-Wml
Mädchen , 12 bis 14 Jahre alt , nimm! nn»

entgeltl. in Pflege W . M . Delkenheiml >' o.
fthtö findet gute Pflege.

Schierstein , Wilhelmstraße 21.
Ein kinderloses Ehepaar besseren Standes , kl.

städt. Beamter in großer Stadt Snbdentschlaitds.
nimmt ein (Mlnn.’cpt. 255/5) F110

Kind,
auch diskr. Geburt, mit einmal. Abfindungssumme
an Kindcsstatt an. Offerten «. * * as W.
an Rndolf Wo »«p» Ma »« üei«». _

«MM nur kurze Zctt
K>ele« onstraye 9,
Bdrh . 2 St . r.

VtzreNslsgiR
»ebft Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(mir für Damen)

HelKNenstr » 1*
(KJironioütlc. Mchlstr. 12, 1 1.

Auskunft über rechtsgültige

Eheschließirngekk
sid" iN EsigiSsid

erteilen (8 . Z. 34600) F5
S. ArmSioäun & Co ., Reifs - Bure «»» L"..

__ _ __ Hambu rg» __ ___ _ __
' » iitllsMtllen SPSMtÄ
Bur . Paal SedierS. , Go nf enheiin  b . M ainz.
.ä “ÖT«*V* »1 3 . alt , wünsch»

©IM ePi -lfV Anschluß bei allein»
stehender, vornehmer und lebenslustiger, älterer
Persönlichkeit. Off. mit genauer Angabe unter
!>». es « an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

'Distinguierte Dome vcrm. i. diskr. Weife
Heir. best. Fam . u. erb. ausf . Offerten m. Ang.
der Bermög.-VrMltn ., Religio«. Alter re. unke,

ms. L8 « 4t banptpo stlagernd hier.  _
MwNl enifigcmdut leirfitsicfiuii.

Besserer Geschäftsmann v. ang. Aeuß., 30 Z.^
ev„ Venn., s. zw. bald. Heirat die Bek. e. Dome
b. z. gl. Alter, j. Wwe. n. ausgeschl.. in. ein.
Barvcrm. Gleiche Kons. n. Bed. Diskretion
Ehrensache! Gefl. Offerten unter SS. A .; J» an
den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Herr aus Berlin , Witte 30,

eva » g. Kons . , in yervarraaeuden
LLellung , elegante Erschciuung»
wünscht zwecks Heirat Bekaunt-
schast Mit tzübsther vermögender
Dame » nicht Über 28 , zu machen.
Unter Diskrettsuszusichermn « tu.
um direkte UmuLhsruug , vezw.
solche von Dcrwaildte » , gebeten.
Off. u » « sr » «» de» Tagbl .°B.

Fräulein a. g. Familie , eo.. Ende 20, wünscht
einen Herrn in sicherer Stellung kennen zu lernen
zw. sp. Heirat . Anonym zwecklos. Offerten unter
6F. «5S© an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

Betr . Dame , die Ende vor. Woche abends
sich mit einem, von zwei sg. Herren auf eine,
Bank der Kochbrunncnhallc unterbiclt, wird uir
gefl. Adresse unter M. *3 postlagernd
Bismarck-Ring gebeten.

UrUmt , Ostirser «re.
10—12-Z .-Billa , Ende Sonnenbergerstr., in freie,

gesund. Lage, für den bilt. Preis v. 3000 Mk. p,
Herbst zu verm. Pensionszw. ausgeschl. Off.
unter 11. Sl» «» an den Tagbl .-Verlag.

Zm vermieten
in Eltville tim Villenviertel>kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elcktr. Licht und Luft¬
heizung. Schöne Aussicht. NäbcreS bei
iEfMriiii, Büren «!; «-, Eltville , Schwalbacherstr.

Meschäftslokale et«.
Kochstätte 10, Nenb., Laden mit od. ohne Wohn

auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1804
PhilippSbsxgstx . 12 Werkstätte sofort zu verm.
Plattersw . 42 Laden m. W., p. f. Schnellst, z. o.
Schulgaffe 4 eine Wcrkstättc oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473
Korkstr . 8» ar. Laaerr. u. WeM . wstort billig.
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XXXXXXXXXXXXxxxxxxxxx
In allererster X

X
X
X
X

Geschäftslage.
Taunnsstraße,

große Geschäftsräumlichkeiten, gegen- j(
X wärtia Knnstsalon , auch zu jedem anderen v
X Geschäfte sehr geeignet, per Frühjahr 1907 y
C zu vermieten. Bauliche Wünsche können nochL
§ berücksichtigt werden. Näh. durch Wohnungs- 0
jj bureau Lion <St Cie . , Friedlichst!. 11. g
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Laden,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu denn. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2016Kontor,

lschönes Helles Patterrezimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstratze 28, Part . 2015

Ladenlokal L -L°NS »D
bacherstratze, auch geteilt zu vermieten. 1928

MMene Ketzerei
in Gustavs bürg . Eckhaus mit schönem großen

Eckladen und Wohnung, neuesten und besten
maschinellen Einrichtungen«'Gasmotor ), Schlacht-
Hans, Stallungen und Wurstküche auf sofort zu
verm. Näh. Ausk. erteilt Bauburrau bischer,
Postgedände , Gnstavsvnrg . «No. 7566) 1' 34

Wohnung m  non 8 und mehr
Ztwmev « .

8 ' st die zweite hochhcrr-
O schaftliche Etage , acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2 . Etage.

Whetzßrche 13
sind die hochheurfchttstlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
clekir. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. spliter zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & S5hme
(Hochparterre). 1929

Mohnnngen «o« 6 Ziwmoo «.
Akerostraße 30 , V., 6 Zimmer und Zubehör
' per sofort zu vermieten.

Mohnnngen ns » 5 Zimmer « .
GeMerMraße 20, Kurlage,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder spater zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

SopeUtttfruSE 40, Mtzxrl.
5-Zlmmcr-Wohnung/ Bad , 2 Balkone,Garten, per
> 1. Jnli zu vermieten. Näh. 2 Treppen.

f Mohnnngen von 4 Zimvter « .
Albrechtstr . 24 , Part .. 1. u. 2. St ., je 4 Zim.

u. Zubeh., gl. od. spater zu verm.
Bülowstratze 18, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Nah. 3 St . 2013

Luiserrstr. 3, Garten»
, Halts,

frühere Villa »an ütoicii , hübsche
Paeterrc -Wohttnng , 4 Zim., Küche jc.
reichem Zubehör, neu hergerichtet , nur
an ruhige Mieter oder an Bureau per sofort
zu verm. Desgl. ist in derselben Villa die
Bel -Etage , 5 Zimmer und Zubehör,
ebenfalls ganz neu hergerichtet, per
sofort zn verm . Auch werden beide
Wohnungen zusammen an einen Mieter
abgegeben. Näheres Bureau Hotel
Metropole . 1986

R .ruenthal -rstr. S schöne4-Zim.-Wohnuug niit
reichlichem,Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst der ffV. IVortmamn . 1932

Riehlstr . 1 !&!£»frs m”w
ruhigem Hause , mit Balkon und allem
Zubehör zu verm . Näh . 1 Dt . 2014

SSaterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

KchSw jJnrt.-iöolinntijL 'S 'Z
Arzt. Rechtsanwalt gut gelegen, mir Mietnachlaß
vom 1. Juli ab zu vermirten. Anfragen unter

an den Tagbl.-Berlag.

Mohnnngen »on 3 Zimmer « .
SiSmarstring SS schöne3-Zimpier-Wohn. m.

Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.
Dotzheimerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimmern. Küche per1. Avr. 1933
Dotzheimerstratze 08 3- u. 2-Zimmcr-Wohmn,g
> ans gleich zu vermiethcn. 1916
Zahnst *. 12, Gartenh.. 3 Z. II. K,, 450 Mk. z.v.
Mauer «affe 8/5 drei Zimmer, Küche und Keller
! zu vermiete«. Näheres im Laben.
Pmttppiwergstr . 12, Bel-Mage, ö schlimmer,

PaÜ»n. Gas ncVst Zuhrh. M. verm.

Platterstr . 42 drei Zim. u. Küche, 1 St ., zu v.
Uortstr . 20 sch. 3.Zim.-Wohn. 1. 10. 06 bill. zuv.
Wcgziigshalber StSZr  Ä ”,t

Wohnung. Sofort . . ""
_ einer

Philippsbergstr. 49, 2.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Adlerst raste 51 2 Zim. n. Küche aus gl. od. sp.
Castelistratze 10» 1. St . I., schöne2-Zimmer-

Wohnung per 1. Juli zu vermieten.
Göbenstr . 3, M. 1, bei ff,. schöne2-Zimnier-

Wohnung per 1. Juli billig zu vermieten.
Jahnstr . 12 Mansardwobn.. 2 Z. u, K., zu vm.
Kellcrstr. 22 , 1. srdl. 2-Zim.-Wohn. 25 Mk. mtl.
Michelsberg 20 im Hinterhaus (Dachwohnung),

2 Zimmer und Küche zu vermieten.
Röderstr . 18, Laden, 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Römerberg 16 Dachw. 2 Z. u. Küche, zu vm.
Römerberg 16 Dackwohn., 2 Z., Küche. Laden.
2 Zimmer, Küche, Keller, Seitenbau 2, an ruhige

Leute zu vermieten. Nah. Taunusstr . 17, Part.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adelheid straff« 64 , Hinterh., abgeschlossene

Wohnung von 1 Zimmer und Küche an ruhige
Mieter per 1. Juli zu Verm. Näh. Bdh. 1 St.

Dambachthal4 , Frontsp., 1—2 Zimmeru. Küche
an ruhige Person zu verm. Näh. 1. St.

Helenenstr . 15 ein Zimmer ii. K. zu vermieten.
Hellmundstr . 40 Dachw., 1 Z.. K. u. K. N. 1 l.
Karlstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K.. Bdh. D. 14 Mk
Kellcrstr. 22 , 3, srdl. I-Z.-Wohn. 18 Mk. mtl
Mauergasse 3 <5 ein kl. Zimmer mit Küche zu

vermieten. Näheres im Laden.
Platterstr . 42 Zimmer und Küche zu vermieten
W«lramstr . 25 , Vorderh., e. Dachwohn., 1 Zim.

Küche, auf gleich od. später zu verm. N. Part.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Wörthstr « 18 «ine abgeschl, Wohnung, Hth., auf

1. Juli od. spät, zu verm. Näh. daselbst.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Sonnenberg , Gartenstr. 4 a schöne3-Zimmcr-

Wohnung. der Neuzeit ensprechend, billig zu
verm. Daselbst Seitcnb. e. Zweizimmerwohng.

Sonnenberg , Kaiser -Kriedrichstr. 4 (Tennel-
bachtal ) , 4-Zimmer-Wohnung zum Preise von
500 Mk. auf 1. Jnli zu verniicten.

Bereinsstr . 3, a. d. Waldstr., Frontsp.-W. z. v.

Moblirte Mohnnngen.
Albrcchtstr . 24 möbl. Part .-W„ 4 Z. u. Zub.,

und möbl. Zimmer zu verm.
Goethestratze 1 ein möbl. Zimmer mit Küche.

tlejant«ödl. Öel-Etogc,
6—6 Zimmer, in Billa mit Garten per 1. Juli

zu vermieten. Näheres Kapellenstraße 40, 2.

Mölrlivle Zimmer imd moblirte
Man soeben , Schlofftellen etc.

Albrcchtstr. 6 , 1, schön möbl . Zim . zu vm.
Albrcchtstr. 14, Stb. 2, erh. rl. Arb. g. Logis.
Alvrechtstr . 33 , 2, möbl, Zim. m. od. ohne Pens.
Albrechtstr. 30 , 1 r«, schön gr. möbl. Z. frei.
Ällbrechtstr. 37 , Hth. 1, erh. Arb. gute Schläfst.
Alvrechtstr . 43 , 2, neu Möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Bertram str. 2, Part, r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 4, 1 r., schön möbl. Zimmer zu

vermieten, event. Klavierbenutzung.
Bertramstr . 10, P . r., gut möbl. Wohn- und

Schlafzim. ni. 1—2 Betten sof. od. später billig.
Bertramstr . 14, 2 möbl. Mansarde zu verm.
Bertramftr . 16, 2 r,, eins. möbl. Z. b. zu vm.
Bismarckring 17, 2 r., eleg. Ballonzim. zu v.
Bleichstr . L, 1, ein möbl. Zim. zu vm, H. L.
Bleichstraste 11, Hth. Part, links, erhalten zwei

Teint. Arbeiter schöne Schlafstelle.
Bleichstr . 12, 3. möbl. Z, (s. Eing.) W. 3.50 sr.
Blückerstr . 4, 2, möbl. Mans. a. svl. Mädch. z. v.
Blücherstr . 24, 1 l., schon möbl. Zim. zu verm.
Clarenthalcrstr. 6, 2, & Ä

Z . m. « ♦ o. Pens . , . O, Das . h. Maus.
Dotzheimerstr . 10 möbl. sch. Z. u. Frontsp.-Z.
Dotzheimerstr «11, Hth. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 gr. möbl. Zimmer gl. zu vm.
Dotzheimerstr . 12 kl. möbl. Zimmer gl. zu vm.
Dotzheimerstr . 32 , 3 l„ fein möbl. Zim. zu vm.
Dotzheinvrstraste 44 , H. P. l., sch. Logis frei.
Dotzheimerstr . 48 , 2, schön möbl.Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 72,  Hth. P. L erb. Arb, Schisst.
Dotzheimerstr . 110 , Gth. 2 l., g. möbl. Z. z. v.
Drndenstraste 1, l , schönes Balkonzimmer, möbl.

oder unmöbl., zu vermieien.
Drndenstr . 6 , B. 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Elisavethenstr . 6 , P ., ein möbl. Zim. zu verm.

rankenstr . l , 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
rankenstr. 18, P ., erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
rankenstr . 18» 3, sch. Z, mit 1 od, 2 B. zu v.
ranlerrstr. 24,1 r., erhältj. Mann Kostu.Logis.
riedrichstraste 21, 1, möbliertes Zimmer zu v.
riedrrchstr . 28 , 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
riedrichstr. 33 , 2 I,, schön möbl. Zimmer z. v.
riedrichstr. 85 , 3, ein möbl. Zimmer zu vm.
öbenstrastc 4, 1 l., schönes Balkonzimmer,
eventl. mit Mittagstisch, sofort zu vermieten.

Goebeustr . 6, 2 l„ schön, gut möbl. Zim. zu v.
Goethestr . 1, 1. St ., möbl, Maus. a. Frl.
Goethestr . 10 in hcrrschnstl. Hause 1 Mansard-

zimmer, möbl., zu vermieten. Näh. Part.
Helenenstraste 1, 1 Dt. links , Toreingang,

gnt möbliert . Zimmer , separat , an
solide Dam « zu vermieten,

Helenenstraste 2, 1 [., Ecke Bleichstraße, schön
möbl. Zimmer per 1. Juni zn vermieten.

Helenenstr . 10, 2 r.. srdl. möbl. Zimmer zu vm.
Helenenstraste 15, Pt ., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 1« , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 20 , 2. Et., gr. ,chön möbl. Z. z, v.
Helenenstr . 30 , 3 l., Ecke Wellritzstr., schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Hcllmundstr . 4 , 2 l., sch. srdl. möbl. Z . zu v.
Hcllmundstr . 33 , Mtb. l r.. erh, rl. Arb. Schläfst.
Hcllmnndstr . 36 , 1 schön möbl, Zimmer (sep),

Klavier, gute bürgcrl. Pens., an Herr» zu verm.
Hellmnndslr . 52 , 1 St, , erh. 2 rl , Arb. K. u , L.
Hcllmnndstr . 53,2 , Wolm - Schlaszimmer

(25 u. 15 Mk.) an besseren Herrn p. 1. Juni,tcrdcrstr.6,2l.,groge möbl.heizb.Mansarde,erderstr . » , P. r,, sch. m. Z , mit od. o. Pens.
Kerderftr . 8 , P . r.. sch. Loa. an sanb. Arb. z. v.Is & ff-iafB »

Morstrslr.38, JÄs
Moritzstr . 47 , Mtb, 3 l., möbl.

Hermannstr . 21 , 3, sch. m. Z. m. 1 u . 2 B. b.
Jahnstr . 2, 1 l., erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Iahnstr . 8 , 3, sch. möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Karlstraste 3 , 2, möbl. Mansarde zu vermieten.
Karltzr. 6, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstr . 21 » 2, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstr . 21 , 2, möbl, Maus, an jg. Mann zu v.
Karlstraste 27 , P.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 33 , 2 r,, sch. möbl. frol. Z. biil. zn vm.
Karlstr . 37 , 2 I,, eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz..

auch get., zum 15. Juni zu verm. Eing. sep.
Karlstr . 37 , 2 l,, schön mbl. Frontspitzz. m. 2 B,
Karlstr . 37, 3 r,,möbl . Zim . n«itKaffee20Mk.
Karlstraste 44 , 1 r., eins. möbl. Zimmer z. v.
Kirchgasse 10, 3, großes schön möbl. Zim. mit

1—2 Betten mit o. ohne Pension zu vermieten.
Körtrerstr. 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu vm.
Körnerstr . 7, 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
äTmirtlinflfa IQ 2<schön möbl, Zim. mit 1 und
zlUllgljllsik 1J7, 2 Betten sofort zu vermieten.
Lnisenstratze 2 , 1, neben Hotel Metropol,

eleg. möbl. Zimmer frei.
Lnisenstr . 14, Stb . 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstraste 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer.
Mauergaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Manergasse 8 , 3 r,, sch. möbl. Z. an Hrn. zuv.
Mauritiusstr . 10, 3, gut möbl. Zimmer zu v.
Michelöberg 8 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 37 , 3 I., gut möbl. Zimmer— event.

mit Salon — zu vermieten,
schön möbl. Z . dauernd
, |frf ;j elt zu verm.

Zimm, zu verm.
Nerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Ncttclbeckstraste 3, Bdh. Hochp. l., c. sch. möbl.

Zimmer m. sep. Eingang bill. zu vermieten;
das. erhalten auch rl . Arbeiter bill. Schlafstelle.

Neugasse 11» 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
L ^ ranienstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
^  Mit Pension . Näheres Patterrc.
Lranienftr . 2, P ., erh. reiul. Arb. Kost u. Log.
Lranienstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r,. erh. Arb. sch. mbl. Z.
Oranienstr . 35 , H. 2 l.. erh. r. Arb. sch. Logis,
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 l., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 62 , Mb. 2 I., erh. anst. Mann Log.
Philippsbergstr . 13 schön möbl. Zim. sof. z. v.
Ranenthalerstr . 6 , Hochpart, rechts, gut möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Riehlstr . 6, Bdh. 2 L, erh. sanb. Arb. Schläfst.
Riehlstr . 10, 2 l., möbl. Zimmer an e. Herrn.
Riehlstr . 11» Mtb. 1 r., mobl. Zimmer zu verm.Ni-mcrberg8 S
Römerberg 8 möbl. Frontspitzzün. m. 2 Betten,

Wasser u. Kochofen vorh., billig zu vm. Näh. P.
Römerberg 8/11 , 2 l., ein g. mobl. Z. zu vm,
Römerberg 16 schön möbl. Zim. zu v. Laden.
Römcrberg 16 schön möbl. Zimmer bill. zu vm.
Römerberq 24 , 1 St ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Römcrberg 37» Bdh. 2. f. möbl. Zimmer, scpar.

Eing., mit u. ohne Pcnf, auf 1. Juni zu verm.
Roonstr . 8, P. l., sch. Zim. für Herrn od. Frl.
Ruhbergstr . 8, nahe Ne>eotal, m. sch. Balkonz.
Saalgasse 1, 1 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 10, 1 St ., möbl. Mansarde sof, z. v.
Schachtstr« 8 Stube nt. o. ohne Bett zu verm.
Schnlqasse 7, 2 links » gnt möbl . Zimmer

ans Wochen und Tage zn vermieten.
Schwalbacherstr . 43 schön möbl. Zimmer (volle

Pension) sofort oder später. Zu erfr. Part.
Schwalbacherstr . 65 , 1, sch. möbl. Z. b. zu v>
Schwalbacherstr . 78, 2, sch. möbl. Maus, zu v.
Sedanstr . 1, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 11, Bdh. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Sedanstraste 15, 2 l. , schön möbl . Zimmer

sosort zn vermieten.
Seerobenstr . 8. M. 2 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Secrobcnstr , 25, V. P. tz, gut möbl. Zim. z. v,
Steingasse 8» 2 l., gr. g. möbl. Z. b. zu verm.
Stringasse 6 , 2 r., schön möbl. Balkonz, zu vm,
Steingasse 13» 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Steingasse 13 e. möbl. Mansarde an. e. jg. M.
Sliftstraste 21 , Hth, P., gut möbl. Zim. billig.
Walramstr . 1» 2, möbl. Zim. z. 1. Juni zu vm.
Wellritzstr . 8, P ., erh. saub. Arb. eiuf. m. Z. b.
Wellritzstr . 43 , 2 l., gut möbl, Zim. zu verm.
Wellritzstr. 47 . Hth. 1 1., erh. s. Handw. Schläfst.
Westendstr. 1, 1, möbl. Maus. (10 Mk,) zu v.
Westendstr. 86 , 1 r., fch. möbl. Zim. sehr billig.
Westendstr. 36,1 r., erh. Arb. sch. m. Z., m. 11M.
Morkstr. 4» Prt., f. mbl. Zim. m. 2 Betten z. v.

orkftr. 4, Prt., gut möbl. sep. Zim. bill. zu v.
ortsteaste 7, 3 l., erh. zwei anständige junge
Leute 5kost und Logis per sofort,
orkstr. 8 , 2, sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
orkstr. 14, Part, r., möbl. Zimmer zu verm.
ietenring , Ecke Waterloostr. 1, Hochp., 2 schön
möbl. Zimmer, auch einzeln, auf 1. Juni zu v.

Zimmermannstr . 8» Hth. 1 r., m. Z. zu verm.
Kr Kmstmde
Schön möbl. Z. zu vm. Näh. Hellmnndstr. 20, 2.

Zimmer mit oder ohne Pension
LktttlHItzLicv z. v. Wellritzstr. 29,1 . N. Pt.
Gnt möbl . Zimmer mit 2 Betten per Nacht

2 Mk. Näh. im Tagbl.-Berlag. Is
Ungenierte möblierte Zimmer an bessere

Herren zu verm. Näh. i. Tagbl.-Berlag. Lu
Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 21 , ein schön

möbl. Zimmer an einen anst. Herrn zu verm.

Z»»c« Mansnvd «»,
Kümmern.

Bismarckrurg 33 Frontspitzzimmer zu vermieten.
Bleichstr . 18 leere Mansarde sofort zu verm.
Bleichstr . 31 leere Maus, an einz. Pers. zu vm.
Kaiser -Friedrich -Ring 20 , P . r,, eine heizbare

Frontsp !tzc an ruhige Person zu vermicten,
Gärnol ' i'tl ' H 1 evenll. auch 2 Räume, für

I Möbel cmzustellen od. dergl.
passend, zu vermieten. Näheres Parterre.

Manergasse 10 ein Patterrezimmer unmöbliert
sofort zu vermicten, l-i. siem.

Moritzstr . 6, Vdh. 2, eine schöne heizbare Mans.
zu vermieten gegen etwas leichte Hausarbeit.

Moritzstr . 64 , Hth. 1, 2 Zimmer leer zu verm.
Platterstr . 42 Zimmer an ältere Frau zu vm.
Wcllritzstraßc7 fff L"'L, '°
Wcllrit ;straffe 10, 8, schön. I. Zimmer zu vcriii,
Norkstraffe 12, 1 St . ein Balkonzimmer an
■Geschciftssräulcin zu vermieten.
Norlstraßc 28 einige Mausardezim. sofort bill.

Rsmisen, StsÄnrrgrn, Schrnne«,,
Kellec «tc.

®a3

W«AilW!ichmis-Mmi!j
tim  L(Eie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 70« ,
emvsichlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten nnd nnmöblirten
Billen - nnd Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hhpothekarischcn Geldanlagen.

Luftkurort Villa Jägerheim
bei Hahn i. T. » direkt im schönen Tannen«
Wald» zwischen Wiesbadenn. Scbwalbach, 5 Min.
v. Bahnstation, ruhig n . stairbfrei . Schön«
Zimmer , anerkannt gute Küche.

Albrcchtstr. 36,  1 r., sch, gr. m. Z., 1 u. 2 B.

Albrechistratze 43, 2.
schöne nen möblierte Zimmer mit und
ohne Pension zn vermieten.

Sch. möbl . Zimmer a. d. Kirchaasse, sep.
Eingang, billig zu verm. Faulbrunnenstr . 3, 3 l>

Pcnsi » » Billa Teeesina.
Fraukfnrterstratze 8.

Schön « Zimmer frei geworden.
>erderstr. 21 möbl.

12 E , mit Pens. 3 M. p.
)ochp.-Z. p. 3
t,  mtl . brll.

3. 7 bis
N. 2 l.

W * Elegant möbl . Zimmer mit und
ohne Pension Herrngartenstraße 15, Hochp.

Dam « oder Herr findet bchägl. schönesteim mit vorzüglicher Pension in hübscher Garten-illa mit Garten und Bad, vier Minuten von der
Mlhelmstraße , Hildastr. 5, zu mäßigem Preis.

, Luisenftratze 14, 2,
nächst Kurpark und Wilhelmstraße, elegant möbl.
Zimmer m. vorz. Pension zu mätz. Preis . Bäder
im Hause. 0n parle fraucai». Se habla eapafioL

Moritzstr. 28 , 3, schön mobl, Zim, zu vm.
Rheinstrasse 58 , 1, elegant möbl. Wohu-

imd Schlafzimmer sofort zu verniicten.

Zimmer
st.

eines Prtvatlogis Rhein-
'traste 72, Part . , elegantes

Asltercr Herr oder Dame
. __ finden schönes gemütliches Heim

bei feiner gebildeter 89itwe, eventl. mit Pension.
Näheres Schiersteinerstraße9, Hochpart.

Gesucht zu sofortiger Miete

Billa,
8—1© Räume , event . auch größer,
mit alt augew . Garten . Offerten
nebst Mietpreis -Angabe u. H. 628
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

In lkurlage « eine Billa oder große
Etage sofort zu mieten gesucht. Offerten, unter
ft . « 89  an den Tagbl.-Berl.

Haus,
welches sich zum Betriebe einer
erstkl. Familien -Pension eignet oder
als solche mit modernem Komfort

unter C. 628 an den Tagbl .-Berlag.
Wohnung von 7 Zimmern per 1. Okt.

für zwei ältere Damen gesucht. Off. mit Preis
unter Rl . « 2 » an den Tagbl .-Berlag.

Kleine Familie (drei erwachsene
^ Personen) sucht 6- Zimmer-

wohuung, Hochparterre oder 1. Etage, im Preis«
bis zu 1500 Mk. Nachbarschaft Kaiser-Fnedrich-
Ring oder Mainzcrstraße. Gest. Offetten unter
F . « S7 an den Tagbl .-Berlag.

Herrichaftl. Wohn,, 5 ger. Zim., Balk̂ Bad,
1. 10. ges., Part . u. 3. Et . ausgeschl. Off. mit
Preisangabe  unter « . « 86 an den Tagbl -̂Berl.Piccvllugaoc  ui ncc >» . an ocn L,agor̂>'« crr.

Zwei 4 -Ztmmer -Wohnnngen in einem
Hause von kl. Familie zum 1. Okt. gesucht. Off.
unter ftv . All. 1F postlagernd.

Kl. ruhige Familie sucht per 1. Juli'3-Zimmer-WodllMg
nebst kleinem geschlossenenrLagerraum od. hellem
Keller im Preise von 450—600 Mk. Offerten um
Preisangabe unter A.  878 an den Tagbl .-Vrrl.

Zu Oktober drei große oder vier kl. Zimmer
von sehr ruh. Leuten gesucht(Kurlage). Nrontsp.
nicht ausgeschlossen. Preis 600—700 Mk. Offert.
unter s. «»28  an den Tagbl,-Verlag.

Freundliche 3- oder 4-Zimmer-
^ woh«mng, 1. ob. 2. Stock, in der

Nähe dcr Elisabethen- oder unteren glheinstraße,
zum 1. Oktober von zwei älteren Leuten gejucht.
Offerten unter J . 6tS5 au den Taa bl.-DerK-
‘ Möbl , Zimmer at.' Pcusic
RiugNrche, gesucht von tzehrer. O
unter N» a » 8 an deu
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^ «osÄ -rs, ungenierte L-Zim .-Wohn ., nahe
Rhcinstr . ob. Mitte her Sravt.

iZahlnn ^ nach Ucbercmkunft . Off . nnt . ®S9
Ion bni .rm abl .-Verlag. __

MöNierLe WshUNNg
«eftsdjt , 2 Zimmer . B « rsche « zimmer ttttb
Wrrt -iMovilrenrisc in der Nütze » Off . nutet:

8 «L an  den Tagb l . -Verl ag . _
^rnigcr Kanfrnann sucht per sofort oder

1. Juli für dauernd einfach möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension , am liebsten bei einer Witwe.
^Offerten unter &.  SO » postlag . Sckntzenhofstr.

'Auf sofort gesucht von ruhigem feinen Herrn

tm  Mt MKhl . Zimmer-
übe Adolssallcc bevorzugt . Sofortige Angebote
ter 8». «LKSd an den Tagbl .-Verlag ._

Laden
/tn bester Lage (Langgasse bevorzugt ) zu mieten
gesucht . Off , n. L . 8 ? S a. d. Tagbl .-Verlag.

Kl » LÄdett geducht
tu verkehrsreicher Lage . Offerten mit Preis unter
II . « s © an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere tüchtige
Wirtsleute,

16 Jahre im Rcstattratisnsbetrieb
seltzySudig tätig , suchen zum 1. Ott.
1906 gutgehende Restauration zu
pachte « , event . später zu kaufen.

DieStzezügl . Offerte « uut . ©s®
au den Tagbl . -Wcrlag.

Lagerplatz,
66—100 Ruten , fast zu pachten gesucht. Dotzheimer-,
Schicrsiciiier - und Mainzcrstraßc bevorzugt . Off.
unter W . ®8 « an den Tagbl .-Verlag.

' gebildeter Russe od. Russin vom
i . bis 15. 6. zur Konversation auf

Spaziergängen . Offerten in Deutsch mit Preis¬
gabe pr . istimde unter rt . 812 an den

ägbll -Verlag ._ _

I). L  Lelirerinneis-l/erein,
iäeSiemwrrirzilMIlwiirajj , "Wiesbaden , Frl.
'h. Xlgen, Rinmarckr . H5, 1. 8pr . Fjroit .12—1. *

inkl
i-

Berlitz School,
Lnfsefistrassel

Konversation
in fremden Sjraelien

nach der Berlll « .Kethede.

Grdl . Untcrr . in all . Fach ., Arbeitsst . b. Prim.
kl.I Schnelle Vorder , a. alle Klassen n. Examina!

nrisr ., staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.
Gepr . Lehrerin , 16 I . in Fraukr . t. gew.,

mrterr . Deutsch, Franz ., Engl . , Klavier . Preis
>er St . 75 Pf . Rhetnftraße 52, Stb . 1.

Französin erteilt Konversationsstunden.
^ffäheres Dotzhcimerstratze 85, Par t . 2—3 Uhr.

FranzSs. Künlrers.-Süttldcu
gibt eine Franzchin . Kinder u. ja.
Offerten unter 'lv. 514 an den Ta

Dam . bevorz.
gbl.-Vcrlag-

Französin - erteilt französischen Unterricht sehr
billig WsrthstrTT , 2.

Fachmännische gediegene
Ausbildung

in allen Zweigen des kauf¬
männischen Wissens nach

30-jähriger Praxis.

Herrn . Bein,
Mitglied des

Vereins deutscher Handels-Lehrer.

ErMlimDerm
ichueu -Unterricht int Freien,
eher Konversation . Näh . uni

erteilt Zeichnen -Unterricht
mit englischer Konversation,
postlagernd TauuuSstraße.

verbunden
unter sl<: .

j«.-Kchs.
gßtiMs- ll. KAr!b!ehrllM!1.

PW~  nur -"M?
Wsichr. R,

Ecke
''!> Woritzkratze.

Prospekte kostenfrei.

Bügelknrsus . Fr . u. M . k. i. k. Z . das Fein-
u . Glanzbügeln grdl . u . bill. erl . Bleichstr . 14, 1 l.

Wiesbsöener Hochschule
Adelheidstrertze 48 , I.

Auch in diesem Jahre findet ein vierwöchcntl.
Kochkrrrsns zu ermäßigtem Preise statt . An¬
meldungen baldigst . Mittagstisch , Menagen außer
dem Hanse , vorh . Anmeldung.

E.  Fappelfoaiim , Vorsteherin.
Diplom , auf den Kochkunst- Ausstellungen:

Bromberg , Mainz.

BerlsreR
eine schwarze Damen -Sedertasche mit div.
Inhalt . Der ehrliche Finder erhält gnte
Belohnung , da es dem Verlierer mehr um
de» übrigen Inhalt , als das darin be¬
findliche Geld z« tun ist . Slbzugeve «»
Martinstraste 1.1 ._ _

Portemonnaie verloren
Dienstag zwischen Pension Internationale und
Victoria - Hotel . Mk. 5:— Belohnung . Adresse
Pensio n Internationale.

Cm schw. HaMäschchen,
Inhalt Schlüffelbuud , Montag abend im Zirkus
verl . Gegen Bel . abzüg . Kaiser -Friedr .-Ring 88, 2.

Den 23. blieb ein Paketchen in der
elektrischen Bahn , die 60 - Uhr nach Biebrich fuhr,
liegen. Dem redl . Finder Belohnung . Abzugeden
bei den Kondukteuren Rheinstraße , Wiesbaden.

,stoikdrnnnen . 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die

hi ■ er Becher von Windsor.
Nestdenz -HHraler . Abends 7 Uhr : Der Detektiv.
MaMalla - stl-calerl Abmvs 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abend « 8 Uhr : Konzert.
Aeichshallen -Theoter . Abends :! Uhr: Vorstellung.
Kinematograph, . Hellmimdstr . 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.
Zirkus Kltftoff . Nachmittags 4 ' /- und abends

SV. Uhr : Vorstellungen.
Warktllirche . Abmds 6 Uhr : Konzert.

Zbtuaryus , Kuustsalou , Wilhelmstraße 16.
Mangers ,st« nsisalo « , Taunnsstraße 6.
Knustsalon Hiiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Die Pemininschc Sammlung ßunstgetverblicher

Hegeustöud « im städtischen Leihhaus , Neugassc 6,
Eingang von der Schulgaffe , ist dem Publikum
zugänglich Mittivochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Ubr.

ZMkkpp Kvegg - BUlMotbek , Gntenberaschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

Damen -Kluö , Tannussiraßc 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Derein für Kiuderlforte - Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe 0. 2, u: d Bleichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mokllsleleyalle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Ubr mittags bis 9V- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 9V»—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Mercin für uucutaellltche Auskunft über
Moklfahrts -Einr '-chtnugeu u . Aecktsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus ( Arbeits¬
nachweis , Abteiluna für Männer ).

Licht - . .Luft » „ ud Sounenkad des Vereins für
volksvcrst . Gesundheitspflege ans dem Alzelberg
(Haltestelle „Lindenhof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilnngen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Merein für Lommerpflegc armer Kinder. Das
Biirean , Stcingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

JentraMelle für Krankenptkegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Äbt. II (f. böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet : 0 -9—V-1 und
V-8—7 Uhr.

Hnrnverein Wiesbaden . (D- F . ) Abends 9 Uhr:
Hauptversammlung . ^ ,

Kesangoerein Kiederblüte . Abd «. 9 Uhr : Probe.
Hesangvcrer « Tiederkranz Abds . 9 Uhr : Probe,
tzhrililicher hierein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprcchung.
Zither -Klnb . Abends 9 Uhn Zither -Probe (West-

end-Hof ). .
Kvangelilcher Männer - n. Mnglrngs -Werer«.

Abends 9 Uhr : Bibelbcsprechung.
Männer -Kesargverein KNion . 9 Uhr : Probe.
WicsS . Aadfaln - Wcrein 1884 . 9Uhr : Bersammi.
Kavelsßerger Stenographen -Merein . UebnngS-

Abend . ' -
Kansmännischer Verein . 9 Uhr : Ber,ammtung.
Seselllchast Sangessrennde . 9 Mr : Probe.
Dentschnational . Kandlungsgehllfen - Dervand.

(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Uhr : VeremSabend.
Ktotzescher Stenographen -Derein . (Hinignngs-

Syll . ) 9 Uhr : Uebiings - und Vernns -Amnd.
Aamensrisenr » « . Wcrrückenmacher - Kehilfen-

Werein Wiesbaden . 90 - Ubr : Versammlung.

:

Hnrngesetlschast . 2V»—4V« Uhr : Turnen der
Mädchen -Abteilungen . VU —6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abteiiung.

Wänner -Hurnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—5V- Uhr : Knaben -Turncn . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 9st- Uhr:  Gcsangprobe.

Spor '" Dcrein - 6 Uhr : Uebungsspiel.
Aingstirchen - Kkor . Äbds . 8 ' /- Ühr : Gesamtprobe.
Ksperuntistcn -Krnppe Wtesöaden . Stadt . Höh.

Mädchenschule am Schloßplatz , Zimmer No . 26.
Jeden Mittwoch . Abend 8H- Uhr: Unterrichts-

: Kursus. ". , r . 'v :

^maEimaa^BBissaisisaBBB^Bgm
Versteigerung von Immobilien der Eheleute Karl

Gärtner von Biebrich , bei Königl . Amtsgericht
hier , Zimmer No. 61 , vormittags 9 Uhr . (S.
Amtl . Anz . No. 38 S - 1.)

Versteigerung eines Wirtschafts -Inventars im
Auktionslvkale Bleiclistr . 2, vormittags 9 ' /- Uhr.
(S . Tagbl . 248 S . 19.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
lokale Schwalbacherstraße2ö , vormittags 9 '/a Uhr.
(S . Tagbl . 248 S . 11.)

Versteigerung von ausrangierten Utenfilien ?c. tm
Hofe des Jnstizgefängniffes , Albrechtstraße 29,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 212 S . 19.) ,

Versteigerung von Teppichen , Tapeten ec. rm
Laden Langgasse 48 , nachmittags 20 - Uhr.
(S . Tagbl . 248 S . 18.)

Versteigerung von Mobilien re. im Versteigertings-
lokale Kirchgaffe 23 , nachmittags 4 Uhr.
(S . Tagbl . 247 S . 12.)

Weinversteigerung des Herrn Georg May zu Boden¬
heim, im Saale der Liedertafel zu Mainz.
Gr . Bleiche 56, vorm . 11 Uhr . (S . Tagbl . 283
S . 12.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung von
Kchlen für das Strafgesängnis Eberback i. Rhg .,
an die Inspektion daselbst, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . 228 S . 11.)

28- Mai. r mi  l2J^ Ä Mittel.| morg . nachm , abds . ^
Barometer ^) . .
Thermometer E . .
Dnnstspann . (mm ) .
Rel .Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .senm)
Höchste Temperatur 25.0. Niedr . Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert . _ _̂

766 .4 755.7 755 .9! 756 .0
16.5 24.0 18.2 19.2
11.6 12.3 13.5 12.5

83 56 87 75.3
SW . 1 SW . 4 SW . 1! —-

14.2.
0° C.

Metter -Ker ! chr
„des Mresbadeuer Tagirlatt".

Mitgeteilt ans Gruitd der Berichte der deutschen
Seewärts in Hamburg.

tRachdruck verboten.)
31. Mai : heiter bei Wolkenzug , angenehm warm,

meist trocken.

( ®) tm>Auf- «uv Untons -rug für Sonn » (
-Durchgang der Sonn«durch Süden nach mMeleuropäücherZeit.)

Mai. im Süd . ! Aufg . iUnterq . il Aufg.
Nbr illiin.stlhr MinhUhr Min.ilubr « in.

2431. ' 12 24 S4 25 | 8

<L
Unteig.

Uhr m.
127 9JL 1 22 35.*

*) Hier geht L -Untergang dem Aufgang voraus.
gerne * tritt  ein für de » Mond.

Am 31. Mai 8 Uhr 24 Min . vorm , erstes Viertel.

Königliche Schanspiele.
Mittwoch , den 30. Mai.

115 .Vorstellung . öO. Vorstellungim Abonnement .»

Die LnstigL«Werder VorrWmdsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten,

nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von
H. S . Mosenthal . Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikalische Leitung : Herr Professor Manustaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Fluth . Herr Müller.
Frau Fluth . Frl . Hanger.
Herr Reich . Herr Adam.
Frau Reich . . . . Frau Schröder -Kaminsky.
Anna flieich . Frl . Cordes.
Fenton . Herr Fredench
I) r. Casus . Herr Engelmann.
Junker Spärlich . . . . . . Herr Hcnke.
Der Wirt . Herr Andriano.
Der Aufwärter . . . . . . Herr Spieß.
Pitt , Bürger von Windsor . . Herr Berg.
Pott , Bürger von Windsor . Herr Ebert.
Dortchcn Lakenreißer . . . . Frl . Salzmann.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mummenschanz -Masken . Knechte. Mägde.

Aufwärter.
Ort der Handlung : In und bei Windsor . Zeit:

Anfang de? 15. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Ritzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. —• Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

-Donnerstag , 81 . Mai . 146. Vorstellung . Bei auf-
gehobenem Abonnement. Im weißen Rößl,

Rsstderrf - Ttzeater.
Direktion : De. phil . K . Zlaniff.

Mittwoch , 30. Mai . 261 . Abonnements -Vorstellung.
Der Detrktio.

Schwank in 4 Akten v. Ernst Gcttke n. Victor Löon.
Regie : Gustav Schnitze.

Personen:
Emil Holler , Seifen - u. Kerzen-

Fabrikant . Hans Wilhclmy.
Anna , dessen Frau . Elsc Noorman.
Otto Merwinger , Zigarren¬

fabrikant aus Halberstadt . Theo Tachauer.
Christine , dessen zweite Frau . Rosel van Barn,
Erna . \ Merwingers Töchter Lydia Herting.
ffosefa, } erster Ehe Steffi SMdori.
Kapitän a . D . Breitner . . . Gustav >L>ckultze.
Carla , dessen Frau . . . . Bertha Blanden.
Di-. Raab , Assessor . Rudolf Bartak.
Hermann Mittcrlein , ) 'S

Direktor 5 ~ Augufl Weber.
Riedling , Sekretär I 2 " Max Ludwig,
von Kern . Rechercheur k V Friedr . Degcner.
Tipfelmann .Observateur f es -4 Georg Rücker.
Hulda , deffen Frau , i = ge
^Observateuse ) Emmy Selke.

Ratetzki, Diener Tbeo Ohrt.
Pauline , Dienstmädchen bei Holler Minna Agte.
Ein Kellner . . Franz Queiß.
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormittags bis zum Abend ; der 1. Akt
in der Wohnung Hollers , der 2. Akt im Detektiv-

Bureau , der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 31 . Mai.
Die von Hochsattel.

262. Abonnements -Vorstell.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 30. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbnmnen -Anlagc.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Lobe den Herrn den

mächtigen König “.
2. Ouvertüre zu „Der Bauer von

Preston “ . Adam.
3. Das Grab auf der Haide , Ballade Heiser.
4. Auf Flügeln der Liebe , Walzer Kcler -Bela.
5 . Zirkus Ronz- Gavotte . . . . Fliege.
6. In der Haideschenke , Tonge¬

mälde . Eilenberg.
7. Amazonen -Marsch . Fr . von Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
1. Cornelius -Marsch . . . . F . Mendelssohn.
2. Vorspiel zu „Romeo u. Julia “ Ck. Gounod.
3. Militär -Walzer . E .Waldteufel
4. Pantins vivants , Danse de

caractfere . B.Leoncavallo
5. Ouvertüre zu „Boccaccio “ . . F . v. Supp «-.
6. Barcarolle . P .Tschaikowsky
7. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer “ . • K- Wagner.
8. Indischer Marsch ans „Die

Afrikanerin “ . . . . . . . G . Meyerbee»
Abands 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem,.
1. Ouvertüro zu ..Entführung aus

dem Serail “ . W . A. Mozart.
2. Zigeunerständehen . A. Förster.
3. Scenes pittoresques , Suite . . J . Massenet.

I . Marche . IT. Air de ballet.
III . Angelus . IV . Fete boheme.

4  j 4 i r . . . . J . S . Bach.
b.  Le Tremolo , Grand Air varie,

für Flöte mit Orchester . . F . Demersemann.
Herr F . Danneberg.

6. Phantasie aus „Traviata “ . . G. Verdi.
7. „Du und Du “, Walzer aus „Die

Fledermaus “ . Joh . Straufs

WaShaüa-Tlieater.
Siiir noch bis Bonnerstag

die allbeliebten fidelen

Frlt * SteMl-

fSängea*
mit besonders gewähltem Programm,

Verbotene Früchte Ken

Ife ^r Luftikus
und das übrige völlig neue Solo - und Quartett-
_ _ Repertoire.

Honncrstag Abschied.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkanru . forziigsUarten gültig,
Anfang 8 Uhr , Ende lO '/a Uhr.

Ina Theater - Fojper*
täglich abends IO3/. Uhr:

Grosses Könstier-Cabarei.
Leitung 1:

l >aiiit vT €«Urtier,
ehern . K. K. TTofburgsch .nuspielor , mit seinem

Gcfo ’ge (5 Kunstkrätfe ' .
Eisstrittspreis 2 53a rk.

Für Befiucher des WalalliftSIa -^ liejatei
gegen Vorzeigen der Abendkarte ^15** Ä»—•

M « 1hM « - The >rtev , Mauritiusstraße 1 N.
Spezialitäten -Vorstellnug . Anfang 8 Uhr abends.

Ksichstzailrn -'Theffter . Stiftstratze 16
Spezialitäten -Borstellung . Anfang 8 Uhr abends.

Kaissv - M « rrovrrrrra , Rheinstraße 37.
^Diest Woche: Serie I : Reise am Bvdensee. —

Serie II : Reise S . -M . S . „Hertha " nach der
Südsce -Znscln.
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MITIN

ProfessorB ©ii Ali Bey mit seinem
Sfflediisum Frl. ©lg» kommen nach

Wiesbaden.

SADniNEJAreiniqtalla Metalle(mit Ausnahme von Gold und Silber)ohne sie an- , ^nrwi \ » _ zugreifen,ferner Porzellan,Holz,Emailgeachirr,Marmor,Badewannen, C _ . . . cnfcrer  Acccwaorwa/M •
Kacheln etc. Unentbehrlich für Hotels,Caf 6s,Restaurants, Läden,Küche und Haus. QAPQNI A ~WER KE ‘ OFFENBACH /Main

Donnerstag , 31. Mai, und event. Freitag » 1. Juni,
von II. bis 11,,2 Uhr:

GemfiMeMtte v :! ÜR
moderner MeisterPrächtige Sammlung von Werken UlUUVl ' Ut ? ! ' « * dem Besitz einer MBncHene * Familie

n . a . allerem 0»rivntt »e «i ta , darunter Werke von V.  v « n I -enbach , C5 al» 1, M . « • ( arten , W . Vr | « ler , 1 ’
Winmii ' r , v . Santlio , Tltosna -BBÖfcle . „ asöl . m , - chenerer . B» . rl *s , ttisadel , Bu « .. . u * sen , SI « I <I. , Marharger u. A.,

im Salon VBlETOK . Taunusstraße 1, Garten gebäude ( B*erliner Bsofj . .
ffVeie Vorbesichtigung : Wieumtng , 29. Mai , u . atiitworli , SO. Mai . Telephon 449 . Kataloge frei . Auktionator <T,oor g  Jager.

Mß tef
ttnd Med«

geht man gewöhnlich nur an solche Dinge, deren Fertigstellung und
Endresultat einen Erfolg von Dauer zeitigen. Man müßte lügen,
wenn man, behaupten wollte, daß beispielsweise einen Parkettboden
mit den bisher üblichen Bodenwichsen zu behandeln , eine Arbeit ist,
der man sich mit Lust und Liebe unterzieht . Doch kann man sich
Selbst diese Arbeit erleichtern , was von einsichtigen Hausfrauen schon
geschieht, wenn man zur Behandlung von Parkett und Linoleum
H°azP  eitrose verwendet, die außer der Arbeitserleichterung noch

andere sehr wesentliche Vorteile bietet.
Parhettrase ist eine gegen Wasser unempfindliche Boden¬

wichse.
l ' arlrettrose ist geruchlos und erzeugt nicht die gefahrbringende

Glätte.
Farliettrosc läßt den Boden hell , wofür garantiert wird, und

macht Abschleifen weniger oft nötig.
IParlretärose ist im Verbrauch billiger als alle anderen Wichsen,

da mit einem Kilo mindestens 45 Quadratmeter behandelt werden
können.

ffvarhetiroae wird am sparsamsten mit einem angefeuchteten
Schwamm, oder, wo ein solcher nicht vorhanden, mit einem
Laj p̂en, nachdem die Masse der leichteren Arbeit wegen bis zu
>/, des Doseninhalts mit gewöhnlichem Wasser verdünnt wurde,
aufgetragen.

ParhettrMe verlange man deshalb ausdrücklich im eigenen
Interesse, da häufig Minderwertiges dafür Angeboten wird,

©arkettrose kostet 1Ii Kilo M. 1.50, */• Kilo M. —.90.

FinsterL Meisner,kglbayer. Hof-Farben“n.Lackfabrik,
güÜBicEsew Km

(ML. 2050) F ‘

MH. ®- A mit LScchteiS Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff
|B | | 0 AFÖrf jebert. Gewebes, Vorrat,g m Paketen zu 40 Pst,. bet

. - . ■ —-- Willi . MaeheBlielmer , Adlcr -Droacrie , Drog.
E . jWoebns , O . Lilie . Rieh , ücyb , W . W. Birh , E . Becher. (Kä 1776) F 151

Submission
Die altiscaelitische KultuZgemeinde, beabsichtigt auf ihrem Friedhof im

Distrikt „Hellkund", neben dem christlichen Friedhof, eine

Trausr - und Leichenhalle
zu erbauen und ladet zur Submission auf die Gesamt -Rohbauarbeiten ein.

Zeichnungen und Bedingungen sind im Banbureau Hildner,
Dotzheimerstratze 41, von 10—12 Uhr vormittags und 3—4 Uhr nachmittags ein¬
zusehen und eventf. in Empfang zu nehmen. F330

Ma -Preise
für die

PfiB#
Woche

am Sehlotzplatz.
Wir empfehlen in grötzter Auswahl:

Billige Damen-Hernden. weih,
Stück 8t» Pf.

Mädchen- « . Knabeit-Hemden, weikrir.
farbig» alle Grotze« , alle FaffonS,
alle Preislagen,
Stück von 56 Ps . an»

Knadeu-Wasch-Bluseu und Wasch»
Anzüge in ave« Größe«

spottbillig.
Knaden-Wasch-Höschen Stück 1 Mk.
Schwarze und weitze Damen-Blusen

Stückv. Mk. 2.56 an.
Mertige Herren-Anzüge in guter

Qualität 12 Mk.
Leinene Unterröü»

von Mk. 2.— an.
Weitze Stickerei-Röckevon Mk. 1.20 an.
Weitze Siickerei-

Kinder-Kleidchen
» Mk. 1.80.

Farbige und weitze
Schürzen

für Kinder
Stück Von 35 Pf . a « .

Billige Gar- irren,
MsUleanftosse— Bett-
Decken, Wagen-Decken

Fine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nachVorsehrift
des Dermatologen
Br . JESSSEB

hergestellten

flKtfa>1*plparafe:
Mitin -Seife

wird von der empfindlichstenHant vor¬
züglich vertragen , gibt einen wunder¬
vollen Teint, hat einen ausscrordent- ,

I lieh angenehmen Duft und eignet ßifch'
ausgezeichnetzurKeinignngder zarten .,j
Kinderhaut . Preis-pro Stüde Mkcl .—

Mitin -Cr&tne
angenehm parfümiert , fnr kosmetische >
Zwecke hervorragend geeignet, macht
die Haut geschmeidig und elastisch,
fettet nicht ah. AusgezeichnetesMittel
gegen gerötete, rauhe , rissige Haut.
Preis pro Kruke Mk. 1.—, Probe¬
dose Mk. —.25.

Mitin -Paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt zum
Schutze empfindlicher n.  zur Schonung
gereizter, entzündeter Haut . Preis pro
Kruke Mk. 1.50, Probedose Mk. —.25.

! Mitin - Puder
in resa,hellgelb und weiss,voTrwunjiar-
barem Parfüm, trägt sich leicht und
dezent auf, haftet gut, ist absolut-un¬
schädlich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der vor¬
nehmen Damen -Welt . Preis
Schachtel Mk. 1.80.

Lichtschutscreme
bevgestellt mit Dr. Jessners Mitin-
Creme, zur Verhütung von Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Sonnenbrand
und Gletscherbrand. Preis pro Tube
Mk. - .60. (Ka.l778)-F6

Erhältlich in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien , sowie in der

j Löwen-Apoibeke vom  Dr. H. Korz,
I 'Wiesbaden.

KREWEL & Co . ,
Chemische Fabrik,

Köln , Eifelstrasse 33.

pro

Weit unter Preis.
Mfferu. Ledewaren'

k /— • Koffer o. einfachst. Diener-raufen koffer bis»um feinsten
Rohrplattenkoffer, Damen-

0Nt Hutkoffer, Handkoffer und
s ' Taschen , Plaid hüll., Plaid-

und billig "-----»L-A « ."' »“
Marktstraße 23 , 1.

Kein Laden. Telephon 1894.

Zerren - rmd Knaher-
Anzüge , PaletotS , EaecoS , Hofen und

Westen , Schulhofe », staunen » billig.
Sommer - Joppen in Leinen und Lüsters

Seltene « eleaenheit.
Nur ReugnU e 22 , 1 St . Kein Lade » .

WchlNer Geld-kotime.
Ziehuuq «. und v. Juni . Hauvttreffcr
^0,000 Mk .» Lose b 3 Mt . empfiehlt hie

Glückrkollekte Von 1334

Carl Cassel , «ISÄ
Zmeiggesch. Marklstratze 10.

Imemseier taenseffi
aller Art

empfi die Parfüm .-Handlung von 139
W . Snlzlbach,

üsüremstrasse A
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Mr UW KerWMllkMMb-, Mz- M Mei-Wm. NO-, Alle- unü WM-AMl etc.
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei

Karl Wittich, Emserstraße2, Ecke Schwalbacherstraße.
Reelle

Bedienung!

Aeisekörbe , Markt , und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe » Arbeite » u. Notenständer»
Bapierkörbe , Wäschepuffs , Ho, »körbe
Blumenkörbe , Kindrrstühle u. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller «orbwaren , Korbmöbel , Stuhl-
stechterei in eigener Werkstätte billigst.

iSsisi
Für bie Reise:

Reisrkorbe, alle Koffer, alle
Toffettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbc,

Schwämme k.

Alle Holzwaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern. Servierbretter, Arthen,
Krahncn, Holzlöffel rc., Kuchen¬
bretter , Bäckerei-Artikel rc.

«8

Carl

Alle Bursteuwaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwarcn,
ensterleder und Schwämme,

H- und Scheuer-Artikel rc.
Fer
Pll!

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,

Waschbocke, Wäschetrockner,
Waschbürstcn, Waschkörbe rc.

Alle Küferwaren,
Pflanzenkübel, Butterfässer,8über, Brenken, Eimer inannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten , Möbelklopfer,

Haushaltungsbürsten u.Besen,
Haushaltungsartikel rc.

Holzwaren für Brandmalerei.

zortfetzung der Versteigerung
von Teppichenn.Zimen-Vekoration.

Tapeten re.
Heule Mittwoch , 30 . Mai , nachmittags 2 1/* Uhr beginnend, läßt die

Fmua W . Eichhorn wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe im Geschästslokale

48 Langgasse 48
fönende Waren, welche genannte Firma wegen Geschäftsunfähigkeit eines
Stergerers znrücknehm-n mußte, nochmals freiwillig an den Meist-
vretenden versteuern , als:

« I » Teppiche in Smyrna , Tournah -Belour , Mohair rc. in ver¬
schiedene« Grüßen, za. ISO Mtr . Filz -, Kokos -, Brüssel -, Boncle-
und Plüsch - Läufer , Kokos - Matte », Borlagen , Portiere «,
Bitragen , Rouleaus , Stores , Gobelins , orientalische Decke.
Molton - und Filznnterlagestosse , Wvll - und Kokosband , Ber-
dichtnttgssträuge , 12 Rollen Fitzpappe , Messtngschjenen und
Stangen , Tapeten und Borde « für 21 Zimmer , 2 Linkrusta-
wände rc., ferner div . Reale , Theke , Packtisch , 4-stamm . Crker-
lampe « mit Reflektors , Rolladen (2 Mr. br., i Mtr. h.) u. dgl. m.

Besichügnvg am Verstergerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator und Taxator.

fflaier-, Tüncher- und J$nsfreicher-Arbeiten
übernimmt in jeder Attsßihrung

Jul Fleitiert \ Malermeister,
„ „ ge &r- ZS76,
Hermgartenstrasse 13 . Telephon . 1971.

Vertreter der Firma Alb. Lauermann , G. m. b. H., Detmold.
Stuccolin , G-ipso ^ ylin etc.

Gelegenheitskäufe ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

so kaufen Sie Ihre Herren - it . Kuchen - Anzüge , Konfirmandeu - Anzüge
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Mast,
in elegantesten Ausführungen u. modernsten Farben , sowie ein Posten Knaben-Waschanzüge, Lnsterjoppen,
einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft bissig nur W ^ arktstr . 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894 . Bitte ans Straße und No. zu achten.

Kilflkurm. Gafthos, Pensionu. VWa Vurg Hohenstein,
gegenüber dem Bahnhof Hohensteini. St. — Strecke Wiesbaden-Diez —, 14 Min . von Bad Schwalbach.
Neu renoviert, direkt am Walde, für Nervo,e, Herzlcidendeu. dergl. hervorragendeErholung in ruhiger
Lage. Pension Mk. 4.—. Eigene Forellenfischerei. Grüß. Säle für Vereine u. Ges ' Das gau-e
Jahr geöffnet. Bes. C . Messler . Telephonanschluß No. 8, Postamt Michelbachi . Nassau. 4'5tj

Auswahl und preise unerreich t!
Damenhüte von 50 Ps . an,
Damen-Blusen von 1 Mk. an,
Sonnenschirme , groß, von 1 Mk. an,
Damen -Handschuhe von 2O Pf . an,
Damen -Strümpfe von 2L Pf . an,

bis zu den besten Qualitäten.

14«« jaife. $ tmon Meyer MW . 22.
1326
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(GroOe WWM -IMllillr-UerlleiMT
SBcfltn Aukhabe eines diesigen seinen Restaurants versteigere ich zufolge Auftrags he^ te

Mittwoch , den 3« . Mai er .» vormittags 0 '/- und nachmittags l <* Uhr ansangea

folflenbes«u^ te-.e Wrtschas^ noen^ a^ : nnb  Vorlegelöffel , Hullier»
Porzellans Teller,' Plattem Sauciers , Tassen -e Wein- u. Bierglaser kupferne
Bain-m.ni , Bouillonkesselrc„ eis. Pfannen. 1 Etsmaschlm: mit —_ c» i :: .. i vfrvt rt irl' ttt <* vtsniYflf* fil§ ! ,2

Schwungnad̂ so Liter),
* großer ' 2-tiir . Eisschran'k," s 'Korkmaschine, Wäschê als : Tafel - und Tischtücher,
Servietten re., sowie sonstige Küchen- und Hausgerate, . , , T

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung rn meinem Persteigeiungslokale

2 Bleichstraße 2 dahier.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

WGriisZGL'y Auktionator usrÄ Taxator.
Geschäftslokal: Blcichstrast « 2 . — 1847 Telephon 1847._ _

Einer sagt es zura pudern!
Sie kaufen am besten und billigsten Ihr Schuhwerk im allbekannten

Mainzer Schuh-8azar
Philipp Schönfeld,

Sffias'ktstrasse Ml : » Marklsirasse MS.
neben dem im Hause der

Königlichen Schloss. Ilarthschen Metzgerei.
Grösste Auswahl. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft-

Garantie für unbedingtes Passen eines jeden Stiefels.
Eleg. Damen-Stiefe!, auch echt Wiener Fabrikate,von 6 .5 © bis 22 .—
Eleg. Kerren-Stiefel, auch echt Wiener Fabrikate, von7 .5© bis 24 .—

Kinder-Stiefel, nur prima Qualitäten, zu den billigsten Preisen.
Reparaturen schnell und billig,

da Werkstätte im Hause ! 1327

(F Extra billige preise:&
für meine nur bestgearbeiteten

Möbel, Betten nnb Poljtemaren.
Elegante Nußb .-Büfetts,

reich geschnitzt . .
Nußb .-Spicgelschränke

„ -Bücherschränke
Kleiderschränke, I-tür.

„ 2-tür.
Küchenschränke. . .
echt Eich-Flnrtoilcttcu

von 140 Mk. au
75
48
15
28
20
18

11
11

11
11

11
11

11

11

11
11

11

11

Vertikos mit hohen Auf
sätzeil . . . . . . von 32 Mk. an

Schreibtische. . . . . . 30
Ausziehtische . . . . „
4-schubl.Nußb.-Kommoden „
Waschkonsolcnu. Kommoden „
Sofas . . . . .
Ottomanen . . . .

11

11

24
24
17
3ft
28

11

11

11

11

11

bis zur elegantesten Ausführung.

Große; Lager in Setten eigener Anfertigung,
sowie

kompletter Zimmer- und Uüchen-Linrichtungen.
WnstWe faufaetegenheit fit KrntaDellnßU

in der Preislage von Mk . 1©©—3 ©©©.
Eigene Polster-Werkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Transport frei.

Zur Vermeidung von Verwechselungenmit ähnlich lautenden,
mir aber vollständig fernstehenden Firmen , bitte
um genaue Beachtung der Firma, Straßeu. Hausnummer.

JFertl . Marx Nacht «, gegründet 1872,
nur 8 Kirchgasse 8 » - tPf nahe der Luisenstraße.

Telephon 367 ©. 1345

Höhenluftkurort Heiligenberg ^o m
beim Bodensee Hotel und Pension Winter . Baden fp 7

BestrenommiertesHaas , durchNeubau wesentl. vergt’össerfc. 52 Fremdenzirom.. schöne Gesell-
ßchaftsräume. Bäder. Herrliche gesunde Lage. Grossavtige Fernsicht auf den Bodensee u. die
Alpenkette. In unmittelb. Nähe des Hotels prachtv. Anlagen u. Hochwaldspaziergänge.
Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg, Schloss mit bedeutend. Kunstschätzen. Bahn¬
station Leustetten-Heiligenberg (Bodensee Gürtelbahn). Näh. Auskunft erteilt hinter.

Dr. BuniileÄ*’8che:

Speziil-Beüanstat Silvan, ßenf
, . .. .u 3oo GpI

466

für Neurasthenie (Nervenschwäche ) der Männer (irnd zwar nUsterjcine — CesGehirns

2S& ÄS

verkauf vsu Grundstücken^
der Konkursmasse des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnete. in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke.
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum. Frankfurter,traße~b, b ar

b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thclemannstraße4, 2 ar 20 qm,c)KW/««, mit®mt.»IM. AI--68,
J 7  Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe o4,800 9JW.,

d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthal.end
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 3b qm, Taxe 5o,700 M ., ^

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter
Rechtrauwalt Dr . Sleischer,

Oranienstraste irr.

Blank8 Schnittmusters(meist ä 25 bis
80 Pi.K

in allen Grössen
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vorrätig : bei

Joseph Poulet , Wiesbaden,
53 Ecke der Kirchgasse und Marktslrasse 36.

Mau verlange Slanks Modenblatt gratis.
lieber ICOO Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibtz. B. .

Berlin, N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich nut Hilfe Ihrer
| praktischen,gutsitzenden Be),untreuster . ohne.iede Vorkenntnisse,
1meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
dspare . Frau Bertha B

Eine Musterkollektion
von za. 500  abgepatzt, gestickten Blusen
(nur ganz ferne Sachen auf Leinen , Batist , Zephir und Müsse rnc »
weist, schwarz und bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegcven
nnd zwar per Blnse , reichlich Material , von Mk . » .5 © brs 7 Wfc

W . Knssanawi , Rheinstraste 3<.

ca

Kristall,Porzellan,Steinsrut,Majolika.
Größtes Spezial-Geschäft am Platze für

MMMliW,BraitaiiSitalUipü.
Gebrauchs-Geschirre jed .Art f.Haus u.Küche.

M . Stillger , Inh.: W. Stillger,
Geo-r. 1858. Hätnergasse IG. Tel. 2032.

(flöget. r>»£

Reform*L-LSandalen,
® gesundeste, angenehmste mul billigste Fussbekleidnng,

radihalsicN >3itiet zur dauernden Beseitigung von §1ilhnerftugen , Hlorniiant
.*8.c2b cissS 'iis ^en empfiehlt in allen Grössen und vielen schönen formen 1B8±

_ Kneipp*Hans, JMnstese 88.
Sonnenschi rme

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. *507
Schirmfabrik Wüsten,

SpazierstStke . Telephon 3020.

M - Sessel
' " Telephon 2V42.

XXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX XXxXXXXXXXXXXXXXXX

X Wicsbadciicr erstes bürgerliches Möbcliittigaziii . Z. . . . . . . x■>, . . . W . rt- . . .. ... » Iax*9 11t ft f,■»Vt»t4 s.

Konkurrenzlose « nssührung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeMsstüNleüer-M-Wbel.
Richlstraste 111

Telephon 2942.

Empfehle meine anss Beste gearbeiteten Polster - und Ko ^enn ' öt'ê ,zu bekannt
billigsten Preisen. Grobe Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts . Bcrtiko«, « chre>bti>chen.
Kleiderschränken, Diwans , Cttomanen rc. 2C. Günstigste Kaufaclcgcnhett lut SBrrtUtUute
unb Pensionen . — Da ? Aufarbeiten von Betten und Möbeln, lowie samtltche Tapeziercr-
arbciten werden schnell und billigst auSgcfilhrt. 1o40

wnu.  S ^ enolf , Oramenstraße 22.
Telephon 2525.

X
X
X
X
X
X

X 68̂ “ Telephon 2525. ^
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^ XXXXXXXXXXXXXXXXX



Seite 20. Mittwoch, 30 . Mar INO«. WiesbaderrsV TagblE Morgerr-AnZgave, 3. Blatt. No . 248.

r
Hoflieferanten

Sr . Majestät
des Königs

von England.

LEA&
PEiilK

ist die ursprüngliche und echt © WorcestershJro
Sauce und ist nach-dem Originalrecept hergestellt.
Man verlange und nehme kein © andere als
Id3A & PEPtRIIiS ’ SAUCE , sie hat nicht ihres
Gleichen für Fisch , Fleisch * Fleischbrühen,
Wildpret und Supper,

Kan vermeide minderwertige Nachahmungen.

V
Im Engrosverkauf zu beziehen von den
Eigenthümern, in Woreester , Crosse &
Blackwell , Limited, in London von

Exportgeschäften aUgemeUl» J (Bwg.1251) Fl 10

Für Tapezierer ! Raßhaarzupfmafch, Feder-
karrnchcn. Fahnen schild, Tapeziercrplatte u. Böcke,
Wage, iJleffel«. Federt, zu vcrk. Wlcichstr. 18,1 r.

Eine kompl, fast neue Bodecinricht. f. 200 Mk.
(Kaufpreis 800 MH), Nußb.-SchrciMsch 25 Mk,
Gestndebett 10 Mk. Karser-Fnedr .-Ning 86. P . l.

Etablierung
Ein Zigarren- und Zigaretten - EngwS - Haus sucht zur Leitung einer zu etablierenden

Verkaufsniederlassungfür Wiesbaden
selbständigen Vertreter.

der für eigene Rechnung Lager übernimmt. Erforderlich 2000—3000 Mk. bar. — Das Unter¬
nehmen wird durch geeignete Reklame, die das Stammhaus bezahlt, unterstützt und dürfte hoher
Gewinn sicher sein. — Es wird nur auf Herrn reflektiert, der durch tadellosen Eharakter auch
Gewähr für größere Kredite bietet. — Reflektanten müssen sich über Dermogensvechältnisfeund
guten Ruf klar ausweisen können. Offerten unter A. W . 9010 bef. Bsube <*. Clo.,
Berlin W . 9, Lcipzigerstraße 26. (B. E.45485/Ba.38S3) F6

Zum Färben grauer oder
roter Haare Kuhns Rufl-
extrakt Mk. 1.80, attestiert
Igiftfrei, Kuhns Nntzöl-Nutin

60 und 100 Pf ., Kuhns Ponrade-Nnti« .
Berlangen Sie ansdrüM. v. Franz Kuhn,
Kronen- Parfümerie , Nürnberg. Hier:
es- Siebent , Drog., neben dem Schloß,
dir . rraiui »e )p, Drog.» Kirchg. 6, Drog.

Sanitas , Mauritiusftr . F123

Badhans znm Kranz.
Ifownrajafjaf» »»© D’cke r aa«p1 «»?s»

Thermal-Bäderä 60  Pi,
r-r»« s «sein eim .serie :s4et . 1256

20 möblierte Zimmer.

Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Praetoriussehe
staatlich konzessionierte

Privat-Beil- und Pfleg©'-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Siataejaelebog -em,
Pr . med. ®4to ’WoUßt ', Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr. med. Wattier WolfT , prakt . Arzt.

AnzÄnvshslz , » SS
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 79S
Gebr. Neisgebaiier, iSainpi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411-

Hotel Adler Ballhaus zur Krone . Rosenthal , Kfm.; Berlin. —
Schlesinger, Kfm., Breslau.

Astoria-Botel, Hanff, Kfm., Berlin. — Pfeiffer, Frl , Kassel
Spijwaize» Bock. Leitsmann , Kfm., Dresden. — Streese,

Brauer&ibeS, Dannenberg. — Siebeek, Fabrikant , Köln-Lin-
denthal . '— Höcker, Kfm. m. Fr ., London . '— v. Gieß, Frl .,
München.

Lvü Woks. Sfrobba» Fr. in. Zahn, Biamsche .^— Harbech,
Fit Lehrerin , Friedeberg. .— Breil, Kfm. m. Fr., Annaberg
piS .-—' Sehoenanberg, 2 Frl - Bant, , Graß-Gerau.

Hotel Bucknsasm. fidl , Eft» ., Coblenz. ■— »Lange, Br ., Leipzig.
Hotei und Badhaus Oouünetrial. Wetze!. Kfm. m. Fr., Karls¬

ruhe . — Herzog, m. Fr , Pommern.
IhBbdia 'Ham, Schmidt, Mühlheim. — ‘Wagner, Kfm. .ha, Fr .,

•Mamjjheitni. — Geller, F-rL; Frankfurt . Berger, Kfm m.
F-i , Dfesdöfe :—Beigar , Mn . ru. Fr„ Breschen. Kahn,
Ipm, Giosfafflön— Schreiber,' Mm ., Dannstadt.

Bmhoni . Wahnes , Kfm-, fröln. Schindler , Kfm.', Berlin.
Bipgegsr , „Inspektor, , Frankfurt . — Seintale?, Kfej., Jhn» a-
smts.. —, Wagaeri Mch-, Sawnow . ''— Baöter, Äffbe-im. —-
Döring, TjUiersL, CheMnitz , Brenko-ld, Kfm., Frankfurt . —
Andres, Weingutsfo©»,; Aldegund.

fEtseabaha-tlotel. Msynt, TSta:, Düren . -—Mayer, Wöjiihändler,
' AsehaffenbtiPg. Vallmiar,. Buehhänidler; Krefeld. wBarger,

. Kfm. m. Fr ::, fteheveniregen.■■— Berges, Hotetbes., Halle. _ ■
David, Kim-, Fraijkfü 'rj;. - Oekmten , Fr ., $ rensen. —'
Schulet , Kd»;,' PforHieircp

-&ttglif,clier Tfof. Frech; Mm.', ' Stuttgart . — Scfaerrible, Stutt¬
gart

fiEbjHäa*. Schneider, ,Kfm., 'Nordhausei . — Mactin, Kfm.,
1 ^jserajEaüterö , — Warterrnevei , Kfm., Elberfeld. — Meiss,-

U«r, K&8.5 Biasmeöi. • 'Ackermann, Schmachtenberg. —
Christ, Kfe ., Bonh.

BnnwgSiiscla««' Hof. Eieliehberg, Kfm:, Frankfurt .-^ -,.Nachmann,
Mm-, Bolsimr^.-—- Hrrtze,' Hept. jö.  Fs .,- Bestock . —. Liebe,
^Andrst m Fr -, Gretz. —- S3in0ws Kfm. , Berlin lohn,
Ktos, Afantbeirn . — Wslfl , Mm ., Berlin.

;Kaiser Friedrich. Geifer, Fr.1, Frankfurt
Friedrichs !»ai. Lemk«, Bbsta-sris-tent m. Frt, Wittenberg. —-

Schulz, Stad .-, Borm.
Hotßl T4rstenh «5. BsMen , Fr. Reni , N-yme-gen. —■ de

Bruyn . Fr . Berit., Ubheigfer.
’CHtew t̂Stei Feröle , Fr . Br., München. — Trete,..Kfm-.;.Berlin.
- RöeSj*. Zbipst.,WWW m . Fri; Elberfeld.

" —- Sfel* —r.-fekfM ; Ä ;i Berfia , — jfetz,
Efe -f FM . -ri,, Shhbtfleri, N »>» Itertffa. s— "ÜtegeJ Kfm  „
Chepinj.tK — Vnfls, Kftri.h Bi^ eMd . Ueovy, ML . Berlin.
— •Oottschaik,. Jf&a-, Berlin . — Barfijhs, Kfm., Taprig , —

»GöÄar, .Kfm-> Hamburg-. Bauxcer».Assessor, . Frankfurt ; —
■B'önajinger, „Kfm. , Limbrir'g. ^ Wefelch Kfm. m- Fr ., jfüro-
berg. —.Bellar, Kfm.; Berlin. — H«jb » o,.  Kftn-i Leipzig. —
Wwlff, "Kfm-, ;Hauen . — -Cuiry , Fr . Direktor, Animerse©. —
Stern , Kfedi, ChlDn

PappeL Schott, Kfm, m. .Fr., Stettin . — Keller,■-Kfm., Karls-
juhe . — Klein, Kfm., Nürnberg. — Keller, Fr . m. Focht.,
Berlin,

HoteJ KokeszslfEru. Hasbach-Ryis, m. Farn., Bialystok. —
■ Kappes, m. Fr ., Berlin.
Vier Jahreszeiten ; M«rchaert, ■m, Fr., Brüssel . Straeter,

Bergassessor, , Recklinghausen . ^ v.- Schüfe, Majoz a. D.
u . Ritfergutsbesifaer, Wesslwnen . — Steffter, Direktor, Han¬
nover. — Milte , m F., Milwaukee.

Hotel Wxerfsl Suermonrit, Fr !., Berlin. — van -Bo-kkum, m
Fr .; Utrecht.

Kpiserhai.-VsWuMFsOM̂MsuL,m. Fr. v-  Bed., Schottland.
•W fiarrwigj rji. Th FUgä. — Fries », Ft . Major m. Tocht.,
Berlin.

LP xochof. Miöehtor; .S &penhrcgeo,- — Frier , Kopenhagen. ^
BlabfeÖuiffl,: r«- ,F :, Gheshixe, , Ebarbach, Fr . m. Enkel;

,^ fRat» n«, -Kh'risruh#. '— Herr, Rcrrt., Bremen. —
WWch , i 'r .;,'Bnetj»et^

KBIniseJiRr Hot EsMz . iH. -Fr ., London.
Gvldcnos Ars'ga, flflrlitz, Fah. ledsi, Göriitz, Fabrikant m. Fr ., Görlitz. — Sauer,

Fr,-, .ÜShehhe'irn,
Hotel Meter. Hess, .Kim.; Limburg. ^ Messert, Br . med;,

Zweihrtieken. WipÄager , Bog.-Bat , Blankenburg. —
Heinrich, Direktor, Kigl- — Wenr, Zweibrücken,

'M̂ fcmp.ote' 11. N»»opv1. Gantin, Vevey. — Mallisoa, Alssandria.
Eerzb ^rg, N«av York. — Meyer, New. York. ■— Weck, Fr .,
Paris . — d« Megäre, Fr ., E'de. — Cohen, Bankier m. Fr.,
Brüseal. — v. p„h» ien, Befersndar , Hambnrg. —, -Kblbe,
Juwaiinr nj: Frl , Cörfatiz. — Hann, Frl ., Wien, — Scbar-
jpjng, m. Fr.; Karlsruhe.

Hotel Nassau u. Hotd Cecüie. Peina, Kfm., Hamburg. — von
Goester, RjUergütsbcs., Scho-enhankwilz. van Baalt vari
Moll, m. Fr., Uaardingen . — v. Eppinghoven, Freifrau,
Düsseldorf. — Strauss, Frl . Rent., Liegnitz. —- Danziger,
FtL, Liegnitz, — Löwenthal , Fr ., Cölru.

F,i ii emaien »¥eB*seici «nis»
Graf Bentheim, Leut,Kahler. Seifert, Leut ., Düsseldorf.

Meiningen.
National. Prestien , Klm. m. F., Königsberg. — Kurtza, Kfm.

m. Fr., L'bau. — Ochwadt, Oberst u. Reg.-Kommand. m.
Fr., Offenbach.

Hotel Nizza, v. Lucanus , Reg.-Asscssor, Berlin.
Palast -Hotel. Ries, Fr., London . — Lundström , Gutsbes. m.

Fr., Bergs.iöholm. —- Warschauer , Rent . , London. —
Shepherd, Kfm., London. — Haberland. Oberleut., Pirna . —
v. Goebel, Rent., Berlin . 1— Werthauer , Bankier, Kassel.

Hofe! du Parc N. Bristol. Hermann, Komponist, Berlin. —
Simon, Komrii.-Rat m. Fr., Kirn a. d. Nahe.

Pariser Hoi. Böhmig, Dr. med., Rad-eburg. — Becker, Fr!.,
Lübeck. — Schallehn , Postdirektor, Meseritz. — Krickhuhn,
Fr ., Lübeck.

Petersburg. Pastor , Frl . Rent ., Frankfurt . — Henne, Riga.
Pfälzer Hof, Lang, Gemühdon- —• Palmowsky, Kfm., Trier.

- - Keanpf, Frl . Rent ., Bamberg. — Brandei, Frl. Rent.,
Bamberg. Rosemeyer, Kfm., Hannover. — Köpp, Kfm.,
Wresbaeh.

Zur aeuesa Post, Reishaper , Düsseldorf. — Buchert, Alzey.
Promenade-Hotel. Seifert, Fr . Direktor m. Tocht., Duisburg.

- - -Freybt , teut ., Lvck.
Kur guten Quelle. Dilgen, FtL,  Essen . — Languillon, Kfm-.,

Berlin.
Hotel Quisisaua. Ledlie, Rent , New York. — Piekinson, Leut.

w. Fr, , Virginia. — de Vries v. Bceuren , Fr. Rent ., Amster¬
dam. «— Dilthey, Kfm., Rheydt. — Diithey, Frl. Rerit.,
Rheydt.

Reiebgpost. Kinzl, Ing. m. Fr., Magdeburg. — Laute , Reg.-
Referendar . Gießen. —- Angelberg, Klm. , Luxemburg. —
Ellmersv Kfm. m. Fr., Bremen. —» Pef.ersen, Offizier m.
Nicht«, Ems. — Wolf, Duisburg. - - Gramer, Brennereibes.,
Duisburg. — Nellen, Duisburg. Schafe, Rent., Duisburg.
—- Baulizki , Tri« ’. — Sei oft, Postassistent m. Fr ., Kassel. —
M-siner , Kfm. ni. 2 Tceht ., Odessa. — Gerdeman-n, Ing.,
Duisburg. — Bommann , Duisburg. — Esch, 3 Hm., Duis-
bürg.

Rhdngamr 'Hof. Schwenks . Frl., Leipzig. — Werner , m. Fr.,
Mühlaekdr. Schmidt, Eisenach. — Wigand, Dortmund.

Rlicin-Hotel. Gabe, Hamburg. — Jaeoby, Kfm., Coblenz. —
Ros«, ,Pr» Berlin. — Freyin , Fr ., Berlin. — Heitel, Fr . m.
Töeht , Berlin,

Hotel Ria?. Becher, Amfarat, FQuekowo.
Bitters -Hotel Mck Pension. Talum, Bent . » . Fr ., Schottland.

-7- Gilipe, Fr., Schottland. — Hacket, Lady, England.
Hole! -Rose, Piekema, Fr ., Arnbeim. — Beskow, Frl., Stock¬

holm- — Chaudoir, m. -Ft . u . Automobüführer, Val-St. Lam¬
bert . — Jaco-bi, m. Fr.';, Hamburg. — Back, Fr., Budapest. —
Weis«, Fr - m. Tocht u. Red., Budapest . — Schütze, Reut .,
Osnabrück. — Blagden, Fr ., New York. — Rlagden, New
York. — Caves Frl., London. — Walford, Frl. m. Bed.,
London. — To.wn-send , in . Fr ., Pitfeburg. — Hansen, Ad¬
vokat, ••Christian» . — Ridtr̂ jrent , m. Fr., Paris . — v. Dier-
gardti Baton 1 nv 'Fr ., Schlebusch.

Goldenes RoB, Klammer, .Rent , Liegnitz. —- Bum-b, Fr .,
Frankfurt . — Lörerrz, Frl . Rent ., Liegnitz. — Somek,,
Fabrikant , Liegnitz. »»- Marzahn, Öberba-hnvorsteh'er,
5ch wientoeh fowi tz.

Weifes RoS. Wtzst, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Kühn, Rent.,
Töttelstädt . — ßinjotb , Gutsbes., Buddenstadt . — Hufnagel,
Oerölzhofen. — Weismantel , Bauptlehrer a. D., Elsleben.”—
Lämmsrhirt , Frl . Rent , ‘fFeirnar.

Hotel . Royal. Sohn tax, Architekt, Freiburg. — Krichauff,
Asressor Dr., Hamburg. '— Krichauf, Kfm. m. F„ Hamburg.

Rnfsisrler Hof. Mareks, Fr ., Cöllnow.
Hotel Säohsiathei Hof. Sehöllkopf, Drauereibes., Ulm. —

Walxrrhaan, Kfm., Hannover.
Savoy-Huiet. Openh-e&ner , Kfm.., Frankfurt.
ScJiwelBsbergs Hotel Holländischer Hoi. Hoeng, Gutsbes.,

Asdreh. — Haldemang, Fabrikdirektor m. Fr., Barmen. —
Schneider,,Eftn . m.  Fr .,' Krefeld — Schwung, Kfm., RheydC
—- Baafc, Kfm., Alztey. — Heuer, Kfm., Bremerhaven . —
Menache, Rent., Brüssel. — Sonhens , Rent., Brüssel.

Taimbäuset . Songer, Kfm., Detmold. — Klocker, Gutsbes. m.
Fr-, Finnland . Butz , Fr ., Kirchhain. — Gerke, m. Fr.,
Abo. — Dreiskamper, Frl., Berlin. — Kästner, -Frl., Essen.
— Gerke, Kfm., Bremen. — Basfing, ,Kfm., Berlin.

Taunus-Hotel. Borei, Apothekenbes. m. Fr., Barop. — Richter,
Direktor, Alf. —■Hines, Prof., Hoesfeld. — Iynorr, Fr. Rent .,
Ger&. — Schneider, Kfm., Freiberg. — Thuissen, Kfm.,
Tholey. — Rosstech , Fr . RenL, Gera. — Metge, Frl., Lon¬
don. >— Bowen, Frl ., London. — Sv-endsen, Stabsarzt Dr.,
Odense. — Guhrauer, Fr. Rent., Brüssel. — Maurer, Kfm.,
■Wertheim. — Franke , Kfm. m. Fr., Zollhaus. — Tille, Kfm.,
Halle. — Bamrier, Kfm. Tn. Fr., Berlin. — Müller, Fr. Rent.,
Berlin, — Flehen, Ing., Berlin. Schultz, lustizrat m. Fr .,
Hamtn.

Schützenho-f, Langsehwager, Reni. m. Fr, , Apenrade.
Spiegel Thomas, Fr . Fabrikbes., Erfurt . -— Beyer, Fr ., Rose¬

wein. v. Klever, Prof., Berlin.
Union. Stamminger , Kfm., Zell. — Ebmeier, Chemiker, Kte

w Martin, Kfm., Leipzig.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Porak, Wien. — Sehuldt, Fiens-,

bürg. — Veking, Düsseldorf. — Fischer, Fr . m. Tocht.,
Elberfeld. —- Pastor , Konsul m. Fr ., Düsseldorf. — Schröder,
Fr ., Burg. — Geireo'ns , Frl ., New York. Colin, m. Frw
New York. — Grevel, m. Fr, , Essen. — LiJjerg, m. Fr, , Stock¬
holm. — Volbehr, Kunstmaler , Kassel. — Kulienchki, Straßen¬
bahndirektor, Berlin.

Vogel. J' itsch, Frl ., Berlin. •— Volke, Frl., Ratibor. — Düsel-
m-eier, Architekt, Bremen. — Kohlschütter, Frl., Posen. _
Brecht, Kfm. m. Fi , Posen . — Ulszech-. Kfm., Cöfn. _
Guejrfher, Kfm., Berlin. — Sohl, Obering,. M.-Gladbach. —.
Veltmann, Kfm.) Warendorf . — Wendel, Fd -, Neuendorf. _ _
Pfeiffelmann, Kfm, Westhofen. — Buhle, Gutsbes. m. Fr.,
Teltow. — Deegener, m. Fr., Teltow.

Weins. Soinend, Gutsbes. m. Fr„ Börnberg. «— Schmid, Dr.
med. m, Fr, , Zürich . — Löwenthal , Kfm., Hamburg. — Pick,
Assessor, Bonn. — Fischer, 2 Frfe Berlin. — Eichhoff, Kand!
theol., Herbom. - - Johns, Kfm, München. — Guckehheimer,Kfm, Frankfurt.

Westfälischei Hof. Löschmann , Fr, Berlin. — Lindneri
Berlin. -— Gartz, Fr. m. Kind, Krefeld.

Wülielma. Scbeiblcr, Fahr , Aachen. — Schäfer, Künstle^
Berlin.

In Privathäusern:
Pension AiTsauy. Kvnnst, Fri . Rent, Potsdam . — Bartsla,

Dr. med. m. Fs, Löningen. — Mietling, Rent , Potsdam. __
Jurich, FrL, Wolgast. —- Juriefa, Apothekenbes. jm.  p r •
Wolgast

Briisselsr Hof. Beigreif, Fr, Cöln. — Goldschmitt, Dr, Paris,-
— Weinstein, Stud , Warschau . — Benst, Fr , Hannover.

Kl. Bergstraße 8. Gros«, Frankfurt . — Henrich, Frankfurt
Villa Caimea. Joitssob,  Direktor , Finnland.
FliedrichstraBe 18. Roehwife, Kfm, Chaiiottenhurg.
Häfuergasse 4/6. Hossbach, Hagep.
Pension Hella. Harms^en, Fr , Hamburg.
Christi Hospiz I. Feuerhake , Fahr . m. Fr , Freudenberg. _ ,

Friedrich, Fr, Senatspräsident , Beriin.
Christi Hospiz II. Scherer, Fr . Bauinspektor , Idstein.
Evaag. Hospiz. Heine, Kfm, Beriin . — Arends, Fr, Friedrichs,

sqgen. '— Tille, Halte. — Heusenkamp, Er. Könünissionsrat,
Cassel. —- Backhaus , Fr ., Oberförster, Cassel. — Balexka,
Berlin. — Graudenz, Pfarrer m. Fr , Leezen.

Pension Internationale . Slutter, Dr. m Farn, Eariteigfe _ _
Greenham, Rent. ra. Fr, Rock Ferry . — Fisori, 2 Frl,
Düsseldorf.

Villa Irene. Hohnholz, Fr , Hannover. — Wöbking, Frl.,
Bremen.

Kapelle»feraße 3, 1. Weber, m. Fr, Berlin.
KellerstraEa 1. Beyer, m. Fr , Wilhelmshaven.
Pension . Koxdfoa. v. Rautenfeld, Fr , Freiburg. — Byff, Fri^Osnabrück.
LuiseasiiaBe 41. Köhler, Veriagsbuchhändl-er, Dresden.
Herostraße 14. Gfroerer, Berlin.
NerosiraEe 14, 1. Engelhardt , Rent . m. Fr , Göttingen.
Neiostraße 21. Komorowski, Fr . Regierungsrat , Potsdam.
Villa Olanda. Dietrich, Ing, Finnentrop . — Pandorf , Fn„

Bremen. — Pandorf , Fr , Bremen.
Pagensteehexstr&Be 1, 2. Sarchin, Fr . Rent , Minsk.
Villa Pensee. Unman, Rent , Stockholm.
Pension Primavora. Zores, Geh. Regierungsrat m. Fr.,

Elberfeld.
Pension Piince of Wales. Hannesssn , Kfm. ra. Fr, Greifswald.
RheinstraEc 20. Spittel, Erfurt . -— Roleff, Kfm, Cöln.

Schaab, Aßmannshausen . — Gerlach, Bonn.
Pension Mon-RepOE. Gimrd de Somaston, Er. Baronin, Reval
Villa Ruiiprecht Neuberg, Fabrikbes . m. Fr, Hannover. __

Eulau *jr. Fr , Büdingen. — Meyer, Bankier m. Fr, Schweim.
— Goldschmitt, Rent . m. Fr, Bonn.

Pension Sanitas . Theiler, Kfm., Berlin.
Villa S-pETWza. Mailing, Fr , Kopenhagen.. — Wunderlich,Fr , Dresden.
StiilsixaEe 28, Strunk , Bottrop.
Tannnssh 'aßo 18. Simyson, Fpl. Rent , London.
TaumisstraEe 38. Bok, Kgl. Forstmeister a. D. m. Fr, Helte-

feld.
Villa Teiesina. Riesenfeld, Dr. med,, Freystadt . — Crasm

Frl, England.
Webeigasse 14. Horn, Kfm. m. Fr, Gr.-Lichterfeide.
Webergasse 29. Sappon, Bankbeamter , Soest.
Pension. Windsor. Bock, Fabrikbes. m. Fr, Plauen.
Ausenheilanstalt . Hohmann , Fr, Blofeld. — Schmiering,

Gimbsheim. — Villmer;- Anna, Königstein. — Preusser,Kaltenholzhausen.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt ._

NerchslMsserirn.
Man kann nicht sagen, daß die letzte Reichstags-

lesswn gernde besonders lang gewesen ist. Zum -Beginn
glaubte man , in diesem Jahre bis in den Sommer
hinein sitzen zu müssen, wie das in parlamentarischen
Staaten säst stets der Fall ist. Aber der Rerchstag hat
an sich gehalten . Er hat eine Menge Vorlagen auf
nächsten Winter verschoben und sich somit fast rat halbe»
^afrre Ferien , bis zum 13. November, gesichert. Dav
Gaus hat im Herbst noch mehrere Wochen zu tun , um
Den alten Stoff aufzuarbeiten . Es sind noch zu er¬
ledigen : der Entwurf über das Urheberrecht : der fog.
kleine Befähigungsnachweis für Bauhandwerker ; das
allerdings sehr stark angegriffene Gesetz über die freien
Hülfskassen, das kaum die Zustimnurng des Hauses er¬
langen wird . Über diese drei Vorlagen sind bereits
Kommissionsberichte erschienen. In der Kommission
stecken geblieben sind die beiden Haftpslichtsachen, die
für die Tierhalter und die für die Automobilbesitzer.
Die Haftpflicht für die Tierhalter soll bekanntlich er¬
mäßigt , die für die Ailtomobilisten verstärkt werden.
Die neue Vereinheitlichung der Maße und Gewichte har
bereits statt der üblichen zwei sogar drei Kommisstono-
lesungen durchgemacht. Noch wenig durchberaten sine
Die Vorlagen über den Versicherungsvertrag , den Unter¬
stützungswohnsitz und den Vogelschutz.

Unter den erledigten Gesetzen ragen zwei hervor,
das Flottengesetz und die Finanzresorm . Das erstere
bat diesmal weniger Geräusch und Lärm hervorgerufen
als in früheren Jahren . Die dritte Lesung z. B., die
tonst in der Regel noch einmal die Oppositionsgeister
Juf den Plan ruft , ging diesmal in zwei Minuten wie
ain Luftzug vorüber , den die meisten kaum merkten.
Um so schärfer sind die Geister bei den Steuergesetzen
aufeinandergcplatzt . Die Abgeordneten werden
salls die nächsten Tage benutzen, um unter dem frischen
Eindruck ihrer parlamentarischen Leistungen rn ihren
Wahlkreisen über ihre Tätigkeit Bericht zu erstatten.
Hier haben die Wähler Gelegenheit , ihren Empfin¬
dungen über die kommenden Steuern Lus. zu machen.
Es ist sehr wünschenswert, dasi die Abgeordneten , me
und das liebliche Steuerbukett beschert haben , recht
ernstlich ins Gebet genommen werden. Gewiß, Steucr-
zahlen ist Staatsbürgerpslicht . Aber das jetzige Mach¬
werk ist genau so schlecht wie seinerzeit der Zolltarif.
Dieselben Parteien haben es zurecht geschustert, ^ n der
letzten Zeit sah auch die nationalliberale Presse ein, daß
man elende Arbeit geliefert . Nur zu spät kam die Ein¬
sicht, als die Fraktion nicht mehr zurück konnte. Die
Wähler der Mehrheitsparteien sollten bei den nächsten
Wahlen ihren Abgeordneten eine nicht zu vergessende
Lektion erteilen . In anderen Ländern hat man bei
solchen»Gelegenheiten schon ein ganz anderes Parlament
erzielt . Bei uns hat man aber 1903 die Bsiotverteuerer
fast genau in derselben Stärke in den Reichstag geschickt.
Bei uns wächst sich die Unzufriedenheit , die sich beim
lZeitungslesen und anr Biertisch äußert , viel zu wenig
zu festen Entschlüssen aus . Wir sind leider zu phleg¬
matisch; uns fehlt der politische Instinkt und die gesunde
Energie , die Zustände von Grund aus ändern zu wollen.

Der Durchschnittsdeutsche denkt, Polizei und Regie¬
rung werden schon für uns sorgen.

Die jetzigen Steuern sind nicht dre letzten. Wahr¬
scheinlich bringen sie nicht so viel ein, als veranschlagt
ist. Dann aber wachsen auch die Ausgaben des Reichs
noch weiter . Deshalb muß immer wieder im Volke auf
den einzigen Ausweg hingewiesen werden : direkte
Steuern ! " Diese allein sind geeignet, die Leistungsfähi¬
gen ihren Kräften entsprechend zu belasten. Sie allein
bilden auch einen beweglichen Faktor . Man kann sie rin
Bedarfsfälle etwas erhöhen. Man kann sie vor allem
aber auch Herabfetzen, wenn die Ausgaben geringer wer¬
den. Sie befördern also den Sparsinn.

Bereits für das laufende Jahr hat der Reichstag
außer den Schiffen eine Menge neue Ausgaben bewilligt.
Die neuen Militärpensionsgesetze , so wenig sie auch alle
Wünsche befriedigen — namentlich die niedern Chargen

— kosten viel Geld. Ebenso ist der Servistarif er¬
höht Nicht minder steigen die Ausgaben für Natural¬
leistungen aufGrund des in dieserSession angenommenen

Auf dem Gebiet des Geldwesens sind zweierlei
flhatmmeett ins Werk gesetzt. Banknoten werden künf¬
tig auch zu 50 und 20 M . ausgefertrgt . Dafür werden die
auf die gleichen Beträge lautenden Rerchs-Kassenscheins
eingezogen und künftig nur noch rn Stücken zu 5 und
ll0 M . rn Umlauf gesetzt. ^ . _ . . .

Aus dem handelspolitischen Gebrete hat der Rerchstag
das Werk der vorigen Session fortgesetzt. Ganz genari
so"agrarisch wie die früheren Handelsverträge war der

bulgarische, der deshalb auch die Zustrmmung der
Agrarier gefunden hat . Dagegen haben Segen den
schwedischen einige Agrarier Front gemacht. Mrt Ĉng-
land ist das frühere Provisorium wieder auf 2 ^ayre
verlängert worden gegen den Willen der Agrarier . Auch
mit den Vereimgten Staaten ein Handelsabkommen,
wenigstens ein vorläufiges , zu treffen , ist der Bundes -,
rat ermächtigt worden. Mit diesen Staaten zu dauern¬
den, geregelten Beziehungen zu kommen, wird uns jeden¬
falls unter dem jetzigen agrarischen Reichstag über¬
haupt nicht gelingeii. Doch die jetzige Zusammensetzung
dauert ja nicht ewig. Noch 2 Winter dürfen die Herren
tagen . Dann wird mancher hoffentlich für immer von
Berlin Abschied nehmen, und die Wähler haben zu
sprechen. _ _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 29. Mai.
' (Schluß aus Ser Morgen-Ausgabe.l

SCfio. Ne.voldt (freikons.) führt aus : Der Antrag
spreche keineswegs davon, daß Reichstagsbeschlüsse nur
durch Beschlüsse der Landtage gültig fern sollen. Der
Landtag habe keinerlei Einwirkung auf den Reichs
und könne ihn nicht zwingen , so oder so zu. handeln.
Landtag habe aber das Recht und die Pflicht, daraus zu
achten, daß die Verfassung der Einzelstaatcn nicht ver¬
letzt werde. Von Reichs wegen dürfe man sich nicht über
eine cinzelstaatliche Verfassung hinwegsetzen: denn ohne
die Verfassung wäre Preußen kein Preußen mehr, weil
cs mit seiner Verfassung stehe und falle. (Sehr richtig.)
Mit den Vundesratsmitgliodern habe der Landtag nichts
zu tun , wobl aber mit den preußischen Staatsministein,
die allerdings eine Doppelnatnr hatten . Diese Minister
hätten als Hüter der Verfassung die Pflicht, nicht ein¬
seitig über die Verfassung zu entscheiden. Die Abgeord¬
neten hätten die Pflicht, den föderativen Charakter des
Reiches zu wahren , die Regierung aber muffe bor weit¬
tragenden Maßnahmen sich mit den preußischen Organen
in Verbindung setzen. (Lebhafter Verfall rechts.)

Mg Herold (Zentr .) stimmt den Ausführungen des
Vorredners zu. Auch er wünsche, daß der bundesstaat¬
liche Charakter des Reiches hochgehalten werde In die¬
ser Beziehung unterstütze das Zentrum den Antrag . Was
aber den Anlaß zu diesem Anträge anlange , nämlich da»
Diätengesetz des Reichstages , o könne er es als eme
kleinliche Geldfrage für eine so weittragende politische
Maßnahme nicht anerkennen . Redner beantragt , den
Antrag zum Zwecke seiner Fassung rn eine unzwei¬
deutige Form an eine Llgliedrige Kommission zu vcr-

Abg. Träger (ffeisi Vottsp !) stimmt dem Anträge auf

Stellungnahme zur Fahrkartenstener bewiesen. Redner
bleibt im übrigen unverständlich.

Aha. Friedberg (nat .-lib.) erklärt , Abg. Herold sct
in seiner Kritik zu weit gegangen. Seine Partei stehe
dem Antrag nach seinem materiellen Inhalt sympathisch
gegenüber : in formaler Hinsicht habe sic jedoch die leb¬
haftesten Bedenken, und darin stimme sie zum großen
Teil mit den Ausführungen des Ministers überein . Der
Antrag sei vor allem zu allgemein gefaßt. Der Bundes¬
rat sei ein Organ der Reichsgesetzgebnngund der Reichs¬
verwaltung , und dieses Organ von einem anderen Fak¬
tor, den Landtagen , abhängig zu machen, sei nicht an-
aängig . An Stelle der Einwirkung der Minister un
Bundesrate sollte der diplomatische Verkehr unter den
Einzelstaaten treten . Redner stimmt der Kommipion»-

ßCiaS Mattewitz (kons.) spricht seine Befriedigung
über den Eindruck uns , den der Antrag gemacht habe.
Kommissionsberatung erachte er nicht sür notwendig ; er
bitte um die Annahme des Antrags.

Abg. Wagner (freikons.) erklärt , der Landtag dürfe
nicht länger zögern, die Wahrung seiner Rechte energisch
zu verlangen.

Damit schließt die Debatte.
In dem Schlußworte bittet Abg. Freiherr v. Zedlitz

(freikons.) um die sofortige Annahme des Antrages ohne
Kommissionsbcratnng . Der 8 5 des Diätengesetzes stelle
einen schweren Eingriff in die preußischen Rechte dar.

Minister v. Bethrnaun -Hollwcg tritt den Ausfuh-
rungen des Vorredners entgegen. Der Vorwurf , die
Minister hätten bet dem Diätengesetz der preußischen
Verfassung nicht genügende Beachtung erwiesen, sei un¬
gerecht. Der Minister betont nochmals, daß der Antrag
in seiner jetzigen Form unannehmbar sct. . . .

Justizminister X)r. Beseler weist darauf h:n, daß der
Staatsrechtslehrer Laband mit seiner Ausfaffnng, die
Einzelstaatcn hätten das Recht, ihre Bundcsratsbcvoll-
mächtigten für die Abstimmung zu rnitruicren , ziemlich
stottert dastehe. Mit der jetzigen Fassung des Antrags

Nacĥ ne/kurzen Entgegnung des Abg. Frciherrn

v. Zedlitz wird der Hauptantrag angenommen , ohne daß
über den Antrag auf Konumffipnsbcratung abgesttmmt
wird.

Nächste Sitzung Mittwoch 10 Uhr : Rcchnungssachen.
kleinere Vorlagen , Petitionen.

Schluß 21/2  Uhr.
Herrenha  tt

Am Ministcrtisch: Stndt , Freiherr v. Rheinbaben,
Breitenbach.

Das Haus nimrnt zunächst debattelos den anf An¬
trag Schiffer vom Abgeordnetcnhausc angenommenen
Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung des Artikels
26 ' und die Aufhebung des Artikels 112 der Ver-
saffung an.

Es folgt die Beratung des aus Antrag Zedlitz vom
Abgeordnetenhanfe angenommenen Gesetzentwurfes, be¬
treffend Abänderung des Kommunalabgabengesetzes vom
18. Juli 1893 (Zuschuß der Betriebsgemeinde an die
Wohnortsgcmeinde zu Schul- und Arinenlasten ).

Die Kommission des Herrenhauses hat an der Vor¬
lage erhebliche Änderungen vorgenommen.

Oberbürgermeister Strnckmanu -Hildeshcim äußert
schwere Bedenken gegen die Vorlage und bittet , sie ab-
zulehnen.

Graf Hoheuthal -DoeNau empfiehlt, den von der
Kommission vorgeschlagenen Zusatz wieder zu streichen,
nach welchem bei der Bemessung der Zuschüsse die der
Betriebsgemeinde durch die Betriebe erwachsenden Lasten
zu berücksichtigen sind.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage rn
der Kommissionsfassung mit dem Antrag Hohcnchal an.
genommen.

Bei der folgenden Beratung der Sekundärbahnvor-
lage werden die in der Vorlage enthaltenen 24 neuen
Bahnstrecken genehmigt und einige ans die neuen Eisen¬
bahnen bezügliche Petitionen der Regierung als Mate¬
rial überwiesen.

Sodann wurde die Vorlage im ganzen angenommen,
Die Sitzung schloß um Z4.4 Uhr.

Deutsches Reich.
- Hof- jtni» Pers -nmI-Nachrichten. Der Kaiser  wird am

6 Juni in Penzig bei Schvnbrunn eirttreffc« und sich von dieser
dem Schloß am nächsten gelegenen Station nach Schönbrunri be¬
geben. Am 7. Juni begibt sich der Kaiser in di« Burg Krenzan-
stein, wo er beim Grafen Wolczek den größten Teil des .̂ages
verleben wird. Am Abend findet ein großes Galadinar «u
Schlosse Schönbrunn statt, an welches sich eine TheateEor-
steNung anschlictzeu wird . Nach Beendigung dieser Vorstellung
begibt sich der Kaiser direkt auf den Bahnhol, um die Rückreise
aiizutretcin her^ Präsident der Republik Argentinien General
Roca  ist aus Paris in Berlin eingetroffen und auf den,
Bahnhöfe von den Mitgliedern der Gesandtschaft und anderen
argentinischen Herren empfangen worden. Der General wird
heute in Potsdam nach der Parade vom Kaiser empfangen

e- Prinz Hohenlohe amtsmude ? Ver,chredene Ber¬
liner Blätter verzeichnten gestern bas Gerücht, der stell¬
vertretende Direktor der Kolonial -Abteilung Erbprinz
zu Hohenlohe habe um seine Entlassung gebeten. Dem¬
gegenüber kann der „Börscn -Courier " auf Grund zu¬
verlässiger Informationen feststellen, daß diese Nachricht
falsch ist und der Erbprinz keine Rücktrittsgedanken kund-
gegeben' hat.

* Das Abgeordnetenhaus geht heute nachmittag in
die Psingstferien und vertagt sich bis zum 15. Juni . Nach
Pfingsten wird das Abgeordnetenhaus nur noch zwei
Sitzungen abhaltcn und kleinere Sachen erledigen . Das
Herrenhaus  hat Abstand genommen, die Schulvor-
lagc noch vor Pfingsten zu beginnen . Heute will das
Herrenhaus sich ebenfalls bis 15. Juni vertagen . Am 15.
und 16. berät das Herrenhaus die Schulvorlagc und
setzt die Schulkommission ein. Am 18. wird die Schlutz-
abstiwmung über die Wahlrechtsreform vorgenommen
am 20. die Schlnßabstimmung über den sogenannten Am:
trag Schisser zur Schulvorlage . Vom 18. bis 20. June
erledigt das Herrenhaus den übrigen noch vorliegende
Stoff und schließlich am 20. Juni noch die Schulvorlage
in der Schlußberatung . Die Vertagung kann am 20. oder
21  ein treten.

* Tic Mainkanalisiernng . Die Kommission des Ab¬
geordnetenhauses zur Vorberatung des Staatsvertrages
zwischen Preußen , Bayern , Baden und Hessen über die
Kanalisierung des Mains bis Aschasfcnvurghat dre Vor-
läge einstimmig angenommen.

* Arbertslosen -Vcrsichernng. Die »Verl . Korr , teilt
mH- Im Verfolg des Reichstagsbeschlusies vom
31 Januar 1902 arbeitete im Aufträge des Bundesrats
das Kaiserliche Statistische Amt eine soeben vcrosfent-
ittbw Denkschrift über die bestehenden Einrichtungen zur
Versicherung gegen die Folgen der Arbertslosigkett aus.
Die Ergebniffe der Untersuchung faffe die Denkschrift
dahin zusammen, daß die Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit selbst nicht im Wege der Versicherung zu erfolgen
hat sondern teils durch vorbeugende Maßnahmen allge¬
meinen Charakters , teils durch Vermittlung vorhandener
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Slt&eit und durch Arbeitsbeschaffung (Notstandsarbeiten ),
während die Versicherung nur eine Sicherstellung gegen
die aus der Arbeitslosigkeit sich ergebenden wirtschaft¬
lichen Folgen zu bieten hat. Der gegenwärtige Zustand
sin: Deutschen Reiche sei nicht geeignet, einer Lösung des
Problems der Arbeitslosenversicherung als Unterlage zu
dienen, vielmehr müsse erst ein Ausbau und eine Zu¬
sammenfassung und organische Verbindung der einzelnen
fe-onncn des Arbeitsnachweises erfolgen , um die Vor-
Deölnaungen für die Losung des Problems zu schaffen.

* Der Bismarckplatz in Waldshnt . Der jungliberale
Verein und der nationalliberale Bürgerverein der ober¬
badischen Kreishäuptstadt erklären — sehr post festum. —
/ihre vollste Zustimmung zu der nachdrücklichenVerwah¬
rung , welche die liberalen Gemeinderäte gegen die will¬
kürliche Abänderung des Namens „Bismarckplatz" in
„Sankt Johannesplatz " eingelegt haben. Sie hoffen
Nicht mit Unrecht , daß trotz des Beschlusses der ultramon¬
tanen Staötvätermehrheit der Name „Bismarckplatz" im
Volke erhalten bleibe, und bitten im Interesse des
Bürgerfrieöens die Benennung „Bismarckplatz" wieder
herzustellen. Ob ihnen die friedliebenden Ultramontancn
'den Gefallen tun?

" Trlrppcntransport . Mit den Dampfern „Professor
Wörmann " und „Pisa " geht heute ein ans 20 Offizieren
und Beamten , 5 Unteroffizieren mit Portepee , 289 Unter¬
offizieren und Mannschaften und 1000 Pferden bestehen¬
der Transport nach Deutsch-Südwestafrika ab. TranS-
portführer sind Major Weidlich und Oberleutnant von
(startrott.

* Lohnkämpfe. Die ausständigen Former - und
Gießerei -Arbeiter in Hannover  haben die zwischen
den Kommissionen bezüglich der Lohnfrage vereinbarten
Bedingungen bis ans einige nebensächliche Punkte an¬
genommen. Der achtwöchige Kampf in der Metall -In¬
dustrie kann damit als beendet gelten, so daß die für den
27. Juni angedrohte Aussperrung nicht in Kraft treten
dürste.
V- — — <- - > - --

Die Duma.
wb. Petersburg , 29. Mai . Zu Beginn der Sitzung

verlas der Präsident den von 86 Mitgliedern ein-
gebrachtcn dringenden Antrag , den Ministerpräsidenten
zu interpellieren wegen der im „Regierungsboten " ver¬
öffentlichten Telegramme an den Kaiser, wodurch ein
Teil der Bevölkerung gegen den anderen aufgehetzt und
jautzerdem die oberste gesetzgebende Körperschaft beleidigt
wird . Die Interpellation fragt , wer die Veröffentlichung
Der Telegramme veranlaßt hat und zu welchem Zwecke
die Veröffentlichung erfolgt ist, um so mehr, als sic die
^Würde der Person verletzen, an die sie gerichtet sind.
§Die Duma nahm die Dringlichkeit des Antrages an.
Stachvwitsch verlangte , daß die Wendung , betreffend die
„Verletzung der Würde des Kaisers ", weggelassen werde.
Der Abgeordnete Graf Heyden schloß sich dieser Meinung
an mit der Begründung , daß man die Person des Kaisers
aus dem Spiele lassen müsse; die Interpellation dürfe
sich nur an den Minister wenden, sie dürfe die Person
/öeS Kaisers nicht berühren . Die Duma nahm den An¬
strag auf Einbringung der Interpellation , nachdem die
Antragsteller sich damit einverstanden erklärt hatten , daß
/die Erwähnung des Kaisers weggelasfeu werde, an.
Hierauf trat das Haus in die Beratung der Jnter-
pellation wegen des Verhaltens von Ortsbchüröcn in
^Hungersnotgebieten ein, wo diese in den von Hungersnot
heimgesuchten Orten der privaten Wohltätigkeit Hinder¬
nisse bereiten . Mehrere Redner erhoben scharfen Ein¬
spruch gegen den Beschluß der Regierung , daß Bauern,
die an Agrarunruhen teilgenommcn haben, keine Unter¬
stützung gewährt werden dürfe.

wb. Petersburg , 29. Mar . Die Fortsetzung der
Debatte über die Interpellation wegen der Hungersnot
nahm eine schärfere Tonart an nach einer Rede des
Vertreters der Kosaken Ssdelnikoff , welcher erklärte,

Femiiets«.
Aus Kunst unü Kcksn.

h. Frankfurter Theater . Als letzte Mozart -Oper im
„Zyklus " hatten wir eine Aufführung von „Figaros
-Hochzeit", verschönt durch die Mitwirkung der bewährten
«Meistersängerin Frau Erika Weüekind  von Dres¬
den als Susanne " und der Tochter Possarts , Fräulein
«Erneste Delsarta  von München, alS „Cherubim".
Letztere Dame sang zum ersten Male bei uns : sie ist über¬
haupt in ihrer kurzen Künstlerlaufbahn mehr in Amerika
tätig gewesen wie in ihrer Heimat . Fräulein Delsarta
i— ein. etwas übergroß geratener Page — hat schöne
Mittel , sowohl stimmlich wie äußerlich, sie weiß ihre
Gaben gut zu verwerten und erkämpfte sich im fort¬
schreitenden Verkauf des Abends einen ehrlichen Erfolg.
Im Nibelungen -Ring sang Herr Theodor Bertram
den „Wotan -Wanderer ", Einzelheiten prächtig, aber da¬
neben auch mit gesanglichen und darstellerischen Unarten,
«die ihm — so Hoffen wir — die bevorstehende Mitwirkung
sin»Bayreuth wieder abgewöhnen wird . Unsere heimischen
Künstler gaben durchweg ihr Bestes ; der „Zyklus " darf
wirklich eine treffliche Probe für die Leistungsfähigkeit
Unserer Oper genannt werden . — Im Schauspielhause
ist nach glücklich absolviertem Schiller-Zyklus und vor
Beginn der Shakespeare-Aufführungen zur Abwechslung
/der bekannte Charakter -Komiker Büller  eingekehrt:
!er spielte den „Striese " in „Raub der Sabinerinnen"
in »der ihm eigenen einfach-natürlichen Weise, heute läßt
ft  den „Wchrhahn" im „Biberpelz" folgen.
. _ * Delcgiertcntag des Verbandes deutscher Jourua-
kMcu- und Schriftsteller-Vereine in Hamburg . Das
.Programm für die Verhandlungen des 18. Delegicrten-
tageL in Hamburg vom 10. bis 18. Juni steht jetzt eben¬
falls fest. Nach dem Geschäftsbericht und der Neckmnngs- '
Ilcgnng des Vororts Hamburg wird in die Beratung der
-vorliegenden Fragen eingetreteu . über „Justizreform
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alle Interpellationen seren unnütz , wenn das Ministerium
weiter im Amte bleibe. Graf Heyden meinte , ein Miß¬
trauensvotum sei nicht angebracht, so lange die Nichtig¬
keit der angeblichen Tatsachen nicht erwiesen sei. Der
Bauernvertrcter von Tambow Losseff hielt eine scharfe
Rede, in der er erklärte , die russische Verwaltung wolle
das Land nicht beruhigen unü lasse es Hunger leiden.
Der Redner wurde zur Ordnung gerufen . Der sozia¬
listische Arbeiter Michailischenko führte aus , die Regie¬
rung sei allein schuld an den Agrarunruhen , man müsse
sic vor Gericht stellen. Trotz Glockenzeichendes Präsi-
üeirten fuhr der Redner unter Beifall auf der Linken
fort : Die Duma ist ohnmächtig. Man mutz das dem
Lande mittetlen . (Anhaltende Schlußrufe , Ordnungsrufe
des Präsidenten .) Von verschiedenen Rednern wurden
dann Abänderungen des Wortlautes der Interpellation
beantragt . Die Sitzung wurde um 2 Uhr aus eine
Stunde unterbrochen.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" meldet, daß der Zar von dem Teile seiner Um¬
gebung, der stets für Mäßigung eintrat , beschworen wird,
keinen offenen Bruch mit der Duma zu provozieren . Man
befürchtet, daß ein derartiger Konflikt zwischen Regie¬
rung und Volksvertretung denSturzöerDynastie
zur Folge  haben könnte. Diese Personen suchen dem
Zaren begreiflich zu machen, daß eine Auslösung der
Duma die entlassenen Abgeordneten zu Aposteln der
Revolution machen würde , die eine gewaltsame Aufleh¬
nung gegen die Obrigkeit in allen Teilen des Landes
befürworten würden . Der bekannte Politiker Roditschew
hat ein Manifest erlassen, in dem er ausführt , daß nur
weitgehende Reformen die Katastrophe verhindern wer¬
den und die Dynastie retten könnten. ■

w'Ausl and.
Gflerrrrch-Ungarm.

Die „Neue Freie Presse" meldet : Freiherr von
Chlumetzky wurde gestern zum zweiten Male zum Kaiser
berufen unü empfahl, Di-, v. Körber  die Kabinetts¬
bildung zu übertragen . Es ist aber gewiß, daß dieser
den Antrag jetzt nicht annehmcn wird.

Aus Wien,  30. Mai , wird gemeldet: Spät abends
trat die Obmänner -Versarnmlung zu einer Sitzung zu¬
sammen und beschloß einhellig, in der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses einen Dringlichkeitsantrag ein¬
zubringen , der einen Einspruch gegen die Lösung der
Zolltariffrage enthält und die Erwartung ausspricht,
daß der Reichsrat nicht durch eine Vertagung an der
Wahrung der Interessen der diesseitigen Reichshälfte
gehindert werden wird . Die Kabinettsbildung begegnet
außerordentlichen Schwierigkeiten. Statthalter Cuden-
hoven hat abgelehnt unü ist bereits wieder nach Prag
zurückgekehrt. Nun stehen Statthalter Graf Kielmanns-
egg, der schon einmal an . der Spitze des Gesamtministe-
riums stand, sowie Graf Bylanöt , Ser Minister des In¬
nern im verflossenen Ministertum Gautsch, im Vorder¬
gründe.

Präsident Graf Vetter  hat das Reichsratsgebäuöe
verkästen. Es verlautet , daß er seine Demission als
Präsident eingereicht habe.

Im ungarischen  A b g eo r d n e t e n h a u s e
wurde gestern ein Gesetzentwurf betreffend den Zolltarif
eingereicht, ferner ein Gesetz, welches die Regierung er¬
mächtigt, die mit Deutschland, Italien , Belgien , Ruß¬
land und der Schweiz geschlossenen Handelsverträge bis
zur weiteren Verfügung in Kraft zu setzen, ebenso die
mit Serbien und Bulgarien getroffenen provisorischen
Vereinbarungen . Unter großer Spannung ergriff
Wekerle das Wort und entwickelte ein reichhaltiges
Reformprogramm . Die großen nationalen Gedanken,
die die Öffentlichkeit beherrschen, führte der Minister¬
präsident aus , können wir in der Übergangszeit nicht
verwirklichen. In erster Reihe wird die Regierung die
Wahlrcform auf der Grundlage des allgemeinen Stimm¬

rechts durchführen ; sie wird ferner darauf bedacht sein,;
die Selbstverwaltung in den Komitaten und Gemeinden
zu stärken. In volkswirtschaftlicher Beziehung - wird
u. a. eine Ergänzung des Gesetzes zur Förderung der
Industrie , sowie Hebung des Exports unü Reorgani¬
sation der Staatsbahnen geplant . Die Auswanderung
soll durch Verschaffung von Arbeitsgelegenheit einge-
däwnit werden . In finanzieller Hinsicht kündigt Wekerle
die Einführung einer progressiven Personalcinkommen-
steuer an . Was das Verhältnis mit .Österreich betrifft , so
sollen Verhandlungen eingeleitct werden , um das Zoll-
bündnss durch einen Zollvertrag zu ersetzen. (Lebhafter
Beifall .) Der Ministerpräsident ersuchte schließlich sie
koalierten Parteien , ihn in der Durchführung des Regie-
rnngsprogramms vertrauensvoll zu unterstützen. (Lang-
anhaltender , lebhafter Beifall .) Nach der Rede Wekerles
sprach der frühere Ministerpräsident Szell im Namen
der Verfassungspartei der Regierung sein Vertrauen
ans . Im Namen der Kofluthpartci erklärt Abg. Thaly,
daß diese unter Wahrung ihrer Prinzipien dem Kabinett,
in welchem sie durch drei Mitglieder vertreten sei, volle
Unterstützung gewähre. Eine ähnliche Erklärung gab
auch Abg. Rakovsky im Namen der Volkspartei ab.

Die Kossuthpartei, die bisher an den Delegationen
nicht teiMimommen hatte , beschloß in ihrer gestrigen
Konferenz, diesen starren Standpunkt aufzugcben und
den Parteimitgliedern die Teilnahme anheimzustellen»
worauf die Wahlen zur Delegation vorgeuommev
wurden.

Der ungarische Minister des Innern richtete einen
Erlaß an die Behörden , in welchem darauf hingewieseu
wird , daß eine Agitation wahrnehmbar sei, um die Feld-
arbeiter zu einem Erntestreik zu verleiten , sie vom Ab¬
schluß von Arbeitsverträgcn zurückzuhalten und sie zum

; Bruch der bereits geschlossenen Vertrüge anzuregen.
/Da diese Agitation vom Landesverband der Feldarbeiter

und vom Landesbunö zur Verteidigung der Arbeiter
ausgeht , werden die Behörden angewiesen, gegen diese
beiden Vereine , deren Ortsgruppen die statutarische
Wirksamkeit überschreiten, eine Untersuchung einzu,leiten.

In Wien wurde gestern der erste österreichische land¬
wirtschaftliche Genoffenschaftstag abgehalten , an dem auch
Vertreter der deutschen und anderer ausländischer Ge¬
nossenschaften teilnahmen . Namens der deutschen Ge¬
nossenschaftensprach Gencralanwalt Gehcimrat Haas.

Italien.
Das neue Kabinett ist gebildet und hat sich öei

„Agencia Stefan :" zufolge folgendermaßen zusammen¬
gesetzt: Präsidium und Inneres :' Giolitti , Auswärtiges:
Tittoni , Justiz : Gallon , Schatz: Majorano , Finanzen:
Massimini , Krieg : Generalleutnant Vigano , Marine-
Admiral Mirabello, ' Unterricht : Fusinato , Öffentliche
Arbeiten : Gianturco , Ackerbau: Coccuortu , und Post:
Schanzer . Die neuen Minister leisten morgen den Eid
in die Hand des Königs.

In den Reisdistrikten Monsara und Bacelli streiken
6000 Landarbeiter . Die Grundbesitzer beschlossen, keine
Konzessionen zu machen. Kavallerie zerstreute herunr-
ziehenüe Haufen von Streikenden . Die Aufreguua
wächst. *

' ZWUmrd.
In der Elejtoralnastratze zu Warschau  wurde

gestern mittag der Polizeikommissargehülfe Kowalski
erschossen. Obwohl Pole , war Kowalski in der ganzen
Stadt wegen seiner Verfolgungen verhaßt und schon seit
längerer Zeit von den sozialistischen Organisationen zumTode verurteilt.

Ans Odessa wird gemeldet, daß die Militär - und
Marine -Behörden in S e w a st o p o l auf die Spur einer
weit verzweigten Verschwörung gekommen sind, deren
Ziel dahin ging, sämtliche Offiziere zu erpwrden und
das große Kriegs -Arsenal in den Besitz der Revolutionäre
zu bringen . Ein großer L,eil der Garnison von Sewasto-

nnd Presse" mit besonderer Berücksichtigung der Be¬
schlüsse der Strafprozeß -Kommission erstattet Rcchtsan-
wal . Armer -Breslau das Referat , Alexander Gicsen-
Frankfnrt a. M. das Korreferat . — über „Das Recht der
Journalisten auf die von ihnen aufgebrachten Zeitungs¬
nachrichten und seinen Schutz" hat der Vorort Hamburg
im Auftrag des vorigjührigen Delegiertentages in Darm¬
stadt eine Umfrage bei den Berbanösvereinen gehalten
und wird über das Ergebnis Bericht erstatten . — Zu
einem Antrag des Vororts Hamburg auf Schaffung eines
Vcrbandsorgaus hat K. Krause-Hamburg das Referat
übernommen . — Eine Anzahl von Anträgen zu den
Satzungen des Verbandes sind von verschiedenen Ver¬
einen gestellt und außerdem liegen noch Anträge in bezug
auf Anstellung non Erhebungen über Altersversorgung
der Angestellten in Zeitungsunternehmungen , sowie
Witwen- und Waiscnversorgnng , auf die Berufung lite¬
rarischer Sachverständigen bei Gericht, sowie auf
Stellungnahme des Verbandes in der Frage der Ver¬
leger-Rezensionen (sogen. Waschzettel) vor. Zur Er¬
ledigung dieser sehr umfangreichen und bedeutungsvollen
Tagesordnung sind außer der Eröffnungssitzung am
Montag auch am Dienstag und Mittwoch Sitzungen vor¬
gesehen.

Eine neue süddeutsche Zeitschrift. In München wird
vom 1. Oktober ab im Verlag von A. Langen eine neue
Zeitschrift „März " erscheinen. Herausgeber sind Ludwig
Thoma , Hermann Hesse, Albert Langen und Kurt Aram.
Die Halbmonatsschrift will ein Feld frischer Betätigung
für die vielen wertvollen Kräfte schaffen, die in dem
gxoßen Süddeutschland stecken, zu dem auch Elsaß-
Lothringen , Österreich und die Schweiz gehören. Sie
will für alles , für Politik , Volkswirtschaft, Dichtung,
Kunst und Wissenschaft Raum geben und hofft zur För¬
derung deutscher Kultur und freiheitlicher Entwickelung
beitragen zu können.

Deutscher Künstlerlmnd uud Villa Romana . Am
1. Juni wird in Weimar die , Deutsche Küustlerbund-

Ausstellung eröffnet werden. Auf dieser werden drei
Ateliers der Villa Romana in Florenz als Preise für
beste Arbeiten verteilt . Es werden für jedes Atelier je
2000  M . Geldpreise gewährt . Die Atclierbenutzung geht
von November dieses bis November nächsten Jahres
Ein viertes Atelier in der Villa wird unter ähnlichen
Bedingungen im Laufe des Sommers durch den Verein
Villa Romana vergeben zum Studienaufenthalt für
einen jüngeren Künstler.

Briefe Jnstus v. Licbigs. Einen wertvollen Zuwachs
hat die Urkuudensammluug des Münchener deutschen
Museums durch die Überweisung von 100 Briefen Justus
v. Liebigs an den im Jahre 1879 in Bonn verstorbenen
Medizinalrat Professor Friedrich Mohr aus den Jahren
1881 bis 1869 erhalten . Dieselben wurden von dem in
London lebenden Sohne Friedrich Mohrs Herrn Dr
Bernhard Mohr der Deutschen Chemischen Gesellschaft
überlassen und von dieser dem Deutschen Museum zur
würdigen Aufbewahrung übergeben.

Der Wiener Mannergesangverein in London. Das
erste Konzert des von Kremser und Heuberger dirigierten
Wiener Mannergesangvereins brachte nach dem „B . T ."
eine Reihe von Ovationen für die deutsche Kunst. Viele
der Vorträge mutzten wiederholt werden , unü nach
Kremsers „Dankgevct" brach ein minutenlang dauern¬
der Beifallssturm aus . Die englische Presse ist voll Lobes
und Anerkennung . Im nächsten Monat wird der Chor
vor dem deutschen Kaiser singen.

Vorgeschichtliche Schädclfunde. In einer Höhle dcI
Gekstertales bei Witzenhausen wurden bei Nachgrabungen
durch Mnseumsdirektor Böhlan -Cassel und Kolonial¬
schuldirektor Fabarius -Witzenhausen menschliche Schädel
gefunden, deren eigenartige Form auf die ältere Stein¬
zeit, also ans ein Alter von etwa 10 000 Jahren hinweist.
Die höchst interessanten Funde werden dem königlichen
Museum zu Cassel überwiesen.

Ibsen -Straße . Eine Ibsen -Straße wird demnächst
Paris erhalten auf Grund einer Eingabe , die an den

G-rrneinLerat gerichtet wurde.
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pol scheint an dieser Verschwörung beteiligt gewesen zu
sein. Die Mannschaften der Kriegsschiffe der Schwarzen
Mccrslottc sind ebenfalls vom Geiste der Ernpörung er¬
füllt . Angesichts dieser neuen drohenden Bewegung ist
die Obrigkeit ratlos.

In den Mittagsstunden entstand in Pabiauice ein
heftiger Stratzenkampf , weil nationale Arbeiter sich
gegen die Streikforderungen sozialistischer Arbeiter er¬
klärten . 16 Arbeiter wurden verwundet , darunter sechs
schwer. Mehrere Fabriken mutzten vorläufig gesperrt
werden.

In der Festung Düna münde  wurden gestern
die acht vom Kriegsgericht wegen Ermordung dreier
Polizisten zum Tode verurteilten Verbrecher hingerichtet.

Crrglanv.
Der Staatssekretär des Nutzern Grey und der fran¬

zösische Botschafter Cambon Unterzeichneten gestern eine
Konvention , durch die die Abgrenzung der Besitzungen
zwischen dem Niger und dem Tschaösec dergestalt abge¬
ändert wird , daß einerseits Frankreich freie Wcgever-
bindung zu dem Niger und dem Tschadsee erhält , an¬
dererseits aber auch die gegenwärtige politische Eintei¬
lung der Eingeborenen -Staaten und Stämme berücksich¬
tigt wird.

Schwer?.
Bei dem gestrigen Bankett zur Simplonfeier hietz

der Präsident des Staatsrates Fasy namens des Kan¬
tons Genf die Festteilnehmer willkommen. Er begrüßte
namentlich herzlich die zahlreichen Vertreter Italiens
und schloß mit einem Hoch aus die Schweiz und Italien.
Nach dem Bankett reisten die Teilnehmer unter den be¬
geisterten Ovationen einer gewaltigen Volksmenge nach
Montreux und Territet . Dort fanden große Bankette
statt. Die italienischen Gäste bereiteten dem Bunbes-
Vizepräsidentcn Ferrer eine Ovation . Abends fand
großes Konzert und Illumination des Seeufers statt.

Dänemark.
Das neugcwählte Folkething erhält folgende Zu¬

sammensetzung: Regierungspartei 65, wozu ein Ab¬
geordneter der Farörinscln kommt, Sozialdemokraten 24,
Rechte 13, Gemätzigte Linke 9, Radikale Linke 9 und
3 Wilde. Die Regierungspartei gewann 4 und verlor
7 Kreise, die Sozialdemokratie gewann 9 und verlor 1,
die Rechte gewann 6 und verlor 3, die gemäßigte Linke
gewann 1 und verlor 4, die radikale Linke gewann 1 und
verlor 6 Kreise.

Schwede«.
Das neue Kabinett  ist in folgender Zusammen-

setznug zustande gekommen: Lindeman, Ministerpräsi¬
dent und Minister ohne Portefeuille , Beisitzer beim
höchsten Gericht, Albert Petersson , Justizminister,
Admiral Dyrssen, Marine , Rektor Juhlin , Inneres,
Swartz , Finanzen , Hammarskjoelö , Kultus , Alfred
Petersson , Landwirtschaft. Der bisherige Minister des
Äußern Trolle und der Kriegsminister Tingsten behal¬
ten ihre Portefeuilles . Zu Ministern ohne Portefeuille
wurden ferner ernannt der Beisitzer beim höchsten Ge¬
richt Hedenstjerna und Landessekretär Roos.

Der König gab in dem gestern abgehaltenen
Miutsterrat eine Erklärung zu Protokoll , in welcher er
dem neuen Ministerium die Gründe darlegt , weswegen
er entgegen dem Vorschläge des vorigen Kabinetts seine
Zustimmung zu der mit Rücksicht auf die abweichenden
Beschlüße beider Kammern in der Wahlrechtsfrage er¬
betenen Ausschreibung von Neuwahlen zur Zweiten
Kammer versagte. Der König fordert das Ministerium
auf, die wichtige Wahlrechtsfrage sofort einer gründ¬
lichen ernsten Prüfung zu unterziehen , um der Volks¬
vertretung möglichst schnell Gelegenheit zu geben, einen
Proportionalwahlrechtscntwurs für beide Kammern des
Reichstages zu beraten.

RrrMänierr.
Die Kammer bewilligte einstimmig 600 000 Frank

zur Errichtung eines Denkmals für König Karol und
zur Erinnerung an die Unabhängigkeitserklärung
Rumäniens.

Marokko.
Nach Meldungen aus Tanger  finden im Süden

Marokkos hartnäckige Kämpfe zwischen den Truppen des
Sultans und denen des Thron -Prätendenten statt. Ver¬
stärkungen werden schleunigst aus Fez entsandt, nm den
siegreichen Vormarsch der Aufständischen anzuhaltcn.
Die großen Stämme Marokkos mobilisieren Armeen,
um den Sultan vom Throne abzusetzen. Die berittenen
Krieger des Prätendenten dringen nach Fez vor und
liefern den Anhängern des regierenden Sultans blutige
Schlachten, Die Stadt Mogador ist an der Laudseite be¬
reits von den Aufständischen umzingelt . Die Aufstän¬
dischen plündern , brennen und morden unter den Toren
von Mogador.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Tanger : Der französische
Gesandte erhob auf Grund von Weifuirgen aus Paris
energische Vorstellungen wegen der Ermordung eines
hiesigen Franzosen und schob die Verantwortung dafür
den marokkanischenBehörden zu.

KKdafekka.
Reuters Bureau wird aus Krantzhop  in Natal

gemeldet: Eine englische Truppenabteilung wurde vor¬
gestern mittag von Aufständischen angegriffen . Nach
zweistündigem Kampfe wurde der Feind zurückgeworfen.
Er hatte 70 Tote und viele Verwundete . Englischerseits
wurde ein Mann getötet und ein anderer verwundet.

MiltcLameeUra.
Die jetzt in Guatemala ausgebrochene Revolution

bedeutet in Wirklichkeit einen Krieg mit Salvador.
General Barillas, .ein Mann von 60 Jahren , ein reicher
Pflanzer , früher Präsident , heute - Prätendent und
Abenteurer , bereitet diesen bestorganisierten Staatsstreich
der Geschichte vor. Er bricht von vier Seiten in Gua¬
temala ein. Deutsche, amerikanische und britische Pflanzer
unterstützen angeblich die Revolution , welche den Präsi¬
denten Cabrora durch Varillas ersetzen soll.

Cifin-r.
Nachdem von der chinesischen Regierung auf die

zweite britische Note wieder eine in unbestimmten Aus¬
drücken gehaltene Antwort eingegangen war , hat der
britische Geschäftsträger in Peking Carnegie sich zum
chinesischen Auswärtigen Amt begeben und die Frage
dort verhandelt . Er hält das Ergebnis seiner Unter¬
redung für befriedigend und hat den anderen Gesandt¬
schaften mitgeteilt , daß er binnen kurzem schriftliche be¬
friedigende Versicherungen erwarte.

Geheimnisvolle , gegen die Ausländer gerichtete
Plakate , wie sie vor dem Boxer -Aufstande verbreitet
wurden , werden in Peking  und Umgebung verteilt.
Die Chinesen legen gegen die Eröffnung japanischer
Läden in Peking Protest ein.

Arrs §tuU  nnd Kmrd.
c Wi esbad en,  30. Mai.

Kreissynode Wiesbaden-Stadt.
Gestern nachmittag tagte unter dem Vorsitz des

Pfarrers Veesenmeyer  die Kreissynode Wiesbaden-
Stadt im Gemeindehaus in der Steingasse. Die Kirchcn-
behöröe war durch Generalsuperintendent v . Maurer
vertreten , der von dem Vorsitzenden ebenso wie das neue
Mitglied Dr . med. Schräder  begrüßt wurde. Der
Generalsuperintendcnt dankte für die Begrüßung und
betonte, datz das Konsistorium den Verhandlungen der
Synode das größte Interesse entgegenbringe und ihnen
guten Erfolg wünsche. Der Bericht des Kreissynodal¬
vorstandes über die kirchlichen und sittlichen Zustände
des Kreises ist unseren Lesern im Auszug bereits mitge¬
teilt worden ! wir können uns daher ans eine (ebenfalls
gekürzte) Wiedergabe der Debatte beschränken, die sich an
diesen Bericht anschlotz. Professor Dr. Wilhelm Frese-
ni ns  wies wiederholt auf die Schwierigkeiten und die
mannigfachen Störungen hin , welche durch die nach dem
1. April stattfindcnücn Konfirmationen  hervor-
geruscn werden. Er bat, die Synode möge energisch da¬
rauf hinwirken , daß in Zukunft auch in Wiesbaden die
Konfirmationen vor dem 1. April stattfinden können ; das
liege auch durchaus im Interesse der Kirche. Pfarrer
D i e hl unterstützte die Ausführungen des Vorredners.
Er hat im vorigen Jahre noch am 30. April konfirmiert,
also volle vier Wochen nach der Schulentlassung der Kon¬
firmanden , und hatte reichlich Gelegenheit , die sich daraus
ergebenden Unznträglichkeiten kennen zu lernen . Das
wirtschaftliche Leben der Großstadt sei so Angeschnitten,
daß der 1. April den Eintritt der schulentlassenen Jugend
in bas Erwerbsleben markiere. Für Kinder , welche am
1 April nicht für das Berufsleben zur Verfügung stän¬
den, blieben vielfach nur die minderwertigen Stellen
übrig . Er habe im vorigen Jahre zwei Kinder nicht
konfirmieren können ; eins derselben habe am 1. April
eine gute Stelle in Nürnberg antreten muffen, und es
habe auf die Konfirmation verzichtet, um diese Stelle
nicht zu verlieren . Hier müsse unbedingt eine Änderung
eintreten . Pfarrer V c e s e n m e y e r meinte , das ein¬
zige, was sich gegen die Konfirmation vor dem 1. April
oinwenden lasse, sei die damit verknüpfte Kürzung der
für den Konfirmationsunterricht bestimmten Zeit . Der¬
jenige Geistliche, der mehr in die Breite als in die Tiefe
gehe, werde jedoch auch mit einer längeren Unterrichts¬
zeit nicht fertig. Vielleicht könne mit dem Konsirman-
denunterricht früher begonnen werden. Generalsuper¬
intendent D. Maurer  glaubte , wenu solche Erfahrun¬
gen gemacht würden , wie sie Pfarrer Diehl gemacht hat,
dann sei das allerdings ein Fingerzeig , der beachtet wer¬
den müsse. Er müffe zugeben, daß das , was Professor
Dr Fresenius wolle, ausführbar sei, vorausgesetzt, daß
die lokalen Verhältnisse Wiesbadens der Ausführung
der vorgeschlagenen Änderung nicht im Wege ständen.
Pfarrer Lieber  war ebenfalls der Meinung , daß eine
Änderung unbedingt notwendig sei. Schließlich wurde
der Antrag Fresenius : „Die Synode erkennt au, daß es
dringend wünschenswert ist, die Konfirmationen tn Zu¬
kunft vor dem 1. April vornehmen zu lassen, und beauf¬
tragt ihren Vorstand, in entsprechende Verhandlungen
mit dem Konsistorium einzutrcten ", einstimmig ange¬
nommen. — Pfarrer Veesenmeyer  brachte drc durch
die Anlage eines neuen Friedhofs an der Erbenhecmer
Gemarkungsgrenze brennend gewordene Frage nach
einer Änderung öes Beerdigrr  n g s w e s en
zur Sprache. Bei der Entseruuug dieses Friedhofs von
der Stadt sei es ganz ausgeschlossen, daß das Veerdr-
gungswesen sich noch in der bisherigen Weise weiter ab¬
wickeln könne. Von den Gründen , die gegen dre Bei¬
behaltung der Beerdigungen von den Sterbehäusern
-aus sprechen, erwähnte der Redner u. a. den damft ver¬
bundenen großen Zeitverlust . Was in anderen Stadien
möglich sei, müsse auch hier möglich sein, nämlrch erne
Verordnung einzuführen , wonach alle Leichen an ernem
bestimmten Termin im Leichenhaus sein müßten , --̂ vrt
müsse für die Trauerfeierlichkeiten eine Kapelle zur Ver¬
fügung stehen. Der Magistrat würde es gerne sehen,
wenn von der Synode ein dahingehender Beschluß ge¬
faßt werde. Nach einer kurzen Diskussion, an welcher
sich die Synodalen vr . Schräder , Profesior vr . Frese¬
nius , Pfarrer Friedrich und Landgerichtsdirektor de
Niem beteiligten , wurde der Antrag Veesenmeyer. „Die
Synode beauftragt ihren Vorstand, in der in seinem Be¬
richt ausgesprochenen Weise mit dem Magistrat und der
Polizeidirektivn in Verbindung zu treten ", einstrmmig
angenommen . — Lebhafte Aussprachen rief die A g l t a -
tiou zum Austritt aus der Landeskirche
hervor , die der Bericht ebenfalls zum Gegenstand seiner
Erörterungen gemacht hatte. Dieser Agitation sei eine
größere Bedeutung um deswillen beizulegen, weil eine
tiefer gehende Mißstimmung gegen die Landeskirche als
solche vorhanden sei, meinte Pfarrer Veesenmeyer. In
der Presie werde diese Agitation vielfach unterstützt. In
einer hiesigen Zeitung sei kürzlich erst ein Artikel ans
dem in Frankfurt erscheinenden „Freien Wort wicder-
aegoben worden , der zum Austritt aus der Landeskirche
aufgefordert habe, demgeaenüber dürfe auch davon

Kenntnis genommen werden, daß in der „Frankfurter!
Zeitung ", also einem Blatt , über dessen Freisinn nie¬
mand zweifelhaft sein könne, vor dem Austritt aus der
Kirche ernstlich gewarnt worden sei. Wo ist denn bei uns
ein Dogmenzwang ? fragte der Redner . Es sei entweder
Unkenntnis der wirklichen Sachlage oder Frivolität^
wenn vom Dogme:rzwang in einer Weise geredet werde,
wie das oft geschehe. Es empfehle sich vielleicht, von der
Kanzel herab vor dem Austritt aus der Kirche zu war¬
nen und die abzugebende Erklärung auch ist die Prcsi«
zu bringen . Rentner C u n tz erklärte , er verstehe es
nicht, wenn man sage, datz ein Dogmenzwang nicht be¬
stehe, wo doch beispielsweise den Konfirmanden das
Glaubensbekenntnis immer noch in der alten Form ab-
gefordcrt werde. Pfarrer Veesenmeyer  erwiderte
darauf , solange das Apostolikum bei Taufen und Kon¬
firmationen durch die Kirchenordnung vorgeschrieben sei,
komme man nicht davon ab. Es sei aber in der Unions-
urkunde ausdrücklich gesagt, daß kein Glaubcnszwaug
sein dürfe. Niemand verlange , datz das Glaubensbe¬
kenntnis buchstäblich geglaubt werde. Generalsuperinten¬
dent v . Maurer  meinte , die Zahl der Austritte fest
sehr klein im Verhältnis zur Größe der evangelischen
Gemeinden . Es müsse den Gemeindemitgliedern klar;
gemacht werden, was sie alles aufgeben, sobald sie aus
der Kirche austrcten . Mit einer prinzipiellen Auslegung;
Lessen, was die nassauische Union verlange , werde gar;
nichts erreicht. Die nassauische Union schließe jeden
Zwang in GlaubenSsacheu aus , das gelte aber nicht nur
von ihr allein , das sei eine Errungenschaft der Refor¬
mation überhaupt . Allerdings habe die Kirche ein Be¬
kenntnis , und das sei zu finden in dem von der BezrrkL-
synoöe als Vertreterin der Landeskirche heransgegebc-
nen Katechismus. Wer die evangelische Lehre nicht an-
nehmen und nicht tragen könne, dem stehe es- jeden)
Augenblick frei , aus der Kirche auszutreten . — Mattexj
Lieber  gab nicht zu, datz derjenige nicht in der Landes¬
kirche stehe, dessen Anschauungen sich nicht mit dem von
der Bezirkssynoüe im Jahre 1890 abgesatztcn Katechth-
mus decken. Es sei außerordentlich schwierig, ein Be¬
kenntnis zu formulieren , und cs sei das ungemütliche
Gefühl zu verstehen, das man habe, wenn auf der einen
Seite die Existenz eines Dogmenzwanges geleugnet , auf,
der anderen Seite aber das Apostolikum von den Kon¬
firmanden gefordert werde. Die Schwierigkeit lasse sich!
aber lösen, wenn man sich erst einmal Wer den Begvifff
Dogma klar geworden sei. Es gebe in der evangelischen
Kirche kein Dogma in dem Sinne , daß gesagt werde: Du
mußt erst dies und das für unbedingt wahr Hakten, ehe
wir dich als Glied unserer Kirche anerkennen . Das , was
binde und einige, sei nicht die formulierte Lehre, sondern
die Person Jesus Christus . Er , der Redner , sage seinen
Kindern , daß die Fassung des Apostolikums den Anschau¬
ungen vergangener Zeiten entspreche ujw. •

Das Referat über die Vorlage des König!. Kon¬
sistoriums: „Was kann seitens der Kirche und ihrer
Organe geschehen, um dem Eindringen ver¬
derblicher Literatur in die Gemeinden
wirksam zu begegnen?" erstattete Schulinspektor
Müller.  Der Referent faßte znm Schluffe seine ge--
diegenen und im großen und ganzen auch vom nichts,
kirchlichen Standpunkte aus zu billigende» Ausführun¬
gen in folgende Leitsätze zusammen: „1. Die Kirche darf
sich der Ausgabe nicht entziehen, die am gesunden Levens-
marke unseres Volkes zehrende, verderbliche Literatur,
bekämpfen zu helfen. 2. Was den Sieg in diesem Kampfe
zu sichern vermag , sind nicht äußere , mechanische Mittels
sondern ist vor allem die Steigerung der Volksbildung
und damit die Ausbildung des Wohlgefallens am Guten ))
Wahren und Schönen, am Großen , Reinen und Edlen .-
8. Zu dieser Hebung der Bildung des Volkes, die viel¬
fach gleichbedeutend mit einer Sinnesänderung desfelbe»
ist, trägt die Kirche bei, wenn sie: a) ihre» ganzen Ein¬
fluß zur Förderung des Volksschulwcsens einsetzt; b) für
die allgemeine Errichtung und die vollständige Ausge¬
staltung der obligatorischen Fortbildungsschule mit aller
Entschiedenheit eintritt ; c) dafür Sorge trägt , daß unser
vielfach krankendes Familienleben gesund und Sitz
Mußestunden am Sonntag und am Mend zu Feier¬
stunden werden, in denen das deutsche Gemüt die ge*,
bührenöe Pflege findet ; d) die bestehenden freiwillige»
Bildungsbestrebnngen und Bildungsvcranstaltnngen , so,
wie diejenigen Vereinigungen tatkräftig unterstützt,
welche die Erweiterung und Vertiefung der Bildung üeS
Volkes, sowie seine grundsätzliche Abwendung vou der
schädlichen literarischen Kost bezwecken; e) die Bildung
von Pretzausschüssen urrö Prüfungskommissionen zur,
Mitarbeit an der Tagespresse und zur Sichtung und Be¬
sprechung der vorhandenen und neu erscheinenden
Bolksschristcn in die Wege leitet ." Der Korreferent
Pfarrer Lieber,  der dem allseitig als trefflich aner¬
kannten Referat nur weniges ergänzend hinznzufügen
hatte, stellte den Antrag , eine dreiköpfige KommMou zu
bilden, welche erwägen solle, ob es sich nicht empfehle,
einen Synodal -Kolporteur zur Verbreitung guter
Bücher weltlichen und religiösen Inhalts auzustellcu.
Der Antrag wurde angenommen und in die Kommission
gewählt Pfarrer Veesenmeyer, Schuliuspektor Mülle«
und Pfarrer Lieber. Mit den von dem Referent avsge-
stellten Leitsätzen erklärte sich die Synode einverstanden;
debattiert wurde nur über den letzte» Teil des dritten
Leitsatzes, betreffend die Mitarbeit an der Tagespreffe,
Wir werden ans diesen Teil der BerhanSlungen i»
einem besonderen Artikel znrückkommen. — Zu AVgeorH-
neten, bezw. Ersatzmännern für di« 10. ordentliche B e--
zirkssynode  wnrden gewählt : Pfarrer Beesem¬
meyer,  Landgerichtsdirektor de Niem,  Dekan
Bickel Pfarrer S chr ö-S e r - Dauborn , Pffarre,
Lieber,  Rechtsanwalt n Eck , Prafeffor Dr W<
Fresenius  und Schulnrspektor Müller.  d . .

Pfmgstwanberungen.
Wenn ringsum die Natur in voller Pracht , wen«

Wald und Auen sich mit frischem Grün geschmückt, dg
zicht auch ins Herz ein neuer Frühling . Wer möchte
da wohl zu Hanse bleiben, jetzt, wo zwei Feiertag « zum
Wandern sich bieten ? Wie alljährlich, gebe» , wir nn.
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seren Lesern einige Tonreuvorschläge . Wir beziehen uns
dabei auf den kürzlich erschienenen „Offiziellen Führer
des Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden " (Preis 1 M.
50 Pf .), dem wir die Angaben entnommen haben.

1. R h e i n t o u r.
Wir -fahren morgens mit dem Schiff ab Biebrich

6 Uhr 25 Min . nach Rüdesheim , an dort 7 Uhr 40 Min .,
oder mit der Meinbahn ab Wiesbaden 6 Uhr 37 Min .,
an Rüdesheim 7 Uhr 42 Min . Von hier entweder auf
dem kürzeren , ziemlich steilen „Hohlweg" gleich beim
,̂ otel Jung " links ab oder den bequemeren Fahrweg,
welcher am oberen Stadtende bei der katholischen Kirche
beginnt , den sogenannten „Kü-hweg" hinaus zum Nieder¬
wald-Denkmal in % Stunden . Nach Besichtigung des
Denkmals kehre man vis zur Endstation der Zahnrad¬
bahn zurück, wo eine breite Fahrstraße abzwcigt. Ein
Fußpfad , mit roten Strichen markiert , führt direkt neben
der Straße her. Nach % Stunde tritt die Straße aus
dem Wald und erst vorbei am Waldrand , dann in offenes
Feld , bald wieder in den Wald, stets mit roten Strichen
bezeichnet, 1 Stunde 20 Min . von der Endstation der
Zahnradbahn ab zum Forsthaus Kammerforst. Der
prächtige Waldweg ist nicht immer leicht zu finden, und
muß man sorgfältig auf die Markierungen , bezw. die
betreffenden Angaben des „Führers " achten. Das Forst-
Hans, 450 Nieter, idyllisch im Wald gelegen, bietet eine
hübsche Aussicht nach dem Wispertal,' auch sind dort bei
Förster Kn»ß gute Speisen und Getränke zu haben.
Vom Kammerforst führt der Weg um den spitzen Gipfel
des Jägerhorns , des höchsten Berges , 538 Meter , des
westlichen Rheingaugebirges , herum , immer durch
schönen Wald. Nach 1 Stunde beim Austritt aus dem
Wald bietet sich eine herrliche Aussicht auf den Rhein
und Hunsrück. Nun auf der Hochstraße weiter . Dieser
althistorischc „Kaufmanuswcg " wurde einst zur Um¬
gehung der gefahrvollen Stromschnellen des Bingcr
Loches angelegt . Unterwegs durchschreitet man einen
jungen Tannenforst , der mit Heckenrosen ganz durch¬
wachsen ist, ein herrlicher Weg gerade jetzt, wo die lieb¬
lichen Röslein in Blüte sind. Die letzte Wegstrecke hinab
ans Wispertal bietet wundervolle Ausblicke ins Tal , auch
stehen an besonders schönen Punkten Ruhebänke. Lorch,
das Endziel der Wanderung , wird in 2ŝ Stunden vom
Karmnerforst aus erreicht. Lorch hat noch manch alten,
schönen Bau , vor allem die St . Martinskirchc mit her¬
vorragendem Hochaltar. Das Geläute dieser Kirche gilt
als das schönste des ganzen Rheingaus . Die Gesamt-
marfchzett beträgt 4%, Stunden , und läßt sich der Aus¬
flug auch wohl noch mit späteren Mvrgenzügen von
Wiesbaden ausführen.
'V ; 2. Rheintour.

’ Wie bei 1 wandere man zum Kammcrsorst, doch nun
von hier auf der „gelben Markierung zum Teusels-
küdrich, 415 Meter . Von hier genießt man eine über¬
wältigende Aussicht. Tief in schwindelnder Tiefe der
Rhein , drüben der Hunsrück, rechts das Jägerhorn.
Weiter erst durch Laubwald , dann durch prächtigen
Dcmnenwald und wieder durch Laubwald mit vielen
Maiblumen zum Hörkopf, 378 Meter . Nun herab bis
zur Eisenkaute, einer verlassenen Eisensteingrube . Von
!hier nach Atzmannshausen. Die Marschzeiten sind:
RW esh eim-Nationalö enkmal % Stunde , National¬
denk mal-Kammcrforst 1 Stunde 20 Min ., Kammerforst-
Teufelskadrich 20 Minuten , von hier nach Atzmanns-
hausen 1ZL Stunden , zusammen 3 Stunden 40 Minuten.
Bezüglich weiterer Wegangaben verweisen wir auf den
„Führer ". ~

8. Rheintour.
Wer gerne eine größere Wanderung unternehmen

will, fahre bis Caub, vvnhier nach Dörscheid in einer
Stunde und in weiteren % Stunden nach Bornich. Nun
erst auf der Fahrstraße , dann links ab in 45 Minuten
zur Lorelei . ObenRestauration mitHallc. Von hier zurück
zur Straße und dieser folgend ins Schwcizertal , das im
unteren Teil eine enge, wildromantische Felsenschlucht
bildet, mit vielen hübschen Wasserfällen. Nach insge¬
samt 3^ stüwdiger Wanderung wird St . Goarshausen
erreicht. Wir gehen nun am Bahnhof vorbei ins freund¬
liche Hasenbachtal über Station Reichenberg zur Burg
Reichenberg, der schönsten und sehenswertesten Burg am
Rhein . Sie wurde 1284 von Graf Wilhelm I . von
Katzenelnbogen erbaut und wird durch den jetzigen Be¬
sitzer vorzüglich im Stand gehalten . Vom Turm genießt
man eine schöne Aussicht. Zurück in 35 Minuten nach
Patersberg und von hier in % Stunde nach St . Goars¬
hausen. Gesamtmarschzeit 5% Stunden . Die Wege sind
nicht markiert , achte man genau auf Wegweiser. Ver¬
gleiche auch die betreffende» Angaben des „Führers ".

— Personal - Nachricht««. Dem Herrn Landqerjchtsrat
Mischer  hierselvst , welcher seit mehr als 24 Jahren Lern
Königlichen Landgericht hier als Richter angehört und am
l . Juni d. I . nach einer 44jähri»cn Dienstzeit auf sein Ansuchen

' in den Ruhestand tritt , ist bei seinem Ausscheiden aus dem
Justizdienst der Charakter als Geheimer Justizrat verliehen
worden. — Dem Realjchuldirektor a. D. Dr . Albert (Stile

1 zu Halle a . S ., bisher in Ems, wurde der Rote Adlerorden
vierter Klasse verliehen.

o . GerichtS-Personatien . Herr Assessor Dr . Wolfs  zu
: Wehen wurde an das Amtsgericht zu Frankfurt a. M. und Herr

Assessor»S p i e Z zu Höchsta. M. an das Landgericht zu Frank¬
furt a. M. versetzt.

, — Die Stadtverordneten sind auf Freitag, den
. 1. Juni l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgcrsaal des
. Rathauses zur Sitzung cingeladen . Tagesordnung:
, 1. Stadirechnung für das Rechnungsjahr 1904 zur Fest¬

stellung mü> Entlastung . 2. Denkschrift des Professors
v. Thiersch vom 22. Mai ö. I . über den Ausbau des
neuen Kurhauses . 3. Anfrage des Stadtverordneten
Simon Hetz an den Magistrat : „Welche Schritte gedenkt
der Magistrat zu tun , um die Wiederholung eines Vor¬
kommnisses im städtischen Krankenhause, wie es in der
„Frankfurter Zeitung " vom 24. Mai veröffentlicht wurde,

' zu verhüten ?" 4. Erbreiterung der Sonnenbergerstratze
zwischen Rötzlerstratze und Chaisenweg. Ber . B.-A.
5. Neubcfesügung des Kursaalplatzcs und Regulierung
des Zugangs zur neuen Kolonnade von der Wilhelm¬
straße. Ber . V.-A. 6. Umgestaltung des Ziergartens
vor dem Kurhause im Anschluß an die Regulierung des
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Kursaalplatzes . Ber . B .-A. 7. Fluchtlinienplan der
Walkmühlstraße nächst dem bei der Walkmühle abzwei¬
genden Weg nach der Aarstraße . Ber . B .-A. 8. An¬
schaffung zweier Spritzen für die freiwillige Feuerwehr.
Ber . F .-A. 0. Verkauf einer Grundstücksfläche an der
Ecke der Kleist- und Niedcrwalöstratze. Ber . F .-A.
10. Desgleichen einer Grundstücksfläche im Dambachtal.
Ber . F .-A. 11. Austausch von 0,25 Quadratmeter Grund¬
fläche an der Marktstraße und dem Reul bet der Metz¬
gergasse. Ber . F .-A. 12. Verkauf eines städtischen Bau¬
platzes zwischen Wilhelminenstratze und Nerotal . Ber.
F .-A. 13. Ankauf von Wiesenparzellen im Distrikt „Sankt-
born". Ber . F .-A. 14. Gewährung eines Beitrags an den
Wiesbadener „Tnrn -Vcrein " anläßlich der Feier seines
60jährigen Bestehens. Ver . F .-A. 15. Abänderung des
Gemcindebeschlnsses betr. den Schlachthauszwang. Ber.
O.-A. 16. Gewährung einer Gehaltszulage an zwei
ältere 'Mitglieder des Kurorchesters. Ber . O.-A. 17. Be¬
richt der Kommission zur Prüfung der Beschwerde Kalt¬
wasser bezüglich der Arbeiten am Dheaterfoyer . 18. Wahl
einer gemischten Kommission von 5 Mitgliedern zur
Prüfung der Frage , was mit dem jetzigen Kurhaus -Pro¬
visorium nach Fertigstellung des neuen Kurhauses ge¬
schehen soll. Ber . W.-A. 19. Ersatzwahl für ein ver¬
storbenes Magistratsmitglied (Stadtrat Brötz). 20. Neu¬
wahl je eines Armenpslcgers für das 2. und 9. Quartier
des 6. Armenbczirks . 21. Ein Gesuch von Anwohnern
der Wörthstratze um Befestigung der Straße mit schall¬
dämpfendem Pflaster . 22. Festsetzung des Kostentarifs
der Hausanschlußkanäle für das Rechnungsjahr 1906.
23. Nachforderung von 4761 M. 67 Pf . Kosten der Ein-
friedigungsmauer nebst Grustetnlagen am Ostabhaug
des neuen Friedhofes . 24. Ankauf einer Wiesenparzelle
im Distrikt „Altenweier ". 26. Verkauf einer Feldweg-
fläche an der Rheingauerstraße . 26. Gewährung von
Witwengeld an die Witwe des Knrorchester-Mitgliedes
Karl Lüstner. 27. Desgleichen an die Witwe des Auf¬
sehers der Straßenreinigung Johann Götz.

o. Dienstboten-Ehrnng . Unter den am Sonntag von
dem „Vaterländischen Frauenvercin " für langjährige
treue Dienste bei derselben Herrschaft ausgezeichneten
Personen befand sich, wie erwähnt , eine mit mehr als
40 Dicnstjahren . Es ist dies Fräulein Elisabeth
Kallenbach  aus Trippstadt in der Pfalz , die sich wäh¬
rend dieser ganzen Zeit in Diensten des Herrn Rentners
Jakob Nid Hamm er,  früher in Kaiserslautern , seit
15 Jahren aber hier wohnhaft, stand. Sie erhielt .am
Sonntag ein Ehrendiplvm , das für diese Dienstzeit ge¬
stiftete goldene Kreuz konnte ihr als bayerischer Staats¬
angehörigen nicht verliehen werden, doch versprach ihr
die Vorsitzende, Frau Prinzessin von Schaumburg -Lippe,
dafür zu sorgen, daß ihr diese Auszeichnung doch noch
zuteil werde.

— Verein für Sommerpflegc armer Kruder. Gestern
kehrten die ersten 26 Pfleglinge des Vereins von ihrer
Badekur in Kreuznach zurück, von ihren Angehörigen
freudig begrüßt , die dankbar und glücklich das vortreff¬
liche Aussehen der Kinder rühmten . Wer vor vier
Wochen die matten , armseligen Geschöpfchen gesehen,
komktc sie in dieser sonnenverbrannten , rotbackigen
Schar kaum wieüererkennen . Welch ein anderes Bild
als dort bei den ärztlichen Untersuchungen zur Auswahl
für die Svmmerpflege . Wie gerne würde der Verein
alle schwachen und elenden Kinder , die bittend und
hoffend kommen, aufnehmen , um ihnen durch Land- oder
Vade-Aufenthalt zu Kraft und Gesundheit zu verhelfen,
aber leider fehlen die Mittel dazu, und nur die nie ver-
sagcnde Mildtätigkeit unserer Mitbürger kann es ermög¬
lichen, daß die dringendsten Anmeldungen berücksichtigt
werden können. Mögen die Gaben recht reichlich fließen!

— Krankenhansgeschichten. Auf der Tagesordnung
der nächsten Stadtvcrvröneten -Versammlung steht eine
Interpellation des Magistrats wegen eines Vorfalls im
städtischen Krankenhause Hierselbst, der in der „Frank¬
furter Zeitung " veröffentlicht worden war . Uns war
dieselbe Mitteilung vorher schon zugegangen, wir nah¬
men aber Anstand, sie aufzunehmen , da uns Gelegenheit
gegeben war , den Oberarzt des städtischen Kranken¬
hauses Herrn Professor Dr. Weintraud über den Sach¬
verhalt zu hören . Die darauf erfolgte Darstellung des¬
selben, wobei Behauptung gegen Behauptung stand, ließ
uns davon absehen, die Angelegenheit weiter zu verfol¬
gen. Nachdem nun aber der peinliche Vorfall in dem ge¬
nannten auswärtigen Blatte erschienen ist. und demnächst
sogar im Stadtparlament zur Sprache kommen soll,
brauchen auch wir keine Zurückhaltung mehr zu üben.
Eine Aufwartefrau erlitt während ihrer Arbeit in einem
städtischen Gebäude einen Blutsturz . Ein zufällig an¬
wesender Kassenarzt requirierte gemäß dem Ernste der
Situation sofort die Sanitütswache , um die kranke,
alleinstehende Frau nach dem Krankenhause befördern
zu lassen. Er empfahl sowohl dem Wärter als auch
einer Begleiterin größte Vorsicht und gab dazu den Auf¬
trag , bei der Ablieferung der Patientin die Schwere des
Falles zu betonen. Im städtischen Krankenhause ver¬
gingen zunächst ettva iy 2 Stunden , bis die Erkrankte von
einem Arzte gründlich untersucht wurde. Dieser erklärte
jedoch eine Aufnahme der Patientin nicht für nötig . Man
ließ die Frau zu Fuß wieder fortgehen. Die Folge war,
daß sie unterwegs bewußtlos zusammenbrach und nun
mittels Wagens nach ihrer Wohnung gebracht werden
mutzte, wo teilnehmende Mitbewohner noch in später
Abendstunde ihren Hausarzt kommen ließen. Dieser be¬
urteilte den Zustand der Kranken als direkt lebens¬
gefährlich und ordnete die baldmöglichste Überführung
in ein Krankenhaus an . Da nun am nächsten Morgen
eine nochmalige Reklamation an leitender Stelle des
städtischen Krankenhauses mit der Bemerkung abgefertigt
wurde : „das schlägt nicht in meinen Rayon,' ich habe
keine Zeit ", so brachte man die Frau auf Veranlassung
des nochmals konsultierten obenerwähnten Kassenarztes
in das Paulinenstift , wo sie schwerkrank darniederliegt.
_So weit der Artikelschreib er. In der Beschreibung des
Sachverhalts aus dem Krankenhause war zugegeben, daß
die erste Hülfe durch einen Krankenhausarzt sich ver¬
zögerte durch die Überlastung des zuständigen Arztes
an jenem Tage, daß dagegen der Zustand der Aufwarte-
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frau keineswegs gefahrdrohend gewesen. Die Entlastung
der Patientin nach ihrer Wohnung sei dann auf deren
eigenen Wunsch erfolgt/ Man wird gut tun , mit seinem
Urteil über diesen Gegenstand so lange zurückznhalten,
bis vom Magistratstifch ans eine eingehende Erklärung
zu demselben erfolgt ist.

ö. Todesfall . Freiherr Heinrich v. Ritter zu
Grün  st ein  von Kiedrich, einer der größten Wein¬
gutsbesitzer des Rheingaus , ist in der verslostenen Nacht
in einem hiesigen Krankenhause im 43. Lebensjahre ge«
storben.

— Zum Buchbiuderstreik. Aus Anlaß der in den
Buchhandelszentralen Leipzig, Berlin und Stuttgart
gegenwärtig stattfindenen Lohnbewegung, welche bis
jetzt ca. 4000 Personen umfaßt , fand gestern abend im
Restaurant Fürst , in Ermangelung eines größeren
Saales , eine gut besuchte Versammlung von Buchbindern
und in Buchbindereien tätigen Hülfsarbettern statt, um
zu den Vorgängen in genannten Städten Stellung zu
nehmen. Wie einem Aufrufe der Prinzipale zu ent¬
nehmen ist, wollten die Gehülfen von Berlin , Leipzig
und Stuttgart den 1: Mai feiern . Während in Leipzig
und Stuttgart die Arbeitnehmer infolge Ablehnung der
Prinzipale auf die Freigabe des 1. Mai Verzicht leiste-
ten, blieb ein großer Teil der Berliner an diesem Tag«
der Arbeit fern. Die Arbeitgeber beantworteten dies
mit einer 8tägigen Aussperrung der feiernden Gehülfen,
welche ihrerseits dieses IZorgehen mit der Anfftcllung
neuer Forderungen , resp. Bedingungen beantworteten.
Diese Bedingungen erklärten die Prinzipale für nicht
annehmbar . Nach Ansicht der Arbeitnehmer verhielt sich
die Sache allerdings anders . Die bestehende Tarifgc-
meinschast läuft am 31. August d. I . ab. Um nun ettva
Hieraus entstehende Lohnbewegungen nicht in eine für
die Gehülfen günstige Zeit fallen zu lassen (als welch«
das letzte Quartal im Jahre gilt ), wurde die Zhrbeiter-
schaft zum Streike gedrängt . Anlaß hierzu bot die Feier
des 1. Mat , welche in vorhergehenden Jahren bewilligt,
dieses Jahr aber verweigert wurde . So entstarrd aus
anscheinend kleinen Ursachen dieser Streik , welcher in¬
folge Überweisung sogenannter Streikarbeit sich von
Berlin nach Leipzig und Stuttgart ausdehnte , und wohl
auch noch nach München und Frankfurt übergreifen
dürfte. Dies war in kurzen Worten das Bild , welches
der zu diesem Zwecke von Stuttgart gekommene Refe¬
rent seinen Kollegen in Itz/stündiger Rede entrollte.
Schließlich wurde eine Resolution angenourmen zugun¬
sten der Arbeitnehmer.

— Streitende Künstler . Am Abend des 15. Februar
gab das Frankfurter Mnseums -Streichquartett in Saar,
brücken ein Konzert , das mit erheblicher Verspätung be¬
gann , weil der Violinist Adolf Rebner seine Noten in
Paris vergessen hatte und sich erst von einem Saarbrücker
Herrn die Noten leihen mutzte. Das Publikum nahm
die Verspätung sehr mißfällig auf. Im Künstlerzimmer
des Saalbanes in Saarbrücken kam es hieraus zwischen
Rebner und dem Cellisten Professor Hugo Becker zu
einem Wortstreit , in dessen Verlauf Becker seinem Geg¬
ner eine Ohrfeige versetzte. Die Angelegenheit führte
zu einer lebhaften Preßsehde, bei der beide Teile behaup¬
teten, daß sie von der Gegenseite provoziert worden seien.
Rebner erhob P r i v a t b e be i ö i g u n g Ank la g e
gegen Becker, die das Schöffengericht in Frankfurt a. M.
beschäftigte. Als Zeugen waren erschienen: Professor
Heermann , Professor Bafscrmann , Direktor Cormann-
Saarbrücken , Dr. Küttner -Saarbrücken , Fräulein Emily
Müller -Saarbrücken . Der Eröffnungsbefchluß legt«
Becker zur Last, am 16. Februar zu Saarbrücken den
Kläger wörtlich und tätlich beleidigt, bezw. körperlich
mißhandelt zu haben. Becker gab zu, Rebner eine Ohr¬
feige gegeben zu haben. Der Vorsitzende schlug Ver.
gleichsverhanülungen vor . Mit Rücksicht darauf , daß sich
beide Künstler in gereizter Stimmung befunden hätten,
und daß sie hinterher die Angelegenheit wohl schon be¬
dauert hätten , wäre ein Vergleich zu empfehlen. Nach
längeren Ausführungen zwischen den Verteidigern und
den Parteien kam es vor Eintritt in ein Zeugenverhör
zu folgendem Vergleich: „Beide Parteien erklären,
daß sic durch ein Mißverständnis in einen Wortwechsel
geraten sind, den sie beide bedauern ." Professor Becker
erklärt weiter , daß er insbesondere bedauere, sich in der
Erregung zu Tätlichkeiten habe hinreißen lassen und
übernimmt die Kosten. Die Klage wird hierauf znrüch-
gezogen.

— Warnung vor unlautere» Darlehns -Vermittleru.
Mit Hinweis auf diesen Artikel in Nr . 246 unseres
Blattes schreibt uns die Firma Hentfchel u. Ko. (Inhaber
Karl Max Rudolph)  in Cassel, daß das Grotzherzogl.
Polizeiamt in Darmstadt verschiedentlich versucht habe,
Strafverfahren , Konzefsionsentziehungsverfahren nfw.
gegen sie zu Wege zu bringen , bisher ohne Erfolg . Die
Reellität der Firma sei durch Urteil der Strafkammer in
Cassel festgestellt. Sie habe gegen den Herausgeber obi¬
ger Warnung , Dr . Kratz in Darmstadt , Strafantrag ge¬
stellt wegen Beleidigung nach § 186 ff. des Reichsstraf¬
gesetzbuchs. Auf vorläufige Beschwerde beim Groß-
herzogl. Hess. Ministerium des Innern sei der Bescheid
gekommen, daß die Sache von der zuständigen Stelle
untersucht werden würde.

o. Schwurgericht. Die zweite . diesjährige Schwur¬
gerichtstagung wird am 15. Juni mit der Anklage gegen
eine größere Anzahl Leute aus W ehe », die des Land-
fr  i c d e n s b r n chs angeklagt sind, eröffnet. Für diese
Sache, die schon einmal in der ersten Tagung zur Ver¬
handlung stand, damals aber, weil die Ladungsfrist
nicht gewahrt war , vertagt werden mußte, sind zwei Tage
vorgesehen.

o. Verbreitung unzüchtiger Bilder . Der Kaufmann
D. aus Reutlingen , welcher dadurch die Aufmerksamkeit
der Polizei auf sich lenkte, daß er bei einem Ansichts¬
kartenhändler in einer Torfahrt in der BaHnhofstraße
ein Stereoskop mit sehr pikanten Bildern ausgestellt
hatte und bei dem nachher eine Menge Bilder gefunden
wurden , die das Schamgefühl in der gröbsten Art ver¬
letzten, hatte sich gestern wegen Verbreitung unzüchtiger
Bilder (Vergehen gegen § 184 des Strafgesetzbuches) vor
der StrafkamMKx zu verantworten . Mit ihm er-
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schienen ein Photograph W. aus Hanau , der die Bilder
vervielfältigte , und ein 19 jühriger Kaufmann von dort,
Der ebenfalls bei dem Geschäft mithalf , auf der Anklage¬
bank. Gegen D. beantragte der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft 1 Jahr Gefängnis , 5 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht. Das Urteil lautete gegen
ihn auf 4 Monate Gefängnis , gegen den Photographen
W. aus 150 M. Geldstrafe und gegen den dritten auf
Freisprechung.

o. Reicher Kindersegen ist einem hiesigen städtischen
Kasscnbeamtcn und dessen Frau zuteil geworden. Freund
Adebar hat es gut mit dem jungen Ehepaar gemeint und
ihm als Erstlinge drei Buben auf einmal
gebracht.

o. Veruntreuungen von anvertrauten Geldern sind
in den letzten Tagen in mehreren Fällen vorgekommen.
Ein Hausbursche brannte seinem Dienstherrn mit 22 M.,
Ivovou er 10 Di. aus der Ladenkasse stahl, und einem
Fahrrad durch. — Ein Bildhauer übergab einemKollegen
von seinem Wochcnlohn einen Betrag von 60 M. mit
dem Ersuchen, ihn seiner Frau zu bringen . Er hatte
sich jedoch in der Ehrlichkeit dieses Kollegen gründlich
getäuscht, denn dieser hat das Geld uicht abgeliefert,
sondern ist damit verschwunden. — Dasselbe tat der
Bedienstete eines hiesigen Geschäfts, der heute von seinem
Prinzipal 70 M. erhielt , um sie auf der Post einzuzahlen.
L- Einen : jungen Menschen, der sich in einem Gasthause
niedersten Ranges einlogiert hatte , wurden dort dadurch,
daß er die Türe nicht ordentlich verschloß oder nicht
verschließen konnte, während er schlief, seine Ersparniffe
von 140 M. gestohlen. Von dem frechen Dieb fehlt
'jede Spur.

— Ein Akt großer Roheit ereignete sich am 26. Mai
gegen 1 Uhr mittags Ecke Neu- und Ellenbogengasse.
Einer von drei Strolchen im Alter von 15 bis 18 Jahren
versetzte ohne jegliche Veranlassung einem 8- bis Ojähr.
Jungen einen solchen Tritt gegen den Unterleib , daß er
sich vor Schmerzen krümmte. Leider konnte durch das zu
späte Erscheinen eines zur Hülfe herbeigerufenen Schutz¬
mannes der brutale Mensch das Weite gewinnen und
die Jagd war erfolglos . Die Eltern des Knaben wer¬
den, falls derselbe weiteren Schaden erlitten hat , hiermit
gebeten, sich Blücherstraße 17, Part , l., zu melden, um die
Verfolgung dieses rohen Burschen weiter zu führen,
Hem man schon auf die Spur gekommen ist.

— Eine verdächtige Persönlichkeit, die möglicherweise
mit dem Mord bei Nüdcsheim  in Verbindung
steht, ist in Höchsta. M. in Hast genommen worden . Es
ist dies der 20 Jahre alte Schuhmacher und Steinbruch¬
arbeiter Arno H e u m e r , welcher im vorigen Monat in
Griesheim arbeitete . Dort wurde er auf der Ponzer in
irgend einer anderen Sache vernommen und hierbei kam
das Gespräch auf den Rüdesheimer Mord . H. sagte da¬
bei, der Ermordete sei möglicherweise sein Bruder ge¬
wesen, von dem er seit drei Jahren nichts mehr gehört
habe. Als er später nochmals befragt werden sollte, war
er aus Griesheim verschwunden und wurde in Höchst er¬
mittelt . Hier vorgcladen , sollte er sich über seinen Auf¬
enthalt zur Zeit des Mordes äußern , konnte dies aber nr
gar keiner Weise und sollte daher sein auf den Farb¬
werken deponiertes Arbeitsbuch holen, tat dies aber
nicht, sondern versuchte auf dem Lohnbureau sofort seine
Papiere und Entlassungsschein zu erhalten . Dadurch und
durch verschiedene Redensarten machte er sich verdächtig
und wurde daher in Haft genommen. Bei Revision de:
Papiere stellte sich heraus , daß diese für die Zeit von
Ende Mai bis 10. Juli , also gerade für die Zeit des
Mordes , keinerlei Ausweis enthalten ; er selbst sagt, er
sei auf Wanderschaft gewesen, kann aber nicht angeben,
wo er war . Außer diesem und verschiedenen anderen
Umständen macht ihn, dem „Höchster Kreisblatt " zufolge,
Die Angabe verdächtig, daß er von dem Mord bisher
nichts gehört haben will, obwohl er vor und nach der
kritischen Zeit in Rieder -Ingelheim gearbeitet hat, also
gar nicht so sehr weit von Rüdesheim entfernt . Jeden¬
falls hat der Mann nach irgend einer Richtung hin kein
gutes Gewissen und ist keine einwandfreie Persönlichkeit.

— Die Leiche im Koffer — kein Raubmord ? Bon
wohlinformierter " Seite teilt man dem „Franks . Gcn.-

Anz." mit, daß in den in Betracht kommenden juristischen
Kreisen die Auffassung Raum gewonnen hat , daß cs sich
in dem vielbesprochenen Falle der „Leiche im Koffer"
aller Wahrscheinlichkeitnach nicht um einen Mord , bezw.
Raubmord handelt . Viel näher liegt die Annahme , daß
Frau Vogel eines natürlichen Todes gestorben ist, und
daß Möbelhänöler Meyer ihre Leiche in dem Koffer ver¬
borgen hat, um den Tod der Witwe zu verheimlichen.
Meyer hatte hieran , so folgert man, das größte Interesse:
Bekanntlich war er nicht der Nesse der Toten und mußte
fn dem Augenblick, in dem das Ableben bekannt wurde,
gewärtig sein, daß die Erben der Verstorbenen mit ihren
Ansprüchen an die Hinterlassenschaft auftrcten würden.
Da er einmal der Frau ca. 18 000 M. schuldete, die sie
ihm zur Errichtung seines Möbelgeschäfts in Wildungen
geliehen hatte , und naturgemäß für diesen Betrag den
Erben haftete, andererseits aber das von der Vogel hin-
tcrlasscne Vermögen an sich bringen wollte, mußte er die
Öffentlichkeit über ihren Tod im ungewissen halten.
Man nimmt nun an , daß Meyer die Leiche der Verstor¬
benen in dem.Koffer verbarg , so schnell wie möglich seine
Verbindlichkeiten löste und dann mit dem Gclde der
-Witwe übers große Wasser ging. Für diese Auffassung
spricht eine ganze Anzahl von Momenten , so z. B., -atz
Meyer auf Befragen nach dem Verbleib der Tante an-
gab, sie liege in Cöln, bezw. Frankfurt , krank darnieder.
Durch diese Ausreden wollte er voraussichtlich nur Zeit
gewinnen , die Hinterlassenschaft an sich zu bringen . Auch
sein Benehmen in New York spricht sehr für die er¬
wähnte Annahme . Bekanntlich leugnete Meyer den
Mord und gab an, in Deutschland habe er genügend
Zeugen dafür , daß er die Frau nicht ermordet habe,
möglicherweise also Personen , die bei dem natürlichen
Tode der Frau zugegen waren . Daß auch die New
Yorker Behörde diese Möglichkeit nicht von der Hand
weist, geht schon daraus hervor , daß bisher noch keine
Verfügung zur Auslieferung ergangen ist, wie es sicher

schon der Fall gewesen wäre , wenn mau dort der Über¬
zeugung wäre , Meyer sei ein Mörder . Bestätigt sich die
Annahme, daß Frau Vogel eines natürlichen Todes ge¬
storben sei und Meyer die Leiche aus den oben erwähn¬
ten Gründen verborgen gehalten habe, so würde keine
Auslieferung erfolgen und Meyer nur wegen Unter¬
schlagung bestraft werden können. Sehr schwer für die
Annahme, daß Meyer an dem Tode der Vogel unschuldig
sei, füllt auch der Umstand ins Gewicht, daß die chemische
Untersuchung einzelner Leichenteilc bisher noch keine
sicheren Anhaltspunkte gegeben hat, daß der Tod durch
Gift herbeigesührt wurde.

— Ein schwerer Schifssunfall ereignete sich heute
morgen auf dem Rhein . Im Anhänge des Schlepp¬
dampfers „Donna ", der mit mehreren Schleppkähnen zu
Tal kam, ist oberhalb Caub im sogenannten Hilgens-
fährt der eiserne Schleppkahn des Schissers Vögler im
Cauber Wasser vollständig gesunken. Das Schiff hatte
eine Ladung von 7000 Zentner Holz, vom Main an den
Niedcrrhein bestimmt. Die Familie des Führers des
Schisses konnte nur das nackte Leben retten . Das Holz
ging zum großen Teil talwärts und beschädigte zu Berg
gehende Schleppzüge. So z. B. erlitt der Radschlepp-
dampfer „Franz Haniel 5." einen starken Rudcrbruch und
mußte vor Anker gehen. In St . Goar mutzten auf der
Reede sämtliche Schiffe der Gefahr wegen Halt machen,
bis das Holz abgetrieben war.

— Die lustige Abfuhr , welche ein Bauer in Gießen
einigen jungen Leuten erteilte , hat ihre Vorgängerin.
In einem Nachbarorte von Limburg lebte um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts ein Pfarrer , der als ern
Original in ganz Nassau bekannt war und wegen ferner
Schlagfertigkeit allgemein gefürchtet wurde . Eures
Tages , als wieder eine Festlichkeit in der Nachbarschaft
stattfaud, wozu der schlagfertige Pfarrer eingcladen war,
beratschlagten seine Kollegen, wie sie ihn wohl einmal m
Verlegenheit bringen könnten. Und sie kamen überein,
beim Eintritt des Originals sich alle kerzengrade an die
Wände des Festsaales zu stellen, ohne ern Wort zu
sprechen Als nun der Erwartete eintrat und sich rm
Saale umgeschaut hatte , sagte er gelassen: „Nun , hier ist
es gerade wie bei mir zu Hause in der Scheuer, da
hängen auch die F l e g e l an der Wand." Und er ließ sich
häuslich am Festtische nieder, als ob nichts passiert mow.
Die Kollegen aber wagten es uicht mehr, den alten K.
noch einmal zu foppen.

o. Unfall . Der 78 Jahre alte Steueraufseher a. D.
Heinrich Mohr  von hier wurde heute vormittag auf der
Kreuzung von Bleich- und Hellmuudstraße von ernem
Radfahrer umgefahren und trug dabei so erhebliche Ver¬
letzungen am Kopse davon, daß er durch die Sauitäts-
wachc in das städttsche Krankenhaus gebracht werden

XC'Anerkennungsschreiben des GroßherzogS an die Mainzer
Liedertafel Dem Vorstand des Vereins „Mainzer Liedertafel
aina von Sr . figl . Hoheit dem Grohherzog Ernst Ludtvig von
Hellen nachstehendes für den Verein lehr ehrenvolles und feine
acistungcn gelegentlich der Händel-Aufführungen m hohem
Grade anerkennendes Handschreiben zu: „An den Vorstand des
Vereins Mainzer Liedertafel und Damengefangverem Mainz.
Die Kaiserin Friedrich-Stiftung ist in dtt vorigen Woche zum
ersten Male als Veranstalterin von Aufführungen Haudclscher
Werke hervorgetreten. Mit diesen Darbietungen hat sw ihrem
Zwecke entsprechend wirklich Mustergeinätzes geleistet. Ich freue
Mich darum, Sie wie alle, die zu dem vortrefflichen künstlerischen
Gelingen der Aufführungen des Gildas Maccabäus", und des
Saul " beigetrageu haben, zu dem erreichten schonen Erfolge zu

beglückwünschen. Zugleich gebe Ich gerne Meine Zustimmung zu
der von Ihnen gewünschten Erweiterung der Satzung der
Kaiserin Friedrich-Stiftung , wonach iil Zukunstauch, .Mitglieder"
von ihr ausgenommen werden sollen. Möge die Kaperr«
Friedrich-Stiftung , getreu ihrem Zweck, Handelsche Werke in
der Chryiaiiderschen Bearbeitung , sowie auch andere hervor-
ragende Tondichtungen in inuücr0ultiger Weise aufzusühren,
von ihrem echten Gelingen zu neuen Erfolgen weiterschretten.
Möge sich auch der Kreis ihrer Freunde und Förderer immer
mehr ermejtcrn, damit im Interesse ihrer idealen Aufgabe das
Siifiungskapiial die vorgesehene Höhe hosfenilich bald erreicht.
Darmstadt, 26. Mai 1906. gez.: Ernst Ludwig.

— Knnstsalon Akttiaryns, Wilhelmstratze 16 Neu ausge¬
stellt: Ernst Liebermann, München: „Schloß am Wasseft, „Berg-
sce" Professor Ad. Sölzel, Stnitgari : „Alte Kirche", „Abend ,
LandÄ ?" Walter Strich - Chapell: „Winterlandschafi".

O. Meyer-Elbing : „Portrait von Exzellenz B.". Ferner eine
neue Kollektion französischerfarbiger Radierungen von Robbe,
Osterlind, Lafitte, Steinlc » nsw.

o Gestohlen wurde in der Nacht zum Sonntag , den 27. d. M.,
ans einem eingesriedigten Grundstück in der oberen Platter-
strälle eine sogenannte Blautanne von etwa 60 Zentimeter Höhe.
Etwaige Miticilnngen über den Verbleib des gestohlenen
Baumes werden auf Zimmer 20 der Polizeidircktion entgegen-
genomme».

_ Besitz Wechsel, Herr Hugo K u p kc verkauft« das Baü-
hans Zum goldenen Roß" an Herrn Or . Ludwig Roser,  den
Besitzer des „Hotels Ouisisana" hierselbst, durch Vcruntielung
des Herrn Bernhard Bacr . Herr vr . Roser beabsichtigt, aus
der Thermalgnellc des anaekanften Hauses eine Zuleitung zu
seiner Besitzung zu Kurzwecken herzustellcn.

Theater - u«d Konzertnotizen.
* Kurhaus Während des von der Kurverwaltung für

Samstag dieser Woche in Aussicht genommenen großen
Illuminations - Abends  wird die Kurkapclle von
8 bis SV- Uhr und die Kapelle des Regiments v. GcrSdorff von
91/2  bis 11 Uhr konzertieren.

* Walhalla-Theai-r . (Operetien - Spielzeii .) Die
Operettenspielzeit wird, wie schon berichtet, am Samstag , den
2 Juni , mit „Rastelbinder" eröffnet. Herr Direktor Nothmann
spielt wieder seinen unvcrgleichiichen Wolf Bär Pfefferkorn:
in der Rolle der großen Suza alternieren die Koloratursängerin
Fräulein Lete und die Soubrette Fräulein Lögest als „alte"
Bekannte begrüßt das Wiesbadener Publikum Fräulein Auster¬
litz ln der Rolle der Pflegemutter. Fräulein v. Persall, die
Tochter des Schriftstellers und Chefredakteurs der „Estnischen
Zeitung", singt die Mizzi. Die beiden Tenörc Herr Rosen und
Herr Kayser stehen in den Partien des Milosch und Jankc im
Bordertreffcn, dazu kommen Herr Willert als Spenglermcister
Glöpvler und Herr Paul Schnitze, ebenfalls ein alter Bekannter,
als Wachtmeister; musikalischer Leiter ist Kapellmeister Jan
Körbcr. — Morgen verabschiedet sich das Fritz Steidl -Ensemble.
Die Direktion hat dem Direktor Herrn Fritz Stciöl ein Dm,
f t z bewilligt. Das Ensemble, welches sich in der kurzen Zeit
seines hiesigen Austretens große Beliebtheit erworben, hat die
Direktion veranlaßt , schon für nächstes Jahr ein weiteres Gast¬
spiel mit demselben abzuschließen. An seinem Bcneftzabenö wird
Herr Steidl ein großes und abwechslungsreiches Programm
zusarmnenstellen und wünschen wir ihm und seiner wackeren
Sängerschar ein recht volles Haus.

* Mainz , 30. Mai. Rheinpegel:  2 m 58 cm gegen
2 m 73 cm om gestrigen Tage.

rA" Segelregatta des „»rheinischen
diesjährige Regatta des Verbandes fand «in
im strömenden Regen unter recht schwierigen
und stellte an die Geduld und Geschicklichkeit der
hohe Anforderungen. Wer diese» nicht genügen kounL,
vom Glück allein nichts zu erwarte». Es h«cchchte Hoch»
mit sehr starkem Strom und sehr uirbcHändtgemWind, s»
die Wettfahrt mehrmals durch noitweudtzges Sd-ibern zw
brochen wurde. Einmal lag die ganze Matte ftnchll«tue holde:
Stund « lang überall ans der Strecke zeftireat nar Äntav dtS
eine heraufziehende Regenwolke rviedcr Wind mtkbrachbe und
den Schluß der Wettfahrt erlaubte. Der Start begann um
12A Uhr durch die Rennjachten, an deren-Spitze sich bald
Rheni" von Bonn setzte. Den zweiten Platz nach der txSxn
Runde hatte „Corjar" (Frankfurt ) in»«, dann folgte „3weo «8
stein" (Offenüachi, „Extrem" und „Bijou" Mains ) und den^Be»-
fchluß machte „Woglinde" (Mainz), die immer mehr znrüiftiel.-
„Elsbeth" (Mainz) gab schon hier ans, da sie mit der Wende-::
marke am Kreuzerort zusammengestotzen war . Von den Kreuzer- :
jachten, welche5 Minuten später starteten, lief namentlich,„Lvtti"
(Erbach) sehr flott, gegen welche „Undine". (Offenbach) keinem..
Augenblick in Betracht kam. „Rheingan" (Coblcnz). JBtitioc*,
(Höchst) und „.Hilda" (Niederwalluf) starteten nicht, „senta,.
(Mainz) gab auf: die zweite Runde wurde in der Reihenfolge
„Filta ", „Lotti", „Corsar", „Rvdeuftcin", „Bijous , „Extrem",.
„Undine" beendet. „Sotti" hatte sich werter nach vorn geschoben
und sämtliche Rennjachten bis aus „Filia " überholt. „Bijou",
der̂ vorjährige Sieger des KaiscrpreiseL, lag ganz aussichtslos
in der Nachhut, da er sich zu spät entschloß, die Segel zu ver¬
größern. Eine bessere Figur wie in den Vorjahren machte
„Rodcnstein", dessen verbrauchte Segel jedoch die Schnelligkeit
des Bootes ungünstig beeinflußten. „Wogliude", die viel mehr
Wind gebraucht, kam vollständig zum Sttüstand . Bei der drttten
Runde wurde das Remren durch mehrere Schleppzüge empfind¬
lich gestört und bei abfallendem Wind kanr die ganze Flotte
zum Sttllstand. Im Verlauf der Wartezeit vor Anker gab
„Bijou" auf und fuhr nach Hause. „Filia " lag nur eine Boots-
(äuge unterhalb der Wendemarke bei Schierstein, ohne dieselbe
erreichen und runden zu können. Die zähe Ausdauer wurde
jedoch durch neu heranfzichenden Wind endlich belohnt; „Filta"
ging mit ihm um den Drehpunkt und damit war das Rennen
entschieden. Die Ankunft am Ziel , bis zu welchenr zum Schluß
ein recht flotter Wind wehte, der alle Fahrzeuge tu sehr schöne
Fahrt brachte, geschah in der Reihenfolge: „Filia Rheni",
„Lotti", „Corsar", „Rodenstein", „Extrem", „Therese", „Undine".
Der Rest war ausgeschieden oder hatte die dritte Rundfahrt
noch mcht vollendet. Zwei Minuten nach Ankunft der „Filia"
wurde vom Segel-Ausschuß daö Signal für den Schluß der
Wettfahrt gegeben, da 4 Stunden feit Beginn der Wettfahrt
verflossen waren und diese programmgemäß innerhalb dieses
.Zeitraumes beendet sein mutzte. Alle übrigen nach „Filia
Rheni" ankomwenden Jachten kamen daher zu spät und konnten
keinen Anspruch mehr auf Bcrncksichftgnng bei der PeeiSocr-
teilung machen. „Filia Rheni", Besitzer M. Schmttttng (Bonn ),
erhielt demnach den Koiserpreis, und zwar zmn zweiten Male
für das nach berechneter Zeit schnellste Boot aller Klaffen, ferner
den Wanderpreis des Fürsten von Wied für das absolut schnellste
Boot aller Arten und Klaffen und den 1. Preis der Schwert-
jachteu, Klaffe V. . J

— — - srÄ

GerichtsjaaL.
h. Kiel, 30. Mai . Die hiesige Strafkawmer »exuxtetGe

den Gutsbesitzer von Levetzvw-Sielbeck wegen eines.
Pistolenönclls  mit einem ungenannten Ober¬
leutnant zu 6 Monaten Festungshaft.  Die
Öffentlichkeit war wegen Gefährdung der guten Sitte»
ausgeschlossen. ■

Kleine Chronik.
Denkstein-Enthüllung. Dienstagabend 7 Uhr stuft»,

im Charlottenburger Schloßgarten mit einer kurzen
militärischen Feier in Gegenwart des Kaisers die Ent¬
hüllung des Gedenksteines statt, der von der 2. Garde-
Jnfanterie -Brtgade an der Stelle errichtet ist, wo am
29. Mai 1888 Kaiser Friedrich den Vorbeimarsch dieser
Brigade unter dem damaligen Kronprinzen abnahm.
Versammelt war dazu das derzeitige Offtzierkorps der
Brigade , sowie zahlreiche ehemalige Offiziere derselben.
An die Feier schloß sich ein Fest für die gesamten Offi¬
ziere beim Kaiser im Schloß und Park Bellevue an.

Unter dem Verdacht, ihren Mann mit Blciweiß ver¬
giftet zu haben, wurde die Frau des Gastwirts Fuß in
Rohrbach bei Trier verhaftet.

Gerüstciusturz . Gestern früh 6 Uhr stürzte in
Beuthen O.-S . an einem Neubau ein vier Stock hohes
Gerüst zusammen und begrub 13 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen . Alle sind verletzt, einer ist bereits gestorben.

Mönchsrohciten ans dem Olberg . Heftige Kämpfe
zwischen römisch- und griechisch-katholischen Mönchen
haben auf dem Olberge bei Jerusalem stattgefunden.
Nach einer förmlichen Schlacht, die über 5 Stunden
dauerte , mußten die griechischen Mönche den lateinischen
Franziskanern das Feld räumen . Der Streit üaftert
aus alten Zwistigkeiten zwischen den beiden Kongre¬
gationen über die Frage , wer auf dem Olberge an den
hohen Feiertagen die geistlichen Zeremonien zu vollziehen
habe.

Der unruhige Vesuv. Gestern früh erhob sich eine
dichte Rauchpinic ans dem Vesuv. Professor Matteucei
erklärte diese Ernptionscrscheinung als letzte Phase der
jüngsten Eruption , die keinen Anlaß zu Besorgnissen
gebe.

Eine Millioneucrbschast. Dem Lcmbcrgcr „Dzicirnit
Polski " zufolge hat ein mittelloser Beamter des galizi-
schen Landcsausschusscs die Mitteilung erhalten , daß ihm
und seiner aus sechs Kindern bestehenden Familie , von
einem Verwandten in Amerika, der dort jetzt starb,
16 000 000 Dollar testamentarisch vermacht worden seien. .
Der glückliche Erbe erhielt zugleich von einem Frank-
fnrter Vankhause die telegraphische Anweisung von
6000M. für Reisekosten nach Amerika, wohin er sich auch
bereits begeben bat.

Voran der Herr Lentnant . . . . Wer denkt nicht an
jenen Vers aus Liliencrons „Die Musik kommt", wenn
er folgendes Zirkular einer Firma in Mitteldeutschland
liest, mit dem diese, wie das „B. T." schreibt, eine Ände¬
rung in der Jnhabcrschaft ankündigt . Es heißt dort
wörtlich: „P . P . Ich beehre mich, hiermit anzuzcigcn , daß
ich meinen Sohn , den Leutnant der Landwehr, als Teil-
hober in meiner Firma ausgenommen habe . . Und
am Schlüsse steht: „Kommerzienrat X. zeichnet wie bisher.
Leutnant der Landwehr X. wird zeichnen . . ." Daß ein
Grotzkaufmann seinem «Sohne den altehrwürdigen



Sette «. / Mittwoch, 30 . Mai 1906.
Sännen „Kaufmann " vorenthält und die Angabe der mili¬
tärischen' Stellung im Rahmen eines geschäftlichen Akten¬
stückes als hervorragende Charakterisierung seines
Sohnes benutzt, zeugt, wie die „Merkuria " mit Recht be¬
tont , von einem bedauerlichen Mindestmaß von Achtung
vor dem Kaufmannsstand oder von einer erstaunlich
hohen Überschätzungdes Leutnantstitcls beim praktischen
Kaufmann.

Auf Grund geraten . Nach einer Lloydmeldung ist
der deutsche Dampfer „Leros", vom Tyne nach Odessa
ibestimmt, bei dichtem Nebel auf den unter dem Namen
Les Earquetes bekannten Klippen bei Alderney festge-
kmmnen. Das Schiff ist wahrscheinlich ganz verloren:
die. aus 27.Mann bestehende Besatzung wurde gerettet.

Ett , Ort , der keine Strastennam .cn haben will , ist das
kleine Biesdorf bei Berlin . Die Benennung der Orts¬
straßen' wurdevon den dortigen Besitzern für überflüssig
'erklärt mit der Begründung , daß die bisherige Nume¬
ri crung völlig -ausreichc.

Ein einzigartiger Wolkenkratzer wird sich binnen
-kurzem-an der Ecke Wall Street und Breadway am Ein¬
gang -zum Bankenviertel New Ports erheben. Dort be¬
findet sich ein Grundstück, dessen Fläche 9X10,5 Meter
jgrvtz ist. Für dieses kleine Fleckchen Erde wurden kürz-
llich etwa 3 Millionen Mark gezahlt. Nun soll dort ein
'-Bureaugebäude von 18 Stock errichtet werden , in dem
^jede Etage nur einen Bureauraum enthält , der direkt auf
'Ken/Fahrstuhl hinaus geht. Die Kosten für diesen son-
derbaren Bau werden auf 1%. Million Mark veranschlagt.
Die Mieten werden demnach wohl nicht recht billig für
!ein derartiges Bureau sein, doch ist die Anfrage nach ge-
,'eigneten Lokalttäten in dieser Gegend von seiten der
Börsenagenten , Makler und Bankiers eine ungeheuer
große, so daß die Unternehmer wohl auf ihre Kosten
konuneu werden.

Letzte Uachrichteu.
Kon t i n e n t a l - T e ! sgrap h en - K o mp ag n l e.
Paris , 30. Mai . Im gestrigen Ministerrats legte

-Krnanzminister Pouwars dar , daß das Budget für
U907  infolge der von den einzelnen Ministerien ausge¬
stellten ' Ausgabe -Etatseinen Fehlb etra  g v o n 2 3 0
M .r l l i o wen answeifen würde. Dies Defizit Werde
'verursacht erstens durch neue Ausgaben von 40 Mill.
-für das Marine-Ministerium und 30 Millionen
WridaZ. Kriegsministerium, zweitens durch die Summe
(von 70 Millionen, welche für die Durchführung verschie¬
dener!Gesetze, insbesondere des Gesetzes, betr. die obli¬
gatorische Unterstützungder Greise, erforderlich ist, und
Ärtttens durch Mindereinnahmen des laufenden Bud-
'getjahres, zu deren Deckung 90 Millionen nötig sind.
Biumizmunster Poineard erhob gegen die Vermehrung
«der Kriegs- und Marineausgaben gewisse Vorbehalts
-und'erklärte, daß er sich jedenfalls gegen Ausstellung
'eines außerordentlichen Kriegs - und Marine -Budgets
ausspreche:: müsse. Da von dem geplanten Einkommen-
steuernnüviirs eine gründliche Verbesserung der Finanz-
Ilüge nicht zu erwarten ist, regten mehrere Minister den
Gedanken-an, die bisherigen Steuern zu belassen und
außerdem eine Einkommensteuer einzuführen , tvelche
bloß die erworbenen Vermögen treffen würde. Ferner
wurd e idle Frage erörtert , ob nicht durch Einführung
neuer Monopole, so insbesondere des Petroleum¬
raffinerie -Monopo ls , die zur Deckung des Fehlbetrages
erforderlichen Millionen beschafft werden könnten.

Paris , 30. Mai . Wie das „Journal " meldet, erhielt
der Erzbischof won Paris Kardinal Richard durchseinen
aus Rom zurückgekehrten Koadjutor Amette ein ver¬
siegeltes. Schreiben des Papstes, das den Vermerk'trägt:
„(MiHn Jber Vollversammlung der Bischöfe zu eröffnen".
WeMersaWMlung wird heute vormittag nach einer in
der Kapelle des erzbischöflichen Palais zelebrierten Messe
«millUhr eröffnet werden.
! Lvudou, 30. Mar . Das Rentcrsche Bureau meldet
aus Rkandhla (Z ul ul and ), Oberst Mackenzie hat mit
eiuerstarken Trnppermbteilnng öle Rebellen am Morgen
des M. Mai im Flntztal des Fnsuzi angegriffen und den
Keind >in ' den Wald gejagt . Die britischen Verluste be-
KMernlstch auf einen Toten , die feindlichen auf 40 Tote.

MatzM , W. Mai . Der gestrige Empfaugeder zu der
Vermählung des Königs eingetroffeven autzerordent-
ttchKfl Gesandtschaften verlief in großer Feierlichkeit.
Die--prtuMchcn Abgesandten wurden vom König und
MN ^der ' Prinzessin Ena im Thrvnsaale des Schlosses
gemäß -den: alten Zeremoniell nach der Reihe ihres Ein¬
treffens in mehreren Gruppen empfangen. Später
eulpfing sie auch die Königin -Mutter . Eine große Men-
.sche-Wenge wohnte der glänzenden Ausfahrt vor hem
Sch Gs: bei Im Ministerium des Äußern fand später
M öWlhMatlfcherEmpfang der sämtlichen außeroröent-
ttcheN 'Gesandtschasten statt.

Depeschenbnreau Herold.

' Dresden , .30 . Mai . In der gestrigen Ausschutz-
Sitzuug der säclKchen Industriellen lourde die Be-
jgxWibung einer ' At t .etk - E nt schä d i g ungs - G e-
fe t! schalr  für Arbeitgeber und ferner der Beitritt
Wr ^RMvei ^WerMMgesellschaft des Vereins der deut¬
schen Arbettgeber-Verhünde in Berlin beschlossen,.

Wtt«, 30/Mas . Der Stand der Ministerkrise ist
KMerlchbstationar . Alle bisher - zum Kaiser berufenen
.Staatsmänner haben die Annahme der Bildung feines
Ministeriums abgelehut . Es wird daher wahrscheinlich
.cm  Beamlenminrsterium gebildet werden.

Wien, 30. Mai . Der in Berlin erscheinenden Zeit-
^ ' Der Revolutionär " ' wurde der Postvertrieb in

ch entzogen.
[ ' Hütcherpen , '30. Mar. In der letzten Nacht kam es
zwischen"Klerikalen, welche eine Kundgebung veranstaltet
.litten , uyd Liberalen M' einem heftigen Zusammenstoß.
^EEPpchMst feuerte zwei Revolverfchüsteab, worauf Noch
imehrarc Palizeiagailre" chexheiMen̂ ,Die Polizei drang

Miesdadener T -rgdlatl.
alsdann mit gezogenen Säbeln auf die Kundgeber ein,
von denen zwei schwer verletzt und mehrere verhaftet
wurden.

Antwerpen , 30. Mai . Nachrichten aus dem Kongo¬
gebiet zufolge ist der erste Teil der Eisenbahnbauten an
den großen Seen beendigt . Die Vorarbeiten für den
zweiten Teil schreiten rüstig voran . Die Lage im Kongo
ist befriedigend. Dagegen wird die Situation in Süd¬
kamerun als ernst bezeichnet. Viele Stämme befinden
sich in einer sehr kritischen Lage.

Cannes , 30. Mai . Vor der Wohnung eines Schöffen
in Eros de Cagaß explodierte gestern eine Bombe, wo¬
durch bedeutender Materialschaden angerichtet wurde.

Petersburg , 30. Mai . Unter dem Vorsitz des Duma-
Abgeordneten Lenicki hat der parlamentarische Auto-
nomisten-Verband seine erste Sitzung abgehalten . Das
Programm dieser Fraktion , in welcher alle Nationali¬
täten Rußlands vertreten sind, bildet die Forderung der
möglichst vollkommenen Dezentralisierung der Staats¬
verwaltung und Unteilbarkeit des Gesamtreiches. Der
gestrige ruhige Verlaus der Duma -Sitzung hat in Peter¬
hof einen vorzüglichen Eindruck gemacht.

London, 30. Mai . Sir Eduard Grey und der fran¬
zösische Botschafter Cambon Unterzeichneten gestern ein
Abkommen, betreffend die Festsetzung der englisch-fran¬
zösischen Grenze zwischen dem Niger und dem Tschadsee.
Mit der genauen Abmessung der Grenze wird ein noch
zu ernennender Ausschuß beauftragt werden.

Madrid , 30. Mai . Die Sultanstruppen griffen die
Rebellen an den Ufern des Muluya an und brachten
ihnen erhebliche Verluste bei. Die Truppen des Prä¬
tendenten waren durch Entlassung vieler seiner An¬
hänger zur Vornahme von Erntearbeiten sehr zusammen-
geschmolzen.

Belgrad , 30. Mai . Infolge des am Samstag der
serbischen Negierung zugegangenen Memorandums der
österreichischen Regierung , worin diese kategorisch aus
der Bestellung der Skoda -Kanonen besteht, fand unter
dem Vorsitz des Königs ein Ministerrat statt , in dem die
serbische Regierung auf ihrem Standpunkt beharrte,
daß sie auf den neuerlichen Druck Österreichs in der
Lieserungsfrage selbst auf die Gefahr eines Zollkrieges
hin nicht nachgeben, sondern eher demissionieren würde.

Tanger , 30. Mai . Der französische Gesandte
Taillandier hat den Instruktionen der französischen,Re-
oierung entsprechend an den Sultan von Marokko eine
Note gerichtet, worin in energischen Worten Genug¬
tuung für die Ermordung des Franzosen Charbonier ge¬
fordert wird . Frankreich fordert außerdem vom Sultan
eine Geldentschüdigung. Der Sultan ist informiert
worden, daß er von der französischen Regierung für die
Vollziehung der Bestrafung der Mörder verantwortlich
gemacht werden wird . Die Mörder sollen vor Gericht
gestellt werden.

wb. Heidelberg, 30. Mai . Wie der „Pfälzer Bote"
berichtet, ist eine größere Zahl von Personen , die in
einem hiesigen Hotel  das Mittagessen einnahmen,
unter Vergiftungserscheinungen  erkrankt.
Dieselben mußten in das akademische Krankenhaus ge¬
bracht Werden. Unter den Erkrankten befinden sich die
beiden russischen Fürsten Obolensky und Gagarin , sowie
etwa 12 Studenten . Auch das Hotelpersonal ist in Mit¬
leidenschaft gezogen. Lebensgefahr besteht für die Er¬
krankten nicht. Die gerichtliche Untersuchung ist em-
geleitet.

bä . Cuxhaven , 30. Mai . Der dänische Dampfer
„Peter Berg ", der von Glasgow nach der Elbemündung
unterwegs war , ist unweit der englischen Küste ge¬
strandet und verloren . Die Mannschaft konnte gerettet
werden. Ferner ist die deutsche Bark „Nil Desperan-
bum" seit dem 6. Dezember aus Vancouver nach der
Elbemündung unterwegs und lange überfällig . Man
glaubt , daß sie untergegangen ist.

bä Kiel, 30. Mai. Die Durchsuchung des  Torpedo¬
bootes 8 126" nach Leichen wurde gestern den ganzen Tag

'fortgesetzt, bisher 'aber ohne Erfolg. Bei den Leichen, die bereits
gestern geborgen wurden, wurde festgestellt, daß die Heizer
Beltzig und Grosse durch Verbrühen, Crämer durch Quetschungen
bei der Kollision getötet wurden.

bä . Riga , 30. Mai. Im hiesigen Hafen k e n t e r t e gestern
abend der Passagierdampfer „Wilna" mit hundert Personen an
Bord Das Schiff sank sofort und nur 6 Leute konnten gerettet
werden. Die Ursache des Unglücks war Überlastung des

x§>
wb. Paris , 30. Mai . Prinz Jayme von Bourbon , ein

Sohn des Don Carlos , läßt bezüglich der Nachricht, daß
sein Sekretär in Barcelona verhaftet worden sei, im
„Figaro " erklären , daß er keinen Sekretär habe und daß
niemand das Recht besitze, sich diese Eigenschaft beizu¬
legen, Er (der Prinz ) stehe den politischen oder sonstigen
Vorgängen , durch welche die Verhaftung herbeigeführt
wurde , jedenfalls vollständig fern.

bä . London, 30. Mai . Wie der „Central News" aus
Ikpw York gemeldet wird , wurden in Fort de France
mehrere Erdstöße wahrgcnommcn , infolge deren sich der
Bevölkerung eine große Panik bemächtigte,

PolkswirtschaMchrs.
Genossenschaftswesen.

er . 45. Berbaubstag der Erwerbs - «ndWirtschaftsgeuosssnschafte«
«tj Mittelrhei ». In der alten Reichsstadt Worms  tagte am
Montag und Dienstag der BerbauS der Erwerbs- und Witt-
ickaitsaenoffenschaften am Mittelrhein unter dem Vorsitz des Ver-
bandMrektors Justizrat Dr . Alberti aus Wiesbaden. Am Mon¬
tag erstattete Berbanbsrevisor Seibert aus Wiesbaden den
Generatbericht, der über die innere Entwickelung der Kredit¬
genossenschaften am Mittelrhei » Auskunft gibt. Redner bemerkt
einleitend, daß sich die Vereine in den letzten Jahre » ausge¬
zeichnet bewährt haben, daß die große Mehrzahl der Vereine
teils ganz aus der Höhe, teils ernstlich bestrebt sind, bestehende
Mängel zu beseitigen. Von der Drucklegung des Generar-
berichts soll übrigens für die Folge abgesehen und derselbe nur
mündlich erstattet werde «. In Ser Besprechung des Berichts
wurde die Doppelmitgliedschaft, die einem Redner nicht von Be¬
deutung erschien, entschieden als gefährlich betrachtet. Weiter
wird erwähnt, daß Genossenschaften, die nur mit ihren Mit¬
gliedern arbeiten, leine ©teuer» zu zahlen haben. Vor einigen
Jahren Hat man in Worms aber auch mit Richtmitgliedern ge¬
arbeitet. und als man dann 20 000 M. Steuern 'bezahlen mußte. *
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ist man von diesem Verfahren abgegangen. Aber trotzdem man
nun ausschließlich mit eigenen Mitgliedern arbeite, müsse man
die hohe Steuer immer noch zahlen, und Beschwerden hätten
noch keinen Erfolg gehabt. Herr Berbandsdirektor Justizrat
Dr . Alberti empfahl Worms das Vorgehen von Wiesbaden. Ata»
habe hier im „Vorschuß-Verein, E. G." in einer Geueralvev-
fammtuilg beschlossen, daß Geschäfte mit Nichtmitgliedern nicht
inehr gemacht werden sollen. Diesen Beschluß habe man sofort
der Steuerbehörde angezeigt, worauf Steuerforderungen nicht
mehr erhoben wurden. 'Aus  Bockenheim wurde erzählt, wie ein
Verein nur deshalb zur Steuer herangezogen wurde, weil ei»
Nichtmitglied im Bankgcbäude wohnte. Man fei ferner vor
einigen Jahren zu hoch zur Gewerbesteuer veranlagt worden,
weil die Darlehnszinsen nicht als abzugsfähig angesehen wur¬
den. Vom Reichsgerichi sei man mit der Klage abgewlesen uwr-
den, bis plötzlich der Staat ohne weiteres die Steuer auf ihr«
richtige Höhe gebracht hatte, dem Verein also sein Recht still¬
schweigend anerkannte. — Im weiteren Verlaus der Verhand¬
lung wurde die Einführung von Belastnngslisten empfohlen, di«
übrigens bei gut geleiteten Vereinen längst nicht mehr fehlen.
In dieser Beziehung konnte Herr Direktor Meis vom „Ällge.
meinen Vorschuß- und Sparkassen-Vercin" in Wiesbaden be¬
achtenswerte Einrichtungen aus seinem Verein Mitteilen.
Übrigens hat auch der Berbandsrevisor Herr Setbett -Wiesbade»
das Formular einer Belastungsliste ausgcarbeitet , bas vom All¬
gemeinen Verbaudstage in Baden-Baden seinerzeit als muster¬
gültig anerkannt worden ist. ■— Weiter wurde bemerkt, daß ma»
zur Entschuldung des bäuerlichen Grundbesitzes Mitarbeiten
könne, wenn man auf eine regelmäßige Abzahlung der Vor-
schüsse ustv. halte. Auch wurde daMuf hingewiesen, daß der Ein-,
zug der Saldoanerkenntnisfe regelmäßig vorgenommen werde»
müsse. Der Verbandsdirektor wies auf die Vorteile des Girv»
verbandes hin, dessen sich die Vereine noch zahlreicher bediene»
sollten. Den Vereinen, denen das Recht zusteht, einen Abgei
ordneten zum allgemeinen Genossenschaftstag nach Cassel (21. bis
24. August d. I .) zu entsenden, und zwar Schuppach, Braubach,
Grävenwiesbach, Kirberg, Wallmerod und Griesheim wurde»
je 100 M. bewilligt. Als geschäftSleitenderVerein für 1606/07
ist der Vorschubverein zu Wiesbaden wtedergcwählt. Die Wahl
des Vorstandes ergibt die Wiederwahl des Herrn Justizrals
Dr . Alberti und des 2. Vertreters Herrn Direktor M. Reußer
in Höchst,' an Stelle des 1. Vertreters Herrn Schmidt-Dtiainz
wurde Herr Direktor Huber von der Gewerbckass« in Franbc
furt a. M. gewählt. Den Verhandlungen des ersten.Tages folgte
ein Abendessen mit anschließendem Kommers, bcl dem eine sehr
angeregte Stimmung herrschte. — Der zweite Tag wurde zu¬
nächst durch eine Rundfahrt nach den verschiedenen Sehens¬
würdigkeiten der Stadt Woruis eingeleitet, die leider unter
einem wolkenbruchähnlichenRegen zu leiden hatte. In der nur,
9 Uhr beginnenden eigentlichen Hauptversammlung nahm der
Verbandstag nach den übliche» gegenseitigen Begrüßungen zu¬
nächst den Bericht des Verbandsüirektors Herrn Dr . Alberti
über die Entwickelung des Verbandes im vorigen Jahre ent¬
gegen. (Diese Mitteilungen sind bereits im „Tagblati" vor
kurzem auszugsweise wieüergegeben worden.> Der Bericht, der
»och eine sehr interessante Erläuterung fand, wurde mit großen,
Beifall ausgenommen. Daran amchlietzend besprach der Genossen¬
schaftsanwalt Herr Dr . Crüger die einzelnen Kassen, besonders
den Pensionsfonds bei den Genosfenschafien. Die Witwen- und
Waiseripensionskaffe, die eilt dringendes Bedürfnis sei, könne
nun endlich am konnuenden 1. Januar ihren Betrieb anfuehme».
Er sei gefragt worden, ob die Genossenschaft nur die Hälfte der
Prämie », wie im Statut vorgesehen, zahlen sollet «r glaube, es
könne gar nichts schaden, wenn die ganze Prämie auf die ganze
Kasse übernommen werde. — Der Vertrag mit dem Herrn Ver¬
bandsrevisor Seibert , dcffen Arbeitskraft nrld Pflichttreue ice.
Herr Vorsitzende mit warmen Worten lobend hervorhob, wurde
erneuert . Nach Erledigung verschiedener Rechnungsangelegen-
herten folgten verschiedenesehr interessante und urrterrichtends
Borträge . Der Airwalt Herr Dr . Crüger gab ein GesamtbUd
der Kontroll- und Schutzmahregeln in den einzelnen Vereinen
und wärmte schließlich vor einem zu eiligen Übergang zur Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung. Herr Justizrat Dr . Alberti
sprach über das Thema: „Die Kreditgenossenschaften und dig
Konkurrenz". Redner erivähnte dabei, daß man stets Wert
darauf gelegt habe, daß Vorschutzvereineund Sparkassen fried¬
lich nebeneiimnder bestehen. Man lasse sich nicht verleiten,
leichtsinnig die Zinssätze der Sparkaffe zu unterbieten. Tadelnd
erwähnte Redner , daß vielfach die Kreissparkasscn einen ge¬
wissen Druck zum Nachteil der Genossenschaft ausüben . Er bittet,
ihnr darüber Material zur Verfügung zu stellen. Diese letzte
Anregung gab Anlaß zu einer lebhaften Diskussion, wobei der
Herr Anwalt bemerkte, daß man die Konkurrenz der Sparkaffe»
nicht tragisch zu nehmen brauchte, wenn die Genossenschaft nur
leistungsfähig sei. Das Arbeiten mit dem behördlichen Apparat
bilde ja nur die Ausnahme, und an Bewegungsfreiheit werde
die Sparkasse niemals unseren Kreditgenossenschaften gleich,
kommen. Herr Dr . Hilf-Limburg hielt einen theoretisch gründ,
lichen Vortrag über Grundbuchfragen, wobei er alle in Betracht
kommenden juristischen Momente errvühnte und die Anträge be,
sprach, die im gewöhnlichen Geschäftsverkehr »orzukomme»
pflegen. Die dazu nötigen Formulare sollen den Mitglieder»
demnächst zugängia gemacht werden. Auf Wunsch wird der Vor¬
trag im Sonüerabörirck erscheinen. Zu „Fragen des Rechts und
der Praxis sprachen verschiedene Redner. Herr Stadt-
kämmerer Dr . Scholz-Wiesbaden beantwortete die Frage , welch«
Bedeutung der 8 776  für Wechselbürgen habe, dahin, daß ei»
Einfluß dieses Paragraphen , sowie der gesamten Bestimmungen
des bürgerlichen Rechts auf die Wechselbürgschaft nicht stattfind«.
Herr Direktor Stauffer -Bockenheim besprach die Behandlung von
Kaffedifferenzen. Er empfiehlt, daß die Genossenschaft selbst die
Differenzen auf sich nimmt, die Fehlbeträge deckt und die Über-
fchüffe einstreicht. Wegen der vorgerückten Zeit wurde beschloffen,
die übrigen Punkte ans die Tagcsordrrnng des nächsten Jahvez
zu setzen. Als Ort des nächsten Berbandstages wird Kreuznach
gewählt. — Den Beschluß machte ein Festessen im Wormser Fest¬
spielhaus, bei dem wiederum Reden und Tttnksprüche wechselten.

Meldnrarkt.
Frankfurter Börse. 30. Mai , mittags 12̂ /- Uhr. Kredit»

Aktien 203.70, Diskonio-Kommandit 185.80, Deutsche Bank 237.20
Dresdener Bank 160.20, Staatsbahn 148.80, Lombarden 25.5kl
Bochuwer 258.25, Gelsenkirchener 225, Harpencr 217.50. Tendenz:
Wiener Wette schwach.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wellburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag , den 81. Mai 1906:

Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, nachts kühler,
tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilöurger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

RedaWoneffe Emsendmigen Sä
Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern st et»
«,r Sie Redattiom des WicsbaSenee Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind mir auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr,

Dis Akettd-A«sg«rde «ntftoit 14K»tt»rr,
sowie die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagbtatts " Nr . 42.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BcraiitwortlrcherRedalteur für Boliük: I . SB.: A. Moeglich ; für das Feuilletons
J . Kaisler ; für heu übrigen redasttsnellen Teil : U. Rötherdt : für dieAuLergen

unv Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Lrmk in» Aerlag der L. Schellenbergjchep HosePuchdrnckerejin Wiesbadea,
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling --- A  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei —
1 skand. Krone = A  1.125; 1 alter Gold-Rubel ■

A  0.80; 1 österr . fl . i. G . = J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . --- A  1.70; 1 österr .-ungar / Krone ----- A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1
~ A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel ==- A  2 .16; 1 Peso = J4 ; 1 Dollar ---- Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche VVhrg. = A  12 ; 1 Mk. Bko. ----- Ji  1 .50.

fl^ ioll . --- A  1.T0;

Zf.
S«/2
31/2
3.
31/2
31/2
3
1
3-/2
31/2
31/2
31/2
Il/2
31/2
3Vz
3.
4.
4.
31/2
3. .
31/2
Z'/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
31/7
3-/-
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3 .
4. .
4. .
ZV:
31/2
3
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3*/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %.

D. R.-Schatz-Anw. A  99 .30
D. Reichs-Anleihe » 100 .10
» * » » 88 . 10
Pr. Schatz-Anweis. » 99 .30
Preuss . Consols » 100.

> ' » 88 .10
Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .60

» Anl. (abg.) s. fl. 98 .70
» » > Ji, 98 .90
» A.il . v. 1886 abg. » 86 .90
» » > 1892u. 94 » 98 .70
> » v . 1000 Kd. 05 » 96 .80
» A.1902uk.b.1910» 98 .80
» » 1904 » » 1912» 99 .10
* » » v. 1896 » 88 .70

Bayr. Abi.-Rente s. fl. 101 .60
> E.-B.-A.uk. b. 06^ 101 .50
» E.-B. u. A. A. » 98 .90
» E.-B.-Anleihe » 87 .40

Braunsclnv. Anl. Thlr. —
Brem. St.-A. v. 1888 A  98 .40

» » » 1892 * 96 .40
» v. 1899uk.b.1909» 98 .40
» v . 1896 » 85 .50
» v. 1902uk.b.1912» 85 .50

Elsass-Lothr. Rente » 90 .70
Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 80

» St.-Rente » 99 .80
» St.-A. amrt.1887»
» » » v .1391»
» 9 99  1893»
» » » » 1899»
» » 9 »  1904»
99 99  1886»
9 % » » 1897»
* » * » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » A11I. (v. 991 «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-S0,abg. »

» » 1881-83 * »
* » 1885U.87 » »
* » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1694 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
* » 1896 »

36 .40
86 .40
86 .40

101 .50
103.

99 .10
99 .20
85 .40
98 .60
86 .60

99 .25
99 .25
99 .30
99 .30
99 40
99 .40
99 .40
99 .60
99 .75
88 .70

3.
3.
41/2
41/2
4. .
b.  .
3. ,
4 .
4

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v .l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 J6
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
l */io Griech. E.-B. stfr.90Fr.
l */4

4. .
Mio
4
4.

Zl/2
31/2
3. .
4. .
4Vs
41/5
4
4
4
4.
4-/2
3.
3.
3.

4.
4.
4.
4.
3-/1»
3-/2

4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3
4

Mon.-Anl. v. 87 »
* » 87 250Ör»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ita). Rente i. G. Le

» > 10,000  »
* » 1000-4000 »
* * stfr. i. G. »
* » i . G. »
» » 30,600 »
» amrt.v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl .abg.»
» 5Ü00r »

Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

» cv . » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. O.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug. Tab.-Anl. A
> unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »S.III(S.) »

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
> » 1891 »
» inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss. Rte. (-/»89) »
» amort. » v. 1894J5
» » » » 1896 »
» , » » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1880 »
* Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldani .Em.il 90 »
. » » III90 »
. » » IV 90 »
. » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » * 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» , » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v . 80 (abg.) »
» » 1886 *
* » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 188?(abg .) Pcs.
Türk.-Egypt.-Trb. £

* priv. stfr. v. 90 A
9 epns . » v . 1890
» (Administr.)1903
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r
» * 1012,50r
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Gruirotl. v . 89 »öfl.
» » 500r

100 .20
91 .50

101 .30

99 .40
100 .

09 .30
53 .20
54.

93 .30

105 .75

102 .10

90 .70

100 .80
100 .60

99 .70

100 .10

68 .20

13 .80

102 .80
91 .40
93 .70

91 .80
92 .80

91 .40
91 .60
91 .80
78 .30

79 .90

79 .60

70 .50

00 .75

08 .90
99.
82 .50

89.
94 .80
86 .60
96 .30
96 .20
95 .70

85 .70

» 95 .80

5.
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
5.
5.
4-/2
£>.

«h

II. Aussereuropäische.
Arg.l.G.-A.v . 1887 Per.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» auss.G.-Anl. l888 L
» » » v. 1897.//

Chile Gold-Ahl. v. 89 »
Chin . St.-Ani. v. 1895 L

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CnbaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privüegirte »

100 .60
100 .90

98 60

105 .70
101 .80

97 .80
104 .80

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. OQstf. £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tama«l.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Poll.

In 0/0.
103.

95 .25
100 .80

95.

100 .50

Provinzial - u . Comniunal-
Obligationen.Zf.

4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/Z
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/r
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2

3*/?
3-/2
3-/2
3'/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
Z.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3>/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/r
3>/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
31/1
3-/2
31/2
4
3-/2
3‘/2
3-/r
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/r
4-/2
4-/r
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
4.
3-/2
4.

Rheinpr.Ausg .20,21 Ji
do. » 22U.23
do. 10,12-16,24-27,29
do. Ausg. 19 uk. 09
do. » 28uk.b.l9l6
do. » 13
do. » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf. a. M. Ljt. Nu . Q

do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886
do. » T » 1891
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Str-

U »93, 99
V * 1896
W» 1898
B. » 1899

1901 Abt. I
» A.H,III

1903
do. v. Bockenheim

Augsb . v.1901uk.b 08
Bad.-B.v.98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b.06

do. » 1893
do. v. 05uk . b.1910
do. » 1895

Darmstadt abg. v . 79
do. v. 1888u. 1894
do. conv .v.91L.H.
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07
do. v. 05 »abl91ü

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.84 abg.
do. von 1883
do. v. 98 kb. ab 02
do . » 03 uk. b. OS

Fuldav.OIS.Iuk.b.Oö
do. von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b'.1911

Kaisers!, v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do. 9 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1686u. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1896

do. » 1903uk. b. OS
Magdeburg von 1891
Mainzv.99 leb.ab 1904
do. v . 1900uk.b.l910
do. (abg.) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 83
do. (abg .) L.M. v.91
do. von 1894
do. >05uk.b.l915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1868
1895
1898
1904

München v. 1900/01
do.
do.

1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do. » 1904
do.
do . * 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do. » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do. v. 1901 uk.b.06
do. »T?3 (abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg.)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.
1896
1898
1902 3. II
1903 »I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do. » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück,uk.b.1910

In «o
102 .70
100 .50

97 .60
98 .50
98 .50
93 .20
88.
98.
93 .80
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
38 .80

88 .80

96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
86 .80

100 .30
97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

100 2̂0

97.

97 .30

01.

87 .50

101 .50

97 .30
97 .80

102 .50

97 .30

97 .40
97 .40
97.

102 .30
103.
103 .50

97 .20
88 .10

96 .60
96 .60

100 .30

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

07 .90

96 .70

102 .50
99 .20

101 .60

3-/2
4-/2
41/t
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
3>
4.
5.
5.
4.
4. .
Z-/2
6. .
4-/L

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1380 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl, Ji

Zürich von 1880 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 L

98.

100 .80

102 .
IOO.
100 .40

99 .40
103.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

6.
53/4
4
2-/2
8. .
805.

12«5
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
4
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/«
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

3. .
8.
8»5.

12»5
9. .
4 -/2
4 -/2
7.
6 -/2
6-/2
8.
8.

12.

5. .
7. .
6. .
9. .
8 -/2
6. .
5. .
6-/2
81/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6 -/2
7. .
5-/2

10.
51/70
6
83/4
4 -/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
y. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

t. In % Vori.Ltzt.
A. Elsäss . Bankges. 115. 10. . 12. .
Badische Bank R. 133 .50 6. . 6. .
B. f. ind . U.S. A-D.A 91 .60 10. . 12. .
Bayr.Bk., M., abg. » 96 .80 8. .
> Bod.-C.-A., W. » 166. 14. . 14. .
» Handelsbanks .fi. 162. 0. . 0. .
» Hyp .u.Wechs . » 291. 10. . 11. .

Berl. Handelsg A 172 .30 0. .
> Hyp .-B. L. A. » 11. . 11. .
» » Lit. B » 165. 10. . 10. .

Breslauer D.-Bk. » 123 .10 15. .
Comm. u. Disc .-B. » 4-/2

» » » » 121 .50 4. . 5-/2
Darm Städter Bk. s.fl. 141 .70 11-/2

» » A 142. 11. . 10. .
Deutsche B. S.I-VII» 237 .10 10. . 12. .

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver.-ßank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver. *
Puisb .-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl,
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do. Vereins !). »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwarzw. Bk.-V. *
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb. Voiksb. A

184.
112 .50
152 .50
130 .50
186 .10
160 .50
113 .80

119.
202 .50
207 .40
157 .50
163 .50

96 .30
123 .60
127 .50
117 .10
216 50
120 .

210 .70
101 .80
197 .50
157 .50
120 .80
155 .50
143 .50
199 .80
159 .60
119 .30
187 .70
120 .50
IOI.
150 .50
106 .40
114 .60
151 .50
122 .

Div  Nicht voll bezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.

7. .| (Banque Ottom. Fr. | 132 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
, Kolonial -Ges . , n<Vori.Ltzt. In %.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
| (Berl.) Anth. g&r.M | SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. I»
22. . Alimt.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg.Buntpap.Jf 1S6
9. . » Masch.-Pap. * 171.
7. . Bad. Zckf. Wagh. fi. 107 .30

15. . Bleist. Faber Nbg .*<* 290.
13. . Brauerei Binding » 242.
12. . » Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum * 154.
12-/2 » Eiche, Kiel •

» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .*
. * Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. *
* Mannh. Act. *
* Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
* Sonne , Speier *
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
* Union (Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cent. Heidelb . *

F. Karlst. »
Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chetn.A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. *
» Blei,Silb .Brand. *
»D.Gold-,SI.-Sch. *
» Fabr. Goldbg . *
» » Griesh. El. *
» Farbw. Höchst »
* Fahr.,V .Mannh. *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
* Deut. Uebersee *
» Ges . Allg., Berl. *
» W.Homb.v.d.H.
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges .,Berl.
* Schuckert
» Sient. u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel .-G.Dtsch .A.
Feinmechanik (J.)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-lnd .(K.)
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf.
Lcderf. N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. *
» Karlsruher *
* Moenus *
» Mot. Oberurs. *
»Schn.Frankenth.*
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
12. . MetallGeb.Bing,N . »
7. • Ölfab. Ver. D . *

12,V Photo fiT-G.Stgl . n. .
12‘/2 Pinsel?., V. Nrnb. »

Prz. Stg. Wessel .
Pressh .»Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda*
Glasind . Siemens *
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd. Immob. »
Zellstoff-F. Waldh. »

18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.

.5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
5.
5.
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8. .

12.
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

10. .
12. .
24. .
19. .
19. .
7. .

10.

7. .
9.
4.
9. .
5-/2
6-/2

0.

7.
35. .
10.

20.

12.
28.
11.
6.

14. .
8. .

15.

14.
4-/,

7. .
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

11. .
20. .

160.
163.
201 ,
115.
139 .50

90.
275.
143.
175.
119.
110 .50

95.
232.
102 6̂0
107 .50
155.
148.
146 .50
124 .30
141 .50
160 .90
118.
457.
147 .50
392.
132.
258.
397 .80
326.
373 .25
154 .10
221 .50
183
225 .50
IOO.
151 .50
138 .70
171.
133 .90
194 .50
114 .80
132 .10
166 .50
113 .70
153.
156 20
430.
183.
194 .50
333.

205.
410.
132.
113.
220 .
228.
227 .80
116 .50
187.
366 .50

94.
216 .50
136 .50
183 .20
239.
123 .50
213.
184 .50
188 .60
126 .50
149.

125.
115.

313.

Di, . Bergwerks -Aktien.
In 0/o.

251 .90
130 .80

Boch. Bb. u. O. M
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. *
Gel&cnkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . *
do. do . P A. *

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl.

219 .50
263 .50
153 .75
224 .70
217 .20

174 .30
241 .20
105 .50
130 .90

247 6̂0
286 .75

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

- 1Gewerkschaft Rossleben 111.250

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In o/0
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5% 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .20
4-/3 5. . do . Nordb . » 140 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleiub. A 88.
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 157.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. *3-/2 4. . Cass. gr . Str.-B. »5-/2 6. . Danzig EI. Str.-B. * 135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30
6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 141.
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 162.
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 127 .50

b) Ausländische.
6 . . 6 . . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 117.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lo;2l!l28/21 Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. » 287 .80
113)20I-3/20 Czäkath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) » 106 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-ßarcs *
5% 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 25 .30
4Y4 4-/4 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 93 .30
41/2 4-/2 do. St.-Act. » in.
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. *
6</5 SVi Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . »
do. do. * —

4. . | 5. . |Baltim. u. Ohio Doll .1107 .80
6. .( 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .j —
5. . | 5. . jAnatoI. E.-B. J6\  —
4. , | 5. |Prince Henri Fr.j158 .10
9. , | 9. .jOrazerlramwayö .fl . [173 .75

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. . Pfälzische JI 101 .10
3-/2 do. » 98.
31/j do. (convert.) » —
3. . Allg . D. Kleiub. abg. Ji _ •
4-/2 Bad. A.-O. f. Schifft. » 102 .20
4. . Casseler Strassenbahn » 101 . 50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I . 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III * IOI.
4>/r do. Ser. II » 103 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 103.
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. A 100 .30

do. do. stf. LG . » 100 .30
«. . do . rntb . stfr.i.S. ö.fl. 100 .10

do. do. t  i . S. » 100 .10
4. . do . do. » in G. ^8 100 .70
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do. do . 36 » i.G. » 99 .30
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 100 .10
4. . do . stfr. in Gold » 100 .75
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. » 100 .10
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i . G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl. 93 .20
4. . do . do. stfr. i. S. » 93 .70
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Scliles . Centr. » 100 .10
4. .. Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do. stfr. i. G. >
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 106 .50
3Vs
3»/a
5.
3Ut
31/a
5.
3-/2
3-/s
5.
4.

2ö/»
2<V»
5.
L.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3,
4
4.
4.
5.
4. .

de*, do . conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. LS . ö . fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do . v .1903L.B. »
do. Süd(Lomti.) sf. i.G. A
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. O.Thl.
do . Stsb. v.83st ?. i.G. A
do. I.-VIII.Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. *
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag-Dux. stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl
Rudolfb. stf. i . S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

93.
106 .60

91 .20

106 .50
90 .90
91 .50

106 .30

68 .40
68 .40

110 .70

100 .80
91.
88 . 1C

88 .10
80 .90

100.

81 .70
77 .60
75 .80
75.

100.
100 .50
100 .80

2Viu Ital. stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf. i.G. * 101 .40
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu. II *
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. * 101 .50
4. . do. v. 91 > i. G. » 102.

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. * 72 .10
4. . Toscanische Central » 116 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v. 1S80 Le 103 .70
3-/2 Gotthardbahn Fr. IOO.
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar, » 100 .90
3-/2 Jura-Simplon v. 1894 » IOO.
3-/2 do . v.98uk.b.08gar. *
4. . Scnweiz -Centr. v. 1880* 104 .70
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A 39 .10
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »4. . do. Smolensk » * *
4. . do. Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 95 stfr. » —

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95stf .g.*4
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do . v. 97 stfr. *

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898uk.’09>
5.
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. M
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. 8. I »
Tehuantepec rckz.1914»

In o/g.
80 .60

79 .30
78 .30
79 .30
77 .70

30 .40
103 .40

66 .10
88 .40

104.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3-/4
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do . do. Ser. 1611. 19»
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .-u.W.-Bk. *
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. >do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. S. 9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do . Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 »00 . do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »
Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do . do . S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 *
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do . S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.I913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do. » 45 *

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. S. 141-340»

do. S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31l -330uk.1913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 *

do . S.8uk.1911*
do. S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Or.)2*
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7,8,9»

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b. 09»
do . v. 01 uk. b.1910*
do. von 1886 »
do . * 1896 »
do . Coram. v. 1901»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg . »
do . v. 04uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.lS »
do. » 22 *
do. * 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. * 26 »
do. * 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 *
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab 02»
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. »
do. * » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

8u . 8a »
10
2 u. 4 *

6uk .b.08»
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 8*do. do. S. 4»
Wfirtt. H .-B.Em.b.92»
do. do. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln 0/0.
100.
101 .20

98.
100 .50
102 .60

97 .90
103 .50

98.
101 .70
102 .70

97 .90
97 .30

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .80
100 .80
101.
102.
102 .
102 .60
101 .80

97 .30
97 .30

101.
95 .20

101.
IOO.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .30
97.
99.

100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .30
100 .30
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .30
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .10

95 .70
95 .60

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
101 .90
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
09 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .50

95 .80
97 .50

100 .50
101.
101 .60
102 .70

94 .50
96.

100 .90
97 .90

102 .70
96 .50

100 .60
98.

Staatlich od . provinzial -garaut.
3-/2 Hess. Ld.-H.-B. S.l -5A 08 .50
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . » 98 .50
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 98 .50
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 98 .50
Z-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 98 .50
4. . Land.-B. Lit .Q » IOO.
4. . do. do . Lit. R » 100 .20
3-/2 do. do. » I »
3-/2 do . Lit.F. G, H, K.L»
3-/2 do. • M, N, P . 99 .70
3-/2 do. > S » 99 .80
3-/2 do. . T » 100.
3. . do. . O 91.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds#
4*.
3-/2*
6. .
5*.
4*.
4*.
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P.,P .D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr. ti. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do . do. I. Mtge.
WesternN .-Y.ti.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income-Bonsd

100 .10
87 .25

103 .80
75 .80

100 .40
96.

Diverse Obligationen.
In «/*.
98.

101 .4C
itS:
10120
101 .

Zf.
4. . Armat. u. Mascli., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. L Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kempif(abg.) *
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. Mainz »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms»
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cernentvv. Heidelbg . »
41/2 Ch B. A.- u. Sodaf. *
41/2 Blei- u. Silb.-H„ Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4'/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. *
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do . »
1-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do . *
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UaLerseeg . »
41/2G. f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »
2-/< do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.WerkHomb .v.d.H. »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »4. . do. do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlih »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin *
4. . do . do. do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . Harpener Bergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. »
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . »
4-/2 do. do. do . »
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.»

101 .80
102 .
105.
100 .90

99 .60
99.

101 .50
101 .60

90 .50
104 .90
104 .70
104 .50
103.

100 .90
101 .30

IOO.
96.

IOO.
98 .50

105.

82 .60
81 .50

103.
102 .70

99.
104.
106.
102 .50
100 .30
103 .30
101 .10

95 .80
101 .50

100 .50
102 .40
101 .70
102 50
101 .35
102 .
103.

104 .50
103 .80
102 .80
100 .30
104 .70

Zf.
4.
4.

Verzinst . Lose . in «*.
161 .20Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1371 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

StiihUveissb.-R.-Or. öfl.
Unverzinsliche Lose.

132 .30

144 .30

08 .40
142 .25
160 .10

350.
270.
116 .25

Zi.
Ansb.-Gunzenh . »w
Augsburger fn*7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder \ Le  45

do . -'S » 10
Meininger 6. fl . 7
Ncuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl . 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
fU7 —

215 .75

26 .40

484.
403.

145 .60

37.

Geldsorten.
Engl. Sovereif . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8*St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz {. Scheid eg . *
Hochh . Silber _ »
Amertkan. Noten

(Qoll. 5—IOQO) p. D.
Amerikan. Noten
(Dofl. 1—2) p. Doll.

Belg. N/>ten p. lOOFr.
Engl. Noten p, I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N; p. IOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOCR
do. (lu .3R.)p .l00R

Schweiz . N. p. lOOFr.
• Kapital u. Zinsen i . Gold.

Brief. I
20 .47
16 .23

2800
2804
94.

Geld.
20 .43
16 .24
16 .10
16 .85

4 .19 -/,
215.

2790

92.

4 .20

81 .30
20 .49
81 .46

168 .80
81 .55
85 .25

81 .40

Reichsbank-Diskonto 4-/, 0/0

Amsterdam . . . . . . . 100
Antwerpen Brüssel • • . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London.
Madrid . Ps. IOO
New -York (3 Tage S.) • . . D. 100
Paris . . . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . • . . Fr. IOO
St. Petersburg . S R. IOO
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. w . 5.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2V-- 3 Mtestte,

41/!«/»

SS
5<V«

168 .75.
81 .25
81 .45
20 .490

fe- -

i -

81 .40
81 .35

85 .20

— 3Wo
— 4V*Wo
— 3» ,

— 4Wb
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Triumphstuhle* Rollschutzwände

39/41 Kirchgasse 39/4!

Fernsprecher 571

75 °/o Ersparnis
an Zeitu. Kosten.
Kein Risiko , I j <|
da Probewaschen I r

gestattet. I 4
TorxOaKcber Ventilator.

Jcbns,.VoI!dainpf“-Waschma«tiln»]
auf dem Küchenherd, j

joint„Valldafflpf“-Ew!i»hÄi
mit Ofeno.Wasserschiff.

Cin grauer, gut sprechender
Papageim.Hftgso-AvNLs.L

E. Nleemann»
beeidigter Büche «-Revisor»

Fricdrichstraße 48. Telephon 2982.
Bureau für Buchführung

und kaufmänn . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher- Abschlüsse, Revisionen»
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen»
Jvveuturru rc., Reutabilftätsnachweise,
Liquidationen »Vergleiche, VernrögenS-
Berwattungen » Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten rc.

Thüringer
Korb-Korn -Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
ilornbrot , welches sehr schmackhaft ist und
ängere Zeit frisch bleibt, ganz besonders geeignet
ür die Herren Lwtelters. Zu Haben in der Bäckern
Bcberaasse 84. K . Mmbarg ._ _

Plissee -Brennerei»
Flachfalten 50 *m , H- chsalten 130 am
breit . Ollenbogengasse 11» 2.

Ksi -MsinL.
Zn  den Festtagen bring©m.Weine eigeiter

Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen
Konkurrenz-weine zu probieren und vergleichen,

Tisckwein . . , Fl . 50, bei 13 Fl . 45 Pf.
Bodenlieimer . . > 60,
Kiersteiner . . . »70,
Oppenheimer . . > 80,
Niersteiner Dowthal » 90,
Kiersteiner Khebach 110,
Ingelheimer (rot) . > 60,

F . A . Dienstfcach , Bismarckring 19,
WplnKnn uml îW.inTiündel. 11*KT

55
» 65
- 75
-> 80
» 100
» 55

Johns Schornstein-
ii. yentilationsautsatz

jrät das ' best « Mittel gegen  da»
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Trotz der Preissteigerung
unpfehle ich einen fernen, milden Moselwein
'Mancher) per Flasche 75 Pf.zWÄM.3. J. Kock Tel.1929.

it €3wmrtF8(cniihVnrinp. Liköre.

Micher Stangenspargel
(zweimal tägl. frischv. .Gousenheim),

1. Sorte 45 Pf .» 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
GeÄrUdisr Mutt «m,«r.

QebrOder Dimer,
4 Hiiuritiusstrasse 4.

Spezial - Fabrik und Lager
für

£tvree-SeMeidtmg,
3agd- und Sport-Bekleidsrag.

Amtstrachten für Geistliche , Justizbeamten und
Professoren . Uniformen für Post , Eisenbahn
und Polizei , für Berg- und Hüttenleute , Feuer¬
wehren und Sanitätskolonnen . Krankenhaus¬
kleidung, Vereinskleidung, Tropenausrüstungen.
Uebernahme ganzer Lieferungen für Behörden
und Vereine. Höchste Auszeichnungen auf allen

beschickten Ausstellungen.
Lieferanten für viele Pürsten nnd Sffof-

Jialtnngen , BSeliSrden und Vereine.
Musterzeichnungen, Stoffproben und kostenfreie

Anschläge stehen sofort zu Diensten. 1395

Jleusfadt
Tß Zanggasse 9.

mW

Für den Sommer

Schuhwaren
in den modernsten Farben¬
tönen und den vornehmsten
Formen in denkbar grösster

Auswahl.

- - -

iwBetracht.ziehen möge.

foß sich Die HaMm anschlisse«?
Jede Hausfrau sollte sich vor Anschaffung einer Wasch¬

maschine klar darüber sein, daß, je heißer die Wäsche gewaschen
wird, desto rascher und gründlicher dieselbe rein ist.

Vor allen Dingen schaffe man sich kfiaf Maschine an, in
welcher die Wäsche govisben wird, denn jede Reibung der
Wäsche durch mechanische Kraft, wie auch durch die Hände ist der
Wäsche keinen Nutzen, sondern direkt schädlich, .was jede Hausfrau

Wenn manffeine teure Wäsche schonen und langjährigen Gebrauch davon machen will, dann darf man nur die

Iohnsche Volldampf-Waschmaschine
qebrauchenj denn hierbei wird die Wäsche in der denkbar kürzesten Zeit , bei 75 °/o Ersparnis an Arbeit , Zeit , Seife rc . , « Ntev
urößtev Schonnns seirrrdlich «nd MAenwM gewaschen.

: Johns Rnlldmnpf - Moschmaschine ist hier sehe viel im GeVvanch und wird kostenlos jedermann aus
Probegegeben.

TONVtlö KkH  Taunusstrahe 13
Speriat -Magari » für  Hans nnd Kirche.

8PwI-?Mggei>K Herrn- M Damen-StlefeL
10.50» . 11.50  Mk. 15.—Mk. 18 —Mk.

Alleinveriauf der bertoitenTortscMtt-FabrMe. Ämberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst 634

Franz Fiössner , Wellritzstr. 6.

Baraen-Slriimpje,
gewebt, extralang mit verstärkten Hochfersen, Sohlen

und Spitzen, das Paar

AO JPfag 75, 100, 125, 150 Pf .,
bis zu den besten u. feinsten Florstriimpfen.

Billigere Qualitäten zu 15 , 20 , 35 Pf.

^enheiten
in

bauten Damen-Strümpfen von 45 Pf. an,
durchbrochenen „ „ ©3 „ „

L Ssteasiei , liiMgasse 11-11.
Grösstes Spezialgeschäft für Strumpfwaren . Gegr . 1873.

14871
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8 >MM .» f
Königlicher Hctspedttear 8

^ettönmayer a
k Wiesbaden = |
übernimmt; auch G

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

nnd deren Abholung und Expedition
unter Versicherung , sowie größerer
Einzelsendungen -(Porzellan , Glas , Haus¬
rat, Bilder , Spiegel , Figuren , Lüstres,
Kunstsachen , Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.),
lietlikiiten

für Pianos , Hunde und -Fahrräder,
Bureau : 1090

Rheinsfrasse 21,
neben der Hauptpost

so
§
8
8
Q0

ir
Der Laden des Frauen-VereinS. Ncugasse9,

-empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
peftridEter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorcälhiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcfertigt. § 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9. geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11a/2 Uhr bis 1 Uhr.

Kann jedermann, and, die feinsten Herrschaften, zusrredenstellen. Versäume"“L™?"0/, h r ChC grosser heller Verkaufsraum . 1-̂ 1
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen btkhgst̂nlSgeMrh ^ K« i^ Laden,^ ^^^ ^ vom Kochbrunneu . — Telephon 2S»8.

*6©esellschafA „Fideli©
Pfingst -Moutag . den 4. Juni:

Familien-Ausflug nach Zchierflein.
Gasthaus „ Zum deutschen Kaiser ".

Daselbst von nachmittags4 Uhr ab: Humoristische Unterhaltung mit Tanz . Gesaugs-

^" t̂r^ "ohHcüt,n' Beteiligung ladet frcundlichst ein Der Vorstand.
KB. Gemeinsame Abfahrt 3,>5 Rheinbahn(Sanntagsbillett 30 Pf.).

Für Hotels! Für Private! Für Restaurants!

Billige Konserven.
r» i O T>i*J _ AT>fA_ Fv _T>fr1_

Cognac!
COgttSC , deutsch

do.

do . ii

do.

do.

Cognac

do.

do.

do.

« =*
n

* * * *

Marke Tranbenblatt
p. F

franz. vieux, ** _

trös Vieux, *** gQ

P. Fl. 1»75

p. Fl. 2 »—
p. Fl. 2 »20

Fl. 2 »50
,Iatt  ^P. Fl.**

P. N.

P. N.
„ fine Charnp. **** A _

P. Fl.^ »
„ fine Champ. gvld A KQ

Elikett p.

Cricocb« &Co. 4“p.5.-
frledr. Marburg»

MeinbgMimg und Lsgnac-'LeUerei,
Gegr . 1832 . Gec. 2069.

UeuSKsse 1 . iW2

Ael Geld Wen Sie.
wenn Sie meine Rabattmarken benutzen. Alle
Kolonialware » , Delikatesten , Wein « nur
erster Qualität. Ganz besonders cmp,chle meine
vorzüglichen gerösteten Kastees.

3 Moritzstr. 3. 3 Moritzstr. 3.
Tel ephon 1829._

Nur allein
in Wiesbaden!

Wer

MUeirllck
Goldene Meda'lle.

I -Kilo-Büchse
Mk. 1.70,

3 Büchsen Abnahme
Mk. 1.60,

10 Büchsen Abnahme
Mk. 1.50.

«u haben bei 1031
€ » 3*1 Siss,

Graüenstraße Nr. 30.

Stamgenspargel , extra starker
(za . 23 Stangen per kg)

Stangenspargel , extra starker
(za . 34 Stangen per kg)

Stamgenspargel , mittelstark
(za . 40 Stangen per kg)

Stangenspargel , dünn . .
(za. 50 Stangen per kg)

Sclmittspargel , extra starker
do . starker
do . mittel
do . dünn

Kaiserschoten .
Erbsen , sehr fein .

do . fein . . .
do . mittelfeinI
do . do. II

Frinzessbolmen , fein
do , mittelfein

Flagolets (Kernbohnen)
Junge Pariser Karotten
Teltower Rübchen . .
Tomaten , ganze . . . .

do . Pureo . . . .
Perlbreehbohnen la . .
.Innge srrosse Rohnen .
Mirabellen.
Preisselbeeren in 25-Pfd.-Eimern
Essiggurhen I in 4-Liter-Dosen

do . II

2-Pfd .- 3-Pfd .- 4-Pfd .- 5-Pfd.-Dose

1 .80 — .- - 3 .40 - .-

1 .70 3 .20

1 .50 2 .85

1 .30 2 .40

1 .35 2 .85 - .-
1 .25 -,- 2 .45 - .-
1 .10 1 .35 2 .— 2 .40
0 .90 1 .40 1 .80 2 .20

_ _ 2 .40 3 .—
1 .05 - .- 1 .90 2 .40
0 .90 -,- 1 .50 2 .—
0 .60 - .- 1 .10 1 .20
0 .50 0 .65 0 .95 1.20
0 .85 -,- 1 .45 — .—
0 .60 - .- 0 .95 - .-
0 .85 1 .25 1. 60 - . -
0 .90 - . - — .— - .-
1 .20 - .- - .- - .- .
0 .70
0 .70 - .- - .- - .-

-,- 0 .80 0 .90
0 .85 -,- 1 .60 — .—
0 .75 — .— — .— —

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

ü Selnveiteer,
Grossh. Luxemb. und 1314

Grossf. Kuss. Hoflieferant,
ältestes u . grösstes Spielwaren¬

geschäft am Platze,
Ellenboqengasse 13

Bruchbänder
für Erwachsene nnd Kinder,

bewährte Konstruktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend .—
Auch Bitra -Anferligun * nach
M « ss . sowie f « rl *grniä,sf « .ii5"
lesen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause,
Weibliche , aufmerksame Bedienung.

I ®. A . Stoss , n7i
Taunnsstr . 2. Telephon 227

per Dose
per Dose

Mk.
Mk.

A. H. LEnnenkohl,
Wiesbaden, EHenhogengasse 15.Fernsprecher 94,

(Patentamt !, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelbe» Teint.

Echt Flakon ä 1 Mark in

ipttekci Dlms MltHlGme,
Gr« Burgstraste 5. Telephon 2433

zieischer-dnnung
Wiesbaden.

Einer geehrten Kundschaft wird die Bitte unterbreitet, die
für Sonn- und Feiertage bestimmten Bestellungen am Tage
vorher zu machen, damit bei der ohnehin knappen gesetzlichen
Arbeitszeit an diesen Tagen kein Konflikt mit der Behörde oder
der Gesellenschaft entstehen kann.

Es wird besonders gebeten, Nachbestellungen tunlichst zu
vermeiden. r r r . 0 ^

Hochachtungsvoll
Der Borstand.

Manlcure de Paris
fSretel VolUmer , Taunusstraße 23, 1.

In und außer dem Hause.
On pale frangais. English spoken.

Allelnver

Ich Hab s.
Kopfläuse verschwinden sichre durch
Haartlar
ierk.: Drogen!,ans

^ a Fl . 50 Pf.
Massig . Wellritzstr.25.

F455

Dcrs Arr - unö Hleustvicken
von  Stvümpferr,

So «ru, Beiuläugeu rc. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren berr. Maschtnenstrickeret
SnUiNtv ». Mauergaste 14. _.

MotteuMtMstS' Anstalt
gegr . » 882.

Alleiniges Deutsches Reichs-Gebrauchsmuster.
Garantierte Vernichtung von Motten , Wanzen , Holz¬

würmern etc. aus Polstermöbeln, Betten u. allen erdenklichen
Gegenständen in und ausser dem Hause zu billigsten Preisen.

Heinrich SjpeHimg,
Tapeziererinteister , 5Borit *strasse 4O , I ®.

SRur Atif 'klärnmg : Dio von anderer Seite ange¬
priesene Mottenvertilgung 3». SS. « . «33S3 betraf eine
Haltevorrichtung für Keisschienen.

Rerlngsrverkr,
Kro schüren,

Kataloge,
. sowie alle

D rucksachen
für den Geschäfts -.
Vereins - u. Prioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

(feil 5ii)tiericil)nitr &Cie.
Kuchdruckorei,

26 Marktstraße 26.
Telefon 689.

. 1169
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3ulitts Zttmsmi
macht diese Woche den LO OOO . Knuden.
Ans diesem Anlass wird an jeden neuen Käufer
bis Pfingsten eine fiffanduhr im Werte
cöoc/TDCöicöscöocoĉöa von 4 MlSÄPlt

verschenkt ! !
Am Samste?, «Sen2. Jnni.

!wird das Kontobuch mit der M ©®JLOOOO ausgegeben . Derjenige
Käufer, welcher das (jrlück hat , dieses Buch zu erhalten , bekommt

©lese ©eilt

goldene ftemonfoir -Uhr
geschenkt!

Änmprkllffio Zahle IO ©© Mark demjenigen , welcher mir näch¬
st laiel CS nti 8l | | i. -̂ eist , dass ich meine Waren aus diesem Grunde

pucSt nur einen Pfennig teurer verkaufe.

Die besten Stiefel
kauft man bei

. Hüller,
Eilenbogengasse

10 .
1317

Warnung vor Nachahmung! Warnung vor Nachahmung!

Idu Mfaker,HßmoÄkt,Mrfahrer
sollte msk fahren

ohne Luf tsehlauch - Verdichtungspulver

D. R.-P . angemeldet.
99 Zässi" Auslandspatente.

„TÄerri" dichtet Beschädigungen durch Dornen, Nägel oder sonst, spitze
Gegenstände sofort und totsicher ab. Poröse Schläuche werden wieder brauchbar.
Eine nachteilige Wirkung auf den Gummi ist nach dem Zeugniss des Herrn Prof
©r . TIi . W . Fresenius , Wiesbaden, vollständig ausgeschlossen.

Das lästige Flicken bei Touren ist beseitigt.
Zahlt eiche Anerkennungsschreiben beweisen die Güte von „Ideal “.
Nähere Auskunft erteilen und Füllungen besorgen unsere Niederlagen bei ; ,

C. Hermes , Westendstr. 18, F . F . Becker , Fabrradhandlung, Moritzstr."
II . © rii « ,. Fahrradhandlung, Adolfstr., .1. Dahin , Fahrradhandl., Helmundstr..’
X Gottfried , Fahrradhandlung, Grabenstr., K . Kreidel , Fahrradhandlung
Webergasse, Drogerie Alex !, Michelsberg, und O. Krekel , Zigarrenhandlung^Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstr.

General vertrieb für Beg.-Bezirk Wiesbaden u. Oberhessen:

Münte €3©. , Karlstrasse 37 , Part , links
Sensationell!

dfe -eHRt oIuie  Feuer sämtliche Speisen, nachdem sie auf dem Feuer
.Mm - säfi«aJ nnr !»«<. lum ki  cneloem gebracht sind,
jB >£9)C5Ü.S t̂ ohne Feuer die schönsten Kuchen und Torten.

Grosse Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.
„Oekanom“ ist ganz aus IWetali hergesteilt, rostet
niemals und nimmt keinen Geruch an wie Kochkisten.

lAcim SjieiäemgerECäi . SPros ^ elite kostenlos . Mein VH issüngen.
Alleinverkauf bei:

Kircligasse 47. Jj . MH. «lung *, Teleplion 213.
Spezial- Magazin für Haus - und Küchengeräte . 1281

• welcher
für die jetzige Saison eine elegante

in JLüster oder lieinen
wünscht, findet diese, selbst für die.
korpulenteste Figur , tadellos patsend

bei
Seerobenstraße 26 , 2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten - Mimse, Schwahen- Wanzen
Ms Spezialität:

ZpöLiÄ -KssoliLft 1. Ksugss
für Herren-Sport- und Livree-Bekleidung,

Iprclisfiisse A8.

Giftfrei. D. R. G. M. 62282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer:
Uebernahmc ganzer Käufer- im Jahres -Abonnement, billigste Berechnung

Referenzen erster sürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

, Julius Iltmioin,
Grösstes und ältestes Kredithaus am Platze,

Seit 10 Jahren nur 4L Bärenstruiss © 4L. ,' 1361

Mehl
Möstueu, ger. u. entstielt
Korinthen , ger. u. entstielt.
Gultanineni ger. u. entstielt
Vor?- und PuSdiugpulver
WürfelzuLer . . . . . .
Gemahlener Zucker

gutes Weizenmehl 000 jßfb . 14 Pf ., bei 10 Pfd . ä 13 Pf.
feines Weizenmehl I Pfd . 16 Pf ., bei 6 Pfd . ä 15 Pf.
feinstes Konfektmehl Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . ä 17 Pf.

Sensationell!

. Pfd. 30 Pf.

. Pfd. 30 Pf.

. asfb. 38 Pf.
3 Stück 20 Pf.
. Pfd. 21 Pf.

Pfd. 10 Pf.
Kakaopulver, gar. rein, per Pfd. v. 85 Pf. an.
Blockschokoladc, gar. rein, p, Pfd. v. 62 Pf. an.
Souchon -Tee per Pfd. von 80 Pf. an.
Kaffee, gar. rcinschmeckend und belesen,

140, 130, 120, 110, 100 und 90 Pf.
Heft täglich frisch. . . _ _
■' C. F. W. Schwanke Nchf., MMdllltzeM. 43. Tel. 414.

Palmbutter , bestes, gesündestes Koch-, Brat- u.
Backfett, 50 Ersparnis Pfd. 56 Pf.

Süstrahmrafelbuiter
Pfd. 123 Pst. bei 2 Pfd. h 120 Pf.

Süstrahmtafclvntter aus Pasteur. Rahm
Pfd. 128 Pst, bei 2 Pfd. ü 125 Pf.

Stistrahmtasclbuttcr der Molkerei Züschen, un¬
vergleichlich in Qual. u. Geschmack

Pfd. 132 Pf., bet2 Pfd. h 130 Pf.
Fama -Margarine mit Sahneu. Eigelb-Zusatz,

schäumt, bräunt u. duftet wie Natürbuttcr,
Pfd. 70 Pf., bei 2 Pfd. ä 68 Pf.

] £li§$clirmike ?
irifeggetftscliräiike*
KollscAiiitKiirände.

billigst. 1441

fratiz floss » , Weiiritzstr. e.
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USen  eröffnet ! Efeia!
Zentral '-Hotel und Restaurant

„Zum Haitp!bahnt§©f,
Ecke Xikolas - und Goethestrasse , gut bürgerliches Haus.

Mittreg -stiscli au OO t 80  Pf . und 1 . 20
p ^ T** Au 8SPlia .uk prima liiesitser und Exporlliieie.

Peine Weine , prima Apfelwein.

Jean Lippert.

Hotel-Restanraflt„Znm FriedrichslioF.
Heute Mittwoch , den 30 . Mai 1906 , abends von 8 bis 11 Uhr:

Grosses IfilHär-Konzeri,
ansgeführt voll dein Trompeter-Korps des 1. Nass. Feld-Art.-Rgts. No. 27 (Oranien),

unter persönlicher Leitung seines Stabstrompeters Herrn E. Henrich.
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm. 1562

Morgen Donnerstag , den 31 . Mai:

Grosses Militär-Konzert.
Tm-ltain ffäataD.T.

Donnerstag, den 31. d. M.»
abends it'/i  Utzr, im Veeerns-
lokal, Heltnlnndstras.e 85:
Htsnechng Der grauet!

und ZURlrmn.
Der Fcstausschus ; V468

für das «vsäbrige JubttSnm.

Jakob Ulrich , ».
empfiehlt für heute und zu den Feiertagen:

Fleisch , Schmalz u. Hansmacher Wurst von
jungen Landschweinen zu den bekannten niederen
Preisen , sowie geräucherte Schinken zu Mk. 1.—
und Mk. 1.20 und frischen Speck zum Ausbraten
zu 65 Pf . Auch in gutem Ochsen - und schönem
Kalbfleisch diene ich gerne . _

VoUständ . Eine . f . Spezereiwaren , ein
neues Büfett lRenaissance ), ein Bild (Columbus
auf seiner Entdeckungsreise ) zu v. R öderstr . 19, L.

Nickels

Extra vorzügliche arabische Mischnng
Mt . 1 .20 per Pfd.,

Carlshader Mischnng, hervorragend,
Mk. 1 .4 © — 1 . 80 per Pfd.

Unstreitig iseste tstrsdi iBÜSigste i&ezaäfjScgiiellB©! 1

Cafes, Hotels, Pensionen erhalten Rabatt.
Lieferung frei ins Haus.

Siehels laffee-Gesehäft,
Grösstes Kaffee -Spezial -Geschäft Frankfurts.

Filiale Wiesbadens

Wellritzstrasse2, Ecke Seliwalbacherstr.
Grüne Rabattmarken.

3090 Mark BÄteS
clcftr . Branche gesucht. Daher Gewinn garantiert.
Kapital stcherzcstellt. Offerten unter O . « . »00
postlagernd.

Fräulein,
die etwas Piano spielen kann, für einige Stunden
nachmittags gesucht. S. emscli , Projektion»
Oranienstrasze 62.

GrvMk kinM - Verkauf
Von einer erstklassigen Fabrik habe ich

10000 Kilo Emaille
mit kleinen unbedeutenden Fehlern

0F*  enorm billig 1 erworben.
Ich bin deshalb in der Lage einen Verkauf zu arrangieren , der unvergleichliche Vorteile bietet und offeriere alle

gangbaren Artikel „ _ _
so lange Vorrat:

per Pfund Pfennig!
Es « Wen zum Verkauf : Kochtöpfe , Milchtöpfe, Nudelpfannen , Bratpfannen , Fischkocher , Wasserkessel,

Schöpf - und Schaumlöffel , Kasserollen mit Stiel , Teller , Etageren -Essenträger , Suppenterrinen , Milchkocher, runde
Schüsseln , Kaffee- und Milchkannen, Krüge, Lavoirs , Waschgarnituren , Kinderbecher , Tassen , Leuchter etc.

Der Verkauf beginnt Mittwoch, abends5 Uhr!
Neugasse 1 . Etage IVeugasse 7a

Kaufhaus Würtenberg
üesicMigwiig meiner Schanfenster lohnend! 1559
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Täglich abends 8 1/* Uhr
Grosse

Reichhaltiges Programm.
Der Zirkus ist mit Luftventilation

eingerichtet.Anzüge
in den neuesten Dessinsu. Fassonsv. 10—55 ML.

Tourijten-Anzüge
in allen Fassonsu. In Qualitätenv. 18—45 Mk.

Radfahrer-Anzüge
das Neueste der Saison. . . von 15—42 Mk.

5lanell-Anzüge
in aparten Dessins . . . .von  10—45 Mk.

Lüfter-Anzüge
äußerst solid und angenehm . von 18—27 Mk.

Ausverkauf

Pfirsiche, 1 Pfd. Inhalt . . .
Pflaumen, bl., ohne St ., 1 Pfund

Inhalt.
Kirschen, rot, o. St ., 1 Pfd. Inh.

,, schwarz 1 „
Birnen , weiß 1 „
Reineklauden 2 ,,
Pflaumen, bl. 2 „
Mirabellen 2 „
Pfirsiche 2 „ "
Pflaumen 2 „
Weichselkirschen 2 „ "
Kirschen, rot, o. St . 2 „ „

„ schwarz 2 „ „
Birnm , weiß 2 „
Aprikosen 2 „

Marktstrafte 8.

Magn . vonttm,
allerbeste, gesunde Speisckar-
toffeln, ausgezeichnet kochend,
vorzüglich im Geschmack, Ztr
Mk. 2.70, bei 5 Ztr . k 2 .65,

.frei Keller, wenn Zufuhr ab
Waggon erfolgt.

6. F. W. Schwanke Nehf.,
Schwalbacherstr, 43. Tel. 414.HIUIMlIUliniHWIHMIWlSiiMiiMiiHi

Mtlmtk  ÄMahmepreise!
f V # # V %• § mrn  Psd. von 13 Pf. an,

* I . . r  Rosinen Pfd . 28 Pf . .

Neue Sommer«
Malta -Kartoffel«

pl.M .14M„ dcl IOM . Md.I.3O,
Winter-Malta

pr.W.lIM..dki1OW.M.1.- .
Italiener Kartoffeln billigst.

Alte Kartoffeln!
Mi dm.pr. 100W. pk.z.- .

pr. ß« pf 26W.,
Reue egypt. Zwiebel«

pr. W . 8 Pf., IOW . 75 Pf.
empfiehlt

JF. Honrangs
Kartoffel- nnd Zwiebel - Grvtzhandlnng,

Tel. 892. 3 Häfnergasse3. Tel. 392.

^rucy oes Hau,es und Umzug nach
«ktkchgaffe 3(» verkaufe mein kolossales Lager in

Kegen- u. KmmenWrmen
von jetzt bis Pfingsten zu ganz ausnahntsweis
vtmgen Preisen . Außerdem gewähre noch einen

... Extrarabatt von 1» >
r^ 3. ri lIume  Niemand diese günstige Ge¬legenheit . 1556

®Yi4je ^trenscla,
Kircklg«37 , nebend. Blumenthalschen Warenhaus.

Rosinen Pfd . 28 Pf . ,
Korinthen Psd . 28 Pf . ,
Sultaninen Pfd . 38 Pf .,
Margarine Pfd . KO Pf .,
Zitronen Stück 8 Pf . offeriert

Altstadt -Konsum.
^ Neubau Metzgergasse 31 , -

Spez.: Speierling -Apfelwein,
sowie dico. Sotten Trauben- u. Beerenweine, als:

Zohmmisbeer -,
Stachelbeer -,
Brombeer -,
Erdbeer -,
Hiwbeer-

und
Heidelbeerwem,

letzterer sehr für Magenkrankeempfohlen, liefertin bester Qualität

nächst Goldgaff «.

lC&»awatien f
üemeiesi,
ICpagen,
Manschetten
¥ ©plieraicieti B,

J. P. Weimar,
Bilder - und Spiegelrahmcn - Fabrik,

Langgasse 26. — Telephon 1999.
Wo Herrne KinrrcrHrnungen.

Photographicständcr.

Zeitz Henrich, ,ffel- nnd Zwiebel - Grvtzhandlnng»
892. 3 Häfnergasse3. Tel. 392.

Obstweiukelterei Blücherstrafte 24 ,
Telephon 1914 ,

und Pflaumenmus
Gnrkcnempsichlt' Un* ®C"f‘
__ W . Mayer , Delas peestraße 8.

Korbwaren werden rcpattctt
und wtüvle geflochtenM -chelsberg 20 , 3.

Wegen Aufgabe Kurzwarcn 50 °/o unter Preis,sen Ausgabe Kurzwarcn 50 °/o unter Preis
werden Strümpfe in 1—2 Tagen angewebt

m , , -7 77 Pf., handqcstrickt 20—40 Pf
Mehrere 100 Stück fettige Striuripfe, Socken

Handschuhe von 10 Pf . au. Einiqe
artie -Korsetts , früher 3—6 Art.,
ls. ab.
rWrcht 6.

Daselbst werden Strümpfe in 1—2 Ta,
Arbeitslohn 10- 20 Pf ., handgcstrick
Mehrere 100 Stück fettige Striim
Beinlängen. Handschuhe von 10 Pf.
1000 Stück ~ -
jetzt von 70 Pf . ab.

mit allem Komfort 1 Mk.
Ondulation , Maniküre , Haararbeiten.

Willy Itrenier,
Friseur,

45 a Schwalbacherstr . 45 a.
Ellenbogengasse lg,Tlläaifdiranf7 , -in,

ftBemder , Korb- u. Stuhlflechter.
»tranr , Walramstr. 4, 3 I.

C. Holm , CarlKrieger, OptiltOI',
8 linngg -nsse 8.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsemummer „Kostenlos **.

Große Auswahl in allen Sorten
und Mneirem von Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.
Pstegeriü wünscht Privatpflege

mit eleganten Brust-Einsätzen,

sehr angenehmes und gesundes Tragen,
ferner ebensolche

..asaiii

aller
Systeme.empfiehlt

36 Webergasse 36.

Carl KreMel.
Reparatur - Werkstätte . 1120
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Betten und Möbel
1anr bequeme Teilzalilnogi

Damen -Konfektion
Kleiderstoffe
Manufakturwaren

Herren-Anzüge
auf Krediti!

in grosser Answrckl!

An-
zahluny

Mark

lijehenlßh
t M.

UM Marx &es
Wiesbaden,

Michelsberg 22.Michelsberg 22.
Weitaus grösstes

Kredithaus am Platze.

Gutgehende Bäckerei
ist krankheitshalber sofort zu verkaufen. Off. erb.
unter E . ». 1 postlagernd BiSmarckring._

Ein 6-jähr. Pony und eine br. Stute fof. b.
N verkaufen Gustav-Adolfstraße 5.

Wegen Räumung Vertiko, Schränke, Tische,
Stühle, Betten sehr bill. Adlerstr. 49, Hth. Part.

Damenrad sehr billig
Sneiscnanstraße S, 2 r.

zu verkaufen

Dung von 3 Pferden fürs Jahr abzugeben,
iah . Bauburcau Eltvillerstraße 1. Hof.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen re. kauftu. holt

sinkt!, ab K . Wipper , Oranicnstr. 54, Hth.  21.

Willi.Sanerbora
Handelslehrer.

4 Wörthstrabe 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfekten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Ei zel-Untcrricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind für 135,000 und
285,0V0 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerte » erbeten unter
O . « 3 » an den Tagbl.-Vcrlag._

Schöne Villa
in Wiesbaden,

J in hübscher Lage , ist billigst zu ver- ♦
X raufen . Offerten erb. unter « . «80  X
* a« de« Tagbl .-Verlag . Z

20,000  Ml. L
«0,000 Mk. 2. Hyp.

auf hochfeines hiesiges Hauö gesucht. 5 %
Zinsen werden bewilligt. Offerten erbeten
unter 8 . 621 » an den Tagbl .-Verlag.

47, ««» M . !:8S *
Zentrum der Stadt gesucht.
« . « 24 an den Tagbl.-Verlag.

auf Haus im
Offerten unter

wenden sich in diskr. An-
geleaenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

Sj.  S8S an den Tagbl.-Verlag.  _

p pie berühmte fiijrenolocim
Beurteilt Vergangenheit u. Zukunft! Für
Herren und Damen zu jed. Tageszeit bis

abends 9 Uhr. Walramflraßc 4, 3. Etage.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(50 Pf .), eines NindeS(50Pf .),
einer Kuh (35 Vf.), dreier Schweine (50 Pf -),
eines Kalbes (35 Pf.). Wiederverk. (Fleischhand¬
lern, Metzgern, Wnrstbereitcrn, Wirten und Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.
kVA . « beteiligt sich mit 300 Mk . an

rentablem Unternehmen. NurBar-
acschäft mit 50 °/o Gewinn. Gefl. Offerten unter
»I . « » 4 an den Tagbl .-Vcrlag.

Geld-Darlehn ohne Vorschuß,
5 °/o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber
Mciiilinski , Berlin 39, Apostel-Paulusstr . 21.
Rückporto. (Bag.6299) P110

«mmm *. Kleider und Blusen » sowie
WWM alle feine Wäsche zum Waschen

und Bügeln wird angenommen. Postkarte genügt.
Moritzstraße 6, Scitenb.

Mer erteilt MAntmW?
Melde sich beim Portier Raffaner Hof.

AweniW MWeiLksAle
von Frl . «loh . Titeln,

Luisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämfl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl , und Pariser Schnitt. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.
Herrnmühlgaffe 9 ein sep. möbl. Zimmer sof.

zu vermieten. Näh. im Zigarrengeschäft.
Karlstraße 44 , 2 r.. möbl. Zimmer billig zu vm.
Römerberg 34 schönes großes Zimmer zu ver¬

mieten. Preis 12 Mark monatl.
Solider gebildeter Herr sucht sofort dauernd

1—2 möbl . Zimmer in feiner Lage. Offerten
unter W. 081 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen gesucht
^UC81ll | | vW Walluferstr . 1, 1 r.
Eine Putzfrau gesucht Moritzstraße 49, Part.
Nvrföllkvrnr die über gute Zeugn. verfügt,
g& U .UUL | U .Ul , sucht baldigst Stellung . Off.

unter « . «r» l an den Tagbl.-Vcrlag.

Maler, Drogist
oder ähnlicher Fachmann für eigenartiges leichtes
Verfahren (Akkordarbeit oder gutes Fixum) sofort
gesucht. Stellung ev. dauernd. Bewerber 8—12
und 2—6 Dorkstraße 19, 1.
Tüchtige Tüncher u . Anstreicher sucht

Joh . Panlq jr. , Adolfsallee 38.
Tüncher

können sofort eintreten Riehlstraße 23 , Hof.
Ein junger Hausbursche sofort gesucht

Stiftstraße 1«, Reichel,alte » .
Verloren

am Montag abend von Abeagstraße bis zum Kgl.
Theater ein Kollier mit Perlen . Gegen gute Be¬
lohnung nbzugeben Billa Frank, Lebcrbcrg6a.

Mittwoch, 30 . Mar 1906 . J 13»

Verloren ein
Inhalt Geld und Briefmarken, von Hotel Bicmcr,
Sonnenbergerftraßc 11, bis Kochbrunnen. Gegen
eine Belohnung abzugebcn Hotel Biemer.

Verloren ein i
Perlen -Harrdtnschchen,
enthaltend ein Portemonnaie , eme MPackl ntr - Ä
diverse Papiere in der elektr. Bahn von Bmumch,
oder Kurhaus-HaltestÄe. Abzugeben arg« &ät'
Belohnung Portier Kurhotcl Romerbad.

Me meiße KsMevkeM
Wege Rüdcsheimerstr., Rheinstr. bis LVarê aM
Bormaß Dienstag zwischen 12 u. 1 UtM. AMtg ..
gegen gute Belohnung RiideŜ imerjtr. 14, 2 1.

Portemonrmie
verloren mit Inhalt im oder vom - Deutfchen Qof"
bis Schulgaffe. Belohnung 10 Mk. Näheres uu
Tagbl.-Verlag._ _ _ kg

Verloren
eine goldene Brosche (Kamee), Rücks« tc
Medaillon mit Kmderbild.
lohnung Hotel » Weins

Abzugebcn gegen Be-

an der Haltestelle Koch-
verloren brunnen ein Emprre-

Perlentäschchcn. enth. einPortcnwnuaie m. 11 Mk..
ein gestickt. Taschent. mit B N u. MstteiMkcken.
Der Inhalt von 11 Mark ist Finderlohu. Abzu.
geben Geisbergstraße 32._ .

Decks gern Wlilb-KMüergMgell
sucht einfache allcinsteh. Dame, 29 I ., ohne Ver¬
kehr, gr. Naturfreundin , mit ebensolcher Dame
bekannt zu werden. Gefällige nähere Angaben
unter es . « SO an den Tagbl .-Verlag._

Taunus -Hotel Dienstag abend. .
Blonde Dame, weißer Federpntz , wird hoff,

um Lebenszeichen von Herrn vom Nebentlsch gen
Gef. Offerten HS. « » SO hauptpostlag.

Er kannt, 2 Himmel Ehr. send.

Dag

Grabstein-Lager
Carl Math

4rc !iitect,
Platterstrasse 23.

am Weg nach der Beausite,
umfasst ca. 300 Cpfrabsteine

von 15 Mk. bis 3600 Mk.
Crnrafiir »Feuerbestattung.

1451

L.SctieilentierQ’sctie Hof-Buciidmctoi
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten:
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Statt besonderer Anzeige.
Der liebe Gott erlöste heute früh 3 Uhr durch einen

sanften Tod unsere geliebte Tante,

Marie Freifrau von Lilien,
geb. Freiin von Barnekow,

von ihren langen Leiden im fast vollendeten 90. Lebens¬
jahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 30. Mai 1906.

Zeit und Ort der Beisetzung wird noch bekannt
gemacht.

Todes -Arrzeige.
Gestern abend verschied nach längerem, schwerem Leiden unser lieber Schwager

und Onkel,

Herr Leonhard Trombrtta.
Privatier.

Familie Röfstnger.
Familie Rattzgeber.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Blumcnspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

1
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; Wetzlarer
BombaiMSeMlose

» JSk . S.-
nach auswärts . Porto und -Liste 30 Pf . extra.
Noah zu haben bei 1341
W ” I Kirchgasse 51

J . ijlitttSaLlI ; und Wellritzstr . 5.

Bernftein -FntzboSs«-
Glanz-Lacke, "‘« sl“ 1'
Per 1 kg 1.60 Mk., bei 5 kg 1.50 Mk. empfiehlt

Oranien - Omgerie
(Stöbert Sauter ) ,

OranienstraK « 80 . Telephon S438.
Musterkarten gratis. 1150

Pettolem-Kocher
von Mk. 1.50 an,

WlrttM-Kocher
von Mk. - .50 an

empfiehlt 144'
Franz Flössner,

Wellrchstrahett.

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachlässe u<
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie «inz.
MobclftüSe , Kafsaschränke, Pranrnos,
Laden-Einrichtnngen , auch werden gevr.

Mädel gegen neue ei»,getauscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze,

dtiienl » ACreNv. Eolbgaüfe 12 » kel . 27-,/.
83

irren-Aiizuoe
nach Mal,

unter Garantie für eleganten Sitz,
feinste Arbeit , sowie Qualität der.

Stoffe zu billigen Preisen.

Chr.Flechsei,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12.
Feinste Referenzen.

Täglich frische

Cmk -Eier
(auch frei Hans geliefert).

Nass. Geflügelzucht,
_ Erdacherstratze3, Part.

Simonsbrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.

Lin allen besseren Delikatessenund BSittterStasMlluisg -c-n.

Fabrik: Cretor . VceH . ei , Eltville.

19. ,' ikhnm tirr5.Klaffe 214. Kgl. Prag . Altem.
I, I , t«ij531. Mai J900.) Nur die Gewinne fl&et 240 M!. ftnt> tex SetetflealBern: 7.  ti « 3i : ®tai 190S.) Nur die Gewinne über IM  M - ftno « a SetetfleoSt«

Jliimmeni in Klammem beigefügt. (Ohne Bewahr .!
29. Mai 1906, vormittags. Nachdruck verboten.

7k/b «c« 7 ^ 22 A50W R ) lÄ 966. 70« ( 130001 W5
8.1 321 53 81 93 737 56 876 [3000] 8076 420 32,666 92 [1000] 687 781 827
71 91 966 »032 81 116 238 448 904 00141604 72 76 825 44 11092 226 71 313 474 586 945 88 1S118
59 275 386 [30001 409 578 740 78 13162 [30031 247 [500] 461 627 73 899
[5001 14057 .623 752.829 902 [500] 15125 275 398 599 650 736 896 937
47 50 16492 640 840 17039 183 [500] 375 788 883 18063 247 o89 [500]
879 10088 . 256 360 489 9-1 524 39 636 [500] 43 939

20068 268 89 472 [30001 571 767 21214 632 900 2204 t 213 304
[500] 407 26 718 92 853 907 [10000] 28010 15 178 233 SS [1M01 364 90
936 24024 110 480 687 686 851 52 [500) 908 84 25168 271 86 [5001 478522 610 714 820 [500] 60 80 28111 68 11000] 79 11100! 311 47 498 744
987 [500] 37038 .184 222 48 85 563 [10001 853 [30001 966 82 28047 50
205 18 89 96.898 20008 189 244 78 92 325 91 506 766 [3000]

30196 283 1500] 93 389 593 772 [10001 96 900 31568 80 611 19 51
[10001 8S9 932 79 3S109 76 221 91 312 oOO 60 33131 [3000] 89 231
80 310 555 110001 817 34189 438 [1000] 507 56 639 91 706 914 40
»5055 65 95 232 [10001 72 80 341 416 36 GM  30118 400 555 76 614
710 72 933 52 37183 425 784 8SS 77 £3000] 982 76 38 .496 609 917
89174 .218 304 638 IlOOO! 884 [500] 908 „ „ . . . „ .40155 394 635 96 [.500] 818 [1000] g9 41147 854 42069 78 123 203
384 91 598.615 43029 1500] 120 40 362 481 554 60 647 730 869 953
44098 126 86 991500 ! 245 379 523 [1000] 600 31 52 745 78 [1000] 971
45100 7 273 (5001 567 682 934 41 [3000] 49127 [3000] 76 347 620 96 625
[5001 946 47104 12 65 228 723 85 909 48010 41 61 76 [5001 385 497 502
85 887 91.7 47 :49973 9t 301 11 484 561 66 634 847

50171 .348’ 429 52 595 714 930 51013 29 156 471 644 944 81 92
53214 454' 865 909 53004 66 321 64 67 657 739 78 54067 138 348
546 58 726 55159 262 444 594 632 [500] 890 917 [10001 74 1500] 50113
61 414 50 55 665 864 76 968 57016 [1000] 216 323 499 575 803 73 [5001
936 56 58017 235 97 313 652 53 5» 109 427 43 582 85 631 932

60062 99 105 462 874 61057 87 203 37 44 52 355 521 37 [5001 784
88 954 « 8024 243 76 554 668 891 08024 76 201 304 28 31 71 533 706
51 [500] 824 88 [500] 922 64117 [10001 66 318 430 [1000] 65 607 931
65045 48 102 32 265 395 510 634 777 93 [30001 853 913 66038 [1000]
240 [500] 300 32 534 720 85 67010 47 165 269 540 605 906 9 79 68202
316 50 770 812 945 OSH75 247 350 401 89 766 833 922 [3000] 89

70115 19 234 63 72 549 [500] 602 54 709 39 89>988 71076 165 241
670 807 21 [3000] 72004 68 88 131 76 [3000] 243 64 407 77 [500] 84 508
757 863 73155 471 [3000] 817 68 74026 131 244 324 439 40 49 554
623 98 783 95 75268 329 80 548 744 809 76014 288 710 833 [500] 85
936 77062 234 42 460 614 [3000] 776 97 [500] 858 972 [500] 78124 271
81 349 415 94 767 806 57 72 910 »»051 110 [30001 224 40 455 69 720 830

78 98®010 36 116 [500] 67 554 607 891 930 88 81168 [5001 244 332 402664 1500! 82237 401 555 651 69 82s 973 83031 [5001 219 410 41 61 527
72 78 809 31 81 939 46 [500Ä 84058 152 276 440 76 1500] . 640 903 41 88
85033 241 330 478 597 636 727 82 989 88079 [5001 223 24 [5001 482 714
947 87450 619 713 [30001 88014 83 [500] 177 84 315 23 430 38 54 630
71 668 720 89039 89 93 443 521 90 655 76 743 922 29 [3000] 66 81

90021 48 107 [5001 402 [3000] 664 93 98 13000] 700 13000] 870 88
91028 107 43 330 69 445 566 76 639 913 [500] 33 88 92291 358 78
476 631 95 läOÖJ 865 [500! 86 03246 348 812 [50001 54 92 955 94013
163 97 221 302 21 35 [1000] 76 608 11 17 747 975 , 95001 [1000] 41 [500]
268 345 410 535 [3000] 613 21 68 977 [1000] 98069 391. 415 532 955 97
97017 26 50 74 178 304 482 [1000] 514 647 726110001 823 [1000k 929 78
98007 233 36 [1000] 311 47 [500] 66 99 517 62 669 [3000] 713 808 [5001
99009 237 67 91 451 934 85 [500]

100427 533 795 879 948 84 101336 [500] 52 [500] 84 520 75 834 99
(30001 961 [500] 94 102012 218 94 346 82 423 38 98 638 66 103341 98
686'819 25 104132 [5001 362 473 76 663 793 994 105038 148 274 344
85 [1000] '454 85 533 50 96 1500.1 614 862 15001 81 911 [3000! 100026
32 416 71 -565 744 843 .107118 15001287 990 108114 57 300 15 751
871 109306 77 451'52 87 502 45 64 642 719

110203 7 13 392 705 13 [3000] 85 891 [1000] 111132 66 94 [1000]
329 31 546 72 649 725 11 * 102 458 73 639 85 87 796 97 113262 [500]
358 526 38 794 [1000] 915 114176 92 209 69 336 617 976 92 115181
300 32 427 31 501 99 [3000] 704 908 116201 485 501 12 765 848 92 915 48
117016 164 810 1500] 29 118167 309 56 [500] 574 626 886 119192 416
43-737 949 77

120071 89 114 31 37 206 56 541 [500! 75 [500] 650 740 848 58 91s
83 121033 60 86 138 13000] 98 205 60425 62 93 632 88 727 857 122247

74 336 557 72 616 702 123039 235 63 553 668 801 971 124266 367 721
822 86 993 125025 34 238 61 398 491 889 916 29 126048 [1000] 107
266 86 96 [500] 346 67 627 983 127027 485J ?26 45 47 675 769 806 37/8399 985 128 -091 1500] 253 70 311 422 o3Q 827 48 911 129191 426 38
[10Ü130W? 9749215 73168760 915 131043 [1000] 152 . 217 345 509 24
702 97 873 1*2022 270 84 436 565 15001 729 882 110001 942 188005
213 424 [1000] 62 517 800 36 58 1*4015 2o6 59 329 p54 630 13 » 080
154 215 342 515 46 81 97 865 939 90 94 [3000] 136077 159:293 [oOpj371 514 745 63 837 1*7123 27 292 510 653 742 52 960 67 93 , 138087
125 56 280 533 96 984 139043 207 49 359 514 .. .

140202 99 [500] 431 82 141251 87 563 96 626 73 143096 212 453
14 *064 136 215 [500] 486 596 690 708 82 824 64 144110 398 530 600 755
917 145235 301 493 501 7.1 652 55 712 [10001 832 39 929 89 96-98 [30001
146069 75 152 285 498 945 147111 277 80 98 609 788 822 968 [aOOl
148007 307 443 582 649 878 91 149049 168 406 581 627 [oOOl 708 911 20

150085 [10001 102 248 94 391 457 561 749 151129 30 13000] 332 45
58 407 10 695 749 [5001 837 54 80 954 152049 123 274 307 48 481
153052 259 490 647 752 154154 293 670 816 922 [500] 51 155144 62.
313 406 9 48 60 500 [5000] 49 66 705 28 853 917 75 1»6086 95 187 453
633 603 991 157012 44 215 17 84 92 574 629 60 [1000] 863 65 910 84
158018 9:7 195 236 325 [1000] 402 93 506 77 811 21 65 88 159016 68
140 52 207 346 70 733 964

160072 201 3 21 [500] 57 439 726 13000] 911 84 [500] 161212 367 79
81 !5001516 94 756 983 162055 94 251 310 734 82 893 905 16*032 513
68 809 27 52 954 58 164015 119 361 [500] 81 462 90 600 37 74 737 973
68605|f7ll 0989990|o02l W6^ 1«8149 N3 424 850 954 *"«9020 213 66
87  170047 51807949!86‘ 8171040 85 88 89 113 308 63 [1000] 475 550_818
56 172351 529 603 17 * 106 55 [5001 308 615 44 [500] 721 33 910 [oOOl
174069 115 32 233 45 357 451 82 741 913 175163 [500] 590 99 798
918 35 176068 312 55 [1000] 449 96 706 177166 870 4,508] 507 831
[1000] 178054 69 334 76 415 [1000] 953 179035 203 6 429 50 543 loüOl
75 IHN ^ ^ 2177[S000] 380 97 419 50 665 790 876 916 53 18 1008 11 29
99 189 294 338 [3000] 448 816 55 78 81 182CK» 47 (1000190 110 35
493 544 804 913 44 95 18 * 193 266 362 662 86 87 [500] 763 879 184039
144 224 81 410 94 558 659 185165 203 334 86 764 186057 348 579 623
727 32 94 99 822 187138 72 93 238 339 59 [1000 763 80 875 188016 3a0
96 421 62 86 537 53 694 715 859 [500] 71 189083 101 68 93 503 696
t10001 916 72

190271 76 443 635 809 904 191035 74 77 270 99 3411[1000] 65 494
512 [500] 67 842 102022 26 69 [1000] 333 472 [500] 571 bl2 753 871 996
10 *039 453 799 831 71 11000] 194061 219 1500] 7a 3000] 573 1500], 605
31 54 13000] [195055 79 260 363 634 719 62 »8f 106326 96 426 89 567.
702 [500] 803 36 52 197159 230 99 655 57 855 [1000] 198087 221 343 884957 1ÖIIt  1o 715 803 Ö42

200053 318 33 426 566 670 88 99 784 850 201004 144 257 566 73
[10001 835 [1000] 70 [3000] 202156 [1000! 337 479 532 [5001 62 1100)1
688 [5001 741 [500] 804 17 [1000] 74 20 *038 86 [500] 121 368 [oOOl 468
529 69 605 784 92 [3000] 803 917 82 204100 3 246 75 491 534 58 613
[5001 704 7415001828 205025 35 1500] 163 87 227 39 343 787 845 970
200012 245 207160 432 66 99 609 59 835 985 208076 LoOO] 138 97 530
97 209203 326 36 411 596 625 774 913 13000)

»10136 231110001 59 342 89 458 5001500! 644 53 55 211117412 [5001
93 675 745 52 91 801 90 965 76 13000] 212042 84 132 [1 )00] 204 328
59 459 597 737 89 921 21 *011 238 644 [1000] 783 866 [1000] 88 947
214177 200 304 37 58 450 [500] 61 560 92 621 991 215055 102 297
[1000] 842 [500] 981 210019 21 40 138 80 400 9o9 ,. 217037 133 öS! 74468 81311000] 902 21 218038 163 99 200 97 322 [3000] 95 57a -500 92
613 83 754 [30001 800 219142 95 312 444 77 546 [10001 699 711 laOOI.71

220114 24 230 601 88 788 846 221174 305 [3000] 4S 455 638 6a
780 802 35 72 (500] 905 41 222109 344 689 779 [500] 847 60 901 71
223020 132 248 365 715 55 947 15001 224072 447 84 737 894 [3000]

"WS ^ m  18° 541 69659 74 726 [500] 865 [30001 957 [MO]
2 * 1486 578 734 [500] 858 993 282045 112 61 225 [3000] 86 97 543
[3000] ■625 [30001 81 1500] 867 23 *048 121 240 44 66 373 609 34 888
969 284029 89 98 [500] 185 216 71 587 622 814 64 . 912 2* 5178 333
86 [1000] 647 746 [500] 61 2 *6191 720 993 2 *5171 849 [1000] 473 530
35 63 670 827 97 995 *88030 286 333 [1000] 56 701 6ö 831 230286 345
400 [500] 507

»40032 132 66 217 82 671 862 241161 213 328 59 522 99 627 [5001
242070 356 414 75 577 99 24 *027 [30001 119 2-18 62 303 5 [30001 498
800 15000] * 44021 103 251 476 530 [500] 605 29 [3000! 776 215028
526 875 943 [1.0001 248138 382 [3000] 416 94 790 247043 87 135 66
238 417 94 502 88 718 47 78 820 997 99 [5001

KertchtiLMia: I » dcr NachmUtagsiistcvom 28- Mai lies 111542 statt 111552

19. Ziehung Skr5. Klasse 214. Kgl. Preuß. Merle.
n7. dis 31. Mai IMS.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find derr betreffendes

>n
_ _ _ _ betreffenden

Wninmern in Klammer« beigefitht. (Ohne Gewähr.)
SS . Mai 1906k »achmittaqS. Nachdruck verboten. -

'49 840 64 1508] 515 26 31-61 779 [500] 1070 101 97 653 753 60. 863
»110 463 562 [500k 720 83 80 979 *004 245 633 43 822 4029 [30001 208
440 83 618 781-64 [500] 977 89' 5017 155 365 88 653 15001 714 866 74 78
990 6024 107 85 204 361 71 462 655 734 67 954 75 »094 217 452 96
791 830529 « 006 19 153 82 319 78 4891500] 659 711 18 815 41910 9200
61 70 88 407 796 938 ks- ' - -

10226 11000! 898 849 11088 322 508 639 46 712 948 12065 115 87
110001 683 87 756 85 1*004 112 340 51.6 65 [10001 794 855 922 14061
209li86 321 [1000] 63 436 61 567 899 929 [3600] * 15052 101 305 621 49
844 [5001 983 "‘10480 576 71 767 876 82 900 98 17213 [500] 67 348 53
650:13000) '1« 051-183 201 65 -70 378 458 663 782 [500] 19230 320 626
725 314 973 92 - • . ...

*0035 83 [3000! 529 628 730 827 59 * 1086 443 885 946 66 2 *217
32 56 93 418 63 85 534 [500] 860 [500] *30735126' 82 271 91 404 32 550
635 86 708-64?91S - * 4067 242 396*423 676 [500] 876 903 43 * 5189 209
L3 *6324 66-'428-627--.[5001 95 693 727 847 80 911 27141 216 347 48
13000] 437 580 733 948 *« 076 98 103 329 1600] 409 27 70 553 626 957
*»064 458 309 46 418-15000] 22 89 648 97 787. 916 49

80011 29 [3000] 220 84,478 940 * 1040 213 36 424 46 524 604 [500]
65 -891-08 * 116' 57 86 97 .840 494.792 99 *8044 469 528 803 24 [10001
844881527.*'737 35149 217 350 4.55 -738 9141500] 25 87 93 8 « 179 288 401
28 38 [1000] 716 941 -37047 [500] 61 107 10 56 331 684 [1000]' 859 75 922
*8010 77 [500] 185:212 21 401 13000] 7 938 S»023 57 13000] 62 105 19- - ö-n275 90 317 447 [1000] 76 90 611 781 936,40210 [1000] 454 [5001 95:625 ,52 [500] 72 83 783 4153T 80 666 67 821
933 (1000k 42800 50 963 69 . . " . . . " . . . . .. . . _ _ _ 43001 6 225 321 34 [1000] 43 [80001 425 578
829 76 - 44651 63 705 54 80 45277 399 422 531 54 668 709 [5001 24 27
66 856 ' 40026 134 234 408 612 46 81 798 [5000J 830 69 [3000] 943 47100
10 267 78. 87 568 [1000] 767 [500] 811 48002 [500] 164" 234 63 630 847.
[5001-60 940 *48246 305 37 74 [3000l 759 (1000]

503671-73 505 995 51031,265 362 [500] -569 [500] 620 770 815 [1000]
950 53146 441 .92:684 728 45 53 952 . 5*023 134 203 332 74 522 768 951
54226 [500] 437-60 513 674 725 [500] 55031 127 307 560 63 714 803 86
88 981 [30001 95 [10001*50071 543 99 684 700 944 57362 91 517 32 896
58044 118 77 480 83 [5001 508 705 46 88 945 50189 274 346 425 65 530
714* 001 810 900 19 40 76 SO , ,y, -
' 00017 338 419 76 82 83 624 715 894 921 01034 173 83 263 352 415
[5OC1062 6*168 244 824 45 65 420 639 79 756 819 63 81 99 1500) 03327
67 480 532 669 [5001 95 718 811 94 04213 36 639 877 927 96 « 5029 32
120 316 763 99 814 25 51 54 « 6345 11000] 457 677 715 62 6 7021 302 83
477 902 72 68289 329 457 69 664 704 65 873 992 , 69049 66 248 [1000]
334 619 S6 714 25 [500] 67 865 982 ’ - -'

70241 352 419 53 514 631 874 951 [500] 61 [1000] 71196 405 70 514
602 806 72211 25 415 [500] 598 674 85 899 934 7*057 146 243 382 97 566
625 745 49 89 871 88 901 39 41 88 74010 77 [500] 123 69 218 881 18000]
652 78 [500] 893 901 19 99 75394 [500] 433 43 530 618 23 704 9 50 972
76100 17 21.8 [500]'60 493 509 34 646 96 829 82 941 67 77183 1500] 213
36 847 79 486 611 733 54 816 901 20 78149 80 92 374 459 76 521 [1000]
31 [3000] 870 1500] 983 71)150 [500] 89 870

86015 210 327 69 456 534 59-758 81033 143 346 645 746 [1000] 841
82162 279 337 1500] 597 797 928 8* 193 [1000] 540 88 [3000] 84163 319
470 508 683 946 89 85050 164 83 209 79 435 612 933 37 86063 294 350
55 408*35 559. 962 87042 105 71 214 87 476 606 36 991 88085 276 [500]
408 1500) 570 608 48 719 978 89120 237 400 896 961 76

90148 227 [1000] 76 508 768 823 54 953 » 1091 [500] 113 27 315 500
[3000] 673 796 97 » 3267 673 84 724 82 0 *316 428 85 689 857 921 48 75
»4138 241 [1000] 58 60 589 700 53 67 827  964 » 5109 350 431 [3000] 54
642 [5001-99 644 97 770 [30001 996 06034 351 592 724 915 » 7053 114
13000) 243 521 25 , »8495 636 937 [1000] 62 » »089 133 573 619 62 64716 24

160011 94 184 289 661 924 101158 273 394445 6192 531 823 10 *075
[500] 177 [500] 281 11000] 43 76 97 398 415 47 756 82 914 103017 24 109
203 50 389 461 595 99 765 851 101244 51 73 11000] 307-546 I--5000] 58 630
785 105031 53 290 367 423 43 508 95 106280 [75000] 436 87 90 621 709
827 92 926 45 98 107298 337 429 983 108144 62 323:30 39 1500] 435 605
23 31 49 718 77 100116 40 390 445 788 838 55

110088 136 20-4 350 416 502 4 [5001 13 111011 129 43 47 284 304
704 112103 234 542 621 753 15001 800 56 113305 61 503 90 710 848
15001 58 933 114327 486 913 [3000] 118042 73 119 36 15001 211 96 425
539 79 646 47 [10000] 767 847 934 116216 311 412 527 985 98 1500]
117002 78 116 478 85 13000] S74 843 968. 118110 285 371 85 412 698
844 922 119020 184 90 210 77 89 352 58 441 47 522 609 [5001 830

1*0038 283 309 417 77 599 765 94 862 121257 317 408 27 86 514
[5001 39 84 649 816 81 969 1**014 73 390 556 670 * *»037 329 99 665
82-89*̂ 991 124095 13000J 223 82 379 619 56 722 25 33 135512 685 971

1*6108 26 446 543 712 22 830 137092 169 289 339 419 603 13 880 987
1*8170 412 511 20 [5001 610 22 925 1* 9305 20 84 413 31 [3000, 36 o72
ll00l *00li 42788l500] 473 [1000] 517 680 804 984 131015 276 332 33 544
[30001 615 58 11000]J80 707 978 [10001 1** 226 308 589 95 725 834 62
1**075 208 10 [10)0] 543 65 754 1500] 89 822 38 1*4017 478 590 660 820
67 1*5060 68 162 832 1500] 91 454 99 500 1500] 9 680 828 1*6091 344
404 555 854 903 34 iSw -Tltl 97 [500! 305 45 587 624 68 198 *70 llOOffl
457 511 853 955 1*» 029 138 266 L1000] 532 [3000] 40 67 78 639 707 94
845  140024 63 riOOO] 90 318 60 646 741 42 82 907 141064 290 560 81
774 967 14 *307 486 501 68 637 779 143110 247 96 605 67' 15001 72 76
822 144190 286 408 580 [1000] 145015 64 119 46 360 453 512 91 93
693 146207 836 49 73 407 44 573 15001 86 636 38 962 147100 [10001
47 237 67 321 611 785 148069 325 405 737 850 149177 84 214 59 35lei r ro »aq 4 Off

150443 552 631 932 44 1514S4 583. I5001. 743 15* 161.92 230 82350 628 43 63 844 920 15*180 273 338 418 78 601 4 43 722 9.16 154159eiii itmi om n.Äom non  isovu A1 505 »7f\ <10 150233 483 760 8ü0
158091 102 592462 563 1500] 820 (10001 980 155004 41 395 470 98

927 15!7432 514 [3000] 27 I500J 618 905 [500] 54 [500]
1B916O007 lloooj 411lif 1ß4 67 532 60 621 58 [5001 715 801. 51 161008
173 307 27 58 11000] 422 548 93 631 733 44 [500] 918 162229 .13000] 387
604 786 921 [3000] - ™ ’
164188 350 67 567 -

299 8342p500]5E94567| "l «8682"817' s47 95 [6ÖÖJ 100026 38 238 [500] 57
4J)  1»0025U50 834119 299 [5001 505 9 47 634 759 878 97 171069 322 85
822 77 989 172035 141 235 55 437 61.6 777 918 65 17 * 125 371 13000]
452 86 594 687 759 881 944 94 174098 124 425 554 91 [500] 619 839 71
175113 205 322 439 694 719 176006 100 10 65 77 63t 34 71 765 979
177197 110001 244 96 579 607 912 14 178051 [3000] 153 L3000] 343 983
179190 220 463-631 716 865

180015 423 [500] 744 822 918 90 181030 317 401 49 62 745 18 * 141
241 511 34 52 788 959 [500] 91 18 *010 11 108 9 239 925 4.6 184038 24«
408 507 9 31 755 841 915 66 [1000I 96 185093 99 309 404 504 37 636 83
745 54 (500] 186311 439 40 765 907 187023 88 47 58 445 704 69 909
13000] 56 77 94 - 188037 127 222 690 705 87 990 180057 170 408 706 872
78 927 37

190001 24 56 [30001 132 441 608 830 917 191083 216 462 711 19213t,
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Erscheimmgstage:
Mittwoch und Samstag.

DerlagS- Fernsprecher: Nr. 2953.

Uo. 43. Mittwoch, den 30 . Mai.
Bekanntmachung.

, Die seit einigen Jahren von der trigono¬
metrischen Abteilung der Königlichen Landes¬
aufnahme ansgeführte Prüfung von trigono¬
metrischen Punkten hat ergeben, daß dieMarksteinc
zum Teil ganz verschwunden, zum Teil aus dem
Acker herausgenommen und am Wall oder am
Graben niedergelegt, zum Teil an Ort und Stelle
liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast
«nsnahmslos im Unllaren über den Zweck und
/Wert der trigonometrischenMarksteine. Sie be¬
iackern die Märkstcinschutzflächen in dem Glauben,
/daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen
aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme
ist natürlich irrig. Die Marksteinschutzfläche, d. i.
die kreisförmige Bodenfläche von 2 qm um den
Markstein, darf nicht vom Pfluge berührt werden.
Wergs. 8 2 der Anweisung vom 20. Juli 1878,
betreffend die Errichtung ' und Erhaltung der
trigonometrischenMarksteine. Zuwiderhandlungen
werden nach 8370,1 , des Reichs-Straf -Gesetz-Biichs
mit Geldstrafe bi» zu ISO Mark bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Mark-
,steinschutzflächen entstehen die vielen Verrückungen
und Beschädigungen der Marksteine; mit der
geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zerstört
und kann nur unter Äufwendung von erheblichen
Kosten von Technikern der Landesaufnahme wieder
chergestellt werden. Die Zerstörung von trigono¬
metrischen Punkten der Preußischen Landes¬
triangulation fällt unter § 304 des Reichs-Straf-
Gesetz-Buchs (Gegenstand der Wissenschaft) und
wird mit Geldstrafe dis 000 Mark oder mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.Berlin» den 15. März 1906.

Trigonomet.iAsche Abteilung
der Königlichen Landesaufnahme.von Berirab.

Vorstehende? bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntnis unter Hinweis auf den gemeinniltzigeu§weck der durch die trigonometrische Abterlung deröniglichen Landesaufnahme sestgelegten Punkte,
insbesondere ihre Bedeutung für die Landes¬
aufnahme und für alle hieran anschließenden Ver¬
messungen, einschließlich der Kalasterneuaufnahmen
und der Ausnahme für Konsolidationen. Zusammen¬
legungen, für militärische und viele andere Zwecke.

Zugleich bemerke ich, daß die 2 qm betragende
Marksteinschutzfläche dem Fiskus gehört und voy
der Bewirtschaftung durch Private auszuschließen
ist, sowie daß der Markstein weder beschädigt noch
verrückt werden darf. 1

Wiesbaden , den2. Mai 1906.
_Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Polizei - Verordnung,
die Aenderung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.

Auf Grund der 88 6 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der 88 69 und 149 der Reichsgewerbe-
orhglung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet, was folgt:

8 ! • An Stelle des 8 20 der Polizei-Verord¬
nung (Marktordnung) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird, treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarlt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbacherstraße — zwischen Faulbrunneuplatz
und Wellritzstraße— statt.

Die anaefahrene Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbeamteu vom Faulbruauenplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg der
Schwalbacherstraße, mit den Vorderrädern in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen.

8 2. llebertretungen vorstehender Bestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zurdrei Tagen
bestraft

8 3. Vorstehende Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
_ Der Polizei-Präsident : v.  Schcnck.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des Kreisamts Mainz

ist für das dortige Stadtgebiet die Hundesperre
auf die Dauer von 3 Monaten verhängt worden.

Wiesbaden , den 1b. Mai 1906. ' 3
_ Der Polizei-Präsident : v. Schcnck

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des GroßherzoglichenKreis¬

amts Mainz vogt 13. d. M. ist auch für die Stadt
Kastel und die Gemeinde Mombach die Hnndesperre
angeordnet worden. 2

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
_ Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
an geben, finden für die Königlile Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprcch-
,stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/» bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von ö'/a bis 7 Ubr, in bereu
GeschästÄokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. 5

Wiesbaden , den 14. April 1006.
Der PolizefiPräsident: v. Schenck»

Bekanntmachung.
Die Adelheidstraße von der Moritzstraße bis

zur Karlstraße wird zwecks Umlegung einer Gas¬
leitung vom 25. d. M. ab auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhroerkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 22. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung»
betreffend das Droschkcnfnhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbesitzerveins gebracht,
daß vom 1. Mai d. I . ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzender Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmalim Nerothal 2
2. In der Saalgasse, an der Mündung

in die Taunusstraße . 8
3. Auf dem Kranzplatz . 3
4. In der Sonmnbergerslraße, an

dem durch dieKnranlagcnführenden
Chaisenweg . 2

5. Vor der alten Kurhaus-Kolonnade 20
6. Vorder neuen Kurhaus-Kolonnade

auch Theater-Kolonnade genannt) 20
An aUcn Abende », an wel¬
chen Vorstellungen im König¬
lichen Theater stattfinden, bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur
bis 8ö , Nhr abends mit
80 Droschken» nach 8ff- Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

7. An der Südseite des Rathauses . 4
8. Auf der Südseite der Museumstr. 3
9. Auf der Ostseite der Viktoriastr.

an der Mündung in die Frank-
furterstraße . 6

■ 10. In der Parkstraße —Nordseite—
an der Mündung des Chaisenweges
und gegenüber'der Mündung der
Bodenstedtstrnße . 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm der
Rheinstraße vor dem ehemaligen
Ludwigsbahnhof . 20

12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße,
anfangend an der Rheinbahnstraße 10

13. Auf dem Reitwege der Rheinstraße,
anfangend au der Bioritzstraße . 10

14. Auf dem östlichen Fahrdamm des
Kaiser-Friedrich-RingS, anfangend
an der südlich. Ecke de'rAdelhaidstr. 3

1b. Auf der Südseite des Fahrdammes
der Gerichtsstraße, anfangend an
der Moritzstraße . 2

16. Ans dem östlichen Fahrdamm der
Adolfsallee an der Mündung der
Goethestraße(füdl. Ecke derselben) 3

17. Auf dem Mauritiusplatz . . . 3
18. Auf der Westseite des Fahrdammes

der Scbwalbacherstraße, dicht neben
dem Eingänge zum städtischen
Krankenhouse . 1

Den für den Eifenbahndirnst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesen
worden:

Für den Dienst auf den hiesigen drei
Bahnhöfe » auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstraße, cmfangcnd an
der Adolsstraße in der Richtung nach der Nikolasstr.

Die vorstehend zu L, 8, 3, 6 , 11 u. 13
genanntenHalteplätze sind von morgens
0 Uhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der z» 13 genannte Halteplatz ist von
8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags,
der zu 1? genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr nachmittags ab» und der zu 18
genannte Halteplatz nur von 10 Uhr Vor¬
mittags bis 8 Ubr nachmittags mit der an¬
gegeben Zahl Droschken zu besetze» , wätzrcnd
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
aus den vorgenannten Halteplätze « um
7 Nhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Knrhaus -Kotonnade
bezw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — auf dem Halteplatz vor der
neuen Kurhaus -Kolonnade ( anai Theater-
Kolonnade genannt ), deren Dienstzeit vis
nachts 12 Uhr währt , sowie der zn IS « . 1»
angegebenen 2 Droschken, dauert die Dienst¬
zeit sältttlichc« übrigen Droschken auf den
Halteplätze » vis 11 Uhr abends . 3

Wiesbaden , den 20. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falckc.

Bekanntmachung.
ES sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor¬

gekommen, in denen jugendliche Perionen mit
Steinen nach vorbeifahreiidenStraßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug biermit öffentlich
warne, weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich das
Publikum, die polizeilichen Organe bei ver¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstütze». *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v« Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden' nachstehend die den Schutz
des Walde? vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Seina)Cl8'368 No. 6 des ReichsstrafgesetzbucheS.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Togen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder seuerfangenden
Sachen Feuer anzündet. ^ .

b) 8 41 des Feld- und ForsipolizeigcsctzeS
„V vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zn 14.Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt ober sich demselben in gcfahrbrtngender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt, „ _ _ „

3. abgesehen von den Fällen de? 8 868 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu-
stäirdigeil Forstbeamten Feuer anzündet, oder das
gestatteter Maßen angezündete Feuergehörig zu
beanfsichtigen oder auszulöschen unterlaßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder ?rorst-
beamtcn zur Hilfe anfgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Regierungs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889. . ,,

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, rm Un-
vermöaeiisfalle mit verhälmismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März biSl . Jmu
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 3

Wiesbaden , den 5. April 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwotzltätigteit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch wijrdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hansbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden , Wohttättgkeitö-
vereinen und der städtische» Armen -V «r-
waltung , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützungan Arme nicht z» gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird in«Naihanse, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12'/, Uhr bereitwilligst
erteilt. *

Wiesbaden » den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind zwei

Wannenzellen eingebaut und werden vom Samstag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlossplatz,
Römcrtor undRoonstrcrtze:

In den Monaten:
Mai bis Septenrber von vormittags 7 Uhr

bis abends 8'/- Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l ' l-i bis 2‘/» Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

LSicsbaden , den 4. April 1906.
DaS Stadtvauamt.

Staats - n»d Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1906

werden soeben ausgetragen.
Die Erhebung der 1. Rate (April, Mai,

Juni ) erfolgt vom 28 . Mai ab straßenweise nach
dem ans dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan.
Die Hebetage sind nach den Skufangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt(die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
A und B am 28., 29. und 30. Mai,
0, D, E, F , G am 31. Mai . 1. und 2. Juni,
H, J , K am 5., 6. und 7. Juni,
L, M, 17 am 8., 9. und 11. Juni,
O, P, Q, K am 12., 13. und 15. Juni,
8. T, I), V am 16., 18. und 19. Juni,
W, Y, Z und außerhatb des Stadtberings am 20.,

21. und 22. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

das: sie die vorgeschrievcnen Hevetagc be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird . 1

Wiesbaden » den 25. Mai 1926.
Städtische Steuerkafle»

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

1906.

Bekanntmachung.
Aus unsereui Armen-Arbeltshan^« Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefcrn -Anlündeholz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mi -,.60.

Gemischtes Anzündetzolz,
geschnitten und geipalten/ .per Centner M . 2̂ ».

Bestellungen werden >m Rathause, Zrmmer
No. 13, vormittags zwischen9 1 und nachmittags
zwischen3- 6 Uhr entgeaenamommen

d-- 18. d - E l « . . ,.

Verdingung.
Die Reinigung der Fenster in den sämt¬

lichen städt. Schulen, Los 1—IY, soll int Wege bei
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden beim
Stadtbanamt . Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2.
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werden. „

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis_

Donnerstag , den 31 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der ôbigen Los-Reihenfolge — tn
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefüllteu Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21. .Mai 1906.

Stadtbanamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbetten

(äußer « Arbeiten ) an dem Neubau der Mittel¬
schule an der Riederbergstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlaqenund Zejchnungen können
während der Vormittagsdienstltunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden. _ „„ „„„

S Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 37
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 1. Inn » 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. „ , . ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus»

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2äuschlagsfrist:30 Lage.Zitsbaden » den 21. Mat 1906.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Sandsteinlieferung

in hellgrauem Sandstein zum Um - und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule an der
Wellritzstraße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.,

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormittogSdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeieben, die Anqebotsunterlagen, ein¬
schließlich1 Blatt Zeichnung, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 41
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 6 . Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Mai 1906.

Stadtbauantt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung der Granit-

stnfen <Los I und II) zu den Stockwerks«
treppen beim Neubau des Wirtschaftsgebäudes
nuf dem städt. Krankeiihausgelüildezu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstflunden im Wdt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingeseben, die AngebotSunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeidsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

'Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 42Los. . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 0 . Innt 1996,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — untei
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dir mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllteii Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. l

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Mai 1906.

Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.
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1«MeHmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochse«: ,1. Qualität. ...--60 Kg.
Kühe:

»II.
I.

II.
Schweine.
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel.

50
60
60

T 1
1
1
1

^ 2 . Fruchtmarkt.
Hafer, neuer . 100 ,,
Stroh . 100 „
Heu . . . . . . . . 100 .
> S. Dietuattenmarkt.
Stzbutter » . . . . . 1 Kg.
Kochbutter . 1
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . . . . . 1 „
Kalk-Eier . . . . . . l "
Handkäse . . . . . . . 100 „
Fabrikkäse. . .. . . . . 100 „
Eßkartvffeln-. f . . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1 „
Neue-Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . . . . . . 60 „
Zwiebeln . . . . . . i „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiß« Rüben . i . . 1 „
GMe Rüben . . . . 1 „
M. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Dreibrettich . . . . . l Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Suppmspargel
Schwarzwurzel 1 St.

1 Kg.
St.

Setersilien
Lauch . . l
Selbem . 1 ..
KMrabi . 1 Kg.
Feldgurken . 1 St.
Treibgurkcn . . . . .. 1 „
En,mach gurken . . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . i
Grüne dicke Bohnen . . 1 .
Grflne Stg .-Bohnen . . 1 „
Grüne Buschbohnen . . 1 „
Grünc -Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbten ohne Schale 1 _
Grün « Echsen mit-Schale 1 „
ZÜckerschoten . . . . i „

Wiesbaden , den 25. Mai 1906.

. Niedr.
'Preis. K"
Ji 4 M w

75 79
70 — 74 —
65 — 68 —
60 — 64 —

1 20 1 28
1 60 1 80
1 40 1 60
1 50 1 60

17 80 1.8
5 60 7 —
9 20 9 60

2 50 2 60
2 30 2 40

— 7 — 8
— 6 — 7
— 5 — 6

5 — 7 —
4 — 5 —
7 — 7 50

— 9 — 10
,— 28 — 30

s 5 50 6 —
:- ' 14 — 16
— 50

—
90

—
~8 10

'- 6 — 7
— & — 6
:- 2 — 4
, 1 -* f' l. 15

z 25
—

30
— .60 -i 75.

r- 5 — 6
— 12 — 14 ‘

40 45
—

35
—

49

3
—

3 20

80 85
1 20 1 30

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse z« Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 19. bis einschl. 25. Mai 1906 folgende:

Weißkraut . . . . ; 1 Kg.
Weißkraut . 1 St.
Rothkraut . . . , . 1 Kg.
Rothkraut . ' 1 St.
Wirsing . 1 Kg.
Blumenkohl (hiesiger) . 1 St.
Blumenkohl (ausländ.) . 1 .
Rosenkohl „ . . . 1 Kg.
Grün -Kohl . . . . . 1 ,,
Römisch-Kohl . . . . 1
Kopfsalat . . . . . . 1 St.
Endivien . 1 „
Spinat . 1 Kg-
Sauerampfer . . . . 1 „
Lattich-Salat . . . . 1 „
Feldsalat . I Kg.
Kresse . . . . . . . 1 „
Artischocke . 1 St.
Rabarber . : . . . . 1 Kg.
Ebäpfel . 1 „
Kochäpfel. . . . . . 1 „
Eßbirnen . 1 ,
Kochbirnen ' . . . 1 „

.Quitten . 1 _
'Zwetschen. 1 „ .
Kirschen . 1 „
Kirsche», Rhein. Herz- . 1 „
Kirschen, Sauer - . . . 1 .
Pflaumen . 1 „
Mirabellen . l „
Reineclauden . . . . l „
Pfirsiche . . . . . . 1 \
Aprikosen. 1 „

'Apfelsinen . 1 St.
Zitronen . 1 „
Melonen . . . . . . 1 Kg.
Ananas . 1
Kokosnüsse . . . . . 1 St.
Bananen . . i
Zeigen . . 1 Kg.
Datteln . 1 „
Kastanien . l „
Wallnüsse. i "
Haselnüsse . 1 „
Weintrauben (rheinische) . 1 . ■
Weintrauben (südländ.) . fl _
Stachelbeeren . . . . ; 1 _
Johannisbeeren . . . .11
Himbeeren . 1 .
Heidelbeeren. l
Preißelbeeren . . . . 1
Gartenerdbeeren . . . 1
Walderdbeeren . . . . ILtr.
„ , , 4*Fischmarkt.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . l
Karpfen (lebend) . . . 1
Schleie (lebend) . . . 1 _

f Stiebt.
Preis.

90

40

Höchst.
Preis.
Jv

50

40

3
3
2
3160

Barsche(lebend) .
Bachforelle(lebend)

"Backfische(lebend) .
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch . .
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm . . . . . . .
Seehecht.
Zander . . . . . .
Lachsforcllen.
Seeweitzlingc(Merlans)
Blaufclchen.
Heilbutt.
Stcinbutt.
Schollen . . . . . .
Seezunge . . . . . .
Rothzunge (LimandeS) .
Grüner Hering . . . .
Hering (gesalzen) . . . st.

8 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . 1 St.
,Truthahn . 1 .
Truthuhn . 1 „
Ente . . . . . . . 1 '
Hahn . 1 *
Huhn . 1 „
Masthuhn . . . . . 1 „
Perlhuhn . . 1 ,
Kapaunen . . . . . 1 „
Taube . . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . . 1 „
Haselhühner . . . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . . . . . . 1 „
Wildenten. 1 .
SchNcpsen . 1 ,
KrammetSpögel. . . . 1 „
Haien . . . . . . . 1 „
Reh-Rücken . . . . . 1 St.
Jieh-Keule , . 1
Rch-Vorderblatt . . 1 "
Hirsch-Rücken1  eL
Virsch-Keul« . . . . .  1 r
Hirsch-Vordcrblatt . . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildrggout . 1 „

v 6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg.
Ochsenflcisch, Bauchflcisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Niedr.
Preis. . Höchst.Preis.
J6 SA
i 60 2 40
9 — 10 —

— 50 -- 60
6 — 7 —
5 — v8 —

_ 50 1 20
_ 30 -- 70
— 50 1 20
■- 60 — 70

3 — 8 —
— 80 1 20
1 40 3 •-
3 — 4 —

— 60 1 —

1 80 2 40
2 — 4 —
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 2 —

— 5 — 10

7 8 50
10 — 12 —
6 50 8 —
3 80 4 20
1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 —

2 50 3
— 65 — 75

1 60 1 80
2 60 3 50
1 60 1 70
4 4 50
2 .80 3 - 1
4 50 z

12 z 14
8 — 9 —

3 8 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— To — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1 40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . . . . .. 1 „
Solpcrfleisch. 1 *
Schinken . . . . . . 1 *
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfctt . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . . 1 .
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst , geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . 100 m
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 10O „

No. I . . 100 .
No. II . . 100 „

Noggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohncn . . . .
Linsen . .
Weizenmehl zur Speise-

bcrcitung.
Roggenmehl zur Spcise-

bcreitung . . . . .
Gerflengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflockcn.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr. .
Speiscsalz. .
Schwarzbrod:

Kg.

Weißbrod:

Langbrod

Rundbrod

Wasser'weck
Milckbrod

i •
1 l
l  "
1 "

i:
1 .
1 ..

0.5 ..
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Medr.
Preis.

50

HöSst.
Preis.

StLdtisches Akzise-Amt.

9
8
8
5

90
40
90
70

80
80
20
80

56
50
50

50

50

48
48
44

42

30
64
64
62
74
64
64

60
24
18
54
17
49
3
3

aus der Polizeiverordrrung
vom » . Juni 1903 , beit.  Ab-
äuderunq der Straßeupolizei -Ber-

vom 18 . September 1999.
' § 56.

4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht
LEegleitnug erwachsener Personen befinden, sowie
DMrflboten.oder Personen in unsauberer Kleidung
ifl die -Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
Mw Mraßru ausgestellten Ruhebänke, weiche
d« Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den April 1906.

Der Magistrat.
Bekauutmachung.

I » der Kehrichtverbrennungganflalt
Maiazerlandstraße werden jetzt mechanisch ge¬
brochene und sortierte Schlacken und Asche abge¬
geben. Es ist zu haben:

1. . Flugasche, ganz fein,
3. Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 zm

Abmessung,
3. Mittelkorn Stücke bis zu 4 zm Abmessung,
4. Grobkorn Stücke bis zu 8 zm  Abmessung.
Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren

(etwa t) für 1. und 2. 1.50 Mk., für 3. und 4.
1:00-Mk. Unternehmern, welche dauernd größere
Mengen abnehmen, wird Rabatt gewährt.

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als
Omttüng in der Anstalt beim Obermaschinisten. 4Das Stadtbauamt.

Kas8auische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzagekommenen Bücher,
die-vom 28. Mai 1906 an im Lesezimmer ausge-
8tellt»sind und dort vorausbestellt werden können.

Zentralblatt , Literarisches , für Deutschland.
Tahrg.' 56. Leipzig 1905. Bevue, Deutsche, eine
Monatsschrift. Jahrgang 31, Band 1. Stuttgart
1966. Ducken, Kud., Beiträge zur Einführung
in die Geschichte der Philosophie . Leipzig 1906.
Gßisler, Y., Was ist Philosophie ? Berlin 1905.
Gesch. vom Verfasser. Kottenburg, P. J . v., Das
Zukunftsprogramm unserer Schuigesetzgebung.
Bonn4.908. Knabe, K., Geschichte des deutschen
Schulwesens. Leipzig 1905. Denkmäler deutscher
'Tonkunst. Erste Folge. Band 23. Leipzig 1905.
iGsesch. vom Königl. Preufe.Unterrichtsministerium
jzu-Berlin. Lasso, Orlando di, Sämtliche Werke.

,ndi!7. Leipzig 1906. Geschenkt vom Königl.
’rpufs. Unterrichtsministerium zu Berlin. Oud-

Meuwe Bydragen voor de geschiedenis
•'Kederlandsche Kunst etc. Jaarg . 22. Amster-

jdam 1904. Michaelis, A., Die archäologischen
Entdeckungen des neunzehnten Jahrhunderts.
Leipzig 1906. Zeitschrift für das gesamte Handels¬
recht. Bd. 43—47. Stuttgart 1895—98. Salowski,
Karl , Zur Lehre vom Sklavenerwerb . Leipzig
1891. Carlebach, B., Badische Kechtsgeschichte.
®d. 1. Heidelberg 1906. Statistik, Preußische,
Band 172 u. 197. Berlin 1905 u. 1906. Gesch.
vom Königl. Preufs. Statistischen Landesamt zu
Berlin. Naumann, Fr ., Neudeutsche Wirtschafts¬
politik. Berlin 1906. Schnapper-Arndt, G., Vor¬
träge und Aufsätze. Herausg . von Leon Zeitlin.
Tülkngen 1906. Archiv für Sozialwissenschaft
und“Sozialpolitik. Jahrgang 21. Tübingen 1905.
Beichsarbeitshlatt , Jalirg . 2. Berlin 1904. Samm¬
lung der auf Heer und Flotte bezüglichen Ge¬

setze und Verordnungen des Deutschen Keichs.
München 1906. Hirsch, Ferd., Der Winterfeld¬
zug in Preufsen 1678—1679. Berlin 1897. Kraus,
V. v., Deutsche Geschichte am Ausgang des
Mittelalters. (1438—1519;) Band 1. Stuttgart
1905. Heyck, Ed., Deutsche Geschichte. Band 1.
Bielefeld 1905. Jakob , Karl , Die Erwerbung des
Elsals durch Frankreich im westfälischen Frieden.
Strafsburg 1897. Bichter , W., Geschichte der
Stadt Paderborn . Band 2. Paderborn 1903.
Zickursch, Joh ., Sachsen und Preufsen um die
Mitte des 18. Jahrhunderts . Breslau 1904. Ur¬
kundenbuch, Mecklenburgisches. Band 10—15
(1346—1365). Schwerin 1877—1890. Gramich,
V., Verfassung und Verwaltung der Stadt Würz¬
burg vom 13.—-16. Jahrhundert . Würzburg 1882.
Börckel, A., Aus der Mainzer Vergangenheit.
Historische Schilderungen. Mainz 1906. Stubbs,
W., Lectnres on early english history. Ed. by
A. Hassall . London 1906. Lavisse, E., Histoire
de Trance. Tom. 5 P. 2 et tom. 6 P. 1 et 2.
Paris 1904,1905. Hessler, Karl , Hessische Landes¬
und Volkskunde. Band 1 T. 1. Marburg 1906.
Kretschmer, Karl , Historische Geographie von
Mitteleuropa. München 1904. Wilsing, W„ Die
landwirtschaftlichenVerhältnisse des Eifelgebietes.
Bonn 1897. Scherer, V., Dürer. Des Meisters
Gemälde, Kupferstiche und Holzschnitte. Stutt¬
gart 1904. Bode, Wilh., Bembrandt und seine
Zeitgenossen. Leipzig 1906. Hartwig , Otto, Aus
dem Leben eines deutschen Bibliothekars . Er¬
innerungen u. biographische Aufsätze. Marburg
1906. Beust, Friedr . Ferd. Graf v., Aus drei
Viertel-Jahrhunderten . Erinnerungen und Auf¬
zeichnungen. Band 1 und 2. Stuttgart 1887.
Frimmel , Th. v., Beethovens äufsere Erscheinung.
München 1905. Tiedemann, Ohr. v., Aus sieben
Jahrzehnten . Bd. 1. Leipzig 1905. Briefe einer
Braut aus der Zeit der deutschen Freiheitskriege
1804—1813. Aull. 4. Berlin 1905. Arnz, H.,
Dia lateinischen Magiarspiele. Untersuchungen
und Texte. Leipzig 1905. Grammatici Graeei,
Tom. 3 P. 1 u. 2. Lips. 1867. Bethge, Bich.,
Ergebnisse und Fortschritte der germanistischen
Wissenschaft im letzten Viorteljahrhundert.
Leipzig 1902. Wildenbruch , E. v., Die Lieder
des_Euripides. Schauspiel mit Musik. Berlin
1905. Bürger , G. A., Gedichte. Neue Original¬
ausgabe. Göttingen 1841. Geschenkt aus dom
Nachlaß des Herrn Bentnevs G. v. Gloy. Düboc,
Ed., Schloss Roncanet. Bo man aus der Gegen¬
wart. Band 1—4. Hannover 1874. Geschenkt
von Oberlehrer Dr. Heywach. Francois, L. v.,
Erdmuthens Zwillingssöhne. Aufl. 2. Berlin 1880.
Heyse, Paul , Crone Stäudlin . Stuttgart 1905.
Sperl, A., Kinder ihrer Zeit. Geschichten. Stutt¬
gart 1906. Tamm, Traug., Im Lande der Jugend.
Berlin 1906. Woas, F., Ueber den Handschuh.
Schauspiel aus dem fernen Osten. Wiesbaden,
Verlag d. Werkstatt , 1906. Behlen, H., Das
Alter und die Lagerung des Westerwälder Bims¬
sandes. Wiesbaden 1905. Geschenkt vom Ver¬
fasser. Frick , J ., Physikalische Technik oder
Anleitung zu Experimentalvorträgen etc. Aull. 7
von O. Lehmann. Band 1, Abt. 1 u. 2. Braun-
schweig 1904 u. 1905. Thomälen , Ad., Kurzes
Lehrbuch der Elektrotechnik . Auflage 2. Berlin
1906. Vater , R., Neuere Fortschritte auf dem
Gebiet der Wärmekraftmaschinen . Leipzig 1906.
Geschenkt von Prof. Dr. Liesegang. Joesting , H.,
Die Bedeutung,Verwüstung u. Wiederbegründung
des Waldes. Lennep 1896. Geschenkt von Herrn
Rentner G. Lucas. Landwirt , Nassanischer. Ver¬

einsorgan des Nass. Bauernvereins. Niederlahn¬
stein 1901—1904. Amtsblatt der Landwirtschafts¬
kammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden. Jahr¬
gang 85 und 86. Wiesbaden, Bechtold u. Co.
1903 u. 1904. Index-Catalogue of the library of
the Surgeon-Generals-Otfice, United States army.
Sec, Ser. Vol. 10. Wa.sh. 1905. Geschenkt von
Frau Anna Wörrishöffer zu New-York. Archiv
für Kinderheilkunde und physische Erziehung.
Bd. 62. Berlin 1905. Archiv für die gesamte
Physiologie. Band 110. Bonn 1905. Dölger,
Bob., Die ohrenärztliche Tätigkeit des Sanitäts¬
offiziers. Wiesbaden , J . F. Bergmann , 1906.
Honnig-, C. R., Lerne gesundheitsgemäfs sprechen.
Hebungen zur Pflege der Sprachorgane. Wies¬
baden, J . F. Bergmann, 1906. Cauer, M., Weib¬
liche Krankenpflege auch ein bürgerlicher Beruf.
Leipzig 1906. Geschenk. Mündnieh, J ., Das
Hospital zu Koblenz. Festschrift . Koblenz 1905.
Geschenkt von der Stadtverwaltung zu Koblenz.
Arzt, Der prakti Eine Monatsschrift. Jahrg . 45.
Wetzlar 1905. Zeitschrift für ärztliche Fort¬
bildung. Jahrg . 2. Jena 1905. Geschenkt von
Herrn Prof. Dr. Weintraud . Vierteljahrsschrift
für gerichtliche Medizin. Folge 3. Band 30.
Berlin 1905. Medicine moderne. Annee 15 et 16.
Paris 1904 und 1905. Geschenkt von Herrn Geh.
Sanitätsrat Dr. E . Pfeiffer. Bresgen, Max, Die
Kurmittel Wiesbadens bei Erkrankungen der
Atemwege. Aufl. 3. Wiesbaden, Moritz und
Munzel 1906.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DampfscliilTalirt. F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6,25,

8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Cobienz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen ),
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7V« Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich «Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser-
straise Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20*, 9, 10* 11, 12*, 1, 2, 3. 4, 5, 6. 7, 8.9*.
Von Mainz nach Biebrich ah Stadthalle (Kaiser-
stralse Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.
9.30) :

9* 10, 11*, 12, 1* 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8.40,9.30*.
* Nur Sonn- und Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.
Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt

1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf. |

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Salonboote mit Schlafkabinen.
Vägliclie Tourfalirten,

ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ Biebricl » 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm,
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab ,, 10 „ 30 Min. abends,
„ Cobienz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebricl » 3 „ 30 „ nachmittags.
Tiiglidie Schnellfalirten

vom 19 . Bai bis 16 . September,
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad .7.20 Uhr.
ab Cobienz an Wochcnt . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Cobienz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebricl « 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr abends.

Billigste IPahrpreise.
Betourbiiletts bis Müln und nach

London.
Eahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren hei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schiirmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Ludwig Bing :©!,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. F346

Holland -Anierika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: ReisebüreanJ. Schottenfels&Co., Theater-Kolonnade).

D. „Nieuw Amsterdam“ von Rotterdam nach
Newyork, 21. Mai vorm, in Newyork einge-
troffen. D. „Noordam“ von Newyork nach
Rotterdam , 23. Mai vorm, von Newyork abge¬
gangen mit 261 Kajttts- und 280 Passagieren
3. Klasse. D. „Ryndam“ von Newyork nach
Rotterdam , 19. Mai nachm, in Rotterdam einge¬
troffen. D. „Potsdam“ von Newyork nach
Rotterdam , 16. Mai vorm, von Newyork abge-
tangen mit 236 Kajüts - und 480" Passagiere

J. Klasse. D. „Statendam “ von Rotterdam nach
Newyork, 19. Mai 11.40 nachm, von Boulogna
abgegangen . EZltz

Druck unö Verlag der L Schellenderg 'Ichen Haf-Buchdruckerej in Wiesbaden.
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